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..HIEREM. XXIII, 
Yfyi war ich will an die Prophe⸗ 
ten/ſpricht der Derz/bte mit falſchen 
trewmen vmbgehn / vnd ſie verkün⸗ 
digen / vnd mit jhren lugen wunder⸗ 
ſeltzam mein volck verfuͤren / ſo ich 
ſie doch nicht geſandt / vnd jnen 
nichts befolhen / vnnd ſie 

auch diſem Volck 
nichts nutz 
ſein ꝛc. 
BIBLIOTHECAR 
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Voꝛred 


Hber das erſt 


hundert der Euangeliſchen 
vnwarhait / (In primæ Chyliadis 
centuriam primam) wie ſie dann auß 
der Predicanten ſchrifften vnnd ge⸗ 
ſchichten zůſamen getragen / vnnd 
hjhꝛer lehr vill ono (pil bekannt 
machen / vnnd billich dem 
cins vnd hundert vere 
glichen werden. 

Dem gůthertʒigẽ Euangeliſchen Chꝛiſt⸗ 
kchen Leſer / Goͤttliche gnad / frid vno rechte ers 


kanntnuß der Orthodoxiſchen warhait / 
durch Chriſtum zůuor wünſchendee c. 


Siſt nun vil 
Jar ber/ Freündt⸗ 
licher lieber Chꝛiſt⸗ 
gehoͤrt worden / vnd 
gar ine ſprüchwort 
|. 9 Eómmen / wie das 
Fe a WH die 








Veritas ble warhait q 


odium 
Pparit. 


Sap.z. 


| 1e1n.8. 


Pord * 


balté wirt / ſo iſt ficboocb kein recbcalau 
biger warhaitsfreiind darzu bekennen 
verbunden dann ſolcher ſpruch an jhm 
ſelbſt (/impliciter) einer Gottsleſterung 


n cht vngleech iſt Dann ye der neyd vno 


haß nicht auß oer warhait / woͤlche ein 
Goͤrtliche tugent / vnnd etlicher maſſen 
Gott ſelbſt ift. herkompt / ſondern von 
ber boßhait entſpringt / woͤlche ein cei ff^ 
lijcbes laſter onno aigenwilliſcher fun 
iſt / Als ourcb woͤlchen verflücbten neyd 


auch der tod in die welt kam. Weil dem 


alſo iſt / nemblich das die warhait von 
Gott / die lugen vom Sathan auff om⸗ 
met / ſo werden freylich zůgleich ſündi⸗ 


De Ago-gen. voie auch S. Auguſtin meldt / der (o 
nc chriſti d e warhait verbürgt / voie auch der fo 


à 


die lugen tretbt / ſintemal der eim 3ü ſcha⸗ 
den en7fzbloffen / ber ander nutz zůſein⸗ 


ebaͤr oen neyd. Dieweil 
aber ſolcher ſpruch erſtlich von den Hay⸗ 
oen entſtanden / vnangeſehen oae er 
eucb yetz bey vilen Chriſten im werdt ge⸗ 


bin ſſig geſpürt vnd überwunden wer⸗ 


en. 
Damit wir nun ſolcher gefaͤhr ent⸗ 


D 
* 


| 
| 


Vorred⸗ | 
gehn miügen inn eim fabL7 fo geben voir 
dir btemic aücer meynung zuͤnernemen/⸗ 
cin kurtzweyligs gewiſes leen, woͤlches 
das fEnangelifcb / ober Antipapiſtiſch 
Eins vno hundert genannt wirdt / jhren 
leſterbuͤchlein / vnd ſchandtlichen erlog⸗ 
nen erinnerungen entgegen vnnd zůwi⸗ 
der oar: ou bayderlay geſtalt / nemb⸗ 
lich der vermainten warhait / vnnd der 
gewiſen lugen ein ſolchs greiflichs mu⸗ 
ſter vermercken würſt / das du ſonder 
zweyfel erkennen můßt / das die letſten⸗ 
boſen / gefahren taͤg vor augen ſein / vn 
woͤlchen S. Paulus ſagt / oae ficb die 2. Tim. 4. 
welt werde von der bet geſun⸗ 
den lehr abwenden: vnb zůn fabeln vnnd 
narrenthaͤdingen begeben / Alſo das bic 
leüt ſo gar verblendt / ſo gar des rechten 4-Efd. y. 
verflanofe entſetzt werben / das fic bas E44. j. 
boͤß/ gůt / das güc aber/ boͤß bao liecht 
fr finſternuß / vnb hinwider / Auch aiſ⸗ 
wie ſie die warhait vnd lugen widerſin⸗ 
nig verſtehn vnd annemen werden / wie 
bann yerst larder vor augen ift. Dann ye 
die armen verblendten leüt (o gar waßn⸗ 
ichtig / vnd fo gar durch jhre Predioan⸗ 
| a Ij en 


* 
* 


Beſihe 
die 728. Wut Teüffel in wenig jaren durch die ge» 
warhait. nannten Euangeliſchen ſeind außge⸗ 


T n 


lich wider Mariam die muͤtter — 


OY 


en bethoͤrt vnd verbittert ſein / Das fie 


auch die wunderwerck des Herrn (o ber 
finger Gottes durch ſeine hailige gely⸗ 
ber verbracht bat / zů meDier beſteti⸗ 
tiunt des glaubens / fabel/ lugen / vnnd 
dergleichen Teüffelswerck leſtern. Ent⸗ 
gegen aber ore gewiſen / greiflichen vn⸗ 


warhait für das Euangelium vnd rey⸗ 


ne lehr annemen vno hartnaͤckig handt⸗ 
halten. Lieber wer waiß nicbt/ vote vil 


febloffenz qualis filius Mis pater ) Wer kan 
er3ólen oie vn3ólicben 3. efterbücblein/ . 
pofquillen/ vno Rumors geſchrifften/⸗ 
mit vermecbfilecen/oberttar verſchwig⸗ 
nen namen / wider bayde ſtaͤnd oes hai⸗ 


ligen Roͤmiſchen BReichs? Wer waißt 


nicht das die Rauſeriſchen Euangeli⸗ 
ſten nur mit vnd nach dem hundert / er⸗ 
innerung / jha Gottelefterung / ſpot⸗ 
wort / vnnützes qe(pey/ wider alle Ca⸗ 
tholiſche facrament/votber alle hailigen 
vnnd hailthumber Gottes / wider alle 
Chꝛiſtliche zucht vnd erbarkait / ſonder⸗ 


vn 





| 
] 


Voꝛred. 
| vnd wider bert Gaiſtlichen ffanó /.( da⸗ 
von er Apoſtatirt) haben laſſen auf». 
gehn / vnnd mit ſolcher fantaſey hohe 
heüpter verehren woͤllen / voie es aber 
jibnen allen angenaͤm / iſt nun nicht fo 
gar verborgen / Gewißlich doͤrfft ſich ei⸗ 
ner bey vio / mit ſolchen lamen boſſen 
nicbt gegen einem erbáren Burger mer4 
d'en [affert / voill oer 3:Durcbleücbtigen 
heüpter geſchweigen. 
Sie baben nun bey fünff hundert 
erinnerungen ceffelt/ ber ſouil Mira⸗ 
cul vnd Siſtorien / ſo etwann geſchehen 
ſein / in woͤlchen fle gaͤntʒlichen jb: gemuͤt 
vnd ſpoͤtlichs hertz er klaͤrt haben / vnd jr 
ſchoͤne Logam verſtendtlich gemacht/ al⸗ 
ſo das jb: narrhait billich yeberman be⸗ 
kannt wirdt / dann bey dem geſang ex^ 
Fennt man den Vogel / vnnd weſſen das 
hertz vol iff / des geht oer mund über/⸗ 
eil fie dann jhꝛen ruͤſſel wider die haili⸗ 
tiet Gottes / jha wider vnd in Himel le⸗ 
gen / iſt leichtlich abzuͤnemen mit was 
Gaiſt fie geuͤbt werden / nemblich das fic 
ſich geren legen wolten wider alles/ das 
guͤt vnd Goͤttlich haißt ober iſt. 
e |» .4 di "sas 





pono. 

^ «Dao iff aber zůbehertzigen/ wie Pau⸗ 
lus daruon redt pbil.i. Das wenig dar⸗ 
en Ugc/auf was vrſach Chꝛiſti glori ge» 
predigt werd / es (ey mit gezaͤnck ober mic 
frid / es ſey ernſtlich ober ſpoͤtlich / wann 
nur die warhait an tag kompt. Voꝛ diſen 
Jaren iſt die glori Chꝛiſti: woͤlche in den 
wunderwercken Silberklar erſchinen⸗ 
mit ernſt / andacht / vnnd gůtter beſſe⸗ 
rung gepredigt worden / Eben dieſelben 
thaten / werck vnd mirackel predigen yetʒ 
die ſo ſich des glaubens rhuͤmen / aber al⸗ 
lein ſpotweiß / jhnen zůr ergernuß / Gott 
zuͤr lefferung/ oen zůhoͤrern süm ewigen 
vetbail/bann ſie es gewißt / geſagt / ge⸗ 
dolmetſcht / vnd gloſirt haben / woͤlches 
jhnen alles zuͤr geewlichen verantwort⸗ 
tung gedeyen wirdt / ohn alle entſchuldi⸗ 
gung. Iha es ift ein heimlichs vrthail 
Gottes / dz er ſeine wunderwerck durch 
diſe ſpotuoͤgel der welt noch ein mal für⸗ 
tregt / die augen haben vnd nicbt feben/ 
ein hertʒ ohn verſtand vnd glauben / ein 
mund voller Gottsleſterung / inn allen 
ſeinen wercken / Deſſen fic cin beſonders 
maiſterſtücklein brauchen / in dem ſie den 
A -u. -d Diſtoꝛien 


. Dec 
hiſtorien ober wunderwercken ſpoͤtlich 
fabels namen geben / vnnd allenthalben 
init narrenthedingen beſchmeiſſen. Wañ 
nun yemandt jhr verfaͤlſchung vnd erin⸗ 
nerung antaſt / mit billichen titteln / als 
bald ziehen fie ee auff die Hiſtorien. Sagt 
man etwas loͤblichs von den mirackeln/⸗ 
ſo biegen ſie es auff jhr narrengeſchwaͤtz. 
Item lißt man etwas von einem exceß 
eines ſünders / er ſey gaiſtlich ober welt⸗ 
lich / O bae ift jhnen gewiß vnb war/ da 
ſingen / da klingen / da ſpringen ſie / ey ey 
ba ſicht man waß im Bapſtumb für leüt 
hat. Lißt man aber von hailigkait vnd 
gücen exempeln / O das iſt jhnen layder 
geſpoͤtt vnd affenwerck. Wer ſolt aber 
nicht künnen abnemen wie ſie muͤſſen 
primer (cin? Alſo das mit ſolchen gro» . 
en / vngeſchicktẽ Aſophiſten nicbte an» 
3üfaDen / dann fie vnwürdig bas jhn eim 
telebiter mañ ein. vernünfftige antvooit 
geb / Wie auch Salomon (pucbt/flfanProu.26,. 
ſoll dem narren nicht antwort geben wie 
ſein thorhait wol werdt waͤr / man woͤll 
dann ſampt jm naͤrriſch werden / gleich⸗ 
vol jnen auch zů zeyten fuͤglich mic — 
o 9 - : 


-— 


Vorrced. 
ben mag gelaußt werden / damit ſie nicht 
vermeynen ficb weyß vnd klůg ſein. 

Es gibt nun die erfarungdz/wañ mars 
jnen zů allem jrem leſtern / vnd ſchmach⸗ 
bůchlein ſtillſchweigt / vñ ſie mit Chꝛiſt⸗ 
licher gedult übertregt / (o werdẽ fie nur 
müctiger/frecber vñ raſender mit glori⸗ 

^o, renale ob nyemands mehr ſey / der jnen 
| küñ ooer bri nach our(t gnuͤg einſchen⸗ 
cken / ober widerſtand thuͤn Daher kom̃t 
es d fie ſich nit benuͤgen jrer Herrſchaff⸗ 
ten beſchwaͤrlich zůſein / ſonder faren in 
andere Land / wa nit mit bem leib / doch 
mit ſchreiben vnd bücber überſchicken/⸗ 
waͤlches alles allein zůr auffrhůr / vnge⸗ 
horſam / abfahl vom Catholiſchen alten 
glauben / vnd zů ewigem hader vñ zanck 
raicht vñ dient. Iſt ſolches billichr haißt 
das frid lieben vno Euangeliſch ſein / ſo 
mag ficb C. S. wol frewẽ / Warlich war⸗ 
lich bate bey one Catholiſchẽ( Got lob) 
aweyt ein andere geſtalt / ſintemal vnſere 
A. Re. guͤtige / fridliebhabende Execbie verma⸗ 
| nen vns / gebieten vns / balten vns / das 
wir nicht allen ſolchen Gottsleſterung 
doͤrffen antwoꝛten. Wer ſein oie Rabfaces 
Der bibentiũ ſuparattendentes, trinck maiſter⸗ 


| Vorred. 
ußmaiſter / die nur vom kelchtrincken⸗ 
wt weyberkuß zůlallẽ wiſſen. Demnach 
vnſere Patres tã Eccleſtaſtici d politici, nit rath 
ſam erkennen / ſich yeder zeyt mit ſolchen 
leſter meülerẽ einzelaſſen / Daher ſicht die 
daidnung oer Vaͤtter im Conc. Trid. vñ vn⸗ 
ſerer Durchleüchtigẽ obrigkait / ſo vil dz 
vücher trucken belangẽ ift. Freylich ſoltẽ 
ſie ſonſt zehen für ein habẽ der jnen ant⸗ 
wort. Vber de fein etlich balb Catholiſch 
vfi gantz Euangeloß / woͤlche mit luſt vn 
ſerer wider ſacher ſchriften leſen / aber die 
ᷣ widerlegẽ / falfo pietatis prætextu, mit bán 
den vñ fuͤſſen abwoͤren. Aber fic werden dẽ 
richter aller hertzẽ nit entgehn werden⸗/ 
wañ ſie noch fo gwaltig Juriſten waͤren. 
Vber dz die warhait zůbekennẽ ſo iſt dem 
meynẽ mañ wenig damit beholffen / die 
orien Catholiſchẽ ſein lengſt vedrüſſig 
worden / dañ lieber Got die Euangeliſch 
warhait iſt zuͤr Loderiſchen lugen / voie 
bie Junckfraw von *£fling/sür büren/ 
woꝛden / 65 wiſſen ſie / waͤr fan dañ recbt 
thuͤn ober 65 mittel treffen? Derohalben 
wir wider die vnzeligen ſchandſchrift vñ 
ugenbůcher aufs wenigſt ein Ceuurid der 
Bi choͤnen 


porre. 

ſchoͤnen Euangeliſchen warhait zůſam 
geſetzt haben. Deren wir bald noch etlich 
hundert woͤllen hinnach ſchicken/ im 
fall das wir von den widerſachern darzů 
verurſacht / vnnd das wir ſehen das es 
vnſerm gemeynen vold nunc / vnb war 
5 wir vergünftigung von vnfern Obrig⸗ 
rayten haben / bife drey Conditienes ſollen 
bald ein ſchoͤns tauſent ſolcher warba:t 

empfahen / gebaͤren vno aufßiehen. 
Dann weil vns mangelt an gemelten 
Conditionen, ſo haben voir auch yetʒt oet 
Authorum amen vmbgangen / vnangeſe⸗ 
hen das bie waren Autbores faſt bey einer 
yeden vnwarhait ſelbſt gemelt vnd ge⸗ 
nannt werden. Doch wann ſie vns můſ⸗ 
ſigen / vnd jhrer ſchand vnd zuchtbuͤch⸗ 
lein rechte Authores: entdecken werden⸗ 
als bann / oder villeücht eB / ſollen fie 
auch wiſſen / wiſſen wer die Authores ſein. 
Aber es waͤr süratben das ſich vnſere 
widerſacher eines beſſern beſunnen / frid 
vnd einigkait ſuͤchten auffrichtig han⸗ 
Ratth.7. delten / menigklich / laut des Euangelij⸗ 
vngeurthailt / vngeleſtert lieſſen damit 
ſie nit hoͤren muͤßten das fic nic ym 
pue | wirdt / 


Voꝛred. 
wudt / vnnd die warhait wider hinein 
ſchlicken muͤſſen vote fie es herauß gelo⸗ 
gm haben. —— Zu 
S$rommerBernlicbet Leſer / lif mit 
gedult vnd mit auffmerckung / die nach⸗ 
folgenben artickel / der vermeinten / vno 
faͤlſchlich gen añten Euangeliums wars 
hait / ich wedt du werſt der ſachen wey⸗ 
ter nachſinnen / vnd bey den loſen früch⸗ 
tti erkennen das oer bawm fein nutz 
ſey / vnd werdſt dich von den Secten ab⸗ 
wenden / vno wider zůr einigkait kehren/ 
vnd die Engel im Himel erfrówen/ 
das ir oir vont hertzen wün⸗ 
ſchen / Gott geb vno 
ellen (ein gnao/ 
Amen;: 


IN 











IN EVANGELICA: 
rum veritatum Chiliadis 
* prima centuriam pri- 
mam,Epigramma. 


í Vifquis es beretice cupiés cognofcere fecta 
A, A ijidias & mille dolos artesq; Pelaſgas, 
| Quam; tegant uarias uafro fub pectore uulpes, 
Ocyus bunc paruo mercaberis erelibellum, — 
Detegt ille lupos fub ouilla uefle latentes, 
' Artiftcumq; dolos impoſturasq́; malignas. 
Protinus bumanis immania mon/lva figuris, - 
Perfidie miris ambagibus abdita cernes. 
. Hinc rapide tigres illinc prodire dwacones, 
Inde tenebro[is uulpes caudata ſub antriʒ 
Exeret argutum caput: bic ſtabulare Leoneæ 
iſpunosq; canes, fcabrosq; uidebis afellos —— 
Setigerasq; ues, & —* harpyias, 
Cuncta ſub humanis cernes latitare figuris. 
Tanta Lutheranæ ualet incantatio Circes, 
Tot fcelerum ſormæ, tot funt pellacis Vlyßi 
Inſidiæ, quas ifle liber uelamine dempto 
' Detegit, & uanæ nudat myſteria laruæ. 
MMNeue tamen titulo libri fallare memento ; 
Durus 


UO" ——— —  — ——— | 


Durus ut attritis longam ceruicibu baſtam 
Ruſticus imponit, titulum ſic accipe libri. 
1 liber auguſtis orbem perlabere pennis, 
Siue cui uaflum remis fulcabitur æquor, 
Scu fpumante fedebit equo, feu curribus altis, 
Siue uiator erit,tulongytediafalles 
Temporis, arcanas comes admirabitur artes, 
Siue ctiam pofitis fuerint conuiuia menfis, 
Tulepidos adbibeto fales,atq; utile dulci 
Afperges,mixtoq; animis illabere Baccho: 
. Moxtuus auditor ridendo difcere uerum 
lncipiet,teclasq; diu deprendere fraudes. 


aka in Syngram. 


Man kan oen Teüffel jba ayr⸗ 
gents ſo wol erkennen als 
bey der lugen vnd zwie 
traͤchtigkait im 
Glauben. 


ub 


* 
- 


. 
**t'.5. 





Das NM 
Begiſter vnnd 
bald findiger begriff oder 
anzaigung der gewiß erlo⸗ 
genen Euangeliſchen 
warhaiten. 


Die Erſt war lugen. 

As nichte anzůnemen / dann 
allain was in der Bibel be⸗ 
griffen (cy. ámblát i. 

2. Wie bct Jüngſt tag gewiß vete 
Eünbr / vnnd wann ec kommen 
werd. 3 . 
3. Von der Euangeloſen vneinig⸗ 
kait in hauptsartickeln des glau⸗ 
bens. 6. 


b EE Wie 





Regiſtet. ET 
4. Wie ib. Eck (dier Lutheriſch/⸗ 
ãnelanthon Baͤpſtiſch worden 


waͤren. 


c. Das die jetzſchwebendẽ ketzerey en 
von bcc Lateiniſch vno Griechi⸗ 
ſchen (ab Ecclefia Orientali & Oc^ 


Adentali) verdambt ſein. 12. 


6. Das des Luthers lehr ewig bleib / 
vnb voie jedermann / jha auch die 
ſtern zeügknuß geben. 14. 


» Das S. Paulus Lutheriſch fo. 
C 16, 


s. Wie Quther dem Türcken feindt 
dem hailigen Creütz ſey gewegen 
geweßt. | I». 


H. Luther wirdt billich citi theürer 
mann genannt / dann (i either alf 
ing ſeĩn theüörer worden. 19. 
| "o d " lo. 


to, D. Staphylus wolt (citt weib ver⸗ 
laugnen / vnb Geiſtlich werben. 
2o os Cai 
t*i, Wie Bapſt Paulus s. ſoll nach 
ſeinem tob ctn geſpenſt ſein. 25. 
ꝑ. Dom tobt Hoffmeiſteri, Latomi, 
— Lutheri, Hofiandrí,Carlftadij. 24. 
v. Woͤlches ber letſt Bapſt ſey. 25. 


14. Von bec Euangeliſchen Nacht⸗ 
mal / vnnd be Catholiſchen Sa⸗ 


crament des Altars. 28. 
i. £'utbcr bat bie Teüffel gemai⸗ 
ſtert vnb außtriben. 30. 


10. Luther übertrifft Cant Jacob/⸗ 
vnnd iff gelehrter dann ſonſt nie⸗ 
mandt. "LANE. 


b fj Zr 


5 0 Wege 
. de Eraſmus Xorecobam iſt nicht 
nPLutheriſch geweßt. 34. 
16. Det Bawren (fano iſt der Euan⸗ 
geliſcht / vnnd über gelehrt vnnd 


ue Adels perſon. 35 · 
i9. Das Illyricus ſey gen hoͤll gefa⸗ 
ren. 32. 


20. Das die Euangeliſchen kain O⸗ 
brigkait leiden / vnd jte feind mit 


filtzhuͤten f chlagen. zn 38; 
21. Don bem Euangeliſchen geſang 
vnd begrebnuß. 39. 


22. Warumbs 55 Ingolſtatt vo:s 
3D, Staphyli hauß fo winbig fey. 
2 | (00, € 4t 
23. Von außtreibung der bófen gei⸗ 
ſter nacb Euangeliſcher vti Ca» 
tboli(cber avt. 42. 


Regiſter. 
24. Wie die Euangeliſchẽ vom todt 
E auffwecken / vnnd die lebendigen 
abtoͤdten. 5: 7] 4984 


dei Das ein Hafner — ſey⸗ 
dann Ariftoteles, Vcrachtung der 


freyen künſt. 49. 
20. Dom — bir" s 
Dauid. 0. $0. 


», $n ben Euangeliſchen Qanden 
regiert kain zauberex/ geſpenſt / 
oder vnhuld. 53. 


1$, Don ben Euangeliſchen Stag: 
ſtucken / vnd quzitionibus, 54. 


19. Was bas Bibei leſen für Euan⸗ 


geliſchen nutz bring. $$ 
» Dae Maria nidt s ehe (y^ 
vnd kain zaichen ththů. 58. 


b ij. 31. Von 





| Regiſter 
B9. Von dem Euangeloſen fofi. 


32. G Auguſtin vnnó —— 
ben vom Luther geweiſſagt. o3. 


33. Rayſer Catl der 5. tff ber left 
Kayſer geweßt. 


34. Die Euangeliſchen künnen im 


lufft fliegen. ó$. 
35. Dom Nuͤrnbergiſchen Bůßpre⸗ 
diger Dane Vatter. 69. 


: 36. Man (oll nur bic Bibel leſen.i. 


35. Vonder ſchwangern Euangeli⸗ 
ſchen dizit vott 2 lino 
ge. — »X. 


35. Dom Niderlandiſchen Gidatb» 
groſchen / vnnd des Luthers auf⸗ 
legung. | F*. 

| 39. Von 


Regiſter. 
y. Von ber Predicanten Euange⸗ 
ſcher keůſchhait oder Bůlerey. 

| € 


49. bie Euangeliſch demůt láft ſich 
nicht gnaͤdig hoͤren etc. 80. 
41. Wie gehorſam vnnd willigarm 
die Predicanten ſein. $2. 


42. Die Euangeliſchen legen nie⸗ 
nmandt nichts faͤliſchlichs au(f-95* 
45. Von bct rechten Qutheriſchen 
keüſchhaits kunſt / wie man ſoll 
abwichßlen. $». 
44. Wie all ayen Prieſter ſein. 92. 


45. Das ein Münch bae A. B. C. 
für ſein ordenlichs gebett recitirt 
bab. 00 94 


b itíf 46 Von 





Xeno. 
4. Von dem Euangeliſchen geiſt 
der weyſſagung / vnd Kauſchers 


himmel fart. y5ÿ · 
?. Die h raegaiſchen onpfabẽ ef 


4. vom Concilio zů Trient / Sur 
das dreyerley Chriſtus ſey. o9, 


49. Von der Enangeliſchen Tyran⸗ 


o My. -. foh 
go. Das mat Cbifftum im Sacra⸗ 
ment ſoll anbetten. 102, 


gi. Das man beichten foll, 103. 
$2. ibie Euangeliſchen baben laiber- 
vnſtraͤfliche Predicanten. 104. 


53. Warumb Chꝛiſtus den wein mit 
| waffie gemiſcht bab, og. 


$4. Wie 


/ 





Regiſter. 


54. Wie man auff Euangeliſch 


vmb gelt / vnnd gůt betrogen 


wirt. | 106. 
f$. Wie getrewlich fie bie Autho⸗ 
res Citiern. os. 
$6. ?Dom nutz das man alle ding in 

Kirchen Teütſcht. 109, 
5. Von vꝛſach entpoͤrung / vnd bee 
Bawrnkriegs. | | 110, 


56. Das niemandt erger (cy / dann 
die Euangeliſchen / vnnd wider 
den Mersburg ꝛc. 112. 


$ 9. Das im 25apftumb bas Euan⸗ 
gelium vnnd Sacrament vet? 
handen ſey. Uulig. 


6o, Der Euangeliſchen heiligiſtes 
rains opffer / weit vber faſten / 
EN | » betten 


..0 Wf. 0 
. betten vnnd Celebriern iſt vn⸗ 
lautterkait. M6... 


61. Vom Alofferleben / das es der 
aller freyeſt ſtandt ſey. 119. 
62. Das die Ewigeloſen den leüten 
künnẽ in bie gewiſſen feben.121. 


63. "Don Euangel. Lutheriſcher 
recdligkait reden / vnnd halten. 
di : | C 123. 
64. Von williger Euangeliſcher 
Pꝛedicanten armůt. 126, 


é;. Vons f utbere drifeltigẽ Geiſt 
vnd ſchrifften. Mage 


66, Was die Euangeliſchen für ge⸗ 
lehrt Gecken / oder Griechẽ (cim. 
| C 13 l. 


6». Da⸗ 


Regiſter. 
d». Das die Euangel. weder Kirch 
noch Sacrament haben. 1333. 


68. Alle wunderz aichen ſeind aintz⸗ 
weder erlogen / oder durch den 
Sathan gewürckt. 13». 

69. Warumb Eain gelt ini Landt 
ſere. z9 · 


»o. Das ſich niemant foll ben Euan 
geliſchen widerlegen. — 141. 


». Das Chꝛiſtus allain für die erb⸗ 
ſuũnd hab genůg thon. 142- 
22. Von Luthers Pꝛophecey / Pe⸗ | 
ſtilentz / vud des Bapſts vnder⸗ 
| aang. — | : 146. 
»3 Don der Euangeloſen Bapti⸗ 


ſta / vnnd Nachtmals der Apo⸗ 
ſt el. | C 14$» 


| | 24. Was 


IZENENENEEENE———————A———— — — 
Regiſter. " 

B4. Was die Euangeliſchen für 
Scholaſtici, vnnd ſchrifftfelſcher 

ſein. $3* 


» Die fürnembſten Qutheriſchen 
werden bald Caluiniſch werdẽ. 
Als Melanthon 4C, 53 * 


»6,- Von wunderzaichen Lutheri/ 
vnb vot früchten ſeiner Lehr/⸗ 
mit erzelung oer fürnembſten 
Artickel des 5. Euangelij. 

M ME neus 158. 


?». Das man niemandt som glau⸗ 
ben zwingen (oll / vnd von ver⸗ 


bott der Bde, c Ico, 
»$. Das all Secten von fre gleichen 
.. Sebeiliget werden. 163. 


^9. Des Quthers Genealogía Nati 
nitet/ vnd Bůch der geburt wie 
e), y t c8 


21. 


$2. 


Regiſter. 


es der Vatter offenbart. 104. 
Vom Rünig zů Münſter joo 


han von Leyden / auflainung 
der Euangeliſchen. 168. 


bie Euangeliſchen geben / vote 
fic js haben / ben heiligen Geiſt. 
| ( 20. 


Von der Euangeliſchen ſünd 


verzeihung / vñ ſchlüſſeln. 122. 


83. 


$4. 


8. 


Von vndergang des Schmide⸗ 


liniſchen Bapſtumbs. 124. 
Die Euangeliſchen ſein gůt He 


breer / vnnd folgen den Juden 
nach / faſt inn allen dingen ains 
mit jhn. 2d. 
Wer den Luther bac / bec bat 
Cb:i(tum (clbft. Quia Pſeudo⸗ 
Chriftus erat, 126. 

$6. Mit 


93 


Regiſter. 
Mit was vermainter Euan 
liſcher ainigkait das Babſtum̃ 
geſtürtzt mag werden. 155». 
Wie man von laͤren Euange⸗ 
liſchen Tiſchen / auß krafft des 
glaubens eſſen ſoll. o M8. 


Dom Geiſt der Euangeliſchen 


lieb / vñ vom fleiſchbruͤtauf. 13. 
Wie ſich die Euangeliſchen eto 


wann zů tob gefaſt / darumb fie 


jetzt nim̃er faſten. — 18g. 
Von der Euangeliſchen an⸗ 
dacht / vnd Benedicite. 16». 
Von der Euangeliſchen Aſtro⸗ 
liegen / vnd Sternſehen — 129. 
Wie die Catholiſch Religion 
vom Rauſcher vnbillich ge⸗ 
ſchendt wirdt. 193. 
Wie die Euangeliſchen künnen 


wunderbarlich die Fiſch fangẽ. 


2o €08$g- 
94. Vom 


94. 


— ————— » — — 


Regiſter. 
?Dom (tritt ber bayden geſtalt 
des Sacraments. ig8. 
XU ie Luther ſelbſt anber(E ge 
glaubt / 6ann ec vom Sacra⸗ 
ment gelebiet bat. 201, 





Wie bie Hohenſchůlen vom 


Teüfel ſollen geſtifft ſein. 207. — 
Wie Martin Lucher vo frids 


wegẽ alles gehandelt / aber dar⸗ 


100. 


über gefangen worden. 209. 
Was Luther ZXayfer Carl sii» 
gelage/ ſoll er redlich gehalten 

aben. 213. 
Das vnbterben Euangeliſchen 
kain Ketzerey / noch zwiſpeltig⸗ 
kait ſey. 21$. 
Das bic Papiſten feinbt beo 
Creützs vnb verbien(te Chꝛiſti 


ſein / vñ nit daruon lehren. 218. 


101. 


Wie bey den Baͤpſtiſchen die 
knaben verſchnitten / vnd gehn 
Rom verſchickt werden. 223. 
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Staatsbibliothek 
ünchen 


fEyatigelifcbe DUatbait/ 


Das Nichten 


mzuͤnemmen / dann atfartt 
was in der Bibel des außtru⸗ 
ckenlichen wort Gottes 
beſchriben ſey. 


Die l Euangeliſch Warhait. 











Shat der theür ^n der 
Z7? (Dann Martin vore 

, JSutber. wool fcit ur" ] 
voti dem kern der sororis 
E erkeñtnuß geredt / ma. 

wie man die Gei⸗ 
ſter vnderſchaiden ſoll / da er geſagt/ E* ^ 
Man künd bie teüffel jba nirgente ſo o." 
wol erkennen / als bey den lügen / vnd ſerue nea 
Mwiſpaltigkait im glaubẽ / Den Geiſt quas. 
| 4 . Gottes 





55 — —Áà 
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pue m d 
Euangeliſche 
Gottes abcr nirgents (o wol/ale bey 
der warhait vnb ainigkait. Wolan 
wie ainig die Euangeliſchen ſein in 

Artickeln bee glaubens / iff nun meo 
nigklich bewüßt / vnd am tag / das fie 
in mehr dann in anderthalb hundert 

Vil dei? Secten zertreñt/ nad) dem ain yedt⸗ 
ftcr/vl. weder citi beſondern geiſt / vnd ſeltza⸗ 
wi áp men kopff hat. Aber in bem ſie am 
vil finn. ainigſten ſein / da gehets mit Euan⸗ 
geliſchen warhaiten zů / woͤlches bil» 
licher feißte / batzende / ſtinckende/ 
greifliche lügen genannt werden / als 
dann diß aine iſt / das ſie ainhelligſt 


zaelan in halten / Es ſey nichten anzůnem⸗ 
pn 4. en / was nit in oec hailigen ge⸗ 
Lu ſchrifft begriffen ſey. Auß krafft di⸗ 


m. - («t Maxima, verwerffen fie bie Con⸗ 


cilia, Patres,. Die Pohenſchůlen / Et⸗ 


lich tauffen die kinder nit / fic betten 
Cb:iffum nit anim Sacrament / ja 
aud; bic CryfáltigEait nic / bann es 


c oer 


i 


nicht gef chriben / vnnd ruͤmen fido ab : 


Warhait. 2 
leber geſchrifft / voie auch die Tür⸗ JI Ke⸗ 
—— vnd Wider⸗ Ser - 
tauffer / Ciacramentierer / f arbe, geíbufe 
tane / woͤlche fid alle beütigs £436 ^ic (as 
Euangeliſch nennen / vie war aber wet auf 
[olcbe warhait (ey, ift bey bem abzů⸗ y i 
nemmen / das fic eben (elbft/eben die⸗ —— 
ſelben wort nicht in der Bibel ſtehn/ verftzs, 
Dieweil dann nichts auſſerhalb der 
Bibel süsclaffen 7 fo mü(fen aucb di⸗ 
ſe wort außgeſteübt werben / vnb lu⸗ 
genhafftig geurthailt werden. Zům 
anderen / gibts die taͤglich practica 
da ſte vil dings vnd menſchenſatzung 
zůlaſſen / das in der Bibel nicht ge⸗ 
ſchriben iſt / Wo iſt ce geſ chriben / das 
mat nichten foll annemmẽ / dañ wa⸗ | 
zußtruckenlich in ð 25ibel (Eebez Yo "jm fs 
ſteht in ber Bibel / oaa 510€y / drey / Uangtlio 
der etlicb Sacrament (eimz Oo (Ec; Secundis, 
bet geſchriben / dz fic Magiſtros Creirn Marti. 
ellen ? Gedenck Qoattb.am 2 3. Ich trem 
zedacht co waͤre menſchen ſatzung ⸗ 
Anj Wo 


: ; *Eyangedi(cbe — 
Wo ſtehet ber Chꝛiſtlich Glaub/die 
zwoͤlff Artickel / ſo man Symbolum 
Apoſtolorum nennt? In (umma aufs 
jhren aignen worten vnnd wercken⸗ 
werden ſie überwunden / daß das ein 
faißte lugen ſey (o bißher für war⸗ 
hait iſt angeſehen worden / nemlich/ 
Das man nichten annem̃en ſoll/ 
dann allain das in der Bibel be⸗ 
griffen iff. Aber ſpricht der Luther 
gleich nach den obgeſetzten worten⸗ 
| Es bilft nichts bie TO clc will vnnd 
Sihe wz můß verfuͤrt (cin / gleich vole zů Arrius 
Tuther geiten / auch dergleichen lugen gefun⸗ 
— ben wurden / zůr warnung / aber Dod) 
eel on» feettig balif/ eb bin Welt / hab bte 
dutziger das vom Doctor Luther / der ſagt 
Richter dirs frey rund herauß / das du woͤlſt 
fev .. vir müft verfuͤrt ſein/ wañ du gleich 
Im groſſe batzende lugen febeft / batbey 
mic Fols On Den betrug mercken ſolleſt / abet 
ben lau⸗ bu woͤlleſt vnd můßt alſo am narren 
ſen· "(cil vmbgeſchlept werden / Volenti 
| non 


Warhait. 2 
hon fit iniutia, So laͤßt dir der Du⸗ 
ther auch fein dein willen / du moͤch⸗ 
teſt ſonſt wainen / vnd dieweil du ain 
luſt zů den lügen haſt / wann ſie al/ 
lain ein Euangeliſchen namen ha⸗ 
ben / Wolan ſo hab dir hiemit / die 
erſten Euangelſichen Centonouell 
geſchenckt / aleait anfang / grund/ 
vnb boben / von bem Luther ſelbſt/ 
das du nicbten fol(t annemmen / dañ 
es ſtehe außtruckenlich in der Bibel 
geſchriben. Hierauß koͤnnen auß bcr 
yetzigen anderthalb hundert Secten 
bald noch ſo vil werden / wo man 
nit der lugen mit gewalt würd weh⸗ 
ten ꝛc. Diſer lugen zůwider ſaget 
Chriſtus / Ich bab euch noch vil zůfa⸗ 
* / jb: kündts abet yetz nit tragen. 
nnb Joannes / Wann es alles gc 
(brben waͤr / fo achte ich die Welt 
begriffs nicht. Vnd Chriſtus / Wer 
die Kirchen nicht hoͤrt / der iſt cin Was die 
Etbnicus vnb publican. Laß die bets 2.75. 
5s | A dj — balben ^ 


J/ » 





| Eunangeliſche 
vs iſt zů⸗ halben bic (£m oct Catholiſchen kir⸗ 
halten / chen mehr gelten / dann cin Je otbert» 
Pia ſche lugen / dann fic EGnbren ficb ſonſt 
oUbuid) nicht außreden / vnangeſehen / das fie 
ben Sder warhait gat entwont (citi. | 


Geiſt ein "m vi d 
Vo" voie Michel Stifel / ein Euan⸗ 
geliſcher Predicant / den tag des 
jüngſten Gerichts / in Sach⸗ 
ſen Propheceyet hab. 


Die 2. Euangeliſch Warhait. | 


M drey weno dieyſſigſten jar / 

y^ oc mindern zal / hat Michel 
Stifel / ein fürnemmer vnnd 

innerlicher Diſcipel des Lu⸗ 

thers / auß beſonder Euangeliſcher 
warhait Propheceyt / das am 3. tag 

£o ſie⸗ Octobris (wo fern ichs recht behal⸗ 
het / ſagt ten) vmb zehen vb: des tags / ber 
$ rofa jüngſt tag oce Herrn erſcheinen wur⸗ 
fan; de / vnnd nicht allain zů Holtzdorff⸗ 


Warhait. 
an woͤlchem ort cc Predicant gewe⸗ eri var 
ſen / vnd etwa anderthalb meilwege os 
von Wittenberg gelegẽ / ſonder aud) deris 
allenthalben außgebraittet vnb ver⸗ fünfftze 
kündigt / damit —8 menigklich bar; benbuns 
nad Zrichten baben móg/ ben jüng⸗ ^ — 
ſten tag / vnnd bae letſt Gericht bes 
Dern / auff obgemelte (tuno zůge⸗ euin 
wartẽ. Solchs hat obgemelter Gti? ger PA 
fel / nicht allain oen gemainen poͤfel / ſchier ü⸗ 
ſonder auch ben Lucher ſchier ſelbs/ ber den 
vñ andere Euangeliſche Propheten — 
zů Wittenberg / vnd ſonſt bin vr ber toast 
übertebt/ jebocb nit.on groß ſchrecken n2 in 
bes Luthers / woͤlcher zůr (clben seit 27907 
noch Eaince wegs / in ſeinẽ fürſatz / die iens 
gantz Chriſtenhait vnð (cin verberbo mé wañ 
lido ketzerey zůbringẽ / erſettigt war. 829 
Aber yedoch weil Michel Stifel / ex fogmá 


— 


- 7 ; : 


- Euangeliſche v' 3 
bte ſach dahin gerahtẽ / das die Bau⸗ 
ren nicht allain zů Holtzdorff / ſonder 
auch hin vnnd her in Sachſen/ vnnd 
Meychſen jhr acker baben vngebatog 
Ein kern vnd vnbeſeet bleiben laſſen / vnd nur 
allain was ſte haben gehabt / an kuͤh 
x vnd Eclber/ ſchwein / gaͤnß vnnd huͤ⸗ 
(o q/bice vnd brꝛot / alles verſchwendt / 
verſchlempt / verdempt / auffgefreſ⸗ 
ſen vnd außgeſoff en (Eſſen / trincken vnb 
jeben im ſauß / nach diſem wirdt nichts dꝛauß) 
Da nun beſtimbter tag / woͤlchen der 
Stifel mit dem circkel gewiß gewiß / 
et alles zweyfel / am Himmel abge⸗ 
meſſen hett / verhanden war / ſtig ce. 
zů Holtzdorff in ſeiner Kirch auf die 
Cantzel / ver manet das voͤlcklein gae 
etroſt / vnnd predigt faſt bey drey 
Wirr ſtund. Nach dem aber in der ſchwin⸗ 
Deb del ankam / vnnd fid) beduncken ließ⸗ 
Peg. es würd yme die kunſt gefaͤlet haben⸗ 
(am trüq ſichs zů / 65 ſichs otrallee gefahr 
ein ſturmwind erhaben het/ ign 
! i17 et auffs 
' u 


CHEM YOarDaiti e 
te auffs titi anbübbas voͤlcklein zů⸗ 
ner manen / vnd jnen für war vri aber Dibü id 
— jetzo wurden ſie Meſen⸗ 
all mit leib vnb ſeel mit hoſen vnnd o; en. 
wammes / mit ſtifel vnd ſporn / mit riri maxi 
haut vnd bar fluchs mitainander / on m: menti 
geſchnaufft vii bartgewüſcht / vnge⸗ tur. 
ſtifelt vnd vngeneßtelt in lüfften on 

elle hindernuß auffgehebt werden / 

vnd gen Himmel gefuͤrt. Nicht lang tpie ate 
"bet darnach bat ſich der Sturmb⸗ Fü ín ain 
wind gelegt / der Him̃el erklaͤrt vnb mange 
hat kain jüůngſter tag kummen woͤl⸗ lod» 
len / darüber ote Bawrn gat hefftig 
erzürnt / weil fie alles verſchlempt⸗ 

vnnd verzert hetten / vnnd der hart 
winter vor der thür war (Nach getho⸗ 

ner arbait iſt gůt feyren) Vnd nicht ange⸗ 

ſehen das Michel Stifel den tag des 
ſüngſten gerichts auff ainen andern 

tag hat ſetzen woͤllen / haben ſie jhne 

von der Cantzel herundter geriſſen / 

haͤnd vñ fuͤß gebunden vod alfo acte 

4 » Witten⸗ 


| Euangeliſche 
Wittenberg dem Stattpfleger auff 
weitern beſchaid vom Churfürſten 
zůerwarten vberantwort. ¶ Moͤcht 
ĩeicht / er het aufs wenigſt jme wargeſagt / aber 
$0 all (eim glüct ift es gar erlogen blibé- iege 
QDuther aber weil Stifel (cin fidelis 
dile&us,treto/vfi lieber Diſcipul / vñ 
ain zeitlang haußgenoß / hat er jhn 
beim Churfürſten außgebetten / vnd 
nicht lang darnach wider gen Holtz 
dorff zů ſeinẽ Bawrn verſchaft / dañ 
es arbe Stifel eben oce leders / des 
auch der Luther geweſen war / weil 
ſie all bayd die Kutten verlieſſen / vñ 


Gau. darfür ait fleiſchlichs Creütz auffs 


hertz gelegt. Ja bemelter Stifel hat 
ſein ſporn gar waidlich in Gurren ge 
ſtochen im Bawrnkrieg / darinn er 
aud wie et ſonſt ain waidlicher held 
war / hochgebeint / wie ain Kautz / vñ 
wann er auff dem dryfůß ſtůnd / in dẽ 
hafen gucken kundt) ain ſonderlicher 
hauptmañ iſt erkandt worden / vno 

MI | wer 


Wathait. 6 
wer zů beſorgẽ geweſen / wo der Lu⸗ 
ther (ſo fürnemblich dem bemelten d bat 
Bawrnkrieg zůerwecken offentlich⸗ Bawm 
vnd baimlid) vrſach / vnb fürbernuf auffge⸗ 
gegeben) jne nit bettebé hencker mit rovs 
geſchwinder liſt / auf ben bániben qe n dog 
zaubert / ſo ver ec ainer (pati kürtzer barfivo 
gemacht worden / damit ec hinfürt / babé eſ⸗ 
deſto baß dilen tragẽ / vñ das Baw⸗ ftn muͤſ⸗ 
renfendl zůfuͤren vnderlaſſen moͤcht. 
Der Nuͤrnbergiſch ſeligmacher / oet krieg ga: 
heilig mañ Andreas Hoſiander / iſt erſchla⸗ 
auch ain ſolcher jüngſter tag Predi⸗ £* wer 
cant geweſen / votefollicbesbutcbjba —— — 
in offentlicben druck kummen / vnno 
noch vorhanden iſt. TM 

Das die JEnangelifcben ainig 
ſein / in ben haupt Artickeln / 
der Chriſtlichen lehꝛ. 
Die z. Euangeliſch Warhait. 

Je beſondern Lugenſchmidt Wie 
der Euangeliſchen ſagen / wie punbe 
ſte all aine ſeind Cim grundt vto 

der 





3 


— 





Euangeliſche 
der verdamnuß) es ſollen / main ich / 


^  . mur ſpen vnb ſchůltzenck ſein / vñ wañ 


dem alſo iſt / wie ſie ruͤmen / ſo iſt es 
dem gůten Geiſt gleichformig / qui 
facit unanimes ín domo, alſo bae aller 
Nationen / vnb ſprachen eintrechtig 
ſeind in glaubens Artickeln / wie im 
anfang der Apoſtel / vnd noch in der 


CTatholiſchen Kirchen zůbefahren⸗ 


Wo man aber vnbeſtendig / jetzt dz⸗ 
/ bafi ain anders betracht / diſer ſonſt⸗ 
der ander ſo helt / da ſicht der obgeferst 
 &büm ben Babyloniſchen thůrn ge⸗ 
leich / daran (ie groſſen rhům eriagen 
woiten / aber vnains wurden / vnnd 
nim̃er mit der ſprach zůſam ſtim̃e⸗ 
ten / wie ainig nun die Euangeliſchẽ 
ſeind vndter ainander / oder gegen 
jnen ſelbſt / woͤllen wir in etlichen vñ 
notwendigiſten glaubens puncten 
darthůn / vñ ſie vberweiſen / dz ſie der 
warhait gewalt thůn / ſo offt ſie ſich 
der wenigſtẽ ainigkait ruͤhmen * 
pae | (ttt 


* Warhauic. Ld 
fen. Der Luther (agc/ ee (ey nut ain 10 Cap: 
Sacrament laut der geſchrifft. n5 
bem Catechiſmo / Anno 3o. (adt ct Melan.in 
von 5waycti / it mitſtimmung Me⸗ — 
lanchtonis vnnd bes Caluini / in der — 
Augſpurgiſchen Confeſſion iſt mer Lab t 
etwas news / In locis Phil, Anno 52. 3wen 
da finden ſich vier Sacrament. * baſt 
Wilhel.poſtel. In Panthenoſia iſt bif inen 
auff fünff kummen / wol gleichfor⸗ hab aber 
mic wie die ſchleckleden hundtsheüt. eines 
Die Lutheriſchen Euangeliſchen (a7 mo 
gen / es ſey inn den kindlein die Erb 
ſünd / das laugnen die Caluiniſchen / 
Zwinglianiſchen / vnd Seruetiſchen 
Euangeliſchen. Zum Tauffen můß 
man waſſer haben / ſagen die Luthe⸗ 
ti(cben/Calninus vnd Butzer die lu⸗ Succ 
genſtraffen ſie / Der Brentz vill man in Mat⸗ 
ſoll vor dem Tauff oct welt etc. wider . 
ſagen / Das laugnet ſein Preceptoꝛ pu. 
Luther durch bie banck hinweck. Lu vou. f. 
ther vnnd Butzer halten oie begür⸗ 14. 

E ' ligkait 





RM Euangeliſche 

Ugkailt für ſünd / dz jm Zwingel nicht 
geſteht. Die Lutheriſchẽ Tauffen die 
ſungen kinder / gleich wol es nicht in 
der gſchꝛifft iſt außtruckenlich / Die 

baths Widertauffer gehn inn jrem fifi bet 
pa. — geſchrifft nach / Luther / vnnd Me⸗ 
zy, lanthon ſagen / das brod wirdt veto 
Melan.in aͤndert in den leib Chriſti / Sein dar⸗ 
Co. nach mit jnen ſelbſt vnains worden /⸗ 
Annozo. vnd die erſten mainung wider hinein 
Serg. eli gelogen / Zwinglius / Oecolampa⸗ 
E oius/Caluinus ſagen / das brod (ey 
7. J autain zaichẽ werck/Quther / Bren⸗ 
tius / Melanthon / ſein anderſt geſint / 
Bucerus iſt ain weil Ealt / ain weil 
warm / in dem fall. Der Luther / Ca? 
rolſtadius bettẽ dz Sacrament an⸗ 
Die Qutheriſchen / Brentius / Wir⸗ 
tenbergẽſes / Schmid / vñ Spengler / 
krehẽ ain anders liedt / Ein weil ſagt 
Luther bayde geſtalt von noͤtten 
ſeind / ain weil nur aine / ain weil 
gar kaine / ſonder allain bet P 
A E e 


Xoarbrit, E 


Es mógt wol zů friben (ein. / dann ainer (o 
Sr * ander hat / nemblich betrug / vnnd 


Abgoͤtterey) Luther / Zwingel/ Me⸗ 


lanthon / vnnd Illiricus verlaugnen 
den freyen willen / Aber Melanthon 
haißt es wider fid) ſelber ain Ma⸗ 


nicheiſchẽ jrrthumb. Ein thail Qu⸗Luther. 


theriſcher (agen/bte gůten werck (etit 


auoꝛ. 
Ill iric ↄ. 


von noͤtten zůr ſaͤligkait ber anbetipallna: 
thail ſagt / ſie ſeind ſchoͤdlich / fie vetri Shmd 


dienen nichts / dann lautter zorn / jha €? 


was ain menſch auß gůter mainung 
chuͤ / dz ſey jetzundt ſünd. Etlich woͤl⸗ 
len / man foll oie heiligen Ehren / 
vnnd anruͤffen / die andern woͤllen 
nicht / ſonder man fole geſtorben 
heiligen nennen / dann ſie leüt ge⸗ 
weßt / vnnd geſündigt haben / vnnd 
wann ſie geglaubt / wie ſie geſchri⸗ 
ben haben / (o ſeind ficall/jmmer/ 
vnnd ewig verdambt. ( O £ube greiff 
inn dein büfen / Ich wedt / bu werdeſt kolen 
finden) Etlich woͤllen bie bilder alle 


vertilgẽ / außgenum̃en die nicht / wañ 


man 


Caluin. 


Euangeliſche 
man fie abconterfeyt / etlich (ein tio. 
derſt aefitit/etlid) betten für die tod⸗ 
ten / etlich betten auch für die lebendi⸗ 
gen nichts / dann Gott / ſprechen (ic^. 

ege waiß es vorhin wol / der Luther hat 
ii «lg vil vom Segfeür gepredigt / nno 
mác für geſchriben / (eine junger woͤllen 
Uh d) ewig verbrennen laffen / ebfié 
fr peld es glauden woͤllen / Luther ſagt pee 
gt illum trus (y 58 X on geweßt / aber Se⸗ 
locum «4 baſtianus Sranc bat jn nicht erſe⸗ 
phi.in ei bett künnen Ergo &c. Butzer (agt der 
quadras Bapſt (ey nicht ber war Antichri⸗ 
V . ftusae viberfpilbalten (eine mitge 
noſſen / Das der KHuther vnnd Zwin⸗ 

«lite Ketzer fein (agen die Caluini⸗ 

Sas ſchen / vñ Widertauffer / werdẽ abet 
bugr von jnen auch alfo getaufft / damit 
b56 mit ſte all ſamptlich nado dẽ wort Pauli 
- verres Proprio iudicio vetbampt werden/ 
ben, Freylich haben diſe ſchreiber all dap⸗ 

| fec ber warhait gefeblt/vote der Pro⸗ 
Hier.s. pbet ſagt / in jnen ſelbſt manigfaltig / 
vnains 





NN Warhait. — 9. 

vnains rb ſpaͤltig in den hoͤchſten 

Artickln/ ab wie hoch ſie etwan die 

geſchrifft geruͤmbt / dannoch kombts 

yetz ſchon dahin / das jb: vil begeren 

die geſchrifft außzůreden / vnnd frey 

zůleben. Dieweil bann Luther ſelbs 

bekeunt / bas der recht Geiſt bey der 

ainigkait / im glaubens ſachen vee⸗ 

merckt werd / ſo volget auß oberzel⸗ 

ten mancherley vnuergleichten ſpaͤl⸗ 

ten / das ſie liegen / ſo offt ſie ſich der 

ainigkait ruͤhmen / vnnd deſſen alle 

frem Ehrwürtden vatter Luther zů⸗ 

dancken haben / der jnen diſen Baby⸗ 

loniſchen bate angefangen bat / bent 

fic itt ewigkait nice werden auff⸗ 

bawen / Derhalben a newlicher zeit Was at 

ainem ein Ziegeldrumb von diſem ner bcüe 

zerꝛütten gebeto war auff oen kopff —— 
gefallen / das er ſchier wer wonſüch⸗ F E : 

, tig worden mit jrrthumben / da jhm morgen⸗ 

aber nach wenig tagen geholffen 

wurd / vund erkennet den anfenger 

B | oi(có 


M——————————————sán— -—-— t * . — 
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| viſes bawhs⸗ * ecibinsá ewigen | 

gedaͤchtnuß bae nm — 
phium, hor à 
EPITAPHIVM M. LvTHE, | 
o . ri Harefiarchz, 


teda : 
rmn Martinu ibit erjeposicdune,.. 
Lutberi, , Orbem, mortales uotaq;,nutien,oues, | 
Mouit e infecit luxu,coluit lacerauit 


 Schifmate ex berefibus [oluit C orc lupus : 


Wie Doctoꝛ Johann Eck / von 
wegen ainer bm abgeſchlagnen 
pfruͤnd / hab - Utberi(cb. 
verbes woͤllen. 


Die 4. Euangeliſch 
Warhait. | 


Manlius 
| oper ud M verfdoitienen drey vnnd 
feptimo .J) (cebnigiffen jet / bat ainer 
mit amet [oannes IManlíus, 


preces 
po cit 


YDàrhait; ^  . so 


in bůch / woͤlches er Locos commu» 
es intituliert / 4m truck außgehen 
laſſen / vnd was Philippus in Gaſte⸗ 
ttyctt/ Lectionibus, vnnd hin vnb voto 
der bey feiner geſellſchafft geredt⸗ 
auffgefangen / vnb darein verfaßt⸗ 
vnd der gantzen Welt zůleſen fürge⸗ 


ſtelt / vnangeſehen bas vil erbar / vnd Je narr⸗ 
gelehete leüt offtermals mit vnwar⸗ beit mag 
hait darinn angetaſtet werden / vnb Yocmá 


bin ſolten / ſie ce mit jrem halß nicht 
beweiſen kündten. Iſt auch wol 
glaublich bemelter Manlíus hab bey 
ſeinen Lutheriſchen wenig dancks 
damit verdienet / als wenig als Rau⸗ 
ſcher mit ſeinen lügen / Wiewol man 
nun gantze Centurias herauß ziehen 
moͤcht / will ich doch auff diß mal 


nar etliche fürnemme erzelen. Diſer 


Manlius ſchreibt / wie Philippus Me⸗ 


lanthon (oll geſagt haben / bae bee 


: jobann Eck von oem Catbinal 
| — ij Cam⸗ 


* annt 
wann fic ca an gebürlichen orten bate qr 


den. 


| — ffuandelifcbe | 
Campegío, auff dem X cydbfitag 5 
Augſpurg/ſo Anno i5 30. gehalten 
worden / ein pfruͤnd begertbab / in 
anſehung ſeiner groſſen muͤh vnd ar⸗ 
bait / ſo er in verfechtung der Catho⸗ 
liſchen Kirch gethon / jhme zůgeben⸗/ 
woͤlche jhm oct Cardinal zůgeſagt. 
Vnnd als Doctor Eck meint / ce (ey 
die ſach gewiß / vnder diſem Eam ein 
ander Edelmann / vnnd bracht vier⸗ 
hundert gulden / vnd bat den Cardi⸗ 
nal auch darumb / Da aber der Car⸗ 
dinal geantwortet het / er habs dem 
ib. Ecken zůgeſagt / hab der Edel⸗ 
mann dem Cardinal ainen raht ge⸗ 
ben / das ct ſprechen ſoll / der Hertzog 
Oꝛ hieß von Bayren bab ſchrifftlich für eio 
der lugẽ nen andern gebetten / woͤlchem dieſel⸗ 
fb go big pfruͤnd muͤß gegeben werden. 
bn. Als nun Doctor Eck nach dreyen ta⸗ 
gen widerumb zům Cardinal Cam⸗ 
pegio kommen / hat man jhme die 
pfruͤnd wider abgeſchlagen / vno ſey 
V. octo? 


| Warhait. 11 
doetor A dermaſſen darüber ev 
yit geweſen / das ev zům Philippo 
Melanthone / vnb andern J2utberiz 
ſhen gangen / vnd geſagt haben (oll 
Ihr Euangeliſchen/ was wolt jr mti 
geben / das ich die ſchelmen (meint die 
Catholiſchen) euch verrahte / vnnd 
mich zů ewrem thail begeb? Auff 
woͤlches Philippus geantwortet ha ⸗ 
be / iſt vnſer lehr recht / warumb ver⸗ 
fichſtu nicht gůtwillig die warhait? 
Da nun Doctor Eck geſehen / das cc Jimtag 
durch ſein aigen 5egEnuf übervoutiz bó má 
den waͤr / fey ev ſchamrot barüber das cs 
worden / vnnd nachmals widerumb rone | 
hinweg gangen. Hac Manlíus, ift. ? 
Diſe des Melanthons von oem 
Ecken erdichte fabel iſt nichts / dann 
ein Kuangeliſch vnwarhait. Man 
weißt on allen zweyfel das / vo D. 
Johann Eccíus, ſeliger gedaͤchtnuß⸗ 
hett nach groſſen Rircheapfruͤnden⸗ 
vnd Rirchenguͤttern geſtanden / das 


— 


E Enuangeliſche 

jme ſolche aintweder der Babſt felbs 

oder ein Cardinal mit nichtẽ verſagt 

hette / in erwegung ſeiner vilfaltigen 

Chꝛriſtlichen gůtten arbait / ſo er mit 

Solcher groſſem eyfer in Predigen / Diſputie⸗ 

d ren / leſen/ vnb ſchreiben getbon bat; 
vTidana E octbalbé bie Euangeliſche wat? 
hõ mer hait des Melanthons cin faifte/ba 
verkauft gete lugen. Deßgleichen bas auch 
Melanthon demſelben hochgelehr⸗ 
ten Theologen / vnnd beſt andhaffti⸗ 

gen manne faͤlſchlichen zůmißt / als 

ſolt er von wegen der abgeſchlagnen 
pfruͤnd / ſich gegen dem Melanthon 
vernemen laſſen / als wolt er darumb 

vom Catholiſchẽ Chꝛiſtlichen glau⸗ 

ben zů jrem falſchen fünfte Eyange⸗ 

lio tretten / iſt auch ein Euangeliſche 

warhait / der obgemelten nicht vn⸗ 

gleich. Es ſolt aber der Melanthon 

ſich ſelbs bey der naſen gezogen ha⸗ 

ben / vnd vil mehr gedacht / das eben 

er der Melanthon — 2 | 

- | na 


Warhait. 12 
dinali zů Augſpurg auffm Reychß⸗ 
tag zů fůß gefallen iſt / vnb verhaiſ⸗ 
ſen/ Sae er alien fleiß fürwendẽ woͤll / 
wo man den Prieſtern die Ehe / vnd 
beyderley geſtalt zůlieſſe / damit Lu⸗ 
therus vnnd ander Apoſtaten wide⸗ 
rumb der Baͤbſtlichen hailigkait re⸗ 
conciliert / vnnd gehorſam gemacht 
wurden. (Melanthon vill ainigFait tas 
dxn/aber 9cr Eſclklieberiſch / Neinſeriſch / die⸗ 
biſch zũ Wienn wol bekannt / Johan. Sylua⸗ 


nus ſagt nein barsü/ ſonder man můß de gantz 
Babſtumb mit grund / vnd boden außreütten / 


vnd dem teüffel ſchencken.) Solches iſt nit 
ein erdichte Euangeliſche voatbait/ 
ſonder kan mit Melanthons 
aignen brieffen darge⸗ 
thon / vnd bezeügt 
werden. | 
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zi : Euangeliſche | 

Mas bie Euangeliſch Lehn 
ganz alt /vnd mit der ichr in 
BGricechenland gantz 


i 


i ES einmuͤtig (ey. - i 


NE bit g. Euangeliſch — 


S iſt ain genges ſprichwort / 
We. 066 wer Díegen woͤll / oder wie 
Rmans jen nennt / wer woͤll ett 
Euangeliſcher warſager werden / der 
mũß aintweders von alte / nie go 
ſchehenen thaten / oder von ferren 
landen etwas zůſagen auffbringen. 
Gleich alſo habens vnſere widerſa⸗ 
cher auch fleiſſig volſtreckt / Dann 
erſtlich haben ſie jhrer lehr ein ſchoͤne 
farh angeffricben/mitben frembden 
vnbekannten ſprachẽ / als die heiligen 
Hebreiſch / vnnd Griechiſch ſprach 
geweßt/ 





Warhait. " 
geweßt / Aber nac bem fie batinie ^ 7 

ſeind falſch erbapt worden / dz es ain an 
lautter růhm / vnnd betruggeweſt/ ba: ba 
babe ſie jr Guangelium (mere glau⸗ die haᷣnd 
Ben will auß bem Paradeiß gehoit / eed. 
darinn ſollen (main ich) ſo gemain 
ſein alle kunſt / darinn die heilig ge⸗ 
ſchrifft auch nur vndter ainer banck 
geſteckt iſt / Luther ſagt er habs 
vom Himmel / vnnd habs nur von v5bime 
den oͤberſten / alſo das / wann jhn ain md/ oer 
vndterer Engel lernen wolt / ſo lydt ^^. 9^ 
ers nicht. Weil nun das alles zů gꝛöob 
geſpunnen geweſt / haben ſie endtlich 
an allen orten fürgeben / ſie lernen 
gleich voie im Griechen Landt / vñ dz 
auff offnen Cantzeln / in Teütſchen 
Venedigẽ on alle ſcham (wers nicht 
glauben will / der ziehe ins Kriechen 
Landt vnnd erfars) wie war ſolli⸗ 
ches alles iſt / gibt das ainig werck zů 
nernemmen / Nemblich / das vor dem 
ſüngſt gehaltnen — zů "n 

| v n 


————— 


Pt M Euangeliſche 
Cit Loin Gereia der Patriarch / alle die fel» 
price nigen Biſchoff beruͤfft / vnb in jrem 
cc (an Syndo alle Ketzereyen / ſo in Teütſch 
elt võ dẽ laͤndt (citt verdambt vnnd verworf⸗ 
grecis fen / Alda (ie mic Namen die Luthe⸗ 
bes ow riſchen / Zwingliſchen / Widertauf⸗ 
vnb vcr? fer / Caluiniſchen / vnnd alle die jeni⸗ 
dambt. gen / ſo bie Roͤmiſchen Kirchen für 
nl Antichriſtiſch nennen / mic namen 
fán aud) außgetruckt baben / wo bleibt yetzt 
Teut die jbs ſchoͤner růnm * Ey al(o maf 
e«nba9 — man von fernen Landen lie⸗ 
J gen / vnnd in die Euan⸗ 
geliſchen warhait 
fummen ꝛc. 


bes 


Warhait. 14 
Das des Luthers lehꝛ allzeit 
werdt beſt endig bleiben / ain 
Matcthematſchendiſche/ 

| ^ vnbbicó. Euange⸗ T 

| liſche Warhait. "A 


M An ſpricht ^ woͤllichem das | 
JA Cati wóll/ bern fwawen eurer 
PVNauch die (eren zů / maa vil je beſſir 
leicht dẽ vrſprung habẽ von der that glück. 
Joſue / da jm Gott qnab/vnb glück 
gab ſeine feind zůerlegen / da hielten 
ote Con/vnnb Mon am boben him⸗ 
mel jnnen vnnd ſchaweten gleichſam 
zů vnd leüchteten jhm / Alſo thůn die 
Euangeliſchen Warſager auch jrem 
Luther / helffen all darzů / ſchůſter⸗ 
ſchneider / bader / vnd hencker / damit 
nur des aigenwillens glantz aufgeh/ 
ja allerlay Künſtler helffen jn ver⸗ Werden 
chaͤdigen / dañ es auch hoch von noͤt⸗ 5e 
ten / es zerſpringen die Berg / Junck⸗ cis, 
freülicher gelübdt / die verſchloßuen 
MEE | KRloͤſter 


E EEuangeliſche 

Toe e in Geeciabte Patriarch / alle die (el» 
"nb (c, nigen Biſchoff beruͤfft / vnd in jrem 
ccn ſein Syndo alle Ketzereyen / ſo in Teütſch 
el võ dẽ landt ſein verdambt vnnd verworf⸗ 
fen / Alda ſie mit Namen die Quthe⸗ 
rriſchen / Zwingliſchen / Widert auf⸗ 
vnb vc? fer / Caluiniſchen / vnnd alle die jeni⸗ 
oembb gen / fo die Roͤmiſchen Kirchen für 
tEnbalrf — nennen / mit namen 
ſein auch außgetruckt haben wo bleibt yetʒt 
Leüt die jhr ſchoͤner růnum * Ey al(o můß 
— man von fernen Landen lie ⸗· 

gen/ vnnd in die Euan⸗ 

geliſchen warhait 
| kummen ꝛc. 


Dee 


Warhait. — — Ww 

MDas des 9. utbete lebe allzeit 
werdt befEetibia bleiben / ain 
Mathematſchendiſche ⸗ 


— * * 






9 Y audibie ſteren zů mag vil je beſſi 

leicbt 96 vrſprung babé vonber tbat alic , 

Joſue / 6a jm Gott qnab/vnb glück 

gab ſeine feind zůerlegen / da hielten 

oie Son/ vnnd Mon am hohen him⸗ 

ml jnnen vnnd ſchaweten gleichſam 

zů vnd leüchteten jhm / Alſo thůn die 

Euangeliſchen Warſager auch jrem 

Luther / helffen all darzů / ſchuͤſter⸗ 

ſchneider / bader / vnd hencker / damit 

nut oce aigenwillens glantz aufgeh/ 

ja allerlay Künſtler helffen jt vero Werden 

hadigen / dañ ce aud bod von noͤt⸗ 5720 

— teti/e6 gcrfpringen bie Berg / und (is 

freülicher gelübdt / die verſchloßuen 
fs KRlooͤſter 


E Ruangeliſche 
Koſter tbon ſih auff vñ kum̃en di⸗ 
ſem mañ zůhilff / von frembden ſpra⸗ 
chen / von fernen Landen kan mane 
beweiſen / vnd war machen / das ja ja 
ift tc. Vñ ba ce je nicht will gnůgſam 
ſein / vnd der tod ſant Veltin gewin⸗ 
| ** 4 S minui no daher / vñ 
gebẽ zeügknuß / nicht ſage ich / wie ins 
nnd Quthers Natiuitet ſchier alle Pla⸗ 
.neten in domo rellgionis wunderlich⸗ 
vñ vngewonlich zůſam kum̃en / ſon⸗ 
dern wie in die anſehẽlichſtẽ Aſtrolo⸗ 
cypri. gi zeügknuß gebẽ / dz nemlich fein leht 
Leouitx gewiß můß nur fort vnb fort beſten⸗ 
dc Con- big ſein / vñ werdt biß auff benjüngs - 
iuncio. ſten tag vnuerrucklich verharrẽ. Wie 
665. war aber ſolches Calculieren ſey / be⸗ 
Zeügt die war Experientz: Vnnd 
bringts die vnlaugbar warhait mit 
ſich / Alſo das menigklich bewüßt / dz 
der Lutheraniſmus (o leicht worden⸗ 
|. ; €ettüg jhn ainer in ainem ſack vber 
die achſel / ſein ggr wenig ſtett / die des 
|. ^ f£utbete 





| Warhait. Mw 
f'utbere leemomiébalten / der Cal 
utaus bat jhn außgebiſſen / vnnd iſt 
nun in ſouil Secten zerſpalten / a9 — 
er ihm ſelbſt nimmer gleich ſicht / e 
moͤcht blůt ſpeien / außgenũen waaa 
mein Gallei vii ſein hennen nod) bal; Ocr SEE 
teti / Sonſt tff es ſchon geſchehen jb: o 
eil timen (id) wol Lucheriſch/ abe: 9^7" 
ote Predicanten geſtehns jnen nicht / 
inn offentlichen trucken beklagen ſie 
ſich / wie die keüſch vain lehr Lutheri So ram. 
vndergeh / darumb ſie auch ſteths di⸗ als die 
ſputiern / vñ ſtuljern / in ſumma der — 
Secten (ein vil / die recht Lutheriſch eeling, — 
Sect iſt all berait die geringſt. Was Als e 
leget: dann bte Sternfreſſer? foie; ^l8 der 
tauf (oll menigklich gewatnct ſein/ — 
Reich / vnd Arm / das ſie nicht etwañ hundr. 
ſolchen yet ja tenia glauben | 
geben / vñ jnen Natiuitet latfen ſtel⸗ 
len / vnd zůkünfftige ding liegen lieſ⸗ 
ſen / Was bedarff man auß dem Ge⸗ 
ſtirn des Luthers lehr vrthailen / weil 
o3 | wirs 


it Euangeliſche 
wire wol neher finden mügen / ja ſein 
Nam brꝛringts mit ſich / Etymologia 
erklaͤrts. Er haiſt — 2——— 
ice Lutra genañt / das iſt ain Ot⸗ 
ter / vnnd daſſelb thier thůt groſſen 
ſchaden im waſſer an den —3 
macht bey naͤchtlicher weil groſſes ge 
reüſch / Gleich alſo hat Luther auch 
im ſchiflein Petri / im netz der Kir⸗ 
chen / an den fiſchẽ oce fromen Chri⸗ 
ſten Teütſcher Nation gehaußt / vnd 
groſſen ſchaden gethan / vnnd vil 
marck blůt vergieſſung zůgericht 2d. — 
ſo hat er auch / als ain Otter groſſen 
lerman gemacht / demnach er auß ge⸗ 
rechtem vrthail / wie Landtkündig 
gehling in ſeinem Heimandt geſtor⸗ 
ben / vnd jetzt leyden můß / dz jn (cine 
aigne Sün außbeiſſen / vnnd ſingen. 
O bu armer Luther was haſt du ge⸗ 
than / Das du Cbiiffi Kirchen / alſo 
verderbet haſt / darumb můſt du ley⸗ 
ben. hoͤlliſche bein / Lucifers geſelle 





cüt(db 


ABl. 


mu 


(on. 


Das ſant Paulus Lutheriſch 
ſey /nach mainung de⸗ 
Ertzbiſchofs von 
Die ». Euangeliſche warhait. 
S (agt auch der obgemel 
Man lius in ſeinem Lugent⸗ T 
W bůch /dz der —— von fols da 
Saltzburg / als er vnber wegen inn gc, ^ 
ain Herberg eingekert ſey / daſelbſt 
tc ain neio Teſtament auff dem fen⸗ 
ſter gelegen / vnnd als er das auffge⸗ 
thon / hat er an alles gefehr dẽ ſpruch 
Pauli gefunden / da er zun Roͤmern 
ſchreibt. So halten wir ee nun / das 
der menſch gerecht werd / one beg 
Geſetzes werck durch den glauben. 
Da ſey als bald der Ertzbiſchoff mit 
zorn bewegt gewe(cn / vnnd geſagt. 
— | O aule 






! 


tbct au 





— tct. | M a | 
— ſchaden im waſſer an den fiſchen/ 


macht bey naͤchtlicher weil groſſes ge 


reüſch / Gleich alſo bat Luther auch 


im ſchiflein Petri / tm netz der Kir⸗ 


chen / an den fiſchẽ oce fromen Chrie⸗ 
ſten Teütſcher Nation gehaußt / vnd 


groſſen ſchaden gethan / vnnd vil 


marck blůt vergieſſung zůgericht / al 


ſo hat er auch / als ain Otter groſſen 
lerman gemacht / demnach er auß ge⸗ 
rechtem vrthail / wie Landtkündig 
gehling in ſeinem Heimandt geſtor⸗ 
ben / vnd jetzt leyden můß / dz jn (eine 
aigne Sün außbeiſſen / vnnd ſingen. 
O du armer Quther was haſt du ge⸗ 
than / Das du Chriſti Kirchen / alſo 
verderbet haſt / darumb můſt du ley⸗ 
den hoͤlliſche bein / Lucifers p 
| mu 


Das ſant Paulus Lutheriſch 
^^ fey/ mad mainung de⸗ 

!  £Eenbi(dbofevon | ^ 

Saltʒzburg. 
bie». Euangeliſche warhait. 

€. (agt auch bee obgemelt 
: a Oanliue in (einem Lugent⸗ — 
Wbůch /dʒ —— von e. duc 
Saltzburg / als er vnder teegenitiig cue, ^ 
ain Herberg eingekert (ey / daſelbſt | 

tt ain nei Ceffament auff Sem feme 

ſter gelegen/vnnb als er das auffge⸗ 
thon / hat er an alles gefehr dẽ ſpruch 

Pauli gefunden / da ec zun Roͤmern 
ſchreibt. So halten voir es nun / das 

der menſch gerecht werd / one beg 
Geſetzes werck durch den glauben. 
Da ſey als bald der Ertzbiſchoff mit 
zorn bewegt geweſen / vnnd geſagt. 
b sy | o Paule 






— 
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| o8 Euangeliſche J 

efe paulo biſt du nus auch Luthe⸗ 
bet? de riſch worden f Vnnd alſo bas bůch 

ipse voti jm geworffen. Diſe Euangeliſch 
warbait iſt ainer falſchen ſchendtli⸗ 

or an^ chen auflag nit vngemaͤß. Es ſeind 
lus a der zeit / nach dem oda Kutherthumb 
— ift au(f kummen / vler Ertzbiſchoff 
tbe — 58 Saltzburg geweſen / Mattheus 
hauliſch Dang / Erneſtus / Hertzog zů Bay⸗ 
—— ren / Michael Küenberger⸗/ vnd ber 
nestan. feste. Johannes Jacobus Kuen/ 
magich von Belaſt / zů Ciechtenberg . Nun 
fin. · ¶ kans jhe für gewiß nit geredt werdẽ/ 
bas ainer von diſen vicren / (o gar 
vngelehrt / vnd it ber beiligen ſchrifft 
(o vnerfaren waͤr befunden / als ſolt 
er obgemelten ſpruch Pauli für des 
Luthers lehr angeſehen haben / vnnd 
damit zuůuerſtehen geben / gleichſam 
waͤr dieſelbig der Catholiſchen lehr 
zůwidern. Jedoch weil es Philippus 

Melanthon geſagt / ſo můß es bey dẽ 
Qucheriſchen war (cin. aide | 
— ie 


l 


| 


| Warhait. T: | 
Wie ott Türckiſch Kayſer nach 
Luthero gefragt / vnd vomsaió —— 
eben des H. Creützs. 


Die s. Euangeliſch Warhait. 


In Burger von Daqgenaxo/ ,, 

Ru mit namen Cidymals/ ale et — 

Wzům Türckiſchen Kayſer in 
Legation geſchickt / ſagt ex für ge⸗ ae magiſ 
vif / ber Türckiſch Kayſer het nach 
Luthero gefragt / wie alt ct (ey sc. Als 
oer Burger darauff geantwortet/ 
et (cy $0.jat alt / báb oer Türck ge⸗ 
antwort / ich woltbas et finger waͤr / Ichglau 
dann ct ainen genaͤdigen Herren an be? red 
mir habẽ veto. CLuther ale m ſolchs M^ e 
angezaigt worden / tbet er das creütz vas da 
für (id vnb ſprach / Behuͤt mid) Dott rumb 
für aitiem(o gnábigen Herren. Seben. 

Ob ð Cürd nad Luther gefragt / 


laͤßt man in ſeinem werd vit vnwerd 
berůwen / Diß aber iſt nit ein Euan⸗ 


geliſch 





| Euangeliſche | 
geliſch Lutheriſch lug / ſonder bte 
recht warhait (clbs/bae bem Luther 
der Türck ſehr vñ wol můß gewegen 
ſein / vnd wañ jm auch der Türck bee 
jaͤrlich was ſtattlichs geben / ſo het es 
doch der Luther hundertfach mehr 
. "5 emb jn verdient / allein in diſem aini⸗ 
gen handel / das ex Luther dem Tür⸗ 
cken zů ſeinẽ groſſen vorthail vñ auf⸗ 
nem̃en / der Chriſtenhait aber zů ai⸗ 
tiem groſſen vnaußſprechlichẽ verder 
ben überal vnder allẽ Chriſtẽ hat an⸗ 
gericht. So iſt es auch nit vnglaub⸗ 
lich/dz der Türckiſch Kayſer hab er⸗ 
faten/ vote Luther von jm offentlich 
geſchriben / vote gemelter Türckiſcher 
E AXayfce zehenfach kluͤger / frommer / 
Deheißt vnd guͤtiger ſey / dann vnſer Chꝛiſtli⸗ 
principi cbe Fürſten / woͤlche cr bůben / narren / 
populo vnd bic hoͤchſtẽ Tyrannen offentlich 
mug, außruͤfft / mit diſem angehenckten be⸗ 
felch an den gemainen mann / das er 
wider beri Tůrcken nit kriegen / kain 
— : (tei 


ees. 


— 





Ü Warhait. 13 

ſtewr thůn / ſonder bte baibsen gerai⸗ 

fiet wider ben Adl / den Adl wider bie 

Fürſten / oie Fürſten wider die hohe 
Obrigkait. ( Diſe vngehorſam geht noch im 
ſchwanck / wehe ce welt / Ser ergernuß halbẽ.) 

Solchs hat Luther nit allein offent⸗ 

lico geſchriben / ſonder auch mit der 

that ins werck gebracht / das darüber 

vil hundert tauſent menſchen jaͤmer⸗ 

lich er mordt / vil tauſent Stiffter / vñ 
Kloͤſter / vnd vil Biſtumb ſeind zů⸗ 

boden gangen / verwuͤſt / vñ eingezoo 

gen wordẽ / geſchweig all vnzucht / vn Kriecht⸗ 
gerechtigkait / vnd was des vnglücks lano ift 

mehr if£/ (o daneben eingefallen / da⸗ eiiim 

durch dañ der Türck vi(acb genommen sc sen 
bet Chriſtenhait bs AA óntg:ctc Vn⸗ Tuürcken 

gern / dz Koͤnigreich Boß na / dz AA —— | 

nigreich Dalmatiam, Croatiam , Bul auff ibs | 

garíam, vtto Walachey abzůdringen / tedt(óbe 
vii einzůnemmen. Sintemal number heüpter⸗ 

Luther ſolchen vnaußſprechlichẽ ſcha 

den der Chriſtenhait / vnnd ſolchen 
vnermeßlichen frommẽ dem Türcken 

ME | € mit 


— 


Euangeliſch 
mit ſeiner Euangeliſchen lehr hat zů⸗ 
gefuůͤgt / wie moͤcht oce Türckiſch Key 
ſer ſo gar vndanckbar ſein / das er 
dem LQuther für ſolche trewe dienſt / 
nicht ſolt begeren gnad vnnd danck⸗ 

tot barkait zůerzaigen. Das aber Mar⸗ 
nce 20 ein Qucher ficb fole fiit ſolcher qftab 
- darace hit dem Creütz geſegnet baben / iſt 
rem dc meines erachtens ain. Lutheriſche 
n , Euangeliſche warhait / Zům erſt en⸗ 
7 p.a, wicEan ſich Luther mit dem zaichen 
| p. bes hailigen Creützes ſegnen / weil 
dazn, ſein Diſcipel Swingd / Caluinus⸗ 
Veni des Brentz von jbm gelernt haben / alle 
mon Mẽ⸗ ʒaichen des hailigen Creützes abzů⸗ 
eqs, (GA [Tett / vnnd bae vol zůnerma⸗ 
(fm,  fenibaewannain menſch ain Creütz 
für ſich mach / (cy ain zauberey / vno 
Abgoͤttiſch ding? Zům anderen/ 

iſt es auch ein Euangeliſch warhait / 
das er vor dem Türckiſchen Kay⸗ 

ſer ſolt ain ab(dbetbbung gehabt ha⸗ 

ben / ſintemal er jne lobet vnnd ps 

et / 


| Warhait. 19 
fte / vnnd allen Chriſtlichen beipesg 
fürgezogen. ^ 


Das alle ding wolfaller ſe eyen 
worden / ſeyt oce Lutheri⸗ 
ſchen Euangeliums. 


Die 9. Euangeliſch Warhait. 


As iſt gewiß/ dz wo das wort ion. s 
Gottes mit gehorſam wirbt Suas. 
angenommen vnd bcbalten/ 
das ſich als P balb Gott mit ſeinem feo ] 
gen in gemein merckẽ / ſehẽ / vñ nieſſen 
laͤßt / mit inwendigen vnnd außwen⸗ 
digen ſegen / mit reichlicher erſprieß⸗ 
lichkait aller ding / voie ſolches Gott 
außtruckenlich verhaiſſen hat / ſpre⸗ 
chende / wann du wirft hoͤren die (fiii 
Gott deines Herren / vnnd thůn was 
ich bit befilhe / ſo wirſtu vmb vnnd 
vmb gebenedeyet werden / wo nicht / 
P: irte dir allesben Ercbegang ge⸗ 
" € Mj ^ winndi/ 


Euangeliſche 
winnen / Solches wirdt nicht allain 


von vnns Catholiſchen / ſonder von 


den QLutheriſchen auff nci vnnd alc 
Deſtament verſtanden/ daher ſie den 
Pſalm. 128, Beati qui timent etc. jhren 
Ehleüten geformiert / vnd alles gůts 
verhaiſſen / wann (ic beym wort hal⸗ 
ten / daher haben ſie auch erſtlich / vnd 


noch güldene wolfail vetbai(fen 7 . 


wann man das wort annem / oic kloͤ⸗ 
ſter abthů / Kelch vnd monſtrantzen 
ſchmeltze / vnd nicht ſo vil wachß vnd 


õls verwuͤſt / dann wann ſolches were 
de abgethon / (o künns nicht müglich 


2 Cis 
bíngé im 


4 


ſein / es muͤß allcbing wolfailer wer⸗ 


ben. So ſpricht Vergerius Apoſtata, 


( in. (einer widerrũff oder bekanntnuß) Es 
iff yc ain groſſe thorhait / das it 
Welſchland járlid) an oͤl / vnd wachß 
gebraucht wirdt ín jhren Kirchen / 
das mit hundert vnnd fünfftzig tau⸗ 
ſent Kronen nit zůbezalen iſt / gleich 


ſo vil verderben ſie jaͤrlich in hiſpo 
AUT Ai ET I nia 


| Warhait. 20 
nia vnnd Franckreych / Aber in Vn⸗ 
gern / Poln / vnd ín vnſerm Teütſch⸗ 
land wirdts jaͤrlich / Gott lob / nim 
mer (o vertban / Hilff bu lieber Aber im 
Gott / ſpricht ec / wie vil Golds vnb Goits⸗ 
Gelts iſt vor viertzig jaren / vnnd ehe 5 / 
bann vnns das haͤll / klar liecht beo mit (auf 
Euangeltij geleücht (wie an finſters / ruͤſe fen / freſe 
fige ofenlod) dahin gewendt worden⸗ ba * 
Alſo volgt / das es jaͤrlich vmb ſo vil idis 
můß wolfailer werden / Alſo ba 

ben (ic ver(pzocben bie Armen zů⸗ 
€tbalten / oie Schuͤler zůnehren/ 

vnnd aller ding aiti groſſen überfluß 

vnnd woͤlflung / darumb der gemain 

mann gern geholffen / Kirchen vnd Rips 
laufen ser(fó:xt / Xennt vnnd (ps in 
Gült / Silber vnnd Gold alles ge cr 
nommen / vno geben yetz aav nich⸗ 

ten mehr / darauß volget die groß 
woͤlflung aller ding / Alſo das vor 
viertzig jarn ain pfund wachß fünff / 

ſechs/ oder auff. das mayſt acr 

Ww | C íij kreü⸗ 


: 
— 


Euangeliſche | 
kreützer bate golten / yetz má man 
achtzehen oder zwaintzig darumb ge⸗ 
ben / vnd war dazůmal dz wachß ſau⸗ 
ber / zaͤhe vnb gůt / yetz iſt ce voller 


Eruangeliſchen betrugs / Wo man 
vaor viertzig jaren ben gůten wein bat 


Eyes 
haißt / 
omne ra⸗ 
rũcharũ, 
rbeto: — 


mit vier pfenning auffs giab. Eüne 


nen ſetzen/ nach vermanung Thobie, 


oder ain Chriſt mit dem anderen in 
bruͤderlicher lieb trincken / vmb drey⸗ 
vier oder fünf pfenning / yetz wol auf 
ſechtzehen / achtzehen / oder bey den gar 
Euangeliſchen vmb vier ober acht 


Tag ſel⸗ vnd zwaintzig ec. Das oͤl kaufft man 


Bán 


dazůmal in die kirchen vmb anberte 
halb ober zwen guldẽ ober taler / yetz 


fünff taler / bann dazůmal galt des 


hanffs ain Centner ain gulden oder 


taler/yetz drey vnb mehr / Die alten 


Papiſten gaben aim im Sommer 
acht oder neün ayer vmb ain pfen⸗ 
ning / die yetzigen Euangeliſchen ha⸗ 
ben den ſchragen lernen gen Marckt 

J ( denen 


Warhait. 21 
ſetzen / das du vice ober fün(f vmb 
eit kreützer salen můßt / im wintet 
zway vmb ain kreützer / So vil (ie 
ſchmaltz vmb ſiben pfenning gaben/ 
ſo vil die jetzigen vmb ain vñ zwain⸗ 
tzig / ſie gaben das pfundt viſch lieber 
vnnd rnit beſſerm Chriſtlichern wor⸗ 
ten / vmb zwen kreützer / dañ jetzt vm̃ 
fünff oder ſechs kreützer / das kalb⸗ 
fleiſch vmb zwen pfeñing / jetzt kanſt 
zus mit ſechſen nit bekum̃en / vo du 
vor Euangeliſchen zeiten haſt mit 
"i hellern ain pfundt ochſen fleiſch 

au(ft / jetz gib $. ober o. pfenning Luther 
darumb / in ſum̃a es bat 65 Euange⸗ virt bile 
lium die viertzig jar gefrucht / dz alle — 
ding drey mal ſeind texoser worden. mon ges 
( Danck hab der tbevos mari Marthin Luth.) nañt. 
Außgenum̃en betrug / vñ freuenliche 
lugen vndter bem ſchein Goͤttliches | 
worts / drutz der ee laugnen Ean/jba 16624 
wolt Gott mat kündt ee laugnen / 
Wo bleibts dann / das die Euange⸗ 
€ » Uiſchen 


- Euangeliſche 
liſchen allerlay glück / vnd woͤlflung 
E " vetbai(fet babe 7. Wer ſicht nicht die 

fd ij, batzenden verlognen warhait. 

gen ſein hee neben diſer Lutheriſchen 
wert warhait / ſo merck aia Baͤpſtiſche fai 
Mia, ſte ſtinckende wolgemeßte Rauſche⸗ 
(di war riſche lugen / nemlich / das die Baͤpſti⸗ 
but. ſchen habẽ geſagt / vnd noch / dz watt 
oie ſtett / vnd Fuͤrſten ote Kloͤſter vet 
deüet habẽ / vñ nichten ſey wolfayler 
worden / ſo werden ſie als dañ jre vn⸗ 
derthonen ſchinden biß auffs marck 
mit gůten worten / vñ hoͤrter ſtraff / 
ain maut / gült / rent / auffſchlag vber 
ocn andern erdencken / das wo fie vot 
viertzig jaren / mit ainem heller / von 
ainer maß ain gewiſſen gehabt / jetzt 
sr - ) erlaubt jn 65 Kuangeliũ. g. 6.5.8.9. 
d'uange pfenning / vo wein. 2. 3. vñ mer vom 
iſchen bier / will der andern ſchinderey ge⸗ 
wuͤcher ſchweigen / noch (cin ee nicht menſchẽ 
"s ſatzung / wolan bcr gmain mañ hat 
tbe ſichs ſein gefreüt im anfang / dañ auß 
——— frembder 


TN 


| Warhait. 22 

frembder haut iſt gů riemẽ ſchneidẽ/ 

jetzt můß er auch herhalten / vñ ſeind 

dannoch erſt die aufengling / eo wirt 

bald beſſer werdẽ. Das ſoll ain Bapi 

ſtiſche lugen ſein / aber die gantz welt 

woͤll vrtail fellẽ / wo mer warheit ſey. 

Noch ſein jr vil ſo toͤricht / dz ſie noch 

allzeit hetzen / die vberwirlein der 

Gottßheüuſer zůuerſchlinden / ſo wer⸗ 

be es wolfailer werden/ Leß ainer 

das laͤſter buͤchlein / vnder dem tittel 

außgangen. Mich wundert / dz kain Außgan 

gelt in ð welt iſt / da legt er alle ſe duíüg 67 

X éu(f Gic Kloͤſter / vñ AA irdbet/ray etos med 

Fürſten/ vñ Adel alles. einzůziehen / von 

vnangeſehẽ vorgehets vnglücks/ (e Franck⸗ 

ben nicht / dz / weil jedermañ zůtrůg / ou 

wachs / oͤl / gelt / ſiber vii golt zů Gotß ud ser. 

dienſt / dz alle ding võ Gott geſegnet / Pfauſer. 

(cin wolfailer wordẽ / vñ iff kain ab: d 

gang gweſt / jetzt iſt durch anf dz vole ^ 
erſpil / Dieber leß ainer der altẽ qe 

ſchicht / vñ thatẽ / die Bibel / ſo wirt er 

w"—— 00 070 7 7 finden 


Euangeliſche 
finden weil man zum Gottes dieuſt 
geholffen / das alle ding entſproſſen 
ſeind / ſo baldt ſich ains gewendt / ſo 
iſt das ander auch erlegen sc. 2. Pa⸗ 
tali.o, Prouer, 3. Bccle.»,&c. Bey di⸗ 
(et vnwarhait / vno lugen / wolt id 
mit maiſter Hemmerlein / das wiſ⸗ 
ſen / wiſſen / wiſſen / vnd Experíentíam 
anſehen / vnnd nachgedencken / erfor⸗ 
ſchen / vnnd den baum bey der frucht 
abnemmen ꝛc. | ar 


Doctor Stapylus foll vmb ain Bi⸗ 
ſtumb gebetten baben/ vnnd 


deſſenhalb ſich ſeiner Ehe⸗ 
ftaiven verlaug⸗ 
nen woͤllen, 

Mani, Ddie 10. Euangeliſch warhait. 
—* Taphylus, als ſchreibt Malius, 
tit. defex bat neiblic) viti ain Biſtum̃ / 
topre« 7 vtitibba jbm geſagt ward / er 
: 


- 


to, künne kain Biſchoff werden / weil ct 
| DP 8 eit 


Warhait. 23. 
ain cbelid) weib hab / Soll er darauf 
geantwort haben / Bey euch Papi⸗ 
(tcn i (E fic meine koͤchin / bey den Lu⸗ 
theriſchen aber mein Ehelich weib. 
Diſer vñ dergleichen Euangeliſcher 
Lutheriſcher warhaitẽ hat Melan⸗ 
thon hin / vnd her felſchlich ehrlichen 
leüten zůgemeſſen/ zů abſchneidung 
jrer ehr on allen grund / vñ warhait. 
Vnd iſt zwar diſe red / fo Philippus Ne⸗ 
von Staphylo einfiee/o(fentlico inn p uoi" 
ber Lection geſagt / ſo es doch ain $vot (unser 
fache erſtunckene lug. Dann es wol be 1:65 
bewüßt das Staphylus ſein lebenlang * 
weder Biſtumb / noch pfruͤndt für darumb 
ſein perſon begert / vil weniger ſein verſcho⸗ 
lebenlang etwa an ainem ainichẽ ort rca 
(cin Ehelich weib für atn Eócbtn ge⸗· ous cg 
halten. Es ſeind bie Predicanten cn, 
auff diſen mati ſo qat ergrimmet⸗/ 
vnnd erpittert geweſen / das ſie nicht 
gnůgſam von jme erdichten mógen/ 
wie fic jhne doch nach jhrem gefallen 

| ſchmaͤhen 


i 
al 
a 
"d 
^ F 


- 0055.3 ff antteli (cbe 
Warum̃ (domáben kündtẽ / weil ee ſunſt alnes 
parer i^ vnthadelhafftigen lebens geweſen. 
warbat Was für vnzelig faͤlſchlich auflag 
emdeckt diſem mati zůgemeſſen / wer lang zů⸗ 
Veritu erzelen / vnnd kündt nicht aiti Cente⸗ 
oii! P4 nouella, ſunder gantze Centutiæ ge⸗ 
— ſchriben werden. 


Das der Teüfel ſich mit Pauli 
Tertij Coͤrper nach ſeinem tod 
vmbgeſchlept bab. | 
| Die 11. Euangeliſch warhait. 
Alberus 





Je ſechſt Euangeliſch vnwar 
vias D bait iſt / woiche Doctor Eraſ 
—* mus Alber ain beſunder lieb⸗ 


haber / vnd diſcipul des Luthers geo 
"— f dsibei/nemlidoale ſolte der Babſt 
Paulus Tertius nach ſeinem todt vmb 
gehn / vñ (cy aiti gemain red in ltalia 
geweſen / wie das der Sathan jm des 
Pabſts Coͤrper angethan / vnnd ſich 
mit demſelben coͤrper vmbgeſchlept/⸗ 
aals leb er noch. Will derſelb — 
MELDEN eicit] 


| Warhait. 24 
eliſch Doctor damit zůuerſtehn ge⸗ 

en / weil derſelbig Bapſt bem Cu⸗ 
ther faſt hefftig widerſtandt gethon / 
ſoll jhne Gott alſo — haben 
durch bemelte geſpenſt des Teüffels. 
Wie wat aber diſe hiſtory (ey moͤgen 
ſich die Euangeliſchen Predicanten dmn 
aines be(ferne erkündigen / werbert waif de 
alebann mit der tbat felbe jr Euan⸗ lei im . 
geliſch watbait binber ſich (cblücfen Eod(d» 
muͤſſen. Wie ſolch Propheten nad) 15/f8 
allem recht ſchuldig ſeind zůthůn. Es uon/ala 
waiß jeder menigklich / nit allain inn in Grie⸗ 
der gantzẽ Statt Rom / ſunder aud) — 
in gantz Welſchlandt / das Dodge s uberi 
melter Paulus Tertius Gotſeligklich / ſchen E⸗ 
vnd Chꝛiſtlich geſtorben iſt / vnb bag uange⸗ 
von obermeltẽ geſpenſt eintweder zů 9. 
Rom in der Statt / oð auſſerhalb im 
Welſchlandt nye kain wort qerebt/ / 
oder gehoͤrt ſey wordẽ / Aber dannoch 
wirt das ſprichwort war / wer liegen 
will / der lieg vot ferren ads o 

a 


^ 


— Euangeliſche 
Das all die jenigen / ſo wider die 
Pꝛedicanten ſchreiben / ain boͤſes 
end nemen / die Lutheriſchen 
aber fridtlich ableiben. 


Die 2. Euangeliſch warhait. 


S haltens die Predicautzen 


Alberus. - für ain gmaine regl / bas all 


— die / ſo das fünfft Euangeliũ 
Latber⸗⸗Lutheri angefochtẽ / vñ nicht haben 
norum. woͤllẽ gůt haiſſen / ſeind aintweder at 
tite geehen todts geſtorbẽ / oð babe ja 
wunderbarlicher weiß im todbeht ge 
ſchrien / als wie Johannes Hoffmai⸗ 
de ſter / ain Münch / woͤllicher vber des 
maul ge Cuthers lehr (ey vnſinnig worden⸗ 
ſhwel vnnd jmmer geſchrien / Ich bin ver⸗ 
dampt / vnd des Teüffels ewigklich/ 
dañ ich die erkante warhait wiſſent⸗ 
lich verfolgt / auß lautterem můtt⸗ 
p" will / vnnd mit ſolchem geſchray fey 
&ud) eis €t geſtorben. Deßgleichen (oll auct 
lacobus Latomus / batt vos ſeinem 
! | eno 





Wardhait⸗ 25 


end / demnach ec des Luthers lehr nes boͤ⸗ 
můtwillig wider fein gewiſſen ange; fe «25 
fochtẽ bat/ iti verzweyflung gefallen "ind 
pom ſich darüber vmbbracht ba? wie b«ft 

en. Diſe beyd Euangeliſche warhei⸗ *u mid 


ten bezeügen bec Euangeliſchen Do⸗ 27 


ctorn boͤſes gewiſſen gleichſam mit 
ainem finger an. Dann ſintemal ſie 
jre lehr mit warem grund / vnd ver⸗ 
ſtand des Goͤttlichen worts nit ver⸗ 
taͤdigen koͤnnẽ / muͤſſen (ie mit ſolchen 
zernichtigen / erdichten * dem ge⸗ 
mainen vnuerſtaͤndigen Layen das 
maul auffſperren / damit ſie alle die⸗ 
ſo den zerſpaltenen ketzereyen wider⸗ 
ſtand thůn / veracht vnd verhaßt ma⸗ 


rlaſ⸗ 


chen. Es iſt nicht weit gen VIm / da fe iff 
3D. $obán Hofmeiſter gepredigt / vñ pes dó 


&clebt hat / vnnd aucb kranck iff wor⸗ 


ang / 
Ergo, 


den / auch von dannen Bif gen Gintz⸗ (ois 
burg gefuͤrt / da cc auchin gegenwart nit war. 


viler ehrlicher leüt / derer noc) zů di⸗ 
ſer zeit ain gůter theil im leben ſeind / 
| Gott(clig 


Lutheras 
na ſequẽ⸗ 


AE: Euangeliſche 
Gotſelig vri Chꝛiſtlich im Deren ent⸗ 
ſchlaffen / iſt one alle zaichen oder ver 
dacht einer einigen zweyfelhafftig⸗ 
kalt / in vnſerem Catholiſchen glau⸗ 
ben. Der geſtalt iſt ce auch ein vnuer 
ſchampte grobe / erdichte lug / das ſich 
der Latomus etwa mit einem vnbe⸗ 
ſcheidenen wort in ſeinem letſten end 
hab merckẽ laſſen / ich geſchweig dañ / 
das er ſich ſelbs ſolt vmbgebracht ha⸗ 
ben. Es iſt ein groſſe menge von ge⸗ 
lehrten leüten / vnd ſtudenten zů Loͤ⸗ 
uen zůr zeit Latomi geweſen vñ noch / 
darff aber niemand mit warhait ſa⸗ 
en / dʒz er ſolchs von einem menſchen / 
o es ift (o in der gantzen ſtat Loͤuen zů ſener 
— seit geweſen ſeind / von Latomo fold 
fiere rchat gehoͤrt habẽ. Wunder iſt es bas 
einen die Kutheriſchen Euangeliſchen fo 
brauch vnuerſchampt ſeyen / das fie vermai⸗ 
oebracht nen / man wiſſe nit was für cin eno ð 
Zů dii Luther genommen bab. Wer kan ee 
bm laugnean/ das der Luther am (elben 
1546. — abent 


Warhait. 26 
abent da er fluchs darauf geſtorben⸗ 
nit hab einen ſtarcken trunck / neben 
ſeinem langwirigen pancket gethon / 
vnd darauff fluchs / oa cc ſich bet iñs | 
betb gelegt / angehabẽ durch cin groſ⸗ Allein de 
(e geſchray mit bem todt zůringen / ſtimpt ü⸗ 
woͤlchs alles durchauß der außgegan adam ; 
genen bifforien/von (cinem toot qat Flagtr Hm 
vtigemáp vno zůwidern. Man frag fev am 
aucb zů Koͤnigſperg int Preüſſen / wie fam bag 
der Euangeliſch Doctor / bcr Nuͤrn⸗ 
berger Prophet / vñ der ander Enoch 
ſein end genom̃en hab. Es iſt ye ein⸗ 
mal vnlaugbar / wie die von Koͤnig⸗ 
[perg außgebrait / vfi vnd bie lit ge⸗ 
bracht habẽ / dz er ín ſeinẽ letſten zůgẽ 
die zung auf oc halß gereckt / vete ein 
ochß / mit einẽ grewlichen / erſchroͤckli⸗ 
chẽ geſchrayvñ geberd. So wirt auch 
geſchribẽ von dẽ ſondern / hochberuͤm̃⸗ 
ten / Euangeliſchen D. Andrea Carl⸗ 
ſtad / dauon ð Lutheriſch Predicant Alter 
Alberus ſchreibt / wie volgt. Wie aber Mr 

ij Carl⸗ 


— 


4 


Euangeliſche | 
Carlſtad geſtorben ſey / ſpricht er / wil 
ich waren bericht thůn / Drey tag für 
Wirdt ſeinem tod / als er Predigt / ſahe er it 
(an E ber kirchẽ einen groſſen main ſchwartz 
Od," beElaibet gegen jm über ſtehen / nach 
(in, der Predig abet ſprach ec einen Bur⸗ 
| ger ati/ bey bem er den langen mann 
ZZeſchen het / vnb fragt wer derſelbig 
gZeweſen / Der Burger antwortet / ct 
het kainen geſehen ⸗ Da warde bent 
| Carlſtad bang / vno gedacht was be⸗ 
.*  beiitoae: dann er fuͤrchtet ſich ſtaͤts 
Co ſin⸗ vor dem tod / vnd koͤndte ſich zů Gott 
gen die nichts gůts verſehen / weil er der mai⸗ 


nung war ⸗Ein menſch thet voie vil 


"i 


deut. guůts er woͤll / waͤr er nit ver(eben/ (o 
mt vn muͤßt ct doch verdampt werden. Als 
iab nun Carlſtad in (cin bauf kam / war⸗ 
err, Dc jme angezaigt / ee waͤr ain langer 
dienẽ os mann da geweſen / vnd het nach jhm 
iel zoꝛn. gefragt vñ geſagt / ec woͤll über drey 
tag wider kommen / vnnd jn hinweg 
rfuͤren / Da er das hoͤret / fiel ec in ain 


groß 


i 


Warhait. 17 


gtoß ſchrecken / darinn blib er / lgt 


ſich nider vnd ſtarb / wie der Teüffel 


geſagt bet. Hec Alberus. (Oain hailiger 


mann das war / dem ſein end fo fein ward ors 


geſagt) Diſe vnnd dergleichen balcken 


ſehen die verblendten Predicanten in 
jren augen nicht / wann aber ain Ca⸗ 


tholiſcher in ſeiner kranckheit nur ein Ich bin 
einigs zaichen etwa einer vngedult betruͤbe 
mercken laͤßt / ſo amplificirn fie ce als biß in dẽ 
bald mit jhrer Lutheriſchen Rheto⸗ E M i 


tif /vnnb wo ainbing aince fingers 
lang/wann ſie dauon reden / (o ift ce 
elen lang worden. | 


Das ClemensSeptimus ſoll der 
letſt Babſt geweßt ſein. | 


Die 15. Euangeliſch Warhait. 


es haben bie Lucheriſchẽ für 


etlichen jaren in offentlichen 
S truck verfertiget / wie Cleo 





mens Sepumus wurd der letſte Roͤ⸗ 9 
D ij miſch 


(wo Euangeliſche 

miſch Babſt ſein. Auff diſe Prophe⸗ 
cey hat der Luther ſein Epitaphium 
ſelbs gegründet / da er ſpricht. 


- Pettíseram uiuens moriens tua mots 
ero Papa. Das Luther beſtis oder eit 
peſtilentziſche kranckheit ſey geweſen 


Zuůnm grioſſen verderb / nit eines gerin⸗ 


pmo eu 
- [4-4 


gen tbaileber gantzen Chriſtenhait⸗ 


ĩſt layder allzůwar / hat auch dẽ Lu⸗ 


cher ſein hoͤlliſcher geiſt wol prophe⸗ 
ceexyen koͤnnen / weils ſchon bey ſeinem 
leben in groſſem ſchwung angangen 

war. In dem hat ſich aber diſe Euan 


geliſche warhait / zůr off entlichẽ lug⸗ 
nerin gemacht / wie augenſcheinlich 
zůſehen / nemlich / das nach oem Cle⸗ 
mente vil ander Baͤpſt geweſen ſeind / 
vnd ob Gott will / noch vil ſein wer⸗ 


den. Dergleichen iſt es auch nit zwey⸗ 


fel / ð CLuther werd ſelbs(mit vrlaub 
zůreden) ein beſchißner prophet ſein/ 
vnd bleiben / da er auß groſſem ver⸗ 
flůchten haß vermaint dz — 
CNET wd. nue . C 40$ 


Warhait. 28 

tbaet(t bie gantz Chriſtlich Kirch) 

(oll entlich von jrem felß abgeriſſen / 

vnnd in den todt geſtoſſen werden. 

Miteris incafJumNauem ſubuertere Petri.Flucluat 

baud mundi deſinet eſſe caput) Dz muͤſſen wir 

bem Luther süla(fenCale einem vos 
lauffer bee Antíchrifti)bag durch (citt 

lehr letſtlich ein V níuer(alís perfecutío, 

ein allgemain verfolgung über ote 
Roͤmiſch RKirch empoͤren / vnd entſte⸗ 

hen werd. Aber der grimmig fürſatz 

(das Bapſtumb / vnd all die Catho⸗ Er mag 
liſchen entlich gantz vnd gar außzů⸗ "bows. 
tilgen) wirt jme auß verhaiſſung vn⸗ —— 
(cce liebẽ Herrn Chꝛiſti / weit weit faͤ⸗ vais nit 
leti werdẽ / auß kraft diſer gnadenrei vae cr 
den zůſag / da er ſpricht / Ich will bey will. 
euch bleiben all tag / biß zům end der 
welt. Es habẽ die Roͤm.kirch von an 

begiñ der Apoſtl vtl ketzer angefoch⸗ Iſt cas 
ten vit verhoft gleichſam vote auch ð cer gen⸗ 
Luther / ſie woltẽ auch beſtes Papefeity/ 9 n. 
bs (E C. tcc ſtůl vmbſtürtzẽ / vnty Pon 
9 2 itj . den.. Thux⸗ 


Euangeliſche d 

ben fd darauff ** gebawet / 
vnd bekrefftigt vom grund auf auß⸗ 
reiſſen / vnd zerſchmaͤttern. Was iſt 

aber gefcbeben ? Die Ketzer ſeind all 
verdampt / verflůcht / vñ in abgrund 
der Hoͤllen geſtoſſen / Die Roͤmiſch 
Xirch aber iſt nun über bie fünfftze⸗ 

hen hundert jar wider allen gewalt 
a: s aller Ketzer / ja dem Luther ſelbs / vñ 
"is di allen Lutheriſchen vnzerſchmaͤttert 
— fallenbie ſtehn bliben. Darauß zůſehen / auf 
Hen in was geiſt bie Euangeliſchen prophe⸗ 
daugen. ceyen / ob ob nit der / wie auch auß 
jrem anteſignano Luthero der teüfel / 

ſo aiti vatter aller lugen iſt / rede. 


Dom Nachtmal des Herrn. 
ibit i4. Euangeliſch Warhait. 
An ſagt gleichwol / ce ſey die 
Warte ytt$ o ain ſeltza ms 
N^ ? : * —— das man 
ſie allai ^ ic hailigen taͤg zů ehen 
[pae 





o 

ien forent ns oen baupt Ar⸗ 
tickeln baran des menſchen bail gele⸗ 

acu iſt / als dann iſt das Kuangeliſch 
Nacht mal / woͤlches iſt nach der £u: estas 
theriſchen mainung jn / mit / vnd ne⸗ Lerꝛen? 
ben dem brod der leib des Herren / in des 
bern wein (cin blůt / ait jetzweders S on?ró 
gantz / vnnd vnueraͤndert / gleich wienn Ld 
fewer / vnd eyſen bey ainander ſein / wcanrce 
gleich wie kind vnd wiegen / ſack vnd Beſihe 
habern / ain blaß / vnnd erbeſſen da⸗ eh exi 
riñ / gleich wie ain büchs mit der (ale b.unnis 
ben / gleich wie das ſchmaltz im ha⸗ ſchen di⸗ 
fen ift / doch iſt der haf ain anders / ſpuietz . 
vnnd bas ſchmaltz auch ain anders ⸗/ 

alſo ift ber leib im brod vnnd wein 4. 
vnd bleibt das brod auch das es vor ege 
ae, Das (agen bie Lutheriſchen / colampa 
Zů bifer mainung (agen bie anbern dus Cal 
&uangcli(doen * / ſunder es (cy 9 6 


9o (picdeun 


J WEuangeliſche n 
ſpꝛechen ſie / allain atn zaichen / vnnb 

bedeütnuß / es (cy Topicẽ, vnd Figura⸗ 

liter zůnerſtehn / es (ey ain ſchatten/ 

vnd dampff / vnd nur ain bedeütnuß 

bee Herrn leibs ꝛc. Wolan jt Euan⸗ 

geliſchen p / tbt der (ads 

recht / woͤlcher batnáber sum stil qe» 

| feoffen 7 Haben die erſten wat / fo 

ift das atiber fal(cb/ baben aber die 

andern war / foliegen gewißlich ote 

: erſten / voie want jr cud) vergleichen 
^ir habt ließt. Ecce jt habt bayd der Euange⸗ 
ae wol liſchen warhait 6as berti abgeſchoſ⸗ 

* ſen / Alſo bae bie gſchrifft iſt erfüllet 

worden / Cadent à latere tuo mille, & 

decem millia à dextris cuis, Das iſt/ 

kainer bat nichts/ dann Lutheri⸗ 

ſche / faiſte / batzete lugen im grundt 

| diſes Artickels. Fragſt du wie alfo 
Eyſo Ey ba haben alle Secten / auſſer⸗ 
firrein halb der Catholiſchen Kirchen nicht 
ixn qn, ain birnſtengel von ber warhait des 
Pen!" leibs Cbrifti/lauttee (dpatten/ laut» 

EN wWOoMES- ter lar⸗ 


- — 


Warhait. 30 
ter laruen / lautter gauckelwerck ha⸗ 
ben fic/ greiffen nado ben geſtalten⸗ 
versetten die warhait / als dem Eſo⸗ 
en hundt geſchach. Dann allain 
in der Catholiſchen Roͤmiſchen AA ito Catho⸗ 
doen bey den Ordenlichen geweichten liſch. 
ieſtern / findſt bu die warhait des 
rren Abentmals / Alſo das vndter 
ber geſtalt beo brodts / oder weins/ 
nach geſchehener dirmung der war⸗ 
hafftig leib / fleiſch / blůt / ſeel vnnd 
Gotthait geglaubt / empfangen/ 
verehrt / vnnd angebet wütbt/ Gott 
geb würdigklig / Amen. 


Wie Martis Luther die 
Teüfel hab außh . 
getriben. 


DN Die 15. Euangeliſch watbait. 

A Chꝛiſtus bte welt durch (elo 
tie Apoſteln / vnd Euangeli⸗ 
ſten reformiern wolt / gab er 
J 7 o | inen 








Euangeliſche 
jen gewalt neben dem rainen Euan 
gelio / die Teüffel außzůtreiben / dem 
nach biß auf diſe zeit / ſolche Apoſto⸗ 
liſche lehr ift vermittelſt der wunder⸗ 
zaichen beſtettigt bliben / vnd iſt nye 
kainer zůgelaſſen worden mit ſonde⸗ 
rer vernewerung / er thů dañ derglei⸗ 
(ben wunderwerck / ale bey den Or⸗ 
dens leüten / vnnd andern Reforma⸗ 
tien zůmercken / vñ bewüßt. Dieweil 
dañ Luther ain ſolcher Reformirer 
der gantzen Kirchen / vnb ain neches 
liecht iſt / ſo můß es jha ainen newen 
ſchein geben etlichen geſtorbnen auß 
der fünſternuß / vñ banden des Teüf⸗ 
fele helffen / vñ deſſen geben jm zeüg⸗ 
Entf ſeine junger / das ec vil tauſent 
Alberi, beſeßner vom Teüfel erloͤſt / vñ wo ee 
eai geweſt / da bab jn ð Teüfel gefürcht / 
er erger dieweil ſie aber beſtehn / wie die Ring 
Bann t lerin am branger mit diſer warhait⸗ 
— woͤllen fie ce auff Geiſtloß außlegen / 
wit. Dañ lieber Gott / die lug iſt zů — ^ 
s Woꝛden 


— 
* 





| Warhait. .. $i 
worden bem bůchſtaben nad. 3e — 
nemlich oer bodogelert Herr D, Sta; —— 
phylus in ſeinẽ bůch wið dẽ Schmid⸗5. 
lein angezaigt zeit / ſtadt / vñ raum / eaphyli 
wie es ſich begeben / in ſeinem beyſein / wider 
bae Huther zů Wittenberg bar ai comis 
nett Ceüffel woͤllẽ / vñ (ollénatfttelo as big 
ben / ábét cr bet nicbt ainen hundt is. 
auß ainem ofen locken Einen / ort Anno 
betrug / der Teüffel hette jhm baldt 749 
Pánd gemacht / wañ nicht weylandt 
bo: Staphy. dazůmal ait junger 
Magiſter / vnd diſcipel Lutheri / mit 
aine m ſ hlüſſel die thür (mit woͤlcher Ja fie. 
tian pflegt das bolts zůſpalten ) ge⸗ tünens 
oͤffnet het / woͤlches ct jn mündtlich / nicht. 
vnd ſchriftlich verwiſen / vñ drutz der | 
ain ſtattliche antwort bet gebẽ Eün» 
nen / Allain ſprechen ſie wie Schmid⸗ 
lein ainer iſt / Ey wol gern wolten ſie 
ainen Antichriſt auß Luther machẽ / 
der wunderzaichen thůn wirdt / Hoͤr 
mein Herr Andre / ſo Schmid e 
« 2E iſe 


* Eunuangeliſche | 

diſe zwo warbait sü(am/eibtre? vnb 

des Alberi / Spangbergi 6ae er tatio 

fent Teüfel hab anfitriben/vnb kain 
wunder thon / das iſt ain gedrehte/⸗ 

doch vbel geſchrauffte warhait. 

——. Sbotbla(fen wire auf Geiſtliche mate 
nung bleiben / vnnd war (eit / vie eo. 

dañ iſt / bas cc vil Ceüfel hab außtri⸗ 
ben / vnd mit ſeiner zungen / vnnd fe⸗ 
dern fie geraitzt / dz (ie nicht lenger in 
Gli * — vp sr ſeind 
"ina zleine Tiſchgenoſſen geweßt / ſo lang 
— biß er etlich ſcheüben ſaltz mit jnen ge 
tiſch· ſchleckt / vii weißhait von bé ſchwar⸗ 
zaeen gelernt hat / daher ficbt man die 
elt jetzt voller Teüfel ſchwürmer/ 
ſecten / laſter / ſuffteüfel / beſundere 
tittel / vñ Ketzereyen derẽ vor kainer 

ſich vor Luthers zeit het ruͤrẽ doͤrfen / 

Aeru als Alberus vom Ʒwingel / vñ Loffo, 
4o, Widertauffern / Sacramentierern / 

(-. veiianbern (einer ſectgenoſſen im ge⸗ 
melten bůch wider die ſchwürmerey 

ſelbſt bekeñt vñ anzaigt. Das 


Warhait. 32 
Das Luther weit verſtendiger 
ſey / dann Cant Jaco—p 

der Apoſtel. 


| iDiei é. Euangeliſch warbait. 


13e Luther auff ſich (db(E ge Goange 
halten / iſt auß vilen ſeinen berg im 
üppigen ſchrifften abzůnem⸗ buͤchlen / 
men. (Philippus in Oratione funebri Luberi, g ^et a 
ſegt er Lutherus volte (cin £ «gent (clbft bes Apoſiei 
ſchuben haben wann. cr lenger gelebt bet Rampt / 
Demnach er von ſeinen Jungern vil vnd das 
ſchoͤner Herꝛlicher Nam̃en beum, t Pro 
| - bá 5 B OC Pau 
men / oie jbn nennen etwañ ben fünfe lue ſey. 
tet Euangeliſten / oenbsitten Die —— 
liam / oen anbern Baptiſtam / vnb. 
kurtzlich / ſo ſpricht Alberus T. 2. in a£ 
tiem bid) Doctor Martini Luther 
findt man mer kunſt / vnnd gůter 
lehr / dann inn allen buͤchern die nach 
der 


0 5 £fwnsdife 
bee Apoſtel scit geſchriben / Der⸗ 
gleichen ſagt Spangenberg in ſei⸗ 
nem bůch ber ſiben Karnoͤffel Teüf⸗ 
fel / das diſer Mann Gottes fue 
ther / inn. ainem klainen finger nice 
witz / vnnd verſtandts / vnnd des 
rechten Geiſts Gottes gehabt / dann 
alle München/ vino Pfaffen/ 
Biſchoff / Baͤpſt / Vaͤtter / Con⸗ 
cilia / Vniuerſitet / von anfang 
her oes. Bapſthumbs / niemandt⸗ 
noch nichten außgeummen / das iſt 
von ber scit Chꝛriſti her / zelt er ſelbſt 
— Au des Bapſfſthumb / iti obgenandten 
abend Dido / Da er 243. Baͤpſt auff 
wf den altes. ſtumpff gebeltzt / loͤſtert⸗ 
vdas/ »f Nun feb vil prid / heili⸗ 
wer ger gelehrter / inm allen zungen/ 
— d Eünffen erfarne —— ge⸗ 
(anb. weſt / (cintber ale auß jhren buͤchern 
abzůnemen / Aber der ainig Teüf⸗ 
feliſch tübm iſt nicht bey. jbnen 
gewvweſt/ 


Warhait. 33 
geweßt / darumb fie jbrem Loder 
ſolche lob verß gedicht / | | 
Sceptrum, bulla, ſcholæ, Reges, Papæ monachorum tn ſtne CÓ 
Vni Luthero nil ſociata nocent. mentari⸗ 
| | ALIV D. F. Lamb. 
gal.in te, 


Chriftus babet primas, babeas tibi Paule Securidas frat, min 

Aft loca poft illosproxima Lutber babet. ci —— 
Das iff aber diſer Verß teütſche mey⸗ datiti⸗ 
nung / Das wann auff erben zůſa⸗ epiſt. ipſt 
ien ceeten / AA nig vnnd Kayſer/ w Luth. 
Bapſt / München vnnd bic ober? Vt. an⸗ 
ſchůlen / ſo geb der einig Luther vmb "7 925 
fic all nichts / ein ſchimpff / vñ das iſt 
kein wunder / dann im Himel machet 
er ſich gleich ſo batzet / Nemblich / das | o8 
Chriſtus gleichwol den votsug bab/ 
nach jhm gehe f: —€—— odtt — 5. 
»nfib naͤchſt (cy Luther ber fünfft Nach se 
Euangeliſt / da můß Petrus — Lucifer 
hannes weichen die vor all die naͤch⸗ pA 
ſten geweßt / nicbr waiß / wie e$ mit n, —— 
vnſer lieben Sratoecn Maria / vnnd | 
oan. Baptiſta / vnnd ocn andern | 
LM. 4E — Qipoftelis 


E Enangeliſche 
Apoſteln ſteht / das iſt aber zůbeſor⸗ 

en / es werden jhr vil außgemuſtert 

Luther ſein / dann Luther bat nicht warten 
mower Einbcn / bif ec gen Himel kaͤm / hat 
allhie angefangen die Apoſtel mores 
Teſta⸗ zůlehrnen / jhre buͤcher zůuerwerffen/ 
menté/ vnnd gůt rund geſagt / ec woͤll ſie in 
- Soffin (tinet Bibel nicht haben / Alſo bat er 
"Jacob. Sant jacob/ Gant Judam /vnnd 
Zoan.ꝛc. die Offenbarung Joannis verehrt/⸗ 
aber gleich voie fid) Lucifer erhoͤcht/ 
alſo auch (cin fon Luther/Wie wañ 
aber weder Jacobus noch Judas in 

deiner Bibel ſein woͤllen: Ja er haißt 

In dvor Sant Jacobs Epiſtel ein ſtroͤwene 
red des Epiſtel / D Luther / Luther / lehrn 
flomtre. dein Vatter be(fere kinder machen/ 
gemeis · dann on gerhaten biſt / Er ſagt auch 
in der vorred Sant Jacobs Spiſtel 
«ig oͤffentliche lugen / ala das Cant 
Jacob ſey zeytlich zů Hieruſalem/ 

vor Petri / vnnd Pauli predigen ge⸗ 
toͤdt worden / bas iſt ein faißte / ba⸗ 

|^ gnbe/ 


y Warhait. 34 
tzende / wolgemeßte / Euangeliſche 
warhait / dann yederman bewißt / 
daß ſie nicht derſelbig / ſo man den 
groͤſſern Jacobum nennt / den man 
mit den Muſcheln malet / ſonder der 
kleiner / luſtus ober oes Herren brů⸗ 
ber. genannt worden / geſchriben 
hat / der wol dreyſſig Jar zů Hie⸗ 
ruſalem Biſchoff geweßt / woͤlches 
QLuther zweiffels ohn ſelbſt wol qe 
wußt / das es ein duck / vnnd nur bey 
den einfaͤltigen cin anfcblicb Argu⸗ 
ment ſey / der lugen alſo ein geſtalt 

eben künden. In (umma / Sant 
Jacob/ wann cr noch (o hailig wár/ 
C cr iff aber vnder oen Apoſteln/ wie 
Hieronymus vnnd Egeſippus zeü⸗ 
gen / der hailigeſt geweßt) (o muͤßte 
ee zům Quther inn die ſchůl gehn/ 
er mag ſeiner Stroͤwener Epiſtel 
nicht / cc iff ſelbſt witziger / dann al⸗ 
les was auff erden / vnnd im Himel 
| E d — dfE/. 


. traCarlz 


Euangeliſche 
iſt/ zwen allein aufgenommen / das 
iſt ein rechte Euangeliſche warbeyt/ 
pfuy dich hochfart sc. | 


Wie D.Erafmus Roterodamus bíe 
Aufferſtehung nicht alaubt bab. 
Die 1». Euangeliſch watbait. 


In prefa $5 Octoꝛ Eraſmus Alber ſchrei⸗ 


— bet / das der hochgeruͤmbt vñ 
treflich mann Eraſmus Rote- 
ſhadium. rodamus foll gar ein. Epicuriſcher 
Lucianus geweſen ſein / alfo das er 

nicht geglaubt / dz cin Dot (éy/ Oder 

cin Auff erſtehung des flaiſchs zůge⸗ 
warten ſey / ſolchs ſchreibt nicht allein 
Doctor Alberus ale ein Diſcipul/ 

ſonder der Luther als der Maiſter 
ſelbs / in ſeinem bůch vom knechtiſchẽ 
willen wider bemelten Eraſmum. 
was jn Nun iſt ce ye nit glaublich / das ent⸗ 
einfelt dz weder Luther oder Alberus / ſolches 
odrffn. in den buͤchern Eraßmi geleſen / oder 
ſie ſagẽ. | auf 


| Warhait. 3 
auf (einem mund etwa gehoͤrt bae 
^ ben. So ſeind ficjba nicht erforſcher 
vnd erkündiger des menſchlichen her⸗ 
tzens / als hetten ſie ſolche ſein gedan⸗ 
cken in ſeinem innerlichen hertzen ſe⸗ 
hen künden. Darauß nun on alle wi⸗ 
derred volgt / dz / weil ſie ſolchs in ſei⸗ 
nen Buͤchern nicht geleſen / auch auß 
(einem mund nicht gehoͤrt baben / (ie 
ce ſelbs haben erdichten / vnnd faͤlſch⸗ 
lich als ein Euangeliſche Lutheriſche 
warhait / mit vnwarhait auff den 
gelehrten Eraſmum liegen vnd auß⸗ 
geben. Es ſeind noch vil herrlicher⸗ 
Chꝛriſtlicher buͤcher verhandẽ gemel⸗ 
tens Eraſmi / in woͤlchen das wider⸗ 
ſpil zů tauſent malen wider gedachte 
j^ ucberifcbe Euangeliſche warhait 
darzůthůn / vñ zůbeweyſen. Wiewol 
es vnlaugbar iſt / dz Eraſmus in et⸗ 
lichẽ articuln nicht faſt außtrucklich 
ſein meynung dargibt / vñ zwar der⸗ 
maſſen / wie der Paſquill von ihme 

E iij ſchertz⸗ 


| Euangeliſche 
ſchertzweiß redet / dz ct sii Baſel auff 

ja cotra der maur im galgen hencke / vnd wañ 
Pe rüg der wind von auſſen inn bie Statt 
(en auff wehe / ſo fey er ín occ Statt / wann er 
bayden aufer Statt wehe / ſo ſey er darauſ⸗ 
—— »/ fen. Hat woͤllen damit zůuerſtehn 
um, geben / das er Eraſmus baydes thail 
hat nach gelegenhait der zeyt verhal⸗ 

ten woͤllen / woͤlchs an jme keins wegs 
zůloben / nicht angeſehen oae er von 
der aufferſtehung der Gottheyt nye⸗ 
male etwa vngebürlich geſchriben. 


Wie Carlſtad recht gelehrt / das 


all leüt Bawrn werden ſollen. 
Ddie i$. Centonouella. 


Alberus Bgemelter Alberus ſchꝛeibt 
im offt⸗ im ſelben bůch wie Carlſtad 
o. offenclic fürgeben vnb ge 
ſchriben / das all oie fo ficb (atnpt ocn 
iben/mit ott vnnd cbien ernoͤhren 
voͤllen / allein im ſchwaiß jhres ange⸗ 

pi ^39 : : ſichts 





Warhait. 36 
ſichts jr brot erwerben ſollen / das iſt / 
ce muͤſſen all bawwrn werden / ackern⸗/⸗ 
pflůgen / zů bolts faren / drꝛeſchen vnd 
dergleichen bawrnarbeit treiben. All 
andere Staͤnd aber / als woͤlchen der 
Adel / Rünig / Fürſten vno Herrn fi 
ren / ſey diſer Kuangeliſchen warheit 
nach / cin Vngoͤttlicher ſtand / vnnd 
Gotts wort vnd Euangelium zůwi⸗ | 
der / weil gefebtibe ſtehe $m ſchwaiß Sie (auf 
deines angeſichts ſolt du dein Brot fen yez 
eſſen / Vnd wie im Pſalm / Du würſt 9? 17€ 
dich noͤhren deiner haͤnd arbait. Da⸗ſadite. 
mit ſolche falſche lehr deßto mehr ei? en.5. 
nen ſchein hette / iſt Cariſtad der erſt Plal.i2s 
geweſen ſo es ins werck zůbringen ſich 
vnderſtanden. Derhalbẽ er zů Rem⸗ 
burg / ein meil wegs von Wittenberg 
auf einem Doctor cin bats worden⸗ 
begert keins Predigampts meht / ſon⸗ 
der a ckert / hub holtz / vnnd fůrts gen 
Wittenberg auff den marckt zůuer⸗ 
kauffen / ſchenckt Bier vnnd YOcin/ 

| E ui war 


^" —) Euangeliſche 
war ein Krieger vnd Kramer / hett 
gebrannten weyn / karten / vñ ander 
materien fayl / trůg einen grawen 
Rock vnb Viltʒhůt/het Baurnſtifel 
 an/trüg auch ein Baurnmeſſer mit 
einer zerbrochen ſchayden / wie ſolchs 
Albers alles Alberus von jhme ſchreibt. Diſe 
Alpha, · Euangeliſch warbait/ vnnd Luthe⸗ 
Lj. riſch Euangelium ergeht ſich auch 
| für cin simlicbe grobe enwarbait/ 
wider wólcbe auch offentlich die hai⸗ 
lig ſchrift / gaiſt lich vtr weltlich recht 
ſeind. Aber ſo vngereimbt hat ſie nit 
(cin moͤgen / dennoch ſeind jrer vil ace 
funden/auch vnder den fürnembſtẽ/ 
woͤlche (olcbe lug für bas Do. Euan⸗ 
aclium anbetten dürffen / vnb für dz 
Goͤttlich wort angenommen. Der⸗ 
P.H, belben:ibier etlich das Beckenhandt⸗ 
| werck lehrnen wolten / woͤlches aud 
ſchon zimlich im ſchwung gangen⸗ 
vnd geſchehen waͤr / wa nicht Luther 
ſo geſchwind auß dem Pathmo kom⸗ 
*. men/ 





Warhait. | $37 
men/wnno ein beſonder Außlegung Pathm 
mit ſich bracht hette. So ca^ (ten ] 
heüttiges tage 55 Keſching / ein meil j. 3 
wegs von "$ngol(fatt / zwen Baw⸗ (m/scra 
ren/ſ o noch lateyniſch reden / woͤlche auff Lu⸗ 
zuͤr ſelben zeyt Studenten geweſen/ ther ſich 


an ;eyt? c. 


pnto ocm Carlſtad gefolgt / die bis [25 p. 
cher verbrennt vnnd Bawren wor⸗ lib m 

den / woͤlches (ie anff all jhr tag qe halten / 
rewet. | | vno bas 
| B | s ges 
e : | empt 
YOie ^jllycicus ber Euangeliſch »n^ sc 

Pꝛophet auff einem zottigten 25od' dembt. 
gen Himel geritten ſey. Juf Ges 


| lic wagẽ⸗ 
Die 19. Euangeliſch watbait. 


Je 1o. Euangeliſch veatbatt Beſihe 
iſt ono babens bie Qutheri⸗ diſesauß 
ſchen außgehn laſſen / das egeagẽ 
Matthias FFlacius Illyricus / woͤl⸗ vidi 
cber vnder den rechten Lutheranern Zllyrici 
der fürnembſt iſt / ſey auff einẽ groſ⸗ 
(en zottigen Bock / mic groſfen lan⸗ 
| . 4& » gt. 


Euangeliſche | 
gen hoͤrnern / lebenbig mit leib vnnd 
ſeel in den rachen der Hoͤllen geſtürtzt 
worden / vnnd nicht allein von den 
Teüffeln dahin belaytet worden / da⸗ 
mit er ja nit auff dem weg je: wurd / 
vnnd vnuerſehens für den Himmel 
kaͤm / ſonder ſey auch von den Teüf⸗ 
feln mit frolocken / jubiliern vnnd 
freüden / herrlich auffgenommen. 
Dann alſo ſchreibt man von jhm. 
Dum uelut emeritis exultat Flacius armis, 
Et uomit in ſanctos impia uerba uiros. 
Viclor ouans birca rapitur Pblegetontis ab ignes, 
I nunc & Chriſto prelia dira moue. 
Delana toties qui mouit bella capvina, 
Turbauit nugis templaq; malta fuis. 
Quid nifi uillofum Flacius certauit ob bircum, 
Ad Stygias illas uectus ut iret aquas. 
Ergo illum excipiunt fratres fub nocle profunda 
Ettuba gratantes clangit adunca ſonos. 
Victor io ſalue, dum ludit numina uerbis 
Infelix perijt lufibus ipſe fuis. 
Das aber foldoce nit war / ſonder 
vot (cine mituerwandtẽ erdichtet ⸗ 
zz bw wirdt 


e 


- 


Warhait. 38 
wirt Illyricus / ſo auff heütigen tag 
mit Liicias Han dem frommen matt 
zů Regenſpurg kraͤet / zeügknuß ge⸗ 
bcn/ce (cy dañ ſach bae ſich der Teü⸗ 
fel in (cin geſtalt verklaydet / vtto iti tpi fie 
ſeinen coͤrper angetbon / wider auff auf Dan 
die welt kommen ſey das Lutheriſch Wt il, 
1Fuangclium zůpredigen / damit jha "9^ 
kein einigkait angericht werd / ſ onſt 
waiß ich nit wie ce zůgehn muͤß / oae 
einer an bayden o:ten / in der Hoͤll/ 
vñ auf diſer welt zůgleich ſein künde. 


Zwinglij Prophecey vnd süfag/ 
das cin Bawꝛ mic einem filtʒ hůt 
zehen feind erſchlagen wurd. 


Die 20. Euangeliſch warhait. 


[ar 20, Euangeliſch warhait Alber 
iſt / woͤlche aud) 3D. Eraſmus ibidem. 
Alberus beſchriben / vñ Land 
kündig iſt / dz Zwingl in dẽ Schwei⸗ 
tzeriſchen Krieg / auf krafft ſeines 
Euange⸗ 


Euangeliſche 


. Zeuangcliume für gewiß zůgeſagt/ 


ZƷehen 
Leuß. 


vnd verhaiſſen hat / das all die Bau⸗ 
ren / fo ce mitjbmcbalten/vnb wider 
(cin feind mit jme Swinglio in krieg 
ziehen wurden / einer mit einem film 
bit zehen feind zů todt ſchlagen ſoll / 
vnnd er ſelbs woͤlle all kugeln / ſo die 
feind auff jhn / vnnd ſeine Bawren 
ſchieſſen wurdẽ / in die ermel auffan⸗ 

en / alſo das ſie von ſolchem ſchieſſen 

einer vmbkommen ſoll. Eben ſolche 
zůſag thet auch Müntzer ſeinẽ kriegs 
knechten im Bawrnkrieg. Dann als 
ote ſchlacht geſchehen ſolt / erſchin eim 


Regenbogen am Himel / vnnd weil 
Müůntzer aud) cin Regenbogen im 


Faͤndl fuͤret / meint er ber fig wár ge⸗ 
wiß auff ſeiner ſeyten / vñ die Fürſten 
hettens verloren. Das aber ſolcher 
Propheten gewiſe zůſag falſch / vnnd 
vnwar geweſen / darff hie keiner be⸗ 
weyſung / demnach menigklich be⸗ 
wißt / das in diſen zwayen "m 
"LV lein 


Warhait. 39 
lein etlich vil tauſent mati vmbkom⸗ 
men ſeind. Das man aber ſagen wolt 
diß gieng die Euangeliſchen nichts 
att / fo foll man wifitn/bae Luther 
zů ſolchẽ allem diſen Propheten groß 
vrſach geben / vnd die Bawrn nit we⸗ 
nig darzů geraitzt / inn dem da er ge⸗ 
ſchriben / Es ſey vnder den C —* 
kein Obriſter/ bati nur Chꝛiſtus ſel⸗ fol.ez. 
ber / vnnd allein / vnnd was kan da / Tonm.s. 
ſpricht et / für Obrigkait ſein / ba (icf? ooi. 
all gleich ſeind / vnb einerlay recht / 
macht / gůt vnnd cb: baben 7 Auß di⸗ 
ſen vnd vilen andern dergleichen des 
Luthers redẽ haben Cbomas Mün⸗ 
tzer / die Widertauffer / Zwingl vno 
dergleichen Prophetẽ vrſach genom⸗ 
men / die armen Bawren zůbereden/ 
vñ ſo ſchandtlich durch jre lugenhaf⸗ 
tige propheceyung / vnd falſche war⸗ 
haiten / vmb ehtr / leib / ſeel vnd gůt sii» 
bringen / vnnd bat diſe einige Euan⸗ 
geliſche warhayt / der Cb:i — 

me 


en Tom.c. 


tt o fEwxangdi(cbe | 

mehr ſchadens zůgefuͤgt / bani 25157 
bec Rauſchens etlid) Chilíades, zůſa⸗ 
men geleßne Sabel / woͤlche er den 
Cacholiſchen zůmißt / nyemals gez 
thon / noch thůn werden. Derhalben 
ſie ſich vnder andern Euangeliſchen 


warhaiten wol ergehn mag / vnnd 


Alberu⸗ 
| ibidem. 


für ein betruͤgerey / vnnd falſche ver⸗ 
fuͤrung gehalten werden ſoll. 


Das man nit mehꝛ dann eine 
ſtim̃ in der Kirchen (itt 
gen ſoll. 


Die 21. Euangeliſch warhait. 
Ottes wort / vnd das hailig 
RAMEruangelium / bat Carlſtad 
gelehrt/ gebeüt / vnnd lehrt / 
man ſoll kurtzumb nit mehr dann ein 
ſtim̃ in der Kirchen ſingen. Derhal⸗ 
ben wañ man figurirt / vnb mit vier 
ſtimmen ſing / ſo ſey es wider Gottes 
gebott. Dañ gleich wie nur ein Gott 
| ift^ 
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iſt / vnd ein Tauff / alfo (oll auch nur KRxempl 
ein E geſungen werben / nemlich — 
bet Tenorr ben Alt aber / Diſcant vii WA ag 
Baß foll man nicht finqen / weil nit (offe 
mehr dann cin einiger Dott (cy. Diſe cinerte 
Euangeliſche watbeit zwar / ſicht ei 
nes ſchwermers lugen nit vnalcid)/ 

vñ iſt zůnerwundern was den Carl⸗ 

ſtad bewegt / ſo hefftig ſolche poſſen 
zůtreiben. Dann er vil ſolchs über⸗ 
redt / woͤlche jbm auch gefolgt. Iha 
Doctor Alberus ſchreibet / Carlſtad 

bab jhne ſelbs ein mal bald berebt/ 

bas ct ſeine Partes vnnd Geſangbuͤ⸗ Nur 
cher ins fexbos geworffen het. Darauß hundts⸗ 
zůſehẽ wie vil Euangeliſcher Predi⸗ 905 
canten gegen den Freyen künſten ge⸗ fic. S 
ſinnet / vnnd wie fic gar Ecin einig: 

keyt / harmoníam tib confenfum ley⸗ 

6er mógen / ſonder allein an vn⸗ 
einigkeit / diſſonantz / vnnd vnord⸗ 

nung ein gefallen tragen / vnnd ob 

gleich oftermals bey dẽ Catholiſchen 

| was 
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vae lóblid) / (o nemen fie vil lieber 
baecontraríum an / allein der vrſach⸗ 
das ſie nichts mit den Catholiſchen 
Toni. gemeyn haben. Alſo ſchreibt Manli⸗ 
fli9. us / das cin Lutheriſcher Pꝛredicant 
eweſen / woͤlcher am tag der geburt 
Alſo ſpã bee Herrn Chriſti den Paſſion gepre⸗ 
ren digt / nur allein das er bic lóblid) ord⸗ 
bean nung / vnnd Harmoniam der gantzen 
wagen. Chꝛriſtenhait zerſtoͤre. Eben alſo bat 
K. ein Reichſtat das hinderſt zů fov 
derſt gekert / vnnd auß des Hundts⸗ 
ſchlagers grůben einen Gottsacker 
gemacht / vnnd da zůuor die hund/ 
gurren vnnd gel begraben worden / 
Eandem. legen fic oie leüt babin / wider bem 
forte ex⸗ brauch all vnſerer lieben Vorfaren/⸗ 
ped" damit fic jha nichts Papiſtiſchs an⸗ 
— fahen / Aber wer wolt jhn ſol⸗ 
| , d Begrebnuß mißgun⸗ 
nen/ weil fic jb: wol 


werdt (cin. 
Warumb 
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Warumb voꝛ D. Johan Ecken/ 
vnd Friderici Staphyli ſeligen be⸗ 
hauſung mobi / dann an an⸗ 
dern orten winds geſpürt 
werd/cauſa Phyfica ;— 
Tbom.XAówr.. Mo 
Ddie 22. Euangeliſch Warhait. 
Q Homas Roͤrer / etin Luthe⸗ 3mbád 
| | riſcher Predicant zů Rein⸗ edes 
bactebofen v tn bet Dfalis/ . 
ſchreibt in ſeinem bůch / fo er wider 
oen hochgelehrten Herren Fridetricum 
Staphylum geſchriben / das eil zů 
Ingolſtatt für der behauſung / der 
trefflichen zweyer maͤnner / ſeliger 
gedaͤchtnuß / Eccij vnnd Staphyli, zů 
zeiten ein groſſer wind / vnd vngeſtuͤ⸗ 
migkait geſpürt wirdt / dann an an⸗ 
dern orten bet ſtatt / (ey oie vrſach/⸗ 
das die boͤſen geiſter ſonderlich bey 
diſem hauß in lüůfften ſchweben / vnb 
daſelbs wonen / weil dieſelbig hoch⸗ 
pa .$. geéadeé 
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gedachten zwen mánner/ole fe urbes 
riſch lehr nicht für das hailig Kuan⸗ 
gelium erkennen woͤllen / ſonder auff 
das haͤfftigſt / als ein verdampte/ 

verflůchte / newe / vnnd auf vilen al 
ten zůſamen geſchmeltzte Ketzerey⸗ 
vnd Babylon mit wort vnnd werck 
außgeruůͤffen / vnd bewiſen / auch me⸗ 
nigklich dafür zůhalten beuolhẽ. Es 


iſt aber wol giaublich/ Xr ale er 


zů Ingolſtatt am ſelben ost für über 
gañgen / eintweder boͤſe augen haben 
muͤſſen / oder blind vol geweſen ſey⸗ 
das er den thurn / ſo zů allernechſt bey 
obgemeltem hauſe ſtehen / vnnd von 
andern leüten weitrer /dann auff cin 
groß meil wegs geſehen werden / Er⸗ 
da er ſchier daran ſtoſſen muͤſſen / nie 
hat ſehen koͤnnẽ. Die erfarung gibts / 
base wo der wind von hohen thürnen 
C voie alda geſchicht) auffgehalten 
wirdt / ſo fall er auff die nechſt her⸗ 
umb ligende taͤcher vnd heüſer. Aber 
| NL M (o ge⸗ 


u€ 
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ſo geſaltzen / vnnd geſchmaltzen iſt di⸗ 
ſer Apoſtel nicht geweſen / das er ſol⸗ 
ches zůuor ín bedacht genommẽ bct/ 
vnnd ſich der ſach erſtlich befragt / ehe 
dañ er (o vnuerſchampter weiß / auff 
gůt Lutheriſch / ſolch ding für bas 
hailig Euangelium außbreitẽ doͤrff. 
Iſt derhalben (auff das vtr auff gůt 
Rauſcheriſch reden) ein groſſe / brait⸗ 
te/ lange / viereckete / batzete / Euan⸗ 
geliſche warhait / woͤlche der ge⸗ 
main mañ / ſo diſe nachtuoͤ⸗ 
gel nit kennt / wol glau⸗ 
ben doͤrfft. 


S 4 Das 


d Evangeliſche 
Das die Lutheriſchen Predican⸗ 
£r fürgeben / fic ſeyen nit verpflicht 
wunderzaichen zůthůn / vnd wie 
ſie zů Augſpurg nicht haben 
koͤnnen ein teü(fel auß⸗ 
treiben / woͤlchs nach⸗ 
mals ein Catholi⸗ 
ſcher gethon. 


Die 23. Euangeliſch Warhait. 
Je drey vn zwaintzigſt Euã⸗ 
— D geliſch warheit iſt / dz bie Qu⸗ 
—6 cheriſchẽ ſagẽ / ſie ſeyen nit ver 
bill: ant pflicht mit wunderzaichen jre lehr zů⸗ 
wot. beſtaͤtigen / bann fie ſprechen / das fie 
"P rl nichts newws herfür bringẽ. Das fic a» 
e bet ſolchs verpflicht ſeind / vti nac ð 
bider lehr Cheiſti / vñ des DD. Pauli zůthůn 
voller 2! (cbulbig / mag ein yeder bey fti ſelbs 
* 2* wol erwegen / veil zůbekrefftigung 
(inner newen lehr Goͤttlich wunderzai 
chen erfordert werden / wie bey vnns 
Catholiſchen geſchicht / da man biß 
auff 





VN 
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auff heütigẽ tag noch teüfel außtrei⸗ 

ben kan. Dann der Herr Cbuftue fci» 

nen Legaten / vñ Apoſteln ſolchs qe 

leichſam zů einem zaichen / das ſie die 

rechtſchaffene Apoſtel vnd Legaten 

ſeind mit gegeben hat. Darauß dañ 

polgt/ wann ma ein ncio Religion 

— vnd dieſelbig mit waren 

Goͤttlichen mirackeln vñ wunderzai⸗ 

chen nit beſtaͤtigt / das ſie nit die recht 

Chꝛriſtlich / ſonder ein falſch Religion 

vñ ſchwermerey (cy. Dz nun die Qu⸗ 

theriſchen kain Goͤtlich mirackl thůn 

koͤnnen (außgenommẽ wie Caluinus 

die lebendigen kan todt machen) kan 

man auf oem exempel ſehen / woͤlchs 

ſich im nechſtuerſchinenen 15 6 3. jar 

im Martio zů Augſpurg zůgetragen / 
nügfam ſehẽ. Daſelbs iſt in oer vor⸗ fug 58 

itat bcy S. Georgen / ein Weber mit 2iugo 

namẽ Dane Herſcher / geſeſſen / woͤl⸗ (purg. 

(bee tochter jres altere im 20. jar / von 

bem boͤſen feind beſeſſen / vii hart ge» 

inis * i plagt 


Ecuangeliſche 


plagt worden / alſo das jre eltern vor 


groſſem ſchmertzen nicht lenger zůſe⸗ 


ben moͤgen / vñ derhalben weil fie Lu 
theriſch waren in die ſtatt zů den pre⸗ 
dicanten der Augſpurgiſchen Con⸗ 


J fe(Tion vmb hilff vnd raht gangen / 


vnnd angeſůcht / deren etlich zů bem 


maͤgdlein in das hauß kommen / vnd 


vermaint auf krafft jhres Lutheri⸗ 
Künnẽs ſchen Euangeliums den boſen feind 


doch die 


Nunnen 


auß dem 
Kloſter 
treihen. 


außzůtreiben / habẽ aber gar nichts / 
ob fie fid) gleich vnderſtanden / ſchaf⸗ 
fen moͤgen / ſonder allain den eltern 
befolhẽ gůt achtung auff das maͤgd⸗ 
lein zůhaben / mit vermeldung / hette 
Gott der Allmechtig ſolches über jre 


tochter verhengt / ſo künd er ſie wol 


wider erledigen. In dem iſt ein jung⸗ 


- fraio weyland Meiſter Mattheiſen 
Rapffers / geſchwornen Wundartzts 


zů Augſpurg nachgelaßne tocbtct/ 
mit namen Anna / ſampt einer diene⸗ 
rin Magdalena Germairin / die arm 
BS. t5 beſeßne 
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beſeßne junckfrawᷣ / auf Chriſtlichem 
mitleiden vñ barmhertzigkait / zůbe⸗ 

ſůchen / zů jr in die ſtuben Eommen/ 
vnd als ſie jr armůtſeligkait geſehen / 
vnd ver maint ee ſey nit wol müglich 
das ſie es noch ein tag treiben moͤcht / 
hae ſie der beſeßnen vatter vti můtter 
kaum dahin beredt / dz man nach H. 
Simon Scheibenhart / der hailigen 
ſchrifft D. vnd Catholiſchen Pfarr⸗ 
herrn bey G. Moritzẽ in Augſpurg/⸗ 
geſchickt / vnd jn vmb Gottes willen 
dittẽ laſſen / zů diſer armẽ tochter zů⸗ 
kommen / dann es waͤre groß not ver⸗ 
handen. In demſelbẽ die atm beſeßne 
tochter C ale nun bemelter Doer? :D. Ans git 
"imo vnweit vom bauf geweſen) jaͤ funt; 
merlich angefange zůſchreyen vñ qe man ^n» 
ſagt / ſie woͤllẽ fie erwürgẽ / mit begere 9777 ß 
ſie gaͤntzlich zůlaſſen / ſich auch haͤff⸗ ved 
tig ac(Eelt / vti gethon als ob ſie über ſelbs · 
bae bethherab fallẽ wolt. Derwegen 
obgemelte Kapfferin gefragt / was 
Boi S iig (ie 


: . ffuangelifcbe 
fie begett 7 vnnd ale fie verno mmen⸗ 
das (ie trincken wolte / bat ſie jr in ei⸗ 
— ner kandel geweycht waſſer zůtrin⸗ 
Sonn eig en geben / woͤlche ale bald nach auß⸗ 
Zutbei getruncknem waſſer angefangen jaͤ⸗ 
* wil merlich zůgrollen / vñ ſich überſich zů⸗ 
. werffen / vnd zůbeümen / alſo das jhr 
geüfchen der kopff gat zwiſchen bic fuͤß Eon 
fsfttágé men / vnd ote vmbſtehenden oif geſe⸗ 
hen / vnd geſagt / der Weychbrunnen 
muͤſſe (wie ſie ſpüren vnnd ſehen) ein 
würckung haben / dann ſie auch her⸗ 
tico nimmer kain tbi gehabt / vnnd 
einer vnder den vier maͤnnern / der ſie 
helffen halten / geſagt / wann vatter 
. . wnbmütter jt jetzo nit helffen laſſen/ 
Tyds wolt er trit Augſpurg nemmen / das 
cule er noch cin nacht wachen wolt / dann 
reuffel es ſey jhr ſo ein grauſamer rauch auf 
gift vi dem halß gangẽ / das fie all qemeint/ 
gell/oa? ſie muͤſſen vergehen. ali 
anwi. 2Xle fie nun yc lenger yefefter. ee 


^W ct ala wüttet/ vnb gat vngeſtuͤm — 
LAE (t er 
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iſt ð gedacht herr Doctor Simon an 
die ſtiegẽ / ermelts jres vatters hauß / 
dariñ fic gelegen / kimmen / damals 
ſie als bald vnmenſchlich anfaben zů 
reden / vnd zůſchreyen / wuͤtten / vnnd 
toben / Pfaff das dich Gottßmarter 
ſchẽd / laß mich gehn / ich empfind dich 
wol / du wilt mich erſteckẽ / Schelm/⸗ 
dieb / Boͤßwicht. Darauff gedachter Merck 
Herꝛr dem Vatter zůgeſprochẽ / man warauß 
ſoll ſie gehn laſſen / dieweil ſie ſich aber occae 
(o gat vngeſtuͤmb erzaigt / vnnb qc nih | 
ſchrien / fic waͤre bee boͤſen mit leib / vo: 
veri ſeel / hat der Perr Doctor Simon kliſſen⸗ 
begert jhr diefuͤß zůbinden / woͤlches 
der Patter ſelbs mit ainer handz we⸗ 
bel gethan / vnd gedachten Herrn ge 
fragt / ob er ſie hart ſoll binden / Auff 
woͤlches gedachter Herr Simon ge⸗ 
antwort / Nain / dann was Dott nit 
binde / das wurd er nit binden. In 
dem ſich die beſeſſene ſo grauſſam / vñ 
big an die dillen auffgebaumbt / vit 
—* $ » die 


24 Euangeliſche | 
bie gebunden (56 vber bas bauptbb 
nauff gebracht / fid) ſelbs embloͤſſet / 
vnnd der maſſen gearbaitet / das die 
vict mañ / ſo ſie gehalten / jhrer nicht 
mer mechtig geweſen / ſunð noch nach 
z wayen trachten muͤſſen / (o fne hel⸗ 
fen haltẽ / woͤlch all ob je geſchrieren / 
p Jeſus / ber boͤß geiſt fuͤrt fie 
inweg / Nach dem aber oce Hert 
Doctor bey Gott vmb hilff anges 
ruͤffet / bat ber boͤß geiſt int bem 
megdlein für vnnd für vngefaͤhr ab 
nct viertel ſtund lang getobt / vnd qe 
flůcht / vñ vber das in ainer gar gro⸗ 
Gleich ben mañſtim vil frag / vnd antwort 
ſolde laut / vnd verſtendigklich geredt / vii 
Phraſes anfangs geſagt / Ho bo bo Pfaff / 
vina auf dem hauß kum̃ ich nit. Als bald 
e aber der Det: Doctor geſagt Praeció 
tic En pio ribi &c. Hat er vber ain weillaut 
oeuſchẽ. geantwortet / Můß ich bann herauß? 
Darauff Doctor Simon geantwor⸗ 
tct/In nomíne leſu tegis gloriæ praeci " 
— x pío 
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pio tibi. Vber ain weil bat der bof 
mit wainender ſtim̃ vil geredt / vnnd 
ainmale oben / dz ander mal vndten 
außfaren woͤllen / biß jhme endtlich 
zum fenſter außzůfarẽ vergund wor 
den / eh aber ſolches geſchehen hat ſich 
das megdtlein auff dem Lotterbeth 
auffs angeſicht gewendt / ſich auff zů⸗ 
baumen zů ſchnarchen / vnnd zůwuͤt⸗ Iſt am 
ten angefangen / ale wann fie fid picis 
vndewen woͤllen / vndter bem ain cantiſche 
ſchwartz lange vnmenſchliche zung re 9" 
auffs lengſt zum mundt herauß ge⸗ 
ſtreckt / vnnd iſt jb: der mund kol 
ſchwartz worden auch oer bale inn 
groͤſſe aines kopffs auffgethan / vnb 
auff geblaſen geweſen / woͤlliches ain 
zimliche weil gewert. Darauff die 
arm Junckfrawch / als baldt jhr au⸗ 

e auffgehebt / vnnd jhr haͤnd zů⸗ 
— Gott zů⸗ 
loben / vnnd zůdancken angefangen / 
vnb geſagt / jetzund kennete / vnd ſehe 
— ſie jren 


Euangeliſche 
ſie jhren Gott im Himmel / hat auch 
dem Herrn groſſen danck — 
woͤlcher (ic vil malen gefragt / ob (ie 
ledig ſey / deme ſie allweg geantwor⸗ 
tet / ja fic (cy ledig / Gott (ey lob / aber 
ſie ſehe ainen mit ainem rotten kopff 
oct bab ain ſcheitzlichs angeſicht / vnd 
lange zungen / der wincke jb: ſtets / (ie 
ſoll zů jm kummen. Derwegen ſie der 
Der vnderwiſen / drey Creůtz für (id 
zůmachen / vnd zůſagen / leſus INazae 
renus Rex ludeorum deme fie gefolgt 
vnd auff ferner des Herrn Simons 
fragen geantwort / vnnd geſagt / ſo 
bald (ic ain Creütz mach / verſchwind 
der boͤß / kumme aber gleich wider. 
D en ¶ Der Ceüfcltobt/vii (pot nit vergebens durch 
ti/ o Sil ſein werckzeüg woman creütz pflegt zuͤmachẽ) 
—— Vnd nach dem ſie der genañt Herr 
»nb jhr Doctor in vilen Chriſtlichen hailſa⸗ 
feindt men lehren vnderwiſen / dem boͤſen 
er feindt wider zůſagen / vnb ſich jhiem 


fis O Dein[vis Gott gaͤntzlich Viergrienl 
/ ! | — pet . 


« 


t. 
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bat fie jbme cectolidosenolgen zůge⸗ 
(agt/vnb das heilig Sacrament inn 
ainer geſtalt empfangen / vnnd ge⸗ 
mehlich jr geſundthait wið erlangt. 
Auß diſem exempel kan ain frum 

mer Chriſt wol erachten / woͤlliches 
tbail oie ſeind / zů woͤlchen Chriſtus 
ſagt / fie wurden inn ſeinem namen Si⸗ 
Teüffel außtreiben / vñ iſt wol glaub Zuͤange 
lid) / wann diſe erſchrecklich hiſt orten liſchen 
der Rauſcher in Eccleſiaſtica hiſtoria, —— 
Orofio, oder ſunſt andern heiligen qug/:ug 
Vaͤttern C (o er inn feinem bůch für ver hoͤll 
fabelſchreiber anzaigt) gefunden / in * 
vnnd geleſen / vnnd nicht bey vnſern "^ 
zeiten geſchehen wer / doͤrfft ers frey 
ín ſein Centonouellas ſetzen / vnnd für 
ain lugen halten / vnnd wie ander vil 
warhafftig ding für vnwarhafftig 
außſchreyen. Weil ee aber itm nechſt⸗ Anno 
uerſchinem jat erſt ge(cbcb en/maq cc 1565. 
ficb zů Augſpurg diſes banbele er⸗ 
kündigen / vnnd erfragen. Wirdt on 

un" zweifels 
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zweifel niemandts / es (ey gleich was 
Religion er woͤll / laugnen / das (olo 
liches wie ichs jetzo erzelt ergangen 
ſey. Vnnd wann ſolliche Rauſcher / 
pnd ſeines gleichen für ain fabel hal⸗ 
pupüs ten / vnd vernichten woͤllen / fo glaub 
quando ich gewiß/ er (ey mer dann diſe junck⸗ 
uenerit. fraxo geweſen von. Teüffeln einge⸗ 
in profun num̃en/ vnd beſeſſen. Derhalben weil 
— die Lutheriſchen ain new jrreligion/ 
(^ Sect vnd glauben auff bringen von 
woͤllicher vnſer Vaͤtter / vnnd vral⸗ 
ten nichts gewüſt / vnnd geſchriben/ 
außgenummen / das vor zeiten / Do⸗ 
natus, Manichæus, Arrius, vnnd ander 
AA esce ſolliches gelehrt / ſeind fic ain 
Obey mal verpflicht / dergleichen wunder⸗ 
lab ge⸗ zaichen zethůn. Damit fie weil mans 
(weg jen nir glauben will mit dem Herrn 
"ces Chriſto (aget künnen / Woͤlt jb: vne 
YDors nit glauben / fo glaubt doch vnſern 
chꝛiſtẽ. wercken bie wir thůn / vñ wañ ſie für⸗ 
geben fie ſeiens nit ( qulbigifpucbem 
| | ie 
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fic baben bie lehr/ woͤlche bte Apoſtel 
gelehrt / vnd fid) nichts deſto weniger 
das widerſpil findt / demnach nit 
wiſen werden mag / das jr außlegung 
bee Goͤttlichen worts vor des Qu⸗ 
thers / vnnd Huſſen seit geweſen ſey⸗ 
fo ſoltu ce für ain gůte / dicke faifite 
Euangeliſche warhait / vnnd nit für 
ain geringere lug / als die ander ob⸗ 
erzelten geweſen / halten vii ſchetzen. 

WMit was für wunderʒaichen 


B 
* 


die Euangeliſchen jr lehr zů⸗ ice 
SQ, Ed rigenpflegen. ——— o uui 
Die 24 Euangeliſche watbait. 

7Olan biewcil man dann/ 
^J Jj MoicEuangeli(cben cb: / nit 
v Ean mit rechten Miraculn 
beffettigen^ vnnd bie leüt vberreden 
auff jhre Secten sütretten/fo greifttt 
mans mit falſchen an / wie Caluinus Als 
ſoll gethon haben. Dann derſelb ſich ym | 
vndterſtanden / cobre zůerwecken/ ſi. 

| | : au 






m Euangeliſche 
auff ſolliche weiß / er hat ainen ar⸗ 
Tis z men mañ beredt / as ét ficb mit bep 
bí willigung (cities weibs Caluino zů⸗ 
racul/ gefalien/ in ain todten batlegen/vis 
n sen alſo zůr Kirchen tragen laffen /:fo 
ger woͤll er alebann cben thůn gleicb(ant. 
 madxn erweck ec fne vont tobr/enb daſſelbig 
ſoll. darumb / damit er mit ſolchem mita 
cul ſein Zwingliſch Euangelium oc 
ſter bas moͤg beſtettigen. Des hat 
ſich der arm ainfeltig mañ bewilli⸗ 
get. Als aber der Caluinus zũ ſarch / 
27 «ober todtenbar kum̃en / vnd den veto 
maindten todten Coͤrpel im namen 
des Caluiniſchen Euangelij auff zů⸗ 
ſtehen / vnd herfürzůkummen gebot⸗ 
tẽ / da iſt als bald nach eroͤffnung der 
paar oder ſarchs bemelter menſch / ſo 
ſich lebendig darein gelegt hett / todt 
O5 i(ts gefunden worden. Wiewol fid) aber 
gob ge⸗ bas at weib der erſchrecklichen ge⸗ 
ſchertzt. ſchicht / vnd grauſſamen betrugs of⸗ 
feentlich bac beklagt / (o ift — 

"ur a 


; YoerBait. 44 
fac vermittée etlicher verhaifſung / 
ſo dem weib zů ergoͤtzlichkait jhres 
laids gethon worden / in anſehung 
des Caluini gunſt vertuſcht worden. 
Das fold miracuil Caluinus gethon 
hab / iſt lautmaͤrig / habens auch vil 
anſehenlicher perſonen von glaub⸗ 
würdigen leüten / vnnd mitburgern 
zů Genff / fo gegenwertig geweſen/ 
vno ſolchs mit augen geſehẽ⸗ gehoͤrt. 
Darauß menigklich abnemen kan⸗ 
das gleicherweiß / voie bif ein war 
miracul ſey / alſo iſt auch die Zwing⸗ 
liſch vnd Caluiniſch leht war. Vnnd 
gleich wie die oberzelten Euangeli⸗ 
ſche warhaiten von den Sectiſchen 
für gewiß außgeben / nit war gewe⸗ 
ſen / alſo iff auch diß miracul / als cit 
warhafftiges angeſtelt / ein treflich 
betruͤgerey befunden worden. Vnnd 
diß ſey kürtzlich von der vier vnnd 
waintzigſten Euangeliſchen war⸗ 
ait / woͤlche ſich vnder ander Luthe⸗ 
riſche 


X | Euangeliſche 
riſche Qugẽ / meines bedunckens wol 
reimen kan. P 


Das eit bafiter ober toͤpfer mehr 
" won natürliden bingen wiß / 
dann Ariſtoteles in allen 
ſeinen buͤchern g⸗ 

ſchriben. 


Die 25. Euangeliſch Warhait. 


M S ſſchꝛeibt Luther in etlichen 
x (cincti buͤchern / fürnemblido 
aber wider Ambrofium Cata? 
, tínum, Ein toͤpfer ober bafner bab 
mehrꝛr kunſt won natürlichen bingen/ 
dann der treflich Philoſophus Ariſto⸗ 
teles ín allen (einen buͤchern / De ani- 
ma, Phyſicis, Metaphyſicis, Moralijs 
Philoſophicis verſtanden vnd geſchri⸗ 
ben. Sbaber diß nit ein gůtte / wol⸗ 
geẽmeſte lug (ey / laf ich all gelehrte 
leüt / ja ſeine eigne diſcipl / Melantho⸗ 
nem vnd Illyricum vrthailen / woͤlche 
| 1 


uu 


Warhait⸗ fto 


fid auch ruͤhmen ſonderlich Illyncus, 
vote gelehrt ev in Ariſtotel⸗ (cy. Aber 
wie mich bedunckt / (cy diſe Euange⸗ 
liſche warhait ein notlu geweſen/ 
vnd nicht vnbillich weil Nuͤther wol 
beſorgt / der ware verſtand des rech⸗ 
ten Euangeliums moͤchte dardurch 
verfochten / vñ das neto Euangelium 


z 


fecundum Martínum geſtürtzt / onnb Ey vor⸗ 
verhindert werdẽ vnder bie ieüt auf thail bae 
zůbeaiten / wo man bic Scholaſticos e feyr 


Doctores, vno Philofophíam nít per; 


dammen vourb, Es (cy aber bem ali fá: fte;ct 


lem wie jm woͤll / vnnd baba der Qu⸗ 
ther diſer ober jener vrſach balb ge⸗ 
ſchriben / ſo befindt ſichs am haͤllen/ 
klaren tag / das diſe Centonouella 
ſehr nach einer lugen brinſelt / vnnd 
nach einer Euangeliſchen ware 
hait mehr dann zůuil 
ſtincket iſt 


2B. Vom 


— 


LET 


ET 3 Euangeliſche 
Vom Hollendiſchen Gott / 
3 Georg Dauid. 
Die 26. Euangeliſch Warhait. 
"je 20. Euangeliſche warheit 


Leüg VYſſt / das Georgius Dauid auß 
ond. OD Erat oco newen 1fuaángclij/ 


voids Gottes Son / vnd Oct ware Mefsías, 
üt bab. vm Dauid geweſen: Diſer lehret alſo / 
das alle leht (o durch Moyſen / durch 
die Prophetẽ / ja durch CHRISTVM 
vnnd (eine Jünger gegeben / waͤr vn» 
üolÉorimicn/vnb vnnutz / Aber (ein/ 
Georgen Dauids lehr ſey volkom⸗ 
men / vnd krefftig alle menſchen ſelig 

vnſelig· zůmachen. Das er ewalt hab ſe⸗ 
lid zůmachen / vnnd zůuerdammen / 

bic (inb zůuerzeihen / vii zůbehalten. 

. Chriftus [ES V S (cy darumb vom 
Vatter geſandt / vnnd in oae flaiſch 
kommen / das ec mit ſeiner leht / vno 
ceremonien bec H. Sacramentẽ / die 
menſchen gleich als kinder / vñ -— 

| it 


— 


Warhait. 51 
bte der volkommenen lehr noch nicht 
faͤhig / in der zucht erhielte / biß Georg 
Dauid der recht Meſſtas kaͤme. Di⸗ 
ſes ſolt aber nicht menſchlicher weiß / 
ſonder durch den Geiſt geſchehẽ / woͤl⸗ Biſt ge⸗ 
(bee niemand verſtehn würde / bann laden 
die ſo an Dauid Georgen glaubten/ "deis 
Vnd folds sübcErefftigen/brandbt curar 
er aud ſprüch auf oer H. fi csi ft dar⸗ maler. 
zů / gleich aleob CHRISTVS vnnd 
(cine Apoſtel nit von ficb/fonber auff 
bie zůkunfft Georgen Dauids qebeif? 
tct vno geredt. Derhalben arguiert 
et alſo vñ ſchleüßt: Wañ CHRISTI Tu 
vti ſeiner Apoſtel Icbz oie warc/vnó s, iau 
volkom̃en lehr geweſen / ſo bette auch nung 
die Kirchen / ſo ſie mit jhrer lehr er⸗ Rid des 
weckt vnb erbawet haben / ſollen bleis pios 
ben / denn wider die ware Kirch ver⸗ 
moͤgen auch die pforten der Hoͤllen 
nichts. 
Nun iſt cs aber am tag / das der 
Antichriſt der Apoſtel lehr / vnd baw 
O íi von 


29^ Euangeliſche 
von grundauf außgereüt hat / wie ſich 
E daſſelbig ( (pzicbt ce ) im Babſtumb 
T-  gtnügfam erz aigt / (Iſt nit Papiſtiſch ge⸗ 
v. efen/ergo gůt Kuangeliſch) Darauß er 
Nvermaint veſtigklich zůſchlieſſen / das 
der Apoſtel lehr vnb bato vergebens/ 
vnd vnuolkommẽ (cy. «Dic aber Da⸗ 
nid Georg herfür bringen werd / (cy 
volkommen. Er ſagt auch / das er vil 
mehr vnnd hoͤher ſey / dann Joannes 
der Teüffer / vnd alle hailigen die vor 
jhm geweſen / dann der minſt in dem 
Reich Gottes ſey mehr dann Gy. Jo⸗ 
hannes / wie CHRISTVS ſagt: Vnð 
dem gebornen von weibern iſt kainer 
nie aufferſtanden / der mehr vnd hoͤ⸗ 
her ſey bann Johannes der Teüffer/ 
aber der minſt im Reich Gottes ſey 
Des teü meht dann loannes Baptiſta, derſelbig 
(ds vor⸗ ſey er / Dauid Georg / dañ (cin Reich 
ad , ftv cin Dimei(db/ vnnd volEommen: 
bon Reich. Darauß ſchleüßt er weitter / dz 
tet Lor, et nit allain mehr (cy denn Joaunes/ 
ES xo x ^ fonbce 


| Warhait. $2 
ſonder auch dann Chriftus ſelbs / der 
auß oem weib ins flaiſch geborn / Er Ex puro 
aber ſey auf bem H. Geiſt himeliſch illo ſpiri⸗ 
geborn / vnd zů Chriſio geſalbt vo: t5 «oni 
ben. Der Ehlich ſtand / lehret er / (cy palin : 
ftey/ vnb werd niemands durch ben t. 
ſelbigen allain zů einem weib verbun 
den. Deßgleichẽ (cy bic geberung ber 
kinder gemain / benen die durch ben 
Geiſt Dauid Georgen wider gebo⸗ 
ren (citt. | Ss | posee 
Diſer Dot iſt ber geburt anf Hol⸗ 
land geweſen / vñ tm 44. ſar der min⸗ 
der zal / ſein Geiſtlich himmelreich zů 
Baſel auffrichten woͤllẽ / wie Quther 
zů Wittenberg / Oſiander zů Nuͤrn⸗ 
berg / vñ wie Joannes von Leiden zů 
Muünſter. Hatte ſchon in ber Statt 
ein hauß / vñ auſſerhalb ber Stat ein 
ſchloß / mit ſampt andern guͤtern dar 
zů erkaufft / vñ vil junger propheten 
darzů vnderhalten / vnd aufferzogẽ/ 
aber die zeit ward jm zů kurtz / dann 
cs o2. .Q0- dé bn 


ra fZuantteliftbe ] 
der vnſterblich Dauid ward ſterblich 
iin 56 . jar / vnd ſtarb den 26. tag Au⸗ 
| . guíti;pnb ward in bic Pfarrkirchẽ st 
Das iſt S. f conbato ít Baſel begrabẽ. Sei⸗ 
kou meffinger warteren mit groſſem ver⸗ 
baiod lengenbif im ben dritten tag / ob er 
grab, ſchier von todten aufferſtehen würd. 
Weil er aber nit auffſtehen wolt / vñ 
ſolchs die Baſler von jm erfaren het⸗ 
ten / lieſſen ſie jn entlich durch den hen⸗ 
cker auffhebẽ / vñ ſampt ſeinẽ buͤchern 
vñ contrafactur verbrennẽ / vis ſchick 
ten ſeinen vnſterblichẽ geiſt im rauch 
wider von dannẽ / wie ec lehret / kom⸗ 
men war/gen Himel. Das er aber 
nit Papifeit (b geweſen / kan man da⸗ 
rauß abnem̃en / weil er dẽ Bapſt für 
bcn Antichriſt / wie obe vermeldt / ge⸗ 
halten. Euangeliſch aber iſt er gewe⸗ 
ſen / dieweil er zů Luthers seit gewe⸗ 
ſen / vnb vnder ben Lutheriſchẽ kain 
ketzerey im fundament der leht / ſonð 
nur nachbarliche ſpaͤn ſeind / wie ſol⸗ 
ches Schmidlin bezeügt. Wie 


Warhait·· —— gs 
Wie an den orten da 66s Euan⸗ 
gelium gepredigt / kain Vnhulden 
oder geſpenſt ſey oð ſein künne. 
Die 22. Euangeliſche warhait. 
J 22. Euangeliſche warhait 


D iſt diſe / das wo bas heilig E⸗ 
t2 uangelium gepredigt werdt / 





(o werden kaine Vnhulden / zaube⸗ 
tcy / nod Geſpenſt daſelbſt mer geo 
funden / ſunder weiche von ffunben 
bem Lutheriſchẽ Euangelio, £ 

watbait ait be(fanbt bab frag man 
bert Jllyriſchen Iacobum Fíncelium, 
woͤllicher drey buͤcher zů Ihena nicht 
allain von Goͤttlichen Mirackeln / 
ſunder von allerlay andern Teüffels 
geſpenſt / ſo ſich vil jar her zůgetra⸗ 
aen bat / inn Truck aufgeben laffen, 


Iſt £58 


bdiſe Fünbige 


(1tem loannem Vuierum de pre[tioijs demonum. — 
Et Ludouici Milicbij Saubertcüffel ) Des glet 


chen i(E es menigklich bekañt / wae 


das grauſam gewitter / ſo die vnhol⸗ 


ben im Wirtenberger Landt vor di⸗ 
, ZEN 6 » fm 


itteliftbe wj 
rc aes — * 
—— —— 
| bue Habern * T arten tb no gan | 
E dw ar M ecker/⸗ ae — tatt/ 
t n 
it ge⸗ ter amp legt /v in der vnnd 
gi] p TEN: fo. 
fifchen lain 3 blich m ꝛ dem / fol» ; 
ſtiſch al fürnem ckel vo bawet 8. 
— M i8 rapi ge pubes, * 
Wi. Mie D hediona béEant 
lugen · n n den p an fen t gul hat 
"e aden a Tauſen ſolches il⸗ 
licgt man ie Pit Rem Bi v b 
m wider rna n Lau Itẽ hat ten für⸗ 
— MOI UM | 
» 
áon erger eunt q n/vt fane : 
wee —— — —— 
a n 
vang rand ue verberben —— 
d iras jolcbe s iiam ain Son dz 
fcin wi - —— alben * ſag ando 
—— aglich / iſt hait / dz m e 
fo bcy in j warhait 
ge wit⸗ geliſch "ee 
tei t, Ks 


Warhait. $4 
Euangeliſch Euangelium geprediget 
wirdt / ſo weichẽ von ſtundan alle ge⸗ 
ſpenſte / vñ zaubereyẽ. Das aber vil⸗ 
leicht weniger dañ vor zeiten ſolch ge 
ſpenſt im Lutherthum̃ erfarẽ / vñ ge⸗ 

chen wirt / iſt nicht wunder / denn es 
bekum̃ert ſich der Teüfel nit vil vmb 
bie fo er zůuor gewiß bat. Da man 
aber jbme im Babſtumb nit folgen 
woͤllen / hat er on auff hoͤren ſeltzamer 
weiß die menſchen zůuerfuͤren / vnnd | 
zů ſchrecken vndterſtandẽ / woͤlches cx —— 
ſetzo nicht voti noͤten achtet. Er waiß cud) vor 
ee mit leichterer muͤhe zůbekummen. tziger. 


Von der Queſtion, oberfrag oat — ^*- 
. ein Eſel auß ainc Cau(f trinck ob 
er ein getaufter Eſel móge 
genendt werden. 


Die 28. Euangeliſch warhait. 


P 28. Euangeliſche war · 

ait ſey / woͤlliche Manlíus be Manliu. 
X ſchꝛreibt / vñ vom Philippo qe 

E 6. * it 





Euangeliſche m 
hoͤrt haben foll / nemlich das die Cae 
tholiſchen diſe Queſtion ſollen mo⸗ 
niert haben / Ob ain Eſel wañ er auß 
dem Tauff bꝛruñ trincket ain getauf⸗ 

ter Eſel ſoll genañt werden. Wo ſol⸗ 

Ein che Quæſtion vund frag auffgeben 

beflein worden / bate Manlíus tiit verscicbe 

net / vnd vot Philippo vileicht nit ge⸗ 

hoͤrt. Das abet bie Euangeliſchen 

offtermals ſeltzame fragen ſelbs auf 

geben / kan man auß jbren. aignen 
ſchrifften bezeügen. 

in iudi⸗ Alſo ſchreibt Philippus, das als er 

tio ie ce zů Wormbs auff bem Colloquio ge⸗ 

74 Dori weſen / ſey jm auß ainem Fürſtlichen 

Paff diſe Euangeliſche frage zůge⸗ 

ſchickt worden / Nemlich / Ob ber leib 

CHRISTI in oen Bauch Eámc/ 

Eben alfo baben auch bic Predican⸗ 

ten zů Braunſchweig ainen haͤffti⸗ 

gen ſtreit gehabt: Db Chꝛiſtus ale 

er zwoͤlff jar alt geweſen anf vnacht 

ſamkait ſeiner Můtter zů Jeruſaiẽ 

| | EE 


ün 
tvol oer 
bey, 


Warhait / ee 
teer binberffellig gebliben / weil fie 
ibt nachmals (o befftig geſůcht / vno 
endtlichen ém Tempel funden. | 
( Philippus cuim rediret ex colloquio Vuormatienfl 
iri quodam oppido Haßiæ propoſuit qu&[Honé cuis 
dam Comiti, Cur adolefcentes naturaliter delectea 
. ventur contra&tione mamillarum, puellarum. Et 
cum Comes non poſſet foluere Vefperi quæſtio- 
temp bilippus folutionem in craftina diflulit iter.) 
Item (o mouieret auch der Schmidl 
diſe Quæſtion, Ob ein Lay auch was 
wiſſen muͤß von ſant Alexius brůch / 
vnnd (ant Dominicus hoſen. Wer Cie ge 
derwegen gůt / das die vnrhůſamen 2m mt 
Leüt ſolliche Quæſtiones dafür da⸗ 2 
haimts / wie es jhnen wol anſtehet dann ſie 
aufloͤßten / vnd dichteten tiit voti vns feft alt/ 
(olcbe Qutheriſche warhaiten / 27 94 
— * — | uange 
dann ſie vndterainander — 
ſelb an ſolchen groben alte loſe 
knoͤpffen auff zů⸗ sán bas 
loͤſen babes, * 
"s " g 


E Euangeliſche | 

, $046 t$ jedermañ frey fey bit 

heilig Bibel sGlefen/ vnb vae 
| frucht ee bracht bab mit 

Lys exempeln erklaͤrt. 


e Die 29. Euangeliſch warhait. 
Je 29. Euangeliſche warhait 


S cy diſe / zů woͤlcher fidb dann 
| | alle Lutheriſchen bekennen⸗ 





Nemblich / Es bring kain mangel /⸗ 


vnnd (cy dt wann ain jeder Mañ / 
vnd Weib die H. Bibel leſe / vnd dar⸗ 
mit vmbgehe / verſtehe / vnd legs auß 
z ſeinem gefallen / vnb nado ſeinem 
gůt beduncken. Wie mancher vnraht 
auß diſer freyhait erwachſen / vnnd 
was für ſchaden ſolches offtmals vie 
len an leib/ vnnd Seel gebracht / will 
ich hie nur ain oder zway Exempel 
erzelen. A TE 
In Pꝛeüſſen iff ain Maler gewe⸗ 
ſen ſeines Handtwercks zimlich erfa⸗ 
ren / oder ſunſt ain fürwitziger kopf / 
| ODerſelbig 


| - "DOarbait:: 56 
Derſelbig bat bee Luthers Teütſche 
Bibel kaufft / vnd dariñ geleſen / wie Wañ ol 
bie Tochter Loth jrem Vatter miro 715 
gefaren: Da iſt jm bald Darob / one (4 
zweifel durch Teüffels eingeben / inn ivgium, — 
ſiũ bo en / daſſelbig werck auch mit lißt / ſo 
ſeinen Toͤchtern zůuerbringen / wie ep koͤrt ſich 
auch endtlich gethan hat / vnd ſolches — 
eíclang darnach laudmaͤr worden. gift (o 
Da man jhn aber peinlich gefragt / in der 
was jhn zů ſollicher vnmenſchlichen — 
chat beweget hette / hat er kain ant⸗ P i» 
wort geben Eünnen / bann allain er 
habs in der H. Schrifft geleſen. Deß⸗ 
gleichen hat ſich auch zů Münſter zů 
serragenín oce belegerung ber YOU 

apum Es iff ain Weib vber die Gaius 
Hiſtorien Holofernis / vnnd Judith deAn« 
kummen / hat fic fleiſſig geleſen / ono baptiſt. 
zů letzt diſe wañſinnig maynung he⸗ 

rauß bekummen / ſie künne auch Ju⸗ 

dich ſein / hat ſich derhalben vermeſ⸗ 

ſen ſie woͤlle dem Biſchof von Mün⸗ 

284 | e 
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| Eruangeliſche 

ſter im Leger haimlich erwürgen⸗ 
vnnd alſo auß der Belegerung erloͤ⸗ 
ſen / Aber es iſt jr übel gelungen / vnd 
nicht hinauß gezogẽ wie die Judith/ 

dañ ſie hat das leben darüber muͤſſen 
verlieren / Da ſie aber iſt gefragt 
worden / Wie ſie ſich ainer Plin 
freuentlichen tbát vndterſtehn doͤrf⸗ 
fe / hat ſie geantwort ſie habs inn der 
H · ſchrift geleſen / oti verhoft fic waͤr 
tool (o heilig als die Judith geweſen. 
^ei. Was hat auch den Schneiderknecht 
nupli^ Johañ voti Leydẽ sa Münſteriſchẽ 
—* £e A ünig gemacht / dann ailain nur dz 
, ett fime Geſellſchafft in oet Teüt⸗ 
ſchen Bibel geleſen baberi/ 5 im Jü⸗ 
diſchen volck zwoͤlff Fürſten geweſen 
ſeien / vnd vndter ben ſelben ainer ber 
fürnemſt mit Namen loſua, woͤlcher 
bic Cananeer / vnnd andere voͤlcker 
mit dem Schwert vertreiben ſolte⸗ 
vnd ſich ſampt jbnen inn Landt vnd 

Stette fetscnz Hat auch in der Bibel 
| geleſen/ 


| 
-a 


J Warhait 6⸗ 

geleſen / das die heiligen Patriarchen 

vil Weiber gehabt hetten / vnd das 
zů der Apoſtel zeit die Chriſtẽ haben 

gemaine guͤter gehabt / Ließ fido bee 
duncken weils in der H. Schꝛifft ge⸗ 
leſen wirdt / ſo wer diß alles auch bey 
jmen anzůrichten/ Von wannen ha⸗ 

ben die Grůbenhaimer jre vnaͤrtige 
zucht hieher genummen / das ſie bey 
Naͤchtlicher weil it jhre Kirchen zů⸗ 
ſamen kummen / die liechter außge⸗ 
leſcht / vnd darnach ſchand getriben? 
Niergendt anders bee / dann das fie Alſole⸗ 
in der Bibel geleſen baben : Wachſet ^ 5. 
vnnd meret cucb. Eben diſe antwort c5. 
gab ain Euangeliſcher Predicant/ watt 
woͤlcher zů Lauingen ſeines Weibs vnd m: 
Muͤtter / vnd (cines weibs ſchweſter — 
beſchlaffen. Aber weil es ain utbe 
riſch Prædicatum war / iff cr von án» 
dern Euangeliſchen Prædicabilibus 
wider zů ainem Predigans erbetten 


worden. | 
Z Derhalben 


Euangeliſche 
Derhalben dem gemainen Mann 

am beſtẽ waͤr / dz er in der kirchẽ von 
ſeinem Seelſorger lehrnet was jm zů 
ſeiner Seelen ſeligkait von noͤten / vñ 
(oie ain den verſtand anf der Bibel holet vis 
tafpein nicht darein truͤge / damit ſich ſein 
sin ſack. kopff nach ð Bibel / vñ nit bie Bibel 
| nach (cinc Eopf richte. Es ſchreibt Ja 

cobus Fincelius / dz auff oec Plãtten 

zwo meil wegs vom Jochamsothal 

im 1559. Jar /aines Schmidstochter 

von dem Teüffel beſeſſen geweſen/ 
durch woͤlche der boͤß feindt mit diſen 
worten / das menigklich ſo darbey ge 

weſen gehoͤrt habẽ / geredt hat. Nem⸗ 

| lich / das alle bie nicbt.gern zů Kirchẽ 
Qe tei Fehn woͤllen / ſelbs dahaim leſen / zum 

Iſtda Sacrament nicht gehen / im Freſſen / 

uihe⸗ Sauffen / vñ Wůcher ligẽ/ſeind alle 

d (cin mit leib vñ ſel. Durch bif erſchre⸗ 

v o^ cklich Exempel ſoltẽ bic Predicantẽ 

billich diſe Lutheriſche Euãgeliſche 

warhait ain wenig baß zů ſpitzen / vñ 

| | befeilen / 


— 


Warhait. es 

befeilen / bamit nicbt on alles vr⸗ 
tbail ſolliches menigklich vergunbe 
wurde /. onn zůkünfftiger vnrhat 
vermiden werden moͤcht. 


Das Maria die hochwürdigſt 
(litte Gottes nit atv 
zůruͤffen / noch 58 
ehren ſey. 


Die 30. Euangeliſch warhait. 


$e 30. Euangeliſche warhait 

halten die Lutheriſchen / vnd 

glaubene auch für gewip/ 
auc fo es doch offentlich vnwar / vi 
falſch / vnd iſt bif / bae bie hoͤchſt qc 
benedeite / vnd keüſcheſte Junckfraw 
MA RIA vnnd Muͤtter Gottes (ep Odie ale 
nichts mer dañ ain ander weib / kůñe * ang * 
aud) ainẽ menſchẽ nicbre mer aletd ir ah 
ober bu helffen / vund beyſtand thůn: medi 
derhalbẽ (ey man jr / noch circ andern obbolt. 
heiligen nicht ſchuldig etwañ einmal 

ij im 


via belli; oi 


Euangeliſche 

im jar zů Feyren / oder zů Faſten. 
Wiewol ſich aber offter mals ſeltza⸗ 
tice wunderzeichen zůgetragen / da⸗ 
to8 bic Lutheriſchen billich erſchre⸗ 
cken / vnnd (id entſetzen ſolten. Dem⸗ 
nach iſt das gifft in jhren hertzen ſo 
(cb: eingewurtzelt / vnnd verhartet / 
das ſie alles nut ſpoͤttlich verhoͤnen/ 
vnnd verlachen / vnnd glauben kurtz 
vnnd gůt nicht biß endtlich die heili⸗ 
gen ſelbs kummen werden / vnnd ſie 
mores lehrnen. Dann (ie glauben att 
Éain beiligen er zaichens dann. 
Zů Doͤrpten in Eyflandt hat ſich 
(es geſchicht im Jeün vnb fünfftzi⸗ 


Liuonici. giſten jar verlauffen / woͤlliche Td. 


| mannus Bredenbachíus in (citet Dy» 

ſtorien vor bem. Liflendiſchen krieg 
beſchꝛreibt / Nemlich das im ſelben £o. 
"jar am tag der Empfencknuß MA» 
RAEB., Nach bem man im Stifft 
angefangen zůleitten / vnd das Feſt 
nach altem Cacholiſchen brauch / vote 
RB | | es im 


Warhait. 59 
es im Concilio approbiert cõtra Ma- 
culiſtas, vnnd alſo auffs ehrlichſt beo 
gehn woͤllen / vnd daſelb ain Burge⸗ 
rin / ſo newlich Lutheriſch worden/ 
gehoͤrt / bat dieſelbig als bald jhrer 
Magdt beuolhen / bae ſie das Bad 
einhaitze / vnd zůrichte / bann fic mit 
jrem Mañ baden woͤll / Die Magdt 
erinnert die Fraw des Feſts / vnd bat 
ſie woͤlls doch auff ainen andern tag 
auffſchieben von wegẽ des Feyrtags. 
iba ergrim̃et ſich die Frac / vñ ſagt 
mit groſſem zorn zů jhꝛer Magdt. 
Was ſagſt du mir von M ARA, ſie Ja vnd 
ft ain weib / mir gleich / eben (o ool 72 
als ich geweſen / mag etwas mer GC bri aber 
walts / genade / oder fürtrefligkait jr nicht 
bey Gott gehabt haben / Gehe du bin glad. 
vñ verricht mein befelch. Die Magd 
auff das ſie jhre Srato nit mcer erzür⸗ 
nc/gebet ſie hin vnb will das Bad 
einhaitzen / aber kundt das holtz im 
Ofen / ſo gar dürr geweſen / vnd ſunſt 
A ae b uj lit 


. f£yanaclifcbe | 
leicht angezůndt wirt / nicht breñend 
machen / vnnd wirt der vergeblichen 
arbait vberdrüſſig / ſicht ſich vmb / da 
brennet das gantz dach an der Bad⸗ 
ſtuben / vnd name das feür vberhand 
das auch die nechſt daran ſtoſſenden 


z3way heüſer abgebreñt waren/ vno 


Geſegne 

eure bao 

Deo gras 
$i. 7 


wo mat nit mit groſſem gewalt ac 
woͤrt / ſolt wol die gantze Statt da⸗ 


rüber zůbodẽ gangẽ ſein. Den nechſt⸗ 
folgenden tag hat man im Ofen das 


püſchel holtz / woͤlliches die Diern an⸗ 


zünden / vnd das Bad darmit einhai⸗ 
tzen woͤllẽ / gantz vñ gar vnuerbrendt 
gefundẽ. Dz iſt gwiß / dz alle LQuthe⸗ 
riſchẽ ain haimlichẽ / vñ groͤſſerẽ neyd 
haben / wider bie Rünigin der himel 
Maria /dañ ſie von auſſen erzaigen. 
Wo ber ee kumbt / waiß Gott wol: 
Aber zůglauben / das die alt ſchlang / 
woͤlches je hertz mit neyd erfült / bat 


aullſo die gebenedeytẽ gebererin auf ð 
fer(cben/ laut der H. geſchrifft nach⸗ 


lauſtert. 


Warhait. 60 
lauſtert. In der iz warbatt/babtjbs — — 
gemerckt des Oſianders tob/bcr/wie . 
Landtrichtig / ain ſchwartzkünſtler/⸗ 
vno gelehrt mañ geweſt / gůt Luthe⸗ 
riſch / abcr Mariæe ſpinfeindt / woͤl⸗ 
ches er erzaigt / ſo oft er auff die Can 
tzel zů Nuͤrnberg bey (ant Lorentzen 

angen / vnnd etwann inn Chor ge⸗ 

lickt / darinn ain artlichs ſchoͤnes 
Marie bild inn ainem Roſenkrantz 
gehangt / bae wanns jhm iſt in oic 
augen kummen / bat ce geſeüfftzet / 
vnnd endtferbt worden / auch etlich 
mal vo: yedermann geſagt / So o(ft 
ich diſe graßmetzen anfibe / erkaldt 
mirs hertz im leib (wirdt des giffts 
ſchuld ſein) Darumbs / jbm zů lieb 
oie Herren mic. ſchwartzer QLeyn⸗ 
wath vberzogen / vnnd biß oben ans 
gewelb auffzogen / aber zů Küngß⸗ 
berg bat ct ain ſchwartzzen ſehen muͤſ⸗ 


ſen sc. 
Dp üi Aber 


Euangeliſche 
Aber ſolche / vnd der gleichen Mi⸗ 
rackel verachtẽ die Lutheriſchen / vñ 
ver mainen ce (cy alles nichts / vnd er⸗ 
dichtet / derhalben (ie auch kainen 
glauben auff die Mirackel legen/ 
woͤlche man hin / vnnd wider find in 
alten buͤchern geſchriben. Vnnd inm 
(umma was ainem jeden nur recht / 
vnd war dunckt / das nimbt er an / vñ 
glaubte weyter aber nicht / vnnd 
iſt vol glaublich / das jb: vil / weil fie 
ſolliches verachten / auch vil dings / ſo 
im Alten Teſtament geſchriben / vnd 
ſie in jrem kopff ſeltzam fein duncket/ 
nit wol im hertzen glauben / ob ſie es 
ſchon mit dẽ mundt nit bekeñen doͤrf⸗ 
fcn / woͤlches wol zůnermůtten 
iſt / vnnd auf jhren Frey⸗ 
haits buͤchlein ab zů⸗ 
nemmen Gott 
erbarms. 


Das 


Warhait. ét 
pae Faſten menfebentanot fey/ 
vnd wie es etlichen EKuangeliſchen 

bekum̃en / wann fie trotz dar⸗ 
gebotten der Kirchen vnd 
on alle not fleiſch effen. 


Ddie 3. Euangeliſche warhait. 
Je 31. Euangeliſch Centono⸗ 
Juella;onó warhait iſt / das die 
EEnuangeliſchen fürgeben / fa⸗ 
ſten ſey menſchentandt / (ey auch je⸗Fliſch 
dem frey / Freytags vnnd Sambß⸗ pneu. 
tage fleiſch / oder viſch zůeſſen / Vnd tiens | 
der Bapſt habe ſpeiß verbottẽ / woͤl⸗ hunden 
de Gott mit daͤnckſagung zůnieſ⸗ bekandt. 
fen befolhen zc, Das et Bapſft / oder 
Chꝛiſtliche Kirch die ſpeiß fimpliciter 
verbotten hab/ iſt nit / ſonder ſie hat 
ain ſchoͤne / vnd loͤbliche weiß die ſpeiß 
recht zů nieſſen fürgeſtelt / vnnd ge⸗ 
lernt / Woͤlche gewonhait die Apo⸗ 
ſtel auch ſelbs gehalten haben / vnnd 
andere aud) daſſelbig zů thůn very 
m D v» meant 





Quid 


' multis 


Ecccleffa 
diat, 


/ 


Euandgeliſche 
manet / vñ verordnet / wie ſolches der 
H.Ignatius der Apoſteln Diſcipul / in 
der Epiſtel sun Dbilippen(crn/ Orio 
genes ber vsalt Oehrer ín ber zehendẽ 
Homilia,ín Leuiticá. Hieronymus votz 
der dẽ A esce Montani, Irenzus.líb,j, 
Cap. i. Chryfoftomus, Homilía 5o. ín 
Mathztim, Ambrofius von dẽ Faſten. 
Epiphanius im drittẽ bůch wið Aeríü. 
Bieronymꝰ in ð Epiſtel ad Marcelllũ: 


Item das Gangrenſe, Bracartenſe, vñ 


Toletanũ Conciliũ beʒeügẽ/ vii vber⸗ 
flüſſig darthůn. Das die Euangeli⸗ 


ſchen weiter mainen / Faſten haiſſe / 


wañ ainer ein Nuͤchters züchtig lebẽ 
fuͤret / iſt auch ait Qutheriſche war⸗ 
hait. CHRISTVS hat in ſeinem 
gantzen leben one zweyffel Nuͤch⸗ 
tern / vnnd züchtig gelebt / aber ſolch 
ſein leben iſt nicht ain Faſten geneñt 
worden / da cr aber 40. tage / vñ nacht 
nichts geſſen hette / da ſagt der Euan 
geliſt CEIRIST VS.babe gefaſtet / 
too 5 «s - - Darf 


Warhait. 62 


Darauß zůſehẽ dz Nuͤchtern lebẽ nit 
Faſten haiſſe. Aber es iſt von dẽ Apo⸗ 


ſteln / vñ jren Confeſſorn / zucht / vnd 


Erbarkait zůerhalten / nichts ſo hart 
verknüpft wordẽ / die jetzigen Secti⸗ 


ſchen vndterſtehen ſichs auff zůloͤſen / 


damit ſie nur jhrem fleiſch wol auß⸗ 


warten / vnd kainen abbruch thaͤten/ 
Wie es jnen vber ſolcher fleiſchlichen 
wolluſt o(ftermale ergangen / waͤren 


hundert für ain Exempel zůerzelen. 
zZu Derpten inn Eyflandt bat vor in Hiſto⸗ 
wenig jarẽ ain Lutheriſcher Burger ria Liuo⸗ 
die andern / am Karfreytag zů ainc "^ 


gůten Schweinẽ Braten geladen / zů 

woͤlchẽ Mal der ander Burger ainẽ 
gůtẽ Coppawnen gegeben / vñ haben 
den Catholiſchẽ zů trotz / vñ hon / ain 


Pancket angricht. Da ſie nun zů tiſch ere das 
geſeſſen / hat der ain Burger citi bain dus (peu 
von dẽ Han abnemen woͤllen / woͤlchs cn muͤſt 
er vnfürſichtigklich bald verſchlundẽ feet 
hatte / vnd iff im bale ſtecken ed nicht. 
— | ei 


— 


Euangeliſche 

Weil ere aber. weder hinein noch bee 
rauß / auß oem halß bringen moͤgen / 

iſt er am ſelbigẽ tag erſtickt. Der an⸗ 

der iſt nach dreyen tagen vom boͤſen 

Et Sathá Geiſt beſeſſen / vnnd nicht lang bat» 
dk " nac in vn(innigEait / vnnb groſſer 
P» eA. wuttigkait geſtorben. So gar (cinb 
im ſelbigen Dandt etliche vom Adel 

von der Augſpurgiſchen Confeſſion 
bezaubert / das jrer vil an den Faſt⸗ 

taͤgen zwen Tiſch zůrichten pflegen/ 

^ ain Dapifti(cben/vnb f£ utberi(cben] 
tpi Auff ocn Papiſtiſchen / vie fic ce nene 
wie der nen / pflegen (ic ain gematn Brot zů⸗ 
— legen / vnd ain hülſen frucht gemuͤß / 
35 e vii gat gcring Bier darzů. Auff oen 
ls. Euangeliſchen Tiſch aber fett man 
volau(f vot geſotten / vnd gebratte⸗ 

Dom nemf fleiſch / das aller beſte Brot/ 
Ma voolcbce fie deütſch Brot nennen / vnd 
(Blaube, dz aller beſt Byer darzů / deñ wenig 
| obct kain Wein iſt ín ſelbẽ Landen. 
Vnd ſolches thůn (ic auß der vrſach/ 

b | damit 


Warhait. 63 
bamit man dz Bawrs volck von der 
alten Religion zum Lutherthumb 
bringe / Da ſich dañ vil leüt dahin be⸗ 
redẽ lieſſen / dz ſie zum Euangeliſchẽ 
Tiſch tratten / vñ verachten den Ca⸗ 
tholiſchen. Woͤlliche aber ſolches nit Ain mu⸗ 
thůn / vñ nit Lutheriſch werden wol⸗ ſter wie 
ten / lůden die Edeleüt ſie zů ſolchen diia 
Tiſchen an den Saftágen / vtinb pcr 
zwungen jnen ote fleiſch ſpeiß ein / vii (oll. 
ſtecktens den Bawrn mit groſſer gee 
walt wider jrẽ willẽ in halß. Solche 
vnerhoͤrte Tyranney wider Gott / vñ 
die menſchẽ / hat der allmechtig nach 
mals an den QLyfloͤndern durch den 
grauſamen feindt ben Moſcouiter/ 
heftig geſtraft / Gebe Gott dz es jnen 
nur an jrer ſaͤligkait nit ſchaden brin⸗ 
ge. Von den Euangeliſchen Trünck⸗ 
lein ſoll in den andern Centurien bet 
Euangeliſchẽ warhaitẽ gnůgſam ge 
ſchriben werdẽ: Aber zway oder drey 
vill ich ín ainer kinð Cétenouell aufs 
kurtzſt anzaigẽ. Sant 


E Euangeliſchhe 

Sant auguſtin vnd Ambroſius 

habẽ vom Luther / von ſeiner zeit / 
vnnd bildnuß geweiſſagt. 


Die 32. Euangeliſch Warhait. 
t zeit / do das liecht Kuan⸗ 
gelium der heiligen Bilder 
anf oen Kirchen gebiſſen / be⸗ 
ſonder die ſUbern / vnnd gulden / iſt 
an jr ſtatt ain grewl der verwuͤſtung 
geſtelt / die Bildnuß des grewlichen 
thiers / dauon in der haimlichen Of⸗ 
fenbarung. Dann man zů Witten⸗ 
Codes berg/ vnnd ſunſt bin vnnd wider bes 
malet jn Luthers bildnuß / fo offt vnnd ma» 
amge⸗ nigfaͤltig gemalt / das diſer zeit om 
"T ol (cte Herren Chꝛiſti bilbtnuf nicht (o 
fibé tra» enm geweſt / im gantzen Teütſch 
cétópfs Landt / Etlich maltẽ jn in der Kut⸗ 
fn. ten/ etlich im Pfaffeurock / etlich «m 
Münchskopf / etlich mit langẽ haar / 
etwañ mit ainem bart / als da er auß 
Pathmos kam / ainer knient / ainer 
| ſitzendt 






Warhait. 64 
ſitzent / Et ita per omnes fitus corporis, 
 etlicb todt ligent / ctlicb cobr ſitzendt 
inn ainer ſchlaff bauben/ inn ainem 
nachtbeltz / alſo das nichten mangelt] 
allain das man jn nicht auch ligendt 
bey ſeiner Katharein im betch / oder «4 ain 
aufm heüßlein gemalt hat / da malet xichen 
man jhn mit weiſſen ſtifeln / etwann ſeiner 
mit bloſſem kopff / man ſchnitzet jn / — 
vnb grůb jn (o mancherlay gattung / tebi/san . 
bs ber Protheus nicbt (o mancherlay mancher 
gefcben worden / als diſe Lutheriſche ax FpÉ/ 
Faßnacht laruẽ / vnder anderm aber * * 
wirbr ain Truck mir diſem Tittel. 
Ain Goͤttliche// vñ wunderbarli⸗ 
che Prophecey oer 5. Vaͤtter Am 
broſi / vñ Auguſtini / Von der si 
kunfft / vfi 5cit bee heiligẽ Lutheri/ Des 
In woͤlcher et wið bae Teüfliſch Bap hailoſen 
ſthumb zůſchreiben angefangen / wie 
hann inn den bůchſtaben diſer Verß 
ſolche jarzal verborgen leit / dz jeder⸗ 


mañ mercken / vno verwundern ſoll. 
Tibi 


P" Euangeliſche — 

Fibi Cherubin & Seraphin inceffabili: 

uoce proclamant. Hierauß woͤllen (ie 
erzwingen / es muͤſſen die heiligen lee⸗ 

rer von diſem oͤlgoͤtzẽ geweyſſagt ha⸗ 

ben. Wie vil tauſent geſetz / oder 
Verß ſeind itin bet" Bibel / oder al⸗ 

lain im Pſalter darauß dergleichen/ 

oder das widerſpil kündte erwiſen 
werden / wann ce deſſen gilt. Iſt aber 

das nit groſſe vermeſſenhait / bani 
ſolches mer Caſu vngefehr zůgehet/ 

dann mit fleiß / Oder wann es jha 

| etwas bedeütten ſolt / vnd diſes 101». 
anſehen/ſo můß mati gedencken was 
Gic £t es fuͤglich bedeütten muͤßt / nemb⸗ 
teft us / als das im Verß begriffen iſt⸗ 
gůten woͤllicher alſo mag verteütſcht wer⸗ 
Verß den / O Gott die Engliſchen Geiſter 
funde Cherubin vnnd Seraphin bie werden 
níbt ver Dico loben mit vnauff hoͤrlicher ſtim̃ / 
ſtanden. gleichſam fte ſprechen wolten ( wann 
mah jc alfo grübeln will)der Luther 

wirt machẽ dz Año 151». bie m 

zi in den 


: Warhait. 65 
in den Kloͤſtern werden auff hoͤren 
dich zů loben / mit ſingen tag vnnd 
nacht. Aber ee ſchadt nichts / die Che⸗ 
rubin vñ Seraphin im himmel wer⸗ 
den dannoch vnauff hoͤrlich ſingen 
werden. Wolan (o thůt nun was jbe 
woͤlt / eintweder nemen den rechten 
verſtand vnnd außlegung an / oder 
bekennt euch gelogen baben / dann 
té jha niemandt laugnen kan / bas 
ſeithaͤr 19 1». das lob Gottes groͤß⸗ 
lich iſt geſchmelert worden in den jr⸗ 
diſchen Kirchen vnd Kloͤſtern / aber | 
6ocb nit im himmel. | 

Maint jb: nicht wit künden atid) Oie Lu 
alſo rechnen vnd beweiſen / bae Lu⸗ — 
tber bet falſch Prophet / vii vorlauf⸗ nu cs, 
fee Antichriſti ſey. Sant Ireneus cítt nei och: 
ſünger oce N. $oannie ſchreibt über geſchla⸗ 
das bůch der haimlichen offenba ; 9 . 
tutid/cap.13. vnb legt diſe wort auf. 
YUet ein verftanó hat / der vecbne 
oie zal des thiers / bann E salift 


éóó. 


: Euangeliſche "MA 
666. Demnach vermaint ec / das et» 
wan vmb die letſten scit cin falſcher 
Prophet kommen werd / der diſe sal 
in ſeinem namen bab / Diſem haben 
vnſere gelehrte nachgetracht / vnd in 
des Luthers namẽ ſolche sal erfundẽ 
Gott geb man ſchreib jbn Griechiſch 
oder gůt teütſch. Martin Qauter / oð 
ſein gantze lehr mit Griechiſchẽ bůch⸗ 
Beſi ſtaben Aovése&va Lutherana hæreſis, Diſe 
bůchſtaben zůſamen gerechnet / brin⸗ 
bidh vs gen ooo. dañ die Greci habẽ kain an⸗ 
Abfall dere ziffer dann jre bůchſtaben / alſo 
846 auch bic teütſchen / nach art / wie maa 
bie alten die Planeten zů ſůchen pflegt. Alſo 
Planetẽ das die 3al. M.30o. A 1. R. S0. T.100.I.9.N.4.0» 
buͤchlein L.20.4.1.V.200. T.10o. E.5. R. So. Auff ſolche 
mainung der Verß des 5». Pſalms 
p.M4t,. außgelegt worden / darbey jar / mo» 
thia Brez nat / vnd tag (cy angezaigt / der geo 
lenbach. fengknuß Joan: Friderich von ad» 
Amo ſen / der durch die falſchen Propheten 
1547. vmb ehr vnd gůt / vñ ſeiner elter nach⸗ 
14. Apr. | folg 


| Warhait. 66 
ffolg kommen iſt. Aber wir Catholi⸗ 
ſchen dogmatiſiern nit ſo leichtfertig 
dz es der H. Geiſt alſo gemaint hab⸗ 
in diſem oder jenem winckel teütſcher 
nation geſchehen / allain wann es dz 
gilt / ſo wolten wir ſie wol mit glei⸗ 
dt müntz zůbezalen wiſſen / Aber 
vns iſt es die außtrucklich anzeigung 
gewiſſer / da Chriſtus ſagt / Matthei 
24. Es werden vil falſcher Prophe⸗ 
ten auffſtehen / die ſolt jr bey der ei⸗ 
nigkait vnd gůten früchten erkennen 
vnnd abnemen / Die einigkait iſt in 
anderthalb hundert ſtuck zerſpalten / 
bie frücht (cin entwicht / das der Lu⸗ 
ther ſelbs ſagt / man ſey frümmer im 
Babſtumb / dann in ſeinen ſchewigen 
Lutheriſchen Eigenwillion / Luther 
verwirfft Amb.vri Aug. ſagt wañ fie Ge ſun 
gelehrt / wie fie geſchriben / (o ſeind fie lent (an 
verdambt. An denen orten da fie gůt Petre 
Teütſchreden / warumb wolten ſie — 
dañ den Lutheriſchen in ſo dunckeln 
ij erklaͤ⸗ 


. » 
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erklaͤrungen genem ſein / In ſumma 
es iſt nichts dann lugen / ſie wolten je 
gern jrer narrhait ein geſt alt geben/ 
vnnd den eſel verdecken / wann allain 
die ohren nicht zůlang / vnd ſie etwas 
baß copaunt waͤren. 


Das Rayſer Carl bet fünfft/ 
hochloͤblichſter qebácbtnuf/ 
oer letſt Kayſer (cy. 


Die 33. Euangeliſch Warhait. 


Je ſpoͤttlich die Euangeli⸗ 
|  Mdbcts von dem hochloͤblich⸗ 
! (tet / wnübetwinbtltcbffen 
A ayfce Carl bem fünfften / jederzeit 
geredt vino gehalten / iſt allen denen 
ewußt iri gantzen teütſchen landt/ 
ſo auffs wenigeſt des Schmalkaldi⸗ 
ſchen kriegs gedaͤchtnuß haben / wie 
vil haben fic nut übet jr AA ay. May. 
Schandbuͤchlein / Daíquillen/ Pꝛro⸗ 
pheceyen hin vnnd wider laſſen auß⸗ 
| gehen/⸗ 
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gehen / Einem bater auff dem lech⸗ 
feld / dem andern vor Ingolſtatt ge⸗ 
wißlich muͤſſen erſchlagen werdẽ / et⸗ 
lich ſtett habẽ jn mit lautrẽ guldẽ rin 
ac woͤllen zů tob werffen / vñ (o weit Gleid 
kommen / biß oic Predicanten etliche dem pio 
Chur vnnd Fürſten wider ſein Jay. : 
(Day. auffgewigelt / vnnd zů felo MN 
b:acbt habẽ / ja oer (a9 jtce triumpbs 
i(t (o gewiß geweßt / das fic Kayſer⸗ 
liche Paner gefuͤrt / vnnd laut der 
weyſſagung gewiß diſen Kayſer er⸗ 
legen woͤllen / vnb nach jbrme werde 
Eainer mehr von ocn Baͤbſtiſchen er⸗ 
woͤlet werden / 6a wirbt man (chen/ 
(glorierten bic armen verfürre leüt) P 
voct tedbt oder vnrecht batt / Gott Vnd 5s 
voirt ð acrecbtigEait beyſtand thůn/ E 
bann bae wo: Gottes bleibt ewig "— 

X0 olan man waißt ce nun vol/ wie 
ce qangen i(E / freylíd) bat mane geo 
(cben/ freylich iff man Dottce macht 
innen wordẽ / Alſo das ficbcn from» 

JU ij — mcs 
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men Rayſer/ſelbſt ſeiner gnaden vñ 
langmuͤtigkait halben / haben loben 
muͤſſen / oder auffs wenigſt fein ſtock 
(till ſchweigen / Zů vnſern tagen fato 

gen die otthergezügt wider an / voto 

oer den from̃en hochloͤblichſtẽe Jay? 

| fec zůliegen / ſagen ct (ey cin pfa(f vñ 
n" newer QD efi (cbmib worden / hab auff 
inscn 4, 0t. Xeycbftag zů Augſpurg cia 
p:cbigen newe Meß vero:bnet/bic baift mats 
àn.,565 JAayfet Carle Meß / woͤlche dz Cri» 
fln dentiniſch Concilium verworffen / vñ 
woffe auch zweifels ohn / den Kayſer vere 
(d:biy dambt / vnnd (cy bcc Kayſer vnnd 


hochloͤblichſten / ſo erlogẽ ding nach⸗ 

ſagen? O jc Durchleüchtigſtẽ jungen 

Adler / verehret eioern Herrn — » 
| "uu vi 
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vnd wie Salomon ſeinen vater Da⸗ 
uid an dem Joab / Semei ꝛc. nit vnge⸗. Reg.⸗ 

rochen ließ / Jetz farẽ andere Cypriani 
zů / gleich vorige lugẽ zůſchmidẽ / woͤl⸗ 
len die Ray. May perſuadirn / ſie (ol 
le alle Papiſten außreüten / ſie allain 
werds alles bekommen / auffs $8.jat 
werd der jüngſt cag kom̃en / Kayſer 
vti Concilium koͤnnen nit cine ſein ꝛc. 
Wie wolt das Concilium wider den 
RKayſer Carl ſein / ð (o trewlich bate 
zů geholffen / vnd ſein geliebſter Sun 
Philip Koͤnig in Hiſpania / darinn 
bé anſehlichſtẽ růhm gehabt bif zům 
end / Wolan verſtendige leüt / beſonð 
bic erleüchtẽ perſonẽ / wiſſen was anf 
ſolcher warhait außgang gehoͤrt / vñ 
billich folgẽ ſoll. Weitter bae (ic pro⸗ 
gnoſticiert / Kayſer Carl ber 5. werd 
der letſt ordenlich erwoͤlet ſein / iſt nun 
der gantze welt bewußt / ein Euange⸗ 
liſche warhait ſein / dann wir ſeither 
den pientiſsimũ Ferdínandum, vñ yct$ 
iiij den 


Euangeliſche 
ben Prudentí(simum Maximilianum 


^ legítíme,& fecundum Canonesele&tos 


gehabt haben / (Dott verleybe jbs 
Ray. May.ſig vno triumpb, Wehe 


den vngehorſamen / warlich iſt zůbe⸗ 


Lindatus 
in Dubia 
fanno, 


ſorgen / das (olcbe nit mehr jre aye 
(et ſein voie auch Dort nimcer jt Got / 
oie Catboli(cb kirch nimmer jr kirch / 
die hailigen (cin jn geſtorbẽ / bie Sa⸗ 
crament vnnutz / In ſum̃a alle crea⸗ 
turn ſein wider (ie / dann Dott ſie in 
cin verworffnen ſinn gegeben bat/ 
6ae fic aller obgenannter nicbt wür⸗ 
big (cin / darumb sicben (ie ſich dar⸗ 
uon / Gott genab jt. 
Die Euangeliſchen künnen im 
lufft fliegen. 2E 
Die 34. Euangeliſch YOarbait, 
S ſchreibet der hochgelehrt 
Der YOilhelmus: Lindanus, 
NS un bitten bid) (cince Dubi⸗ 
| pg 9 ai tantij, 
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tantij, wie der Dauid Georg zů Doͤrt 
in Holland mit gantzem fleiß dar⸗ 
nach getracht / das er ein ſonderli⸗ 
chen Goͤtlichen růhm bekom̃en moͤch⸗ 
te / hab derhalben ſeine ſchůch mit 
queckſilber geladen / vnnd ſey auß Lin ſtri⸗ 
krafft deſſelbigen oftmals ſechs oder — 
ſiben ſchůch / oder manns hoͤhe in ben $;g cra 
lufft hinauff erhoͤcht worden. Auch ben. 
zůn zeitten wann cr im ſchiff gefarn / 
vnnd darnach außgangen / haben die 
leüt fm nachgeſchawt / vnb gemerckt 
wohin ct ſich begebe / (o haben fie jhn 
wol ſehen auſſer gehn / aber über we⸗ 
nig zeit iff er in bern lufft verſchwun⸗ (29. 
den / vnd nicht mehr geſehen worden / (in geiſt 

als dann jebermann geacht / er ſey | versuctt 


mit Elia im fewrigen wa⸗ - oen 
gen gen himmel ien 
gefaren. 


J * Vom 


Euangeliſche 


Vom Diopbeten vno Euange⸗ 
liſchen Bůßprediger / Pans 
2Dattee zů Nuͤrnberg 
außgefuͤrt. 


Die z5. Euangeliſch Warhait. 


M 63.jar bat man offentlich in 
eee aufgcbé/bas Dane Dat 
Oo. 


ter / woͤlcher nadomale 55 Nuͤrn 

berg auß der Statt veriagt worden / 

ein Prophet geweſen / vnd von Dott 

Jungk⸗ bem Teütſchland bůß zůpredigen ſey 
Corin v geſchickt worden / ( Beſihe die außgegang⸗ 
niri ien ſchuftẽ 5ü Argſpurg vit Nuͤrnberg truckt) 
cud cin vnnd wie es die Predicanten daſelbs 
ſeide offentlich fürgabẽ / vñ nit allain auf 
hößpre⸗ bcn Cantzeln für dz lauter klar wort 
digerin. Gottes außſchryen / ſonder haben ce 
| auch im trud bie gantze welt überre⸗ 
ben woͤllẽ / gleichſam ſolt diſem Dans 

Der teü Vatter der Teüffel die hend ſo hart 
fel lernt auff den rucken binden / vñ werd von 
beepe ^ jme zům haͤfftigſten gequelt vnb gc 
peinigt / 
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peinigt/berbalben ec büf gepredigt / 
vnb verEünbigt hab. Nach bem aber 
cin erbar X abc sü Nuͤrnberg weyß⸗ 
licb vno verſtendig bem Dane Dato 
tct auff ote (par kommen (Diſer Senat 
ift noch billich zů loben / dann gleichwol die alt | 
^ Qiopbecey erfullet von vecgen abgangs der 
weyßhait / dannoch ſeind fte nod verſtendi⸗ 
ger / bafi ſolche Bůßprediger / Predicanten vnb 
die Oſiandriſchẽ ſelber) vñ da ſie nun / wie 
er ſich ſelbs binden künden / erfaren/ 
auch er Hans Vatter ſolchs letſtlich 
ſelbs zeügen muͤſſen / iſt menigklich 
der betrug offenbar worden / hatt 
man wider auff den Cantzeln anders 
dauon geredt / vñ koͤnnẽ alſo die Pre⸗ 
dicanten / als ſey ſchwartz weyß / vnd 
weyß ſchwartz / vnder dem ſchalckde⸗ Iſtgleich 
ckei des Euangelij das gemain volck pꝛopbet 
überzeben / vnnd beuelhen ſolche cin; 92 — 
* gut? 
gebung jhres vnbailigen Geiſts / füt ds gaul. 
das pur lauter / klar wort Gottes an⸗ 
zůnemmen / (o «e bod) offentlich ein 
betrug 


Euangeliſche 
betrug geweſen / vnnd das es falſch 
vnnd vnwar der gantzen Welt / ha 
auch jnen ſelbs wol bewußt. Eben ſo 
freuenlich vnb vnuerſchampt hand⸗ 
len fie auch mit der hailigen ſchrifft/ 


Jetz Lu woͤlche ſie yetzo ſchwartz / gar bald 


theriſch / 
bao Ca 


uiniſ ch. 


weiß / nach jhres eignen kopffs gůtbe⸗ 


duncken anßlegen / vnnd dem gemai⸗ 
nen volck fürtragen / (o fie doch wol 
wiſſen / bae es voiber alle lehrer bee 


gantzen Cbiftenbait / vnb all bailio 


qc Vaͤtter / woͤlche von anbegin bee 
Chꝛriſtenhait geweſen (cy. Mag bero 
halben diſe lug ſich ftit cin zimliche/ 
Euangeliſche warhait verge —— 
hen / vnnd neben andern 
ſich wol ſehen 
laſſen. 


ipae 
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 SDasmanallain bie bailig 
ſchrifft leſen foll. 


Die 30. Euangeliſch Warhait. 


Oannes Gaſtius ein beſonder Gaſtiut 
M licbbaber. des Caluiniſchen lib.io. de 
Euangelij / ſchreibt in ſeiner origine 
Widertaufferiſchen hiſtorien / das Anabapß. 
etlich vnder den Qutheriſchen Predi⸗ 74 trs 
canten lehren / oie A iecbenbiener vir); ES 
Paediger ſollen nicbtele(en / außge⸗ 
nommen die H. Bibel. Das aber nit 
ſjemand vermain / ſolch Euangeliſch 
warhait waͤre von den Papiſten er⸗ 
dicht / will ſich gebürẽ ſeine wort her⸗ 
zůzeſchreiben / woͤlche lauten wie vol⸗ 
get. Es ſeind zů vnſern zeiten / ſpricht 
er / vil diener des Euangelij / die gleich 
wol fromme vnnd fleiſſige maͤnner «nia. 
ſeind / laſſen ſich aber bie übrigen ehr⸗ üchten 
entbiettung (wie mich bedunckt) ge, ůreden⸗ 
gen der ſchrifft dermaſſen bewegen/ 
das fie diſer Ketzzeriſchen mainung 
| Y (cinb/ 


| Euangeliſche | | 
ſeind / ca gebüre kainem Prieſter / de⸗ 
me des Herren herd zůwaiden beuol⸗ 
Ader fa⸗ hen worden / auſſerhalb bet recht hai⸗ 
Lo rt afe ligen ſchrifft / jegenbr einen thail ber 
(amie Philofophi zůleſen / oder zůhandlen. 
nach dẽ Hæc Gaſtius. 

| — Diſe Euangeliſche warhait iſt ein 
eg Carlſtadiſche Euãgeliſche watbait. 
a Dann Carlſtad nit allain der Phi⸗ 
nulla cuc loſophey ſpinnfeind geweſen / ſonder 
pi. auch ander ſolches zůglauben ſeltza⸗ 
| mer weiß berebt/bas man nichts nue 
„ allain die bloß H.ſchrifft annemmen 
—— vnd leſen ſoll. Das auch Philippus 
— diſer mainung geweſen / bezeügt (eit 
Apoflol. vefation über die Canones Apoſto- 
Lutb. lib, lorum, ba et (pricbt/ Ich woltrabten 
. decapt. das man nichts annem / bannallaia 
Babylon. oie blo(jen bailigen gſchrifft / dann fie 
Item 4d an iv ſelbs klar genůg Cono gibt ſelbs ge^ 
—— wachſene Doctoꝛes) bedürf kainer gloß / 
i es koͤnne fic cin Lay (o bald verſtehn 
enium. als der gelehrtiſt Doctor/ Bas» 
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alle menſchen von Gott gelehrt ſeyẽ/ 

derhalben (ey zům redoten verſtand 

der hailigen ſchrifft die Philoſophia Melan⸗ 

nit von noͤten / was Plato, Ariſtoteles, — 

Cicero, vnd dergleichen geſchribẽ / ſey 

Haidniſch / Abgoͤttiſch ding / darauß Granma 

dann eruolgt / das Carlſtad auch atv telli. 

der Predicanten diſe Euangeliſche 3 

watbait ín ſchwung gebracht / ce (oll o6 "n 

cin Prediger nichts dañ bic blof bate (t. * 

lig ſchrifft leſen. Aber diſe watbait aen. 

machẽ jre Authores vñ außleger ſelbs 

zů einer lugen / bann weil ein Predi⸗ 

ger nichts dañ die bloß hailig ſchrifft 

leſen ſoll / weme zůgefallen ſchreiben 

ſie ſo vil buͤcher / ſo vil expoſitiones, 

annotationes, explicationes, vnnd der⸗ 

gleichen? bann all diſe arbait waͤr 

vmb ſonſt vnd vnnutz / wie ſie es ſelbs 

bekennen muͤſſen. Kan derhalben di⸗ 

ſe Euangeliſch warhait vnder diſen 

lugen aud cin zimlichen raum habẽ / 

vnd iſt eben ſo war als die — | 
ic 


ios Euangeliſche 

Die Prophecey von der ſchwan⸗ 
geren jnngkfracen zů Eßlingen. 
ibit 3». Euangeliſch Warhait. 

G iff ci Predig von diſer 
sug eme jungEfravoen aufgangen/ 
nigtlich vnnd menigklich in Schwa⸗ 
bekañt. ben wol bekannt / aud) der Author 
cgwiewol ce gern nie kain ſtraich auf 
diſen amboß gctbon/laugnete)nicbt 
vnbekannt / itt woͤlcher geſchriben/ 
das Gott der Allmaͤchtig in diſen 
letſten zeitten / neben s Beides 
des fün(ften Euangeliums / vnns 
Chꝛiſten bie ehrlich vnnd Chꝛiſtlich 
jungEftatp von Eßlingen (alſo wirt 
fne fie genannt) zů einer trewen war⸗ 
Vater / nung voti vnſern ſünden abzůſtehen 
fra v geſandt bab / vnb zů einer bůßpredi⸗ 
Eonnge gerin fürgeſtelt / dann ce ſonſt vn⸗ 
wob vii müglich waͤr / bae (ie / die Chriſtlich 
teüfel vñ vnd from̃ (brunn laurer hür ) jungkfrawh 
ſein mil ein ſolchen laſt fo lang scit am pe- 
(t 


Derẽ be 





ter pꝛedi 
gen bůß 


Warhait. v3 
bet ertragen moͤgen / wo ce nicht ein 
ſonder 5aicben von Gott vár. 3a 
rauß baben bte Euangeliſchen Pro⸗ 
pheten geſchloſſen / vno propheceyt⸗ 
fie bedeüt vnb prefiguriert gaͤntzlich verdaͤch 
die Augſpurgiſch Confeſſton / woͤlche tidy pro 
von dem laidigen Interim vnd giff⸗ bheten · 
tigen wurm geſchendt worden. Dañ 
das ſolche vnaͤrtige frucht nit von ei⸗ 
tice Ehefrawwen / Witfrawen / ober 
ſonſt von einem vernicbtévociB/fono — — 
der voti einer Ehlichen vno Chriſtli⸗ Alltrew 
chen jungkfrac / woͤlche die Enange⸗ rir 
liſch warhait erkennt vnnd lieb bat/ mionen 
empfangen vnb geboren / bedeüt das haben | 
laibig $nterim/nit von ben Juden / feldxs 


Türcken / oder Papiſten qejdbmioe I 


oder angenom̃en / ſonder allain von 
oen proteſtierenden Chꝛriſten / woͤlche 
zůnor die warheit des Ruangeliums 
erkennt / vñ ale cin keüſche junckfraw 
dem Herren Chriſto durch ben glau⸗ Dermas 
ben vermaͤhlet ſey gewejen das wei; ckelt. 

X ter 


* 


Euangeliſche 


ter diſe Jungkfrac im 45. fat an⸗ 


fengklich mit diſem wurm gewach⸗ 

ſen / biß in das 50. jar / darzů voie es 

ſich ließ anſehen / vmb Herbſts zeiten 

an jt bat woͤllen außbrechen / bab bez 

deüt dz das laidig Interim im ſelben 
Eyalſo 45 · jar ſeinen anfang gehabt / dañ zů 
- der (elben seit baben ſchon vil Welt⸗ 
chen lich Sürffen mit einander practicirt / 
mir luge wie ſie die jungEfratb | ote proteſtie⸗ 
Ificrn/ rung / vnnd bae bailig Euangelium 
de ten moͤchten außreütten / vñ dagegen die 
ware: gifftig ſchlang des Interims wide⸗ 


verhan⸗ 


enit. rumb auffrichten / vnd iſt mittlerzeit 


| bif it bae fünfftzigſt jav ber maſſen 
ggemwachſen / bae ce im ſelben jav auff 
^— bem Acydoftag 58 Augſpurg dat 
ſchwebelbrünſtig iff worden / vnd hat 
voͤllen ein zeitiges außgebruͤts gaͤnß⸗ 

lein mit gewalt herauß brechen / vnd 

ſolt gleich die proteſtierend jungk⸗ 
fraw darüber not leiden / oder gat 

3 grund geben. Item as ſolche 

| | jungle 


- 
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 fütiaE frate nicbrinn einer frembden 


Nation mitbi(em Thier ſchwanger 


geweſen / ſonder in Teütſchland / dar⸗ 

zuů nit in einer andern Prouintz / ſon⸗ 

der ít Schwaben / auch it kainem 
andern Flecken / dann inn einer be⸗ 
ruͤmbten Reychſtatt / an einer gan 

qan Landſtraß / dadurch diß wurm⸗ 

lein ít gantz Europa erſchollen / vnd 
außgebraittet iſt / hab bedeüttet / das 

diß vnglück kainem anderen Land⸗/ 

dann den Teütſchen / vnd vnder den 
Teütſchen den Hochteütſchen vnnd 
Schwaben / vno vnder den Schwa⸗ DOt ga⸗ 
ben fürnemlich den Reychſtetten gelo theriſchẽ 
te / vnb zůgefuͤgt werben foll. Auß ſhbwa⸗ 
diſen vrſachen (cy ſolche zaichen Eat? ben. 
nes wegs zůuerachten / vnnd in wind 
zůſchlagen / wie die Welt vnnd ſpoͤt⸗ 

ter thůn. 


Auß diſer Euangeliſchen Bůßpꝛe⸗ 
digerin bac entlich Cwiebevonfit) ein 
A dd Spa⸗ 


Euangeliſche 

Spanier bae Interim gewunnen⸗ 

das jhr das federbeth für die fuͤß ge⸗ 
faallen / vnb iſt alſo die from̃ Chꝛiſt⸗ 

dy man [ich Euangeliſch enjungEfráto vmb 
(ole ib jc Interim kommen. Wie man aber 
babe, yeto für gewiß ſagt / fo (cy ſie zům 
anderen mal ſchwanger gangen / iſt 
leichwol zůner můten wo bte Predi⸗ 

canten einen ſolchen groſſen nui (wie 
zůuor) jnen bey fe zůſchaffen vnb bez. 
kom̃en moͤchten / wurden ſie die jung⸗ 
fraw nit allain für die Augſpurgiſch 

vnd ſie Confeſſion / ſonder auch etwas meh⸗ 
bllib rers halten / vnnd außſchreyen. Aber 
veriͤdi⸗ für ſolchen groſſen / dicken / vierecke⸗ 
oen · en / batzeten lugen / huͤte dich Chriſt⸗ 
licher lieber leſer / dann es xꝛe 
zů grob geſpunnen iſt · 


Vom 
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Vom Niderlaͤndiſchen 


Schawgroſchen. 


Die 6. Euangeliſch Warhait. 


8 


M taufent fünffhundert vti ^c. 
45 .jat/ ift im Niderland citt z 
Schawgroſchen aufgangc/ furſten 


auff woͤlchem diß gepreg oder bildt⸗ vñLand 
nuß ſtůnd / nemlich wie volgt / Auff 9^» 


— 


der einen ſeitten des groſchens ſtůn⸗ 


den zwů ſeülen / auff einer des Ray⸗ 
ſers kron / auff der ander des Koͤnigs 
kron / zwiſchen ben zwů ſeülen ſtůnd 
ein lediger ſtock oder feſſel mit zwů 
ketten / für zwů perſonen gcmadot/ 
bie vmbſchrifft haißt / Adalligandos 
reges eorum in compedibus: Auff der 
ander ſeitten des groſchens ſtůnd ein 
zwenkoͤpfiger Adler / der hat in ſeiner 
Elaiven zwey überſchrenckte ſchwert / 
die (pite ſtachẽ ein jungkfraw ſo da⸗ 
runder auff occ ſeiten lag zů cob/ vis 
regnet eitel fet: eu (ic. Die jungk⸗ 


ij frawh 


res . f£uangelifcbe | 
fratb abet hieß infidelitas, die vmb⸗ 
ſchrifft / ad faciendam aindí&am ín na 
tionibus. Diſer €&«datvgio(den i(t 
on zweifl vns Teütſchẽ zů einer war⸗ 
nung auß dem Niderland herauf ge⸗ 
ſchickt worden / damit vir vnſer ſa⸗ 
chen auf beſſers bedencken einſtelletẽ / 
oder wo wir vns deſſen nit annemen / 
das doch der falſchProphet Lutherus 
durch die warhafftig Prophecey av 
o(fenbart wurd. Dañ es deüttets Ja 
£utber tber/ vnb gabs für gewiß für / kurtz⸗ 
ift ein ſi umb ſolcher Schawvogroſchen bedeütt 
Fe ger den Hertzog Heinrich von Braun⸗ 
ſchweig / ſo damals gefangen war. 
Derhalbẽ ſchreibt ct/ $c acht volt 
ſer beſchiſſen Prophet woͤll dẽ Chur⸗ 
Im ſel⸗ fürſten vnd Landtgrafen hinein ſe⸗ 
— boͤch tzen / Aber wem ſie den ſtock / ſpricht 
Nuther / gemacht haben / (eben voit 
nun Gott lob / der nad) bem ſpruch 
Pſal.⸗. gerichtet bat / Sie haben ein 
grůben graben / vt ſeind ſelbs hinein 
— E gefallen/ 


Warhait. *6 
piene jte bofibaiti(t suf jrẽ Eop(T Frag d⸗ 
om̃en / vnb jr freuel auf jren ſchedel 45. vnd 
gefallen / des dancken wir dem All⸗ 1775. 
mechtigẽ vri gerechtẽ Gott/ vñ loben 
den namẽ des Herrn des allerhoͤchſtẽ. 

Mit diſen worten frolocket Lu⸗ 
ther / vnd propheceyt für gewiß / der 
obgemelte Schawgroſchen bab ben 
gefangenen Hertzogen von Braun⸗ 
ſchweig bedeüttet. Das aber ſolche 
prophecey nit war / vti Luther ſelbs 
ein beſchißner falſcher prophet gewe⸗ 
ſen / hats im 1542. jar der 24. Aprilis / J 
auff der Lochniſchen haid / vñ nach⸗ 
mals der 19. tag Julij / zů Hall int 
Sachſen offentlich zůerkennen gebẽ. 
Darauß zůſehen / das Luther ein fab 
ſcher prophet geweſen / vnd mag der 
gůthertzig leſer auß diſer einigẽ pro⸗ 
phecey oce Luthers vrthailẽ / wae in Aiud 
andern ſtucken von jme zůhalten (cy. fan; 
Dañ wañ einer vnuerſchambter weiß aliud ſe⸗ 
einmal vnwarhait für watbait/vno dens. 

iij — oce 


"0 ffyangeliftbe « 
bee cei (felelugen 7 für das Goͤttlich 
| hailig wort fürgibt / deme iff nach⸗ 
Woͤlche male/ ob cr gleich auff all hailigen 
ced ſchwuͤr / nit mehr glauben sügeben. 
cb:tumit Iſt derhalbẽ oif des Luthers propbe 
bie wirt cey citt gůte / groſſe / faißte / vierecke⸗ 
emnes t€/ bancte / Euangeliſche warhait 
jungs geweſen / woͤlche ciem Euangeliſchẽ 
(ram Pꝛopheten wol angeſtanden / abet 
|. .  votioen Catholiſchen nit glaubwür⸗ 
diger gehalten oder angenommen/ 
dann wie ich allhie vermerckt bin. 
Das man nit keüſch leben koͤnn/ 
probatur ab cxemplo cince Lu⸗ 
theriſchen Predicanten. 
Die 39. Euangeliſch Warhait. 







— Lle Lutheriſchen lehren inn 
iubden. QU" E aemaín / ein Prieſter koͤnne 
rran. £4 nit on ein weib Eeu(cb leben/ 
lambar. vnd ſich enthalten / dann keüſch ſein 
— ſey nicht müglich / ver mainen alſo die 


Pꝛedicanten eo werd hhrer — 
m vn 


— Warhait. 7 
vno Lalíciuíz damit gerahten / wan 
ſie weiber nemmen. Das aber ſolches 
nit ſey / vnd den Predicanten nichts/ 
oder wenig damit befolhen werd/ 
mas ainer wol bey oc wolberüften/ 
vno laudt ſchreyenden Predicanten 
A,D.S.I. laut das liedleins / abnem⸗ 
men / woͤlcher oie Saram/ vnd Agar 
im hauß nehret / vnnd neben ſeinem 
Eheweib ainen extraordinarium jun⸗ 
gen Ißmael het bekummen. Vnd ob 
wol vil ſolcher Exempel nit not wer 
zuͤerzelen C weil die gantze welt vol 
iſt) will ich demnach ain ainiges fri⸗ 
ſches / woͤlches ſich im nechſt verſchinẽ 
| jat vcrlo(fen anziehen / vñ erzelen. 

Zů Lignitz in der Schleſing hatt 
ain Predicant etlich jar gewont / vnd 
darnach auff ainem Dorff ain klain 
halb meil wegs von Lignitz gelegẽ/ 
zum Walde genañt die pfarr bekum 
men / vñ auffgenum̃en worden. Nun 
iff abcr das Dorff / ſo nahent at oce 

^ o». Grtatt 


| Euangeliſche J 
Statt ignit gelegen / das et offter 
mals inn ainem tag hat auß demſel⸗ 
ben Dorff in die Statt gehn mógen/ 
vnnd weil er vormals zů Lignitz ge⸗ 
weſen / iſt er menigklich bekandt ge⸗ 
Raine weſen / vnd vndter vil andern bat ee 
cb: cai; tit ainer Junckfraco kundtſchafft 
nc waͤr. gehabt (woͤlliche et auch etlich jar 
nach ainander / vnangeſehen / das er 
ain Ehelich weib het) haimlich ge⸗ 
bůlet / vnnd jhr vil malen zůgeſagt / 
er woͤl ſein Weib mit gifft toͤdten. 
( fDirot vnwillig geweſt (cin / dann ſunſt 
haiſts / will die fraw nicht (o kumb die Magd) 
Vnd bic Junckfaw zůr Ehe neiien/ 
allain ſie ſoll gedult haben / biß er ge⸗ 
legenhait erwarte / vnd ſolches fuͤg⸗ 
Erer lib thůn moͤg. Die Junckfraw hofft 
bat detlich jar / vnnd wartet mit groſſem 
kidtel verlangen / wann er ain mal die ſach 
— Macar im voutb / Weil ere aber (o 
Sé roct, lag verzoch / bedacht (idb bie Junck⸗ 
fraw aines anbern/ vii (abeficb nach 
' eina 


Warhait. 7$ 
aitiem andern omb. Nicht laug oar? 
nado gewañ ain ſchneider bie Junck⸗ 
fraw lieb / vñ brachts endtlich dahin 
bae fic jhm zů ainem weib zůgeſagt 
ward / vnnd jb: ſach gentzlich dahin 
richten Hochzeit zůhalten. Als nun Iſt ain 
ſolliches ber Predicant erfůr / ward Zuange 
er ergrimmet / vnnd ließ der Brawt lob fup 
haimlich inn der Hochzeit iffe ein⸗ a 
geben. Nun iſt es der brauch das da⸗ 
ſelbſt gemainklich der erſt rayen im 
Tantz in ainer Hochzeit der Breüt⸗ 
qam mit der Brawt zehaben pflegt / 
woͤlches auch der Schneider mit ſei⸗ 
ner 8:aiot thůn woͤllẽ / gleich aber ale 
der Tantz angefangen var/felt ote 
Brawt oc Breütigam am ber ſeitten 
nider / vnnd ſtirbt. Er aber felt auf 
groſſem erſchreckẽ in ein onmacht / vñ 
wirt auch Toͤtlich kranck. Auß woͤl⸗ 
licher erſchrecklichen that menigklich 
abnam / dz jr gifft eingegebenwordẽ / 
vnd nach vilen arckwonen wirdt der 

Pꝛedicant 


— 


um Euangeliſche 
Es ſchei Predicant verrhaten / vñ gefencklich 
—— eingezogen / woͤlcher alles bald gůtt⸗ 
dicane willig bekandt / das ct ſolches gethon 
ſolche hab / vnd darneben frey / vngepeinigt 
kunſt außgeſagt er hab nit allain mit diſer 
Junckfraw fold) vnzucht getriben⸗ 
roug. ſonder mit gar vilen mer / vno vnter 
Iſt gůt anderen hat er auff etlich zum Wal⸗ 
4 de bekañt da er Pfarrherr geweſen⸗ 
ſager/ das er ſie zů ſeiner vnzucht hinterm 


ſunſt Altar gebraucht / vnb ſeind von den⸗ 


glaubet ſelbigen Maͤgden etlich gefaͤngklich 
— eingezogen / etlich aber entlauffen⸗ 
nir. vnnd ſich gepackt. Da er aber weiter 
Sas gefragt worden / wie er ſie zů ſeinen 
ve^ pnzüchtigen begürd bereden mógen/ 
bed. bat ct qcantwo:t/ Er künne ain Re⸗ 
7ceaept machen / woͤlches er jnen für die 
| f Lieb eingeben / vnnd ſie dadurch be⸗ 
zwungen. Nach dem aber ſolches im 
gantzen vmbkraiß erſchollẽ / hat man 

auff ben Cantzeln verbotten / dz das 
volck nit mer dauon reden ſoll / dann 

3 e wur 


| Warhait. *9 

es wurd one ſie ſolches wol verricht 
werdẽ. Aber bic fach iſt zůweit Eum; Dabt á 
men geweſen / vnd folcbe vertuſchung fic El 
nic mcr belffen woͤllen. Was matt varbair 
abcr ferner mit fme angefangen / das ſagen. 
bat (citt geſtalt / abet wie man ſagt / 
fo werb cr durch bite der Predican⸗ 
ten ledig werden. Diß iſt kaine Fa⸗ 
bel / ſonder auf derer mund auffgeo acc des 
fangen / woͤlche zůr ſelben zeit dabey — 
geweſen. Aber weil diſe Centonouel, ten 5ü 
la zů groß voctberi mócbt/ will ich bie Gett⸗ 
Knüpperdoͤllingiſchen / vnnd Ley⸗ t, 
denſiſchen iti ain andere Centuricn alde 
ſparen / im fall das man an diſen vn⸗ ono ans 
benuͤgt (citi volt. see 


^w. (an Cintemaloie XÉuan A 
geliſchen in allen künſten woͤl⸗ vice fa⸗ 
len geruͤmbt werden / vnb wir de wars 

bif anher allain auff jhr weiß Theo: X des 
logicæ hiſtoriæ Poeticæ, uarijs linguis —— 
geredt haben / will fid) auch gebuͤren rechtẽs⸗ 

anzůzaigen 


Euangeliſche 


anzůzaigen was groſſe geſchwindig⸗ 


kait fic ín Legibus, vnnd Conſilijs zů 


brauchen pflegen / vnder andern woͤl⸗ 
len wir ain Cauf/ vnnd Action für 


vns nemen / ſo ſich auff die vorgehen⸗ 


den Centonouell nicht übel reümbt/ 


wie es mir wunderbarlich iſt zůkum⸗ 


men / vñ gantzer 4. ſchoͤner würdiger 


warhait ĩnnhelt / doch woͤllen wirs 


gebẽ vnzerthailt wie es vns zůkum⸗ 
men / mit ſolchem Tittel. 


Dz ſolt 


Bachſchlag. 


te px Die bet Euangeliſch Ehebruch 


otcant 


von Lig 


nicz ge⸗ 


zů entſchuldigen ſey zů ehren / vñ auff 
anlangen aines namhafftẽ Caluini⸗ 


wet ba ſchen Prelaten / vnb Predican⸗ 


ben. 


ten geſtelt allen ſeines glei⸗ 
chen vnbehůtſamen 
Euangeliſchen 
nutzlich zů 
leſen. 
Die 


| Warhait. 80 
Die vorred gibt ain warhait / 
das die Euangeliſchen nicht ley⸗ 

| den / das man fic genedig 

| Herrn neñt. 


Die 40. Cẽtonouel nach der ordnũg. 
| $) Ochwürdiger Vatter// Ge 


nediger Herr. Es ſeind meine 
vnterthaͤnige / vnd vngeſparte dienſt 
allzeit zůnoran. Gnediger Der) 
bab E. G.ſchꝛeibẽ heütiges tags em⸗ 
pfangẽ / geleſen vñ vernum̃en: Aber 
ehe dann ich E. G. meine gebürliche 
antwort gebẽ werd / můßich mich ai⸗ 
ner grobe vngeſchickligkait vor auß eoru, 
entſchuldigen. Dañ vor etlichẽ jüngſt cen vie 
verſchinen tagen / habe ich E. QD. ge⸗ Eſel cin 
ſchribẽ der maſſen voie £d) zůuor / mit ander. 
E. (5. Perſon im brauch gehabt hab / 
ſintemal ich zwar võ dẽ neben vñ dẽ 
Euangeliſchẽ Predicantẽ vngewoͤn⸗ 
lichen dignitetẽ / (o jetzo gar newlich 


$ -—. 


Euangeliſche AE 
E. B. vberkummen haben/ gar vnd 
gantz kain wiſſenhafft gehabt / ſon⸗ 
dern haben mich gebraucht der alten 
gewonhait / deren wir vnder ainan⸗ 


rder pflegten / da voit nodo gůt geſellen 


geliſcher 


Faſten. 


mit ainander waren / vnnd noch het⸗ 
tet zwen kroͤpffe / dꝛey magen / vnd 


lebten im ſauß / Herrlich immerdar⸗ 


a eben dazůmal da wir waren bey 
N.Haben verdruncken zů Y. sci 
Wie ££. D. wol bewüſt. Es bat (citt 
eſtalt. Aber jetzo befinde ich / das 
ſich der alt ſchertz muͤſſe hinlegen / vndd 
ain newer ernſt erhoͤben / In horres 
morres. Bitt derhalben vmb Gnad 
meiner beſchehenen vnwiſſenhait / vñ 
darmit zůr ſachen. 
Was E. G. Hangel belanget von 


wegen des Ehebruchs / vnnd Junck⸗ 


ftato ſchandt / woͤlche E. G. began⸗/ 
gen ſoll haben / habe ich nach gelegen⸗ 
hait der ſachen / vnnd kurtzer zeit mit 
vngeſpartem fleyß / den handel bey 
SE . mir 


| Warhait. 81. 
mir trewlich erwegen vnd befunben/ 
das der ſachẽ nach / dem Gaiſtlichen / 
Baͤbſtlichen / vñ Kayſerlichẽ Recht / 
gar übel zůrahten vnd zůhelffen ſey / 
Sintemal bey Euch in Ewerẽ Con; 
ſiſtorijßs das Gaiſtlich Recht gant vti 
gar verworffen iſt / vnnd wie Euch 
wol bewußt / cr thewre mann Got⸗ 
tes D. Martínus zů Wittenberg ſelbſt 
offentlich verbrennt / vnd bas JA ay? 
ſerlich gar kümmerlich klebet. Iſt 
derhalbẽ meinẽ einfeltigen raht nach 
oic (ad) dahin zůſchrauben / das ſie 
nach dem haͤllen / klaren / außgetruck⸗ 
tcr / ſeligmachenden wort Gottes/ 
vnd Euangelio ſolle vnnd muͤſſe ge⸗ 
oͤrtert werden. 


Wie aber nun ſolchem erſprießlich Lern all 
nachzůkommen / moͤchte nad) mci hie die 
nem einfalt / alſo für die hand zůne⸗ n 
men (cin. Zům erſten / wo E. Q5. ſich epi 
befliſſen Omne forum zůdeclinieren / warbait 


vnd im fall wo daſſelbig nicht erheb⸗ 
| Ad lich/ 


| Euangeliſche 
lich / das E. G. alle jhr ſach ſtelleten 
auffs Nain / Vnd auff diſe gemaine 
Regel / vi feciſti nega. Zů letſt aber / 
wo etwan diſer weg entrinnen wur⸗ 
de / das ſich E. G. gefaßt mache mit 
diſer frag / INonan factum ſit, fed an 
. fadum fit iure, Das iſt / Nit das mat 
frage / ob ce geſchehen (cy / ſondern ob 
es recht geſchehen ſey. In diſen dreyen 
fragſtucken / dunckt mich das E. G. 
handel wirdt muͤſſen controuertiert/ 
diſputiert / vnnd entlich geſchloſſen 
werden. Will derhalben inn diſen 
dreyen fragſtucken ordenlich meinen 
müglichen fleiß fürwenden / vnd 
ſehen was zůerheben vnd 
zůerhalten ſey. 


Die 


Warhait. $2 
Die Pꝛedicanten fein willig arm/ 


der Oberkait gehorſam / vnd einig. 


Ddie 41. Centonouell. 


— Dio erſt fragſtuck betreffend/ 
laß ich mich beduncken E. G. 


7) módte nit vngebürlich für⸗ 


wenden. Zům erſten / das kain Euan 
geliſcher Prelat ſolle oder moͤge von 


einer Weltlichen perſon oder Herr⸗ 
ſchafft beklagt / vnd geurthailt wer⸗ 
den / dann es hat der hochberuͤmbte/ 
übertrefflich mann Matthias Flacius 
Uyricus, in woͤlchẽ der geiſt des drit⸗ 
ten Eliæ lebendig gefaren / für etlich 
jarẽ nit wenig buͤcher la(fen außgehẽ: 
das die Weltlich Oberkait gants vno 
gar nichts / vñ mit nichte ſolle oð moͤ⸗ 
qc etwas zůſchaffen vri zůgebietẽ bas 


Oſiandð 


vñ andre 


ben über die diener des Worts / Dem⸗ gerfua⸗ 
nach fie gwiß vri gwiß vir aber gwiß Sim an⸗ 
oti allen zweifl / das alles was ftc leh⸗ fengklich 


ren / ſchreiben vnd thůn / von dem H. 
| à | Qai 


das wi⸗ 


der ſpil. 
ſt 


| Euangeliſche 

Gaiſt ſelbs leibhafftig empfangen 
vnd habẽ. Wo dem nut alſo iſt (deñ 
wer wolt ein ſolchen zweifel tragen) 
ſo wirt auch kainer nit laugnen kün⸗ 
den / das ££. (D. nit (cy ein diener oes 
T» Bi⸗ Worts / ja nicht allain citt diener bes 
fuperin, Woꝛts / ſondern auch ein Dc vnnd 
tendens J:elat über die diener des Worts/ 
téinfbes dann co muͤßte ye ein vnuernünffti⸗ 
dores, ger menſch ſein / der nit vnderſchaid 
ale cal⸗ halten wolte vnder einem Prelaten/ 
se · vnd anderen gemainen Predicanten 
vnd Kirchendienern / woͤlche man je⸗ 
tzo bey ſtattlichen Euangeliſchẽ leü⸗ 
ten / vnnd ſonderlich ben vor Adel / 
Schergen / Steckenknechten / Hen⸗ 
ckern / vnd Sewſchneidern gleichſche⸗ 
tzig. Ob nun wol der wolgedachte 
Dee: Matthias Illyricus / Fürſten/ 
Herrn / vnd allen andern Weltlichen 
Stenden befilht vnd gebeüt / das ſte 
auch obgemelten geringſchegitzẽ pre⸗ 
dicanten vñ dienern des Worts/ ol⸗ 

en 


* 


Warhait. 83 
len vnnd muͤſſen in alles ſachen des Iſt leicht 
glaubens gehorſam laiſten / ſo iſt yc; Drobft 
doch das vil mehr von E. G. zůuer⸗ een, 
ſtehẽ / woͤlche von Gott dem Allmech⸗ 
tigen vil in ein hoͤhern ſtand vnd di⸗ 
gnitet iſt geſetzt worden. 
Das aber villeicht hie moͤcht vor⸗ 
geruckt werben E. G.haben zů yener 
zeit / ba ſie noch ein N. Té. genannt 
ward / offtermals geprediget / es ſte⸗ 
bc nit geſchriben / Equitate € prædica- 
te Euangelíum, das iſt / Reitet vnnd 
Pꝛediget das Euangelium / ſondern 
Ite & predicate Euangelium , Gehet/ 
Gnemlich 58 fü ) vnnb prediget das 
iFuangclium. $tem/ $c (olt euch nit 
Gnaͤdige Herren ſchelten laſſen / ſon⸗ 
der die Roͤnige der voͤlcker ſollẽ über 
euch herrſchen. Hierauff moͤgen E. 
G. inn aller billichkait nach gebuͤrli⸗ 
chen Recht diſen text anziehen. 
TTempora mutantur et nos mutamur Es flei 
ín ipfis, Das iſt / Die zeit wirdt ver⸗ 
fd endert/ 


Enangeliſche 
bem endert / vnd wir in ber scit. Iha wol 
vii kum̃t Haſen jagen / ce was gar ein andere 
g8 mainung / da man im anfang das 
Ecuangelium prediget: Habentes ui⸗ 
dtum & amictum, contenti eſtote. Das 
iſt / Wann wir haben ein grawen 
tod / vnnd ein vollen Eropff / fo 
ft erfüllet vnſer gebott. Dann eben 
zů der zeit da der rock war kal / vnnd 
der kropf war ſchmal / da pflegt man 
die predig anzůfahẽ mit dem Pſalm: 
Auß i Ma ſchrey icb zů dir. Je⸗ 
tzund aber hat ce mit E. G. cin ande⸗ 
re geſtalt / vnd moͤgen E. G. hinfürt 
die Predig mit diſem chon anfaben/ 
Ein veſte Burg iſt vnſer Gott / eit 
gůte wehr vnd waffen / Alle Staͤdel 
vnb A eller ſeind voll / darauff ſollen 
wir vns verlaſſen. | 

Derhalben Gnábiger Herr / haben 
ſich E. G. billich mit jhrer Dignitet 
vnd Prelatur zůentſchuldigen / vnnd 
moͤgen gebürlicher weiß Forum — 
| atís 





YOarbait. 24 
larís Principis das iſt / Recht zwang 
der Weltlichen Oberkait vmbgehen 
vnd decliniren. Weitter aber moͤcht 
£F. G.fürgeworffen werden / Ex au- 
thorítate Philippi Melanthonis, woͤl⸗ 
cher geſagt hat / Bey den Papiſten 
ſeind Prælati Mercenarij, bey vnns E⸗ 
uangeliſchen aber ſeind Prælati lma⸗ 
ginarij, Dant bey vns hat ein Prelat 
zů allem Recht / das et (cy Schoͤſſers 
vnd Pflegers knecht. Aber diß argu⸗ 
ment ſoll ſich E. G. auch nicht bewe⸗ 
acnla(jen / denn man ſagt / es habe 
citt alte (rato zů Kemberg in Sach⸗ 
(cti gepiopbeceyt / das die av mé Lu⸗ 
theriſchen Pfarrherrn vno Kirchen⸗ 
diener / ſo man jetz den Schergen vnd 
Henckern gleichmeſſig achtet / wer⸗ Frew 
ocn noch im Roͤmiſche Reich zů Pa⸗ ib kauf 
criarchen / Chur vnb Fürſten gewoͤ⸗ * 
let vnnd gemacht werben / Darumb dich. 
was AF, (D, nit haben ín Re, (o haben 
fic ce bod) in Spe. 
üj ^— om 


Euangeliſche 
Zům andern / moͤchten Ewr Gna⸗ 
den fic der Qutheriſchen Conſiſto⸗ 
rien entledigen / mit ſolcher appella⸗ 
tion / wie der Martinus Lutherus off⸗ 
termals / nicht on ſeinen mercklichen 
vorteil / gethon hat / auff das nechſt 
Qa wir Zůkünfftig Concilium, ſo die Euan⸗ 
er voor? geliſchen Biſchoffe eintraͤchtig inn 
lich lads Teütſcher nation haltẽ werden / oder 
bm, ^ ja auffs wenigſt auf bct Conſenſum 
aller Euangeliſchen Kirchen vnnd 
Pꝛedicanten / So waͤre meiner ein⸗ 
falt nach verhoͤff lich / es moͤcht E. 
QD. jhren handel in die lange tru⸗ 
hen bringen / vnnd ſtirbe 
i vnber des eintwe⸗ 
der Eſel oder 
Müller. 


E 
* 
" v B 
Das 
» * 
' 


Warhait. 

Das ander Fragſtuck. 
Vnd die 42. Euangeliſch Warhait. 
Nemlich dz die Lutheriſchen nie⸗ 
mandt felſchliche ſach zůmeſ⸗ 

en/ſunder Ja ja/Nain/ 
— nain (agensc, 


9i fern nun aber E. G. Per 
declinationẽ fori ſich der an⸗ 
klage obberuͤrts Ehebruchs 
nit wirdt erretten moͤgen / alßdann 
kan ſich E. G. mit nachfolgender 
Quæſtion ain seitlang friffen/In ſta⸗ 
tu coniecturali, In woͤlchem ſonder⸗ 
lich můß oifputiert werden / ob E. G. 
mit der Junckfrachen ain Ehebruch 
begangen habẽ. In diſem fall zwar / 

Gnediger Der: wirdt Nain vilbef? — 
ct ſein ale "$a / denn das mittel 
vnnd wunderbarlich vbernatürlich 
griff / darmit E. G. all Ketzerey⸗ 
mit kurtzen ſchlechten worten verai⸗ 
nigen künnen / vnnd offtermals inn 
dde v jrem 


| Euangeliſche 
jrem ſchreyben gat sáctlid)./ vnnd 
— maiftcrlic gebrauchen pflegen vill 
(icb bie nicht wol gebrauchen laſſen. 
Sintemal in. (oldoem Junckfrewli⸗ 
4,  dxnbanbe zwiſchen Ja / vno Nain 
Zis ie Junckfrawſchafft / moͤcht ver⸗ 
cuff cin ſchertzt werden. Es kundte aber AE. 


andern G. villeicht nicht vnbequem jr Nain 


liegen. Z beſtettigen zwayerlay weg / vnnd 
außfilucht für die hand nemen. 

Sum Erſten / wenn co E. D aint⸗ 
weder auff den Cantorem, oder jren 
Famulum loͤgen moͤchte / vnnd wo er 
ſich nicht gůtwillig bats bekennen 
wolte / etwa jn mit gelt vberkauffen. 
Im fall aber diſer weg kaine ſtatt 
haben moͤchte / kunten E. G. Phyſicè 

von dem handel diſputieren laſſen. 
Inde f. Denn der Plinius ſchreibt / das etliche 
| — Thier / wann (ic ſaltz lecken / ſchwan⸗ 
A^ IB get werben. Nun moͤchte es beſche⸗ 
weno) Df ſein / das E. G. Dierne etwa zů⸗ 
uil Saltz auff ainmal —— 

vn 


Warhait. 36 
vnnd ſolches waͤre abzůnem̃en bey 
dem / wie Ariſtoteles ſchreibt / das wañ 
ain ſchwangeres weib vil ſaltz lecket/ 
ſo gebuͤret * ain kind das kain Ne⸗ 
gel an haͤnden / vnnd fuͤſſen hat. 
Deßgleichen iſt auch inn gewiſſer 
erfarung / bas etliche Tauben Ayer 
legen on zůthůn des Taubers / Nur 
allain wann ain koͤrnlein in ſchnabel 
geſchüt wirt / darff die Taub darum̃ 
fruchtbar werden / vnd ayer geberen. 
Soͤlliches moͤcht E. G. auch nicht 
vnfuͤglich fürwenden / das Ewer qe 
naden nach alter Iſraelitiſcher auch 
Roͤmiſcher gewonhait / jhrer Diern Ger rae 
oder ſunſt ainer andern Frawen et⸗ geb wirt 
wa ain mal für ainen gůten morgen — 
habe ainen freündtlichen kuß Geben] daben 
daruon ſie nach art der Tauben ſey wie dem 
fruchtbar / vnnd leibig worden / Ich fósld 
verſihe mich gentzlich diß Argument pora 
wurde den ſtich halten. Vnd wo es 
aber auch an dem mangeln wurde/ 
to. ] (o muͤſſe 


p? Euangeliſche 
ſo muͤſſe man ſich des Coniecturalis 
ftatus verwegen / vnd aller ſachen rich 

ten ad ſtatum iuriditialem, vñ die ſach 
in dem Quid luris ſit verſůchen. 


Das 3outt Fragſtuck. 
Begreifft zů gleich die 43. uan» 
geliſchen warhait. Nemlich das die 
Predicanten ſunderlich Luther dem 

vnkeüſchen leben feindt ſein / das 
(ic niemandt verdam̃en oder 
vrthailen / vnd in (uiia | 
falſchen vrthailen 
nicht nach⸗ 
trachten. 


Siſt nicht zweifel Gnediger 
De / das es faſt beſchwer⸗ 
lich pflegt zůzůgehen / wann 


deſr verklager / dahin gezwungen 
wirdt / das er das factum die thadt/ 


Bekennen můß / vio (eine vnſchuldt 
richten ad defenfionem Iurís, vnb da⸗ 
"V S rüber 


tüber gewertig feit ob et recht / oder 
vnrecht gethan bab/ ainen X icbtero 
lichen Proceß in anſehen das bey oen 
Richtern bey weylen die Affection/ 
mer dann die Gerechtigkgit pflegt 
zůherrſchen. Aber yedoch můß man 
auf bcc Not ein Tugendt machen / 
vnd beſehen ob villeicht etwann / fo 
ain klarer heller Text in der heiligen 
ſchrifft / vnnd ſunſt in recht ſinnigen 
Authoribus zů finden dardurch diſer 
beſchwerliche anklage ſich E. G. 
moͤcht entledigen. Mich deücht aber 
es ſollen ££, G. Sachen nicht vio 
dienſtlich ſen / das Exempel des 
Patriarchen Abrahams / voͤllicher 


neben (einem Ehelichẽ weib der Ca» V, e 


afi es 


tà (cine Magdt bic Agar sügelegt vade 
hat / vnnd eben al(o wol auf derſelbi⸗ vnd mee 
gen ale auf. (einem Ehelichen voeib ret cuch. 


Einber gezeügt. Deßgleichen tmócbt 
aud) geſagt werden vom Jacob/ 
woͤlcher zway weiber gehabt. Item 
| | vorn 


: Euangeliſche 

vorn Künig Salomon / woöͤllicher 
vnzehlich vil Kebßweiber neben ſei⸗ 
nen weibern gehabt. Hats nun diſen 
Patriarchen / vnd Künigen gebuͤrt / 
warumb (oll es ££. G. ale ainem 
ſtattlichen Dielaten/ des Reichs nit 
gebuͤren? Es moͤcht abcr villeicht ai⸗ 
ner ſagen / Es hetten diſe Exempel 

bcr heiligen Schrifft nicht ote mai⸗ 
nung / Sondern muͤſſen auff ain an⸗ 

dere Gayſtliche weyſe außgelegt/ 
vnnd verſtanden werden. Darauff 
gehoͤrt diſe richtige / beſtendige / vn⸗ 
gezweyffelte antwort / ale nemlich/ 
das der Crciv Mañ Gottes Martin 
DQuther der fünfft Euangeliſt / ber 
ander lohannes Baptiſta, Der dritt 

Helías (woͤlliches Qehr der maſſen 

war iſt / bas auch cb Himel vnnd er⸗ 

den / als ſein lehr / vergehen muͤſſen 

( Wie Cyprian Leowitz bezeügt de coniun⸗ 

ctionibus &c) obgemelte exempel der 

p. Schrifft rechtſchaffen /vñ Euan⸗ 

uL gelifeb 


YOarbait, $8 
geliſch aufgelegt bat itt ſeiner Pre⸗ 
dig vom Ehelichen leben / darinn er 
ſchlecht / vnd gerad herauß ſagt: Das 
ain Mann wol moͤge zway weyber 
haben / vnd wo nicht will die Fraw/ 
fo Eun bte Magdt. Item: Das cs 
ſich gebuͤre ainer Statoen / wo bcr 
Mañ nicht ſtarck gnůg / (o moͤge fie Sie 
aine haimliche Ehe mitt jhres Mañẽs Lehr bat 
brůder / oder naͤchſten freünde haben. Zaung 
Vnnd villeicht wann ainer an diſes 
fünfften Euangeliſten / vnb dritten Eage⸗ 
Eliæ außlegung zweyffeln wolte / ſo landt 
muͤßt man oet Text Prout facet von or 27 
wort zů wost anziehen / gleich voie 
hernach folget. 
Ich hab alfo gſagt: ſpricht D. Lu⸗ 
ther / Wañ ain tüchtigs weib zůr cbe 
ainẽ vntüchtigẽ Mañ vberkum̃e / vñ 
künte doch kainen andern offentlich 
nemen / vñ wolt auch nicht gern wið 
Fb: thůn / Sintemal ð 25ap(E bie vil 
zeügen / vñ weſens on vrſach — 
o 


Euangeliſche | 

Coll fic zů jb:em Mañ alfo (agett? 
Slihe lieber mation Ean(E mcin nicbt 
E, b ſchuldig werden / vnd baft mic) vmb 
gel fcinb meinen jungen leib betrogen / darzů 
aud gůt in gefar ber Ehren / vnd ſeelen ſelig⸗ 
ir ^d Eait bracht / vnnd iſt für Gott kain 
"9^ Ehe zwiſchen vns bayden / darumb 
ſo vergünne mir / das ich mit deinem 
brůder / ober nechſten freünde atit 
haimliche Ehe habe / vnd du den Na⸗ 
men habeſt / auff das dein gůt nicht 
an frembde erben kumme / vnnd laß 
dich widerumb willigklich betriegen 
durch mich / wie du mich on meinen 

| voillen betrogen baff. 

DOu haſt Ich habe weitter geſagt: Das der 
es lat Man ſchuldig ſolchs ʒůuerwilligen/⸗ 
Cae, vnb tote Ehelich pflicht / vnd kinder 
rin cud Süuer(cbaffen. Will er dz nicht thůn / 
tbün ſoll ſie haimlich von jhm lauffen / inn 
müfn Gin ander Land / vñ daſelbſt greyen 
gid. Sollichen Rath habe ich zů der zeit 

geben / da ich noch (dbei» war / Aber 
| jetʒt 


fetit wolt ich wolbaf darein rahten/ 
vnd eim ſolchen mant ober weib / der 
ein weib alſo auffs narren (cil füvct/ 
wol baß in oie wollen greiffen / deſſel⸗ 
bigen gleichen auch einem weib / wie⸗ 
wol das ſeltzamer iſt / dañ mit ma 
nen. Es gilt nicht ſeinen nechſten inr ^j, nae 
ſolchen groſſen hohen ſachen / die leib / ré ham⸗ 
ehr / gůt / vnnd ſeligkait betreffen / ſo lib:/vn 
leichtfertig mit der naſen vmbfuͤren / — 
man můß es jm redlich salen heiſſen/ si had) 
(das ift (o vil geredt / ſie (oll veciblid) lens — 
bürct vnnd ehebrechen) Ac iterum B, 
Quarto, (an findt wol fo ein bale 
ſtarrig vecib / die jhren kopff aufffe⸗ 
tzet / vnnd ſolte der mann zehen mal 
in vnkeüſchhait fallen / ſo fraget ſie 
nichts darnach. Hie iſt zeit / das der 
mann ſaget: Wilt du nicht / (o will 
cin andere / Will fraw nit / (o Eom 
me die mago / yeoocb bae der mann 
zůuor jhrs zwey oder drey mal ſagt/ 
vnnd warnet ſie / vnnd leſſet es für 
a ánocre 


Euangeliſche 

andere leüt kom̃en / das man offent⸗ 
Auch jhꝛ halßſtarrigkait wiſſe / vnnd 
eu vor der de main ſtraffe / will ſie dann 
mionp. aber nit/ ſo laf ſie von dir / vnb laſſe 
Aars jre bir ein Eſter geben / vnnd die Vaſty 
bruͤder faren / wie der we Afüerus tbet. 
de bal^ Wie nun diſe des Luthers lehr vis 
bcn (ira; Euangelium oem Goͤttlichen wort 
fue. gemeß iſt / vote niemandts zweifeln 
Num.i darff / (o werben one zweifel bie an⸗ 
deren Exempel / woͤlcher ſich etliche 

groſſe Hanſen / vnd in ſonderhait der 
Knoͤpperdoͤllinger / vnd Johan von 
Leiden Cfo 14. Weiber zůgleich ge⸗ 

babt ) Roͤnig zů Münſter / vnd der⸗ 

I gleichen meb: auf dem Euangelio/⸗ 
vnd lehr des Lucthers nicht vnbillich 
zůgebrauchen vnderſtanden haben/ 
aud E. G. zůgůt / vnnd jhrer defen⸗ 
ſion gar wol gelegen ſein moͤgen / deñ 
iſt es dem Abraham frey / neben ſei⸗ 
nct frato Cara bie magd Agar zů⸗ 
haben / $a iſt ce billich vno recht - 
| | | es 


Warhait. o2 
des Lutheri Euangelium / wann die 
ftat nicht will / die mago zůzůlegen / 
was iſt für vrſach fürzůwenden / wa⸗ 
rumb E. G. in gleichẽ fall ſoll jre ei⸗ 
qne mago fürzuͤhaltẽ ſein Das man 
aber villeicht moͤcht wið den Luther 
exxcipirn: Zwinglianer / Schwenck⸗ Iſt ein. 
feloianer/ Widertauffer ſchreibẽ vñ E — 
ſchreyen / Quther (cy oer groͤſte ketzer fci all 
ale nic au(f erben Eainer geweſen / vñ ſchwartz 
habe auß jhm der bófe vno nit der D. 
geiſt geredt / dañ er habe alſo vil ſpal 
tungen / ketzerey / auffruͤriſche krieg/ 
blůtuergieſſen / Gotsieſtrung / ſchand 
vnd laſter / mit ſeinẽ fünfften Euan⸗ 
gelio auffgericht / vñ in die Welt ge⸗ 
bracht / das es ſich anſehen laͤßt / die 
gantze Chriſtenhait woͤlle dardurch 
zů ſcheitern vñ zů boden gehen. Hier⸗ 
auff wurde diſe antwoit notwendig⸗ 
klich zů replicirn fein / nemlich / das 
Luther on allenz weifl (ey der funfft 
Euangeliſt / der anð loan.Bapiitta vñ 

42 dü oct 
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T Euangeliſche 
der dritte Helias / vnnd ſey darumb 
vnmüglich / das der doͤſe Geiſt auß 
ibm (olt geredt haben / vnnd beuor⸗ 
proprio auß / da er die Zwingliſchen vnd Cal⸗ 
iudicio tini(doctt nennet / verflůchte / vet? 
condem« dambie / hailoſe Ketzer / vnnd ein ges 
nantur, deüfelte / übergeteüfelte / vnb ute 
—— geteüfelte Ertzketzer / vno Seelmoͤr⸗ 
einer da der / woͤlchen man nicht allain wider 
Adern. jhre feinde hülffe / vnd ftetz thůn ſol⸗ 
té ſondern vil meb: fie ſelbs rnit 
ſchwert vnnd feioz verfolgen / vnnd 
außtilgen: Wie Luther ſelbſt ſchrei⸗ 
bet inn etlichen vilen buͤchern wider 
die Zwinglianer / Widerteüffer / vnd 
andere ſeine Sectgenoſſen. 
Weitter aber moͤcht man excipi⸗ 
ren woͤllen / das Luther obberuͤrte 
Predig vorn Ehelichen leben außge⸗ 
hen laſſen. Darauff gehoͤrt aber diſe 
antwort: Das Lucher ſelbſt von jm 
ſchreibt vnd zeügt / das ſeine lehr (ey/ 
vnno cc Luther / (cy ſeiner lehr octo 
m maſſe 


* 


Warhait. 91 
maſſen gewiß / das ſie allenthalben 
durchauß recht vnd warhafftig ſey⸗ 
auch alſo / das alle Kayſer/Koͤnig/ 
Fürſten vnnd Herrn/ Baͤbſt/ Cardi⸗ Geh hin 
naͤl / Biſchoff vno Prelaten weichen vns ceo 
muͤſſen / vnnd darüber zů boden ge⸗ wer dich 
ben / Sein lehr aber ſoite nichts de⸗ 5627 
ſtoweniger ſtehen / vnd ewig bleiben. », psg. 
Iſt bcm nun alfo / vic kain Euan⸗ 
geliſcher an dem mann Gottes zwei⸗ 
feln darff / ſo iſt gewißlich darauff 
zůfůſſen vnnd zůuerharren / bas obo 
eingefuͤrte ſeine lehr vom Ehelichen 
ſtand ſolle / muͤſſe / vnd kan nicht an⸗ 
ders ſein / dann das lauter / pure / rai⸗ 
ne/bailig KEuangelium. 

So iſt es zwar auch inn allem 
Recht nicht cin vnbreüchliche vecife/ 
ab Exemplo zů argumentieren / vnd 
vorab / wo ſolche exempel in gemai⸗ 
nem brauch / vnd gleichſam in Com⸗ 
muni praxi taͤglich gehalten werden/ 
In anſehung deſſelbigen / will id) E. 

| M iij 
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ba. Euangeliſche 
G. ale ferr fic deſſen nottürfftig (citt 
wirt / ein verzaichnuß/ Tanquam ſyl⸗ 
uam quorundam illuſtrium exemplo- 
rum, ſchicken / woͤlche mir nicht vor⸗ 
lengſt von Genff von einem Burger 
vnd innwoner ſeind zůgeſchickt wor⸗ 
den / darinn ſich dann E. G. zů jhrer 
gelegenhait vnd notturfft der ſachen 
genůgſam erſehen moͤgen / der troͤſt⸗ 
lichen hoffnung E. G. werden vil ge⸗ 
waltiger exempel / nit geringſchetzi⸗ 
aet leüt / darinn finden / (o nicht vn⸗ 
bequem ſein moͤgen / den vnuermain⸗ 
ten Ehebruch E. G. abzůleinen oder 
zůuerfechten. Als ferr aber E. G. (oL 
cher nottürfftig (cin wirdt / will d) 
ſolche mit nechſter gelegenhait auff 
jr begeren / ſampt der Predig von der 
jungkfrach von Eßlingẽ / (o ein vor⸗ 
ild der Augſpurgiſchen Confeſſton 
geweſen / zů ſchicken. 

Wo aber E. G. alle diſe weg vnnd 
anſchleg nit gelingen wurden / vnnd 

m e... . babutd 


, 


Warhait. o2 
dardurch in vngnab vnnb gemaines 
ge(dosey / wie dann ſchon geſchehen/ 
po o bat fie noch cin gewiſſes vez 
ugium , wañ fiebem exempel oce H. 
Athanafii nach / biß an den A cyn flie⸗ jte 
he / vnd al(oterram pro terra; ein land 25 
für das ander geben / weil am Xcyn 77 
beyn Zwingliſchen auch gůt brot ci^ 5: 
ſen iſt / vnnd forthin die Caluiniſch |: 
ſect den Euangeliſchen glaubẽ ſchier 9: Sar 
gat auffgefreſſen / Dann fie wol für ^... 
Wwenden moͤcht / (ic ſey von wegen des pong. 
H. Euangeliums ins ellend verſchi⸗ | 
cket worden. r 3558 | 

Diß babicd E. G. au(f ít gnaͤdigs 
begern vnd anhalten / in aller vnder⸗ 
thenigkait / rahtſchlag weiß / in jhrer 
anligender not mitthailen woͤllen/ 
Der troͤſtlichen zůuerſicht E. G. wer⸗ 
den diſen meinen vngeſparten fleiß 
zům beſten auffnemmen / vnd in gna⸗ 
den erkennen. Datum den 23. Sep⸗ 
tembris / Anno mundi 5506. | 

| $0 iij ^ Das 


A 


z , f£uangeli(ibe E 
$pas alle X ayen Pꝛieſter ſein/⸗ 
probatur abAuthoritate Lu⸗ 
— theri& lyric ete, c 


Ddie 44. Euangeliſch 
Warhait. 


73. S lehren Illyricus vnb Bi⸗ 
EE" NA Gor adt / tae alle 
Zobíft "j'aydifi/ bayde mant vnnd 

Meniũ. weib Prieſter (cin Eónnen/vnnb mó 
gen Tauffen / Sacramentieren / vnd 
in oce geſchrifft vmbſtuͤren / ſie hand⸗e 
tieren / gloſteren / vnd Predigen / vnd 

pay buͤcher ſchreiben (wie ZXatbarina 
vñ gleich Fellin vnnb Argula Staufferin⸗ 

Anno 15 23. damit bic ſchrifft evo 

füllet woerb/Sicut populus ita & ſacer⸗ 
tcáfcl ;ü dos "4 Hirt ale Schaf ⸗ Schaf als 
koler. Stall) Solches alles bate der De⸗ 
lirans Illyricus an vil orten geſchri⸗ 
ben / ſonderlich wider oen lniuſtum 
— TEN Meníum, 


Warhait. | — $3 
Meníum , wie war es aber vnnd oce 
beiligen (cbsifft gemeß (ey/xotc Goͤt⸗ 
lich / vnnd recht ce ſey / wie nuts vno 
fürderlich es ſey / iſt auß dem abo 
zůnemmen vnnd zů mercken. Das 
recht / Cant Paulus (agt / vnnd 
befilcht / die weiber ſollen it der Kir⸗ 
chen ſchweigen ec. Es foll ale inn der 
Kirchen fein ordenlich zůgehen / ſtell 
ich ainem jhedern frey zů beden⸗ 
cken. Diß iſt aber gewißlich der recht 
ſchlüſſel ^ mit woͤlchem die Lutheri⸗ 
ſchẽ die thür dadurch mansum Prie⸗ 
ſterthumb eingeht / auffgeſpert ha⸗ 


— 


Die pfoꝛ 


ben / zů woͤlcher thür nit allain Mañ ss 
vnnd weiber / ſunder auch Hencker / Hoͤllen. 


Schoͤrgen / vnnd allerlay geſünd ein⸗ 
geſchlichen iſt. In krafft diſer Euan 
geliſchen warhait iſt Leſchkittel / ſo 
vormals ain Hencker geweſen / ain 
:ebicant worden / Auß krafft diſer 
Ernangeliſchen Centonouell iſt ain 
Hencker auf dẽ Landt zů Preüſſen/ 

|. $8» v ſ— ſich 


Euangeliſche 


ſo ſich Herren Blafůß geneñt in ben 


Meriſchen Grenitzen ain Predicant 
worden / wie er dañ ſolches auff dem 


todtbeth bekeñt. In krafft diſer Lu⸗ 


| Que ha 


theriſchen lug hat zů Straßburg ain 
weib mit namen Catharina Maths 
Zellinn / offentlich wider Doctot 
Ludwigen Rabus jetzo Pꝛedicant zů 
Vlm geſchriben. Da nun die Predi⸗ 
canten endtlich geſehen / was für vt 
rhat darauß entſpring / haben ſie ge⸗ 
leichwol wider aller hardtnaͤckigen 
Euangeliſcher willen diſe Centono⸗ 
uellam mit jrem Examine Examinan- 
dorum etwas mer reſtringiert / vnnd 


bens erſt den weit auffgeſperten Gauckelſack 


vom £i 
melrei⸗ 
cher ge⸗ 
lernet. 


ain wenig baß zůgezogen / damit nit 
vorthin wie anfencklich allerlay ſol⸗ 
cbe Narrenfreſſer / vnd gauckelmaͤn⸗ 
lein on alle ordnung herauß wiſchen / 
vnd forthin allain was dem maiſter 
hem̃erlein sum handel taͤuglich ane 


geſehen wirt auß oem ſack / auff bie 


 Xangdgdeffenwerbtic. — YOie 
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Wie ain Münch das A. B.C. 
^  'fürbie Horas Canonicas ( 

gebettetbab. | 
Die45. Euangeliſche Centonouella, 
,Roſſe eher / vñ belonung hat 
? )Manlíus erlangt / vñ nicht ain P 

' ſchlecht ding verbracht / tn dẽ pair pe⸗ 
das ct alle wort Philippi tanc uerba dermañ 
oraculí-Delphíci auffgefangen / vnd of? 
beſchriben / damit doch alle welt wiſſe Kb 
was Philippus im ſchlafftrunck / oder 
ínter priuatos parietes, derebt / vnnd 
von chrlichen leüten gehandelt hab. 

Diſer ſchreibt auch / dz Philippus foll mauliu 
geſagt haben (Et quia dixit uer. non de Satisa 
eſſe quis dubitat) das ain Münch ge⸗ factione, 
weſen fey / woͤllicher allscit für (cin au⸗ 
Horas Canonicas,ober ſchuldiges d€ E : 
Bett nur ain Alphabet recitiert bat/ ſein brů⸗ 
vnd geſagt / Herr Gott hie gib ich der Mi⸗ 
dir / ain A. B. C. vnnd weil mein ge⸗ —— SN 
bctt/vnó Hore Canonicæ auf oifen d (cin 

LT Buchſta⸗ 


Eäuanggeliſche | 
Bůchſtaben geordnet / fo niii bu ee/ 
vno lif (old) zůſamen / vno mad) bit 
bas gebet / ſo ich dir verpflicbt zůt hůn 


darauß / vnnd iſt ait fad) (damits 


Lieber ; 
laf ſie 
liegen 


man 
wirdts 


der gemain Lay verſtehe) ala wann 
ainer ainem ain rock verpflicht waͤr⸗ 
vnb gaͤb jhm ain ſtuck thůchs dafür⸗ 


daraͤuß der rock wol werden kundte. 


Diß ſchreibt zwar Manlius aber ain 


brieflein waͤr auch gůt babey/ weil 


man ſolches offentlich Drucken laͤßt. 
Weil aber Manlius vil offentliche 


baldt ver vnwarhait beſchreibt / als vom Bi⸗ 


bicterne 


(cboff von Saltzburg / bae ct geſagt 
bab/paulue (ey Lutheriſch / Item 
Vicelio, 65 ct vrſach gebẽ zum Bawo⸗ 
ren krieg / Staphylo, das er ain Bi⸗ 
ſtumb begert / Eckio / das er wolte 


Ss haiſt Qutheriſch werden sc. Trag ich lay⸗ 


wiſſen / 


der ſorg diß ſey auch eben ſo war / als 
die andern / nemlich ain grobe groffe. 
vnrechte / patzete ꝛc. So lang bif 
Manlius darthůt / wo es — 

| antt 


YOarbatt. $$ 
bann wir Philippo, (o metr auf affe 
ction dann warhait vot 6en Catho⸗ 
liſchen geredt / billich nit wol glau⸗ 
ben künnen. Wolt Gott bic Predi⸗ 
canten verrichteten jhr gebett ſo fleiſ⸗ 
ſtg / wie ſolches etwa bie Münch ge⸗ 3m... 
tboti/ woͤlche zů kainẽ Gottes dienſt —— 
fiit zůfaul / kain zeit (o kalt / oder (o blerter 
haiß / ſonder tag / vñ nacht in Chriſt⸗ hat oder 
Hicbén tugenden / mit betten / faſten/ 8 Reo 
ſingen / vnd dergleichen zůbracht ha⸗ iufilugé 
ben. So doch dagegen Predicanten 
gefunden werden moͤchten / woͤlliche 
vnſern Herren Gottes ain gantz fat 
kaum fo vil/ale vorzeitẽ die Muͤnch 
in ainer wochen dienen / vnd mancher 

tag vorüber gehet / das ſie ſein nit 
mit ainem A. 25. C. Sonder 
auch nit mit dem gering⸗ 
ſten bůchſtaben ge⸗ 
dencken. 


Die 


f£ yangelifc bi 


Die f£uangelifd)en haben 


den Geiſt ber weiſſagung / 
vnd Pꝛrophecey. 


Die 40. Euangeliſch warhait. | E 


WW Pee der Euangeliſchen 266» 
(^9 P Wc lift/oct befindt / das der 
^w f'utber/vnb allefeine Sün 
die Predicanten grauſam mic oen 

Geiſt ber Propheceyung fein. vber⸗ 

ſchüt gweßt / darumb ſie dem Bapſt⸗ 
thumb ben faal verEünbt/ gewißt/ 

Íkt wann Rayſer Carl fole erſchlagen 
[9t €* werden / dz Clemens ber letft Bapſt 
ſey / Das Hertzog Johann. Fride. 
můß Kayſer werden / das die Junck⸗ 
(rax von Eßling / vnd bas Interim 
ain ding ſey / dz der Schmalkaldiſch 
bundt werdt ſtürtzen Bapſt / Ray⸗ 
ſer / boden vnnd grundt / ich will der 
vnzelichen Prognoſtica, vti Pꝛractica 
hin vnd wider außgangen geſchwei⸗ 
gen / 





: p 


' Warhait. o$ 
gen / Aber in ſunderhait will ich fere 
das anzaigen / damit ee nicht vergeſ⸗ 
fen werd / wie Doctor Jac. Andree 
Schmidlein geweiſſaget hat. Es 
werdt ſich der Hochgelert D. Fride. Ey (8 
Staphylus ſelbſt erhencken. Solliches ne Pꝛo⸗ 
hat er bewert mic ber Maxima (o obe pheten. 
inn der 12. watbait gemelt / darnach 
hat ers mit heiliger geſchrifft bewi⸗ 
ſen (het ſchier beſchiſſen geſagt) vnd 
jnen vnd auff ſeine buͤcher geſetzt wi⸗ 
der den Sraphylum außgangen / bea 
Indas verz weyflung wie er ſich ge⸗ 
henckt etc. Sollicher vnfelliger Pro⸗ 
phecey ſein / als baldt die andern Pre 
dicautzen mit jhren Rauſcheriſchen Dignum 
lugẽ nachgefolgt / vii (olde Schmi⸗ batella 
deliſche Prophecey mit groſſen bůch operculiá 
ſtaben geſchriben / Aber die pfeiff iſt Ain ſtin 
jbnen inn dreck gefallen / vete auffs (6 
Spanebergers bůch gemalt ſtehet / oſaſſ 
vnnd otc Prophecey ain Landtkün⸗ ner nel, 
dige lugen worden / dann menigklich 
bewift/ 


büch ain 


f£uantelifc:be —— 

bewigt / wie ſeligklich D. Staphylas 
in Dott verſchiden / mit allen Catho⸗ 
| life Sacramenten verſehen / vos 
vool abgeleibt / vnd nicbt vrblützlich 
voice Quther geſtorben / ja sum letſten 
auch in den zigen als in ainem ſanff⸗ 
ten ſchlaff lenger / dann ain ſtundt 
gelegen / ale das et nad) ber Prꝛedig 
am Suntag des gemainen gebetts 
C oic breüchlich iſt bey ben Catholi⸗ 
ſchen für die kranckẽ zů betten) thail 
hafftig worden iſt / vnd bem gantzen 
Ingolſtatt bewißt worden / das ct 
in (Anffren zügen lig / woͤlches Gott 

( wie guͤtig zůerachten) darumb geo 
chan / damit die Prophecey auff kai⸗ 
tierlay weiß erfült werd / vnb bie lu⸗ 
gen menigklich entdeckt werd. Gleich 
ait ſolcher beſchißner Prophet war 
aud) der geſchwollen Apoftata Oct 
Rauſcher / occ jetne lugen C vote ers 
nefit ) ſunders votber bíe Ordens Ieut 
geſtelt / vnnd bas erſt hundert fluchs 
mit 


Warhait. 97 
Wiftio. Hiſtorien wider den hailigen Prime 
vatter Franciſcum beſchloſſen. Der Cemuria 
propheceyt vnder anderen von den 75 
Ordenßleüten der hailigen Barfůß 
ſer / vnnd ſpricht / das wer diſer Ertz⸗ 
bübéenCale D. Francifcum, Bonauen- 
. tutam,Ludouícum, Anthonium ; Cli»: 
ram Bernhardinum, vnnd alle hailige 
maͤnner diſes Ordens) ſehen will / der 
muůß dem Teüfel ben ſchwantz auff⸗ 
heben / da werden ſie fri zům hindern 
pere berauf Ericcbeti/ Heu caſta e^ Theolo⸗ 
oquía Deí, Weil cr nun diſe(blaſphe⸗ gia Raus 
iníam ín (anctos Dei ) Euangeliſchen fcherinaz 
watbait zůmercken lehrnt / ſo můß ce 
jr ja gewiß ſein / vnnd ſolches wiſſen 
auß bem geiſt der weyſſagung / oder 
experientia. Es haltens aber nicht al⸗ 
lain die Catholiſchẽ für ein ſtincken⸗ 
de lugen / ſonder auch ſeine glaubs⸗ 
genoß ſein nicht mit jm zůfriden da⸗ 
tob geweßt / vnnd geſagt / es ſey die 
part zůweit geworffen. n Apofta; 

ta 


3 * 


Bayerische 
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Euangeliſche | 

: ta Fratci(cus Lambertus bekennt oat» 

1n Reg. : noch / wie boͤß ec iſt / S. Francifcus fey 

mi.com⸗ ein recht heiliger Euangeliſcher mañ 

"O4 geweßt. Weil nun Rauſcher ſagt / er 

—* bem teüfel im (ca (mit gunſt zů⸗ 

ſchreiben) vnnd bayde thail/ Catho⸗ 

liſch vnb Lutheriſch / ſolchs má für 

ein freuenliche lugen halten / ift ber 

Rauſcher zornig worden / vnd wills 

mit der that beweiſen / vnd hat arm⸗ 

ſelig vnb engſtig vilaub genommen / 

wiie menigklich bewußt / vnd gen hoͤll 

efaren / vnd ſtehet hinder dem Teü⸗ 

Rau⸗ fl vanó bebr jm den ſchwantz auff/ 

ſcher felt vnd gutzt ſelber hinein / vnd ſo bald er 

Mea fib darm erſicht / ſo wirt er wider ko⸗ 

Sie cr an men / vnd etwas eigentlichers ſchrei⸗ 

bern gia ben / gefelt jm aber oet tabernackel/ 

ben hat · ſo wirdt er ſelbs darinn bleiben/ vnb 

ein grümpel vnnd gereuch ma⸗ 
chen / das die Teüffel lae 

200. Aen werden. 


Der 


Warhait. — — 98 
Der Himmliſch Vatter gibt ben 
Euangeliſchen Himmelbrot / vnd 
ſpeißt (le durch die Raben/ 
als Heliam. 


Die 42. Euangeliſ ch Warhait. 


Gift im Niderland im Bi⸗ 
| ſtumb Verich ein Dorff / mit 
namen Bentßhoff / da hats 
tm jar 1534. vil Widerteuffer ge⸗ 
habt / vnnd ſeind bie Capitanier qe 
weſen Johan von Leyden weyland 
cin Schneider / vnb 3auib Georg⸗ 
Dieſelben Capitanen baben jhre pic 
bicanten zů dem obermannten Dorff 
25entfbo(F/vnb daſelbſt herumb qe 
ſchickt zů den baibin/fic ſolten ail je 
b vnnd guͤtter zům beraitten geit 
machen / vnd daſſelbig jren predican⸗ 
ten zůſtellen (das ift aller Ruangeliſchen 
art / gib mir / mangel du) vnnd ſich ʒů 
der raiß rüſten / dann es wolten 
ſhre Capitanier (ie alle in Teram 


Vt WW pro^ 


fa Euangeliſche 
An galapromiſsionis inn das gelobte land ffo ^ 
gen zůn ren / daſelbſt ſolte die erd hoͤnig vnnd 
n mild flieſſen. Es baben ſich die baw⸗ 
s ren (olcbe la(fen überreden / vnd ſeind 
auff etliche meilen herumb zůgezo⸗ 
gen / vnd wie ſie jetz im feld vnnd im 
zug waren / bat (ie gebungert/fo ha⸗ 
ben die Capitanier (woͤlche citt gůt⸗ 
| t€ weitt vti fuͤterung bey (icb gehabt) 
£e wer geſagt / fie folten auff oie beim ſtei⸗ 
ten jhn gen / ono des Manna des himelbrots 
gebratne vom Vatter erwarten / Die baio:en 
— theten ſolches auch / vnd wie ſie lang 
maui auff ocn beumen geſeſſen / vnnd gen 
fliegen. hi mel ge(cbatot/ift zůletſt ein Coruus 
(werden leicht Corumiſch geweſen ſein) eitt 
kraͤy oder rab herüber geflogen / vnd 
einem bawren ine maul geſchiſſen - 
der von ſtundan ſchrye vnnd ſprach / 
schlicks Ich habs / ich habs / vnnb gleich dar⸗ 
(bit auff kam das lieblich geſang / lerman 
^ felt lerman / mit ordenlichen befelchsher⸗ 
ſchuck. ren / ſampt woͤlche bic baibzen zům 
| mehrern 


i 
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mehꝛern tail erwüſcht vñ vmbbrach⸗ 
ten. Das kan je auch wol ein faißte — 

wolgemeſte / Euangeliſche warhait 

"fett / fintemalbic Widerteuffer an 

oce Luthers Euangelio berflic(fen/ 

vii ſich oce Euangeliums bod ruͤmẽ. 


Daß das Concilium zů Trient 
teüfliſch vno Gottloß ſey. 


n Die 4$. Euangeliſch Warhait. 


G fcit bic Euangeliſchen fo Wanns 
erſchroͤcklich wolgelibert/bag Itt "n 
" ** fie mob: von dem Concilio 3t oi. 
Trient wiſſen zůſagen / bann die (o 3llyrico. 
darbey geweßt / Sie koͤnnen ctwan Gallus 
auß einem einigen pünctlein ( wann — 
ſie es erklaͤrt vnd außgelegt nach jrer Span⸗ 
gewonhait ſchlieſſen / dz ce cin Dott gmberg | 
lof Concilium gewefit (ey / vnnd inn 2» 
TEE * ſcher in 
ſumma zůreden / ſo ſprechen ſie / das ** 
ſie nicht darumb zůſamen ſein kom⸗ i 
men etwas itt oer Eiccben 36 be(fern. 
a : iij ſonder 





Euangeliſche 
ſonder darumb fein (fie zůſamẽ kom⸗ 
Eyſes men / bae fic ſich wider den Herren 
fet oie Chriſtumeinlegen / vnb bte welt beo 
gómn 3wingenwóllen / man foll fie hoͤher 
tibel/»s halten / dañ Dott ſelbſt / darauß vol 
ſegede get / das der Bapſt gewiß ber Anti⸗ 
ded i chriſt (ey | vii daß bas Concilium tcüf» 
&nbeie?, liſch vnnd vermalebcyt (cy 1c. Nega⸗ 
mus antecedentia, Wie wahr nun (ole 
ce jre fürſaͤtz (ctn/neit einer bey bem 
ab / vnd leß bie AQa Conciliorum. de⸗ 
cen ein gůtter thail Teütſch vno f^ a» 
teiniſch at mehr orten getruckt voz 
den / da virt er ſelbſt («ben die vnuer⸗ 
ſchambten auflaͤg / die falſchen teüf⸗ 
liſchen lugen vñ affterred / das er ſich 
wundern wirdt / vnd bedenck darne⸗ 
ben ein gůthertziger leſer den freuel 
der lottersbůben / bic ein ſolche groſ⸗ 
(c menig auf allen landen / ſprachen / 
vii nationen verſamlet / loͤſtern doͤrf⸗ 
Eyes fen von ferien / inn der naͤhe doͤrffen 
E s, (ie nicht maungen/ wann all Ennft 
zůſamen 


: Warhait. [o0 
zůſamen geſchmidt vnnb geſpengelt fer 
waͤr / vnnd all jre hennen T gódier role 
kreeten / ſo kündten fic jnen nitós ſaltz xxt 
langen / ſie doͤrffen ſich jrer nit genůg auffge⸗ 
ſehẽ / Warum̃ ſeind fie nit Eomenz ja laint. 
trutz das (ie ſelbſt cinia sü(ame kom⸗ 
men / ſie vermoͤchten nicht ein maul⸗ 
brunuiſche einigkait / will der allge⸗ 
mainen verſamlung gſchweigẽ. Das 
iſt aber mit fleiß zůbedencken / wie Das in 
fein fie hiemit die hohe Obrigkait eh⸗ t£uans 
een / iun dem fie das Conciſium ver⸗ geliſche 
ſpotten / (o verſpotten vnnd lóffern 925. 
fi aud) die darzů geholffen / es 8e poi(am 
fürb«trt:c. aleber aller vnüberwint⸗ | 
licbff Carl V. Ferdinandus píentifsí, 
mus,bic A ünig aup Hiſpanien / Poꝛ⸗ 
tudalien/ Gallien/ alle Durchleüch⸗ 
tig(te Sür(Ec/befonO ben Allerdurch⸗ 
leũchtigiſten Maximilianum maximo 
zelo preditum,in (ütmma diſe alle mit 
cinanber verachten / verhoͤnẽ / vñ vcre 
ſpotten ſie / wolan alle ding cin weil⸗ 

iij Das 


| fÉuangelifébe | 
Das die Patres nit zů reformirn für⸗ 
| genommen baben 7 ift ein wiſſentli⸗ 
cbe lugen / dz (ie fich abcr miber C bei 
(tum bcn Herrn gelegt sci bebarf kei⸗ 
e fetetElárung/bann in der geſchrifft 
ever? tteyerlcy Chriſtus (ctn. Erſtlich wer⸗ 
C podus ocn die otbenlícben JA ay (er vnd Rü⸗ 
| nig / vnnd die geweychten perſonen 
offtermals Chriſtus genannt / von 
der ſalbung ober oͤlung wegen / Wo⸗ 
lan niemandt kan ſagen / das ſich 
das Concilium wider ·die ordenlichen 
Gaiſtlichen oder Weltlichen geſalb⸗ 
ten den Herren gelegt / Aber ſie ſeind 
die ſich wider Chriſti geſalbte hohe 
Obrigkait auff lainen⸗ vnnd vnge⸗ 
W die horſam lehrnen. Sám andern fo fin⸗ 
e det man falſch Chriſtt / bieficb ſelbſt 
ein £5») auffwerffen / ale geſchriben ſtehet⸗ 
ftum ha Marc. 13. da Chriſtus ſagt / ce wer⸗ 
ben. den vil falſcher Chriſtus / vil falſcher 
Pꝛopheten auffſtehn / zů woͤlchẽ man 
nit tretten ſoll / dann ſie vil verfuͤren 
— E" werden / 


| — ^ YOatBait. por 
wvexrden / vnnd das iſt war / wider bi 
ſeen falſchen Chꝛiſtum / ale fic fib 
ſelbſt meinen / vnnd ale jt ſchalckhait 
mit. Chriſtus verdecken / vnnd fid 
ſelbſt mainen / Gott mit dem wort 
ruͤmen / aber mit der that verlaugnẽ / 
| jajaja wider diſen Herrn Chriſt um⸗ 
wider den Luther / Zwingel / Min⸗ 
tzer/ Butzer / Schneützer / Caluinum 
Rapen / vnd gaͤcker haben ſie ſich ge⸗ 
legt drutz euch. Sum dritten Anio⸗ 
nomatice. Bedeüt vns dz wort Chꝛi⸗ 
ſtus / den waren menſchgebornen 
Son Gottes / vnd Mariæ Jeſum vn⸗ 
ſern ainigen droſt / das ſie ſich ſolten 
wider dẽ eingelegt / iſt ain offentliche 
ſtinckende vnwarhait / dann bte buͤ⸗ 
cher ſein verhanden / ſo leben der me⸗ 
rer thail noch ſo darinn geweßt / vnd 
bewiſt das allain Gottes lob/ 
vnd menſchlichs hail iſt 

geſůcht worden. 

. &$ v» Das 

LI 





" Euangeliſche | 
Das die fsangelif dengdo — 
tig/vnb barmbersig (cin. —— 


— 


Die 49. Euangeliſch warhait. 


S iſt auch ain vnfellige E⸗ 

W uangeliſche warhait / das die 
Ducheriſchen ſich ſelbert nit 
Chriſtianos, dañ ſie vngeoͤlt / vngeſal⸗ 

tzẽ / vfi vngeſchmaltzẽ ſein / ſunder fid) 
Euangelicos recht vnnd wol nennen⸗ 
node, r warumb? ibant ficben Juden / (o 
(v. Chriſtum ben Derin gecreützigt im 
Euangelio nachfolgen / 6ann gleich 

wie die Juden neben Chriſto dẽ Her⸗ 

| ren zwen Moͤrder babe gecreütziget / 
C Ey ſo hoͤr ico wol die Juden fein aucb Ruan⸗ 

iust, 9182 Alſo habẽ bie Caluini Euan⸗ 
Serio oa geliſchen / zwen Catholiſcher Prie⸗ 
hupffen —* neben aim Creütz bildt grewlich / 
ban die vnd Tyranniſch gecreütziget. Tete 


p Reuerendiſſimo D. Vuilbelmo Líndas 





ho 3. Dialogo Dubitantij. -— 
ij ^ 5 ] Das 


| Warhait. 102 
Das man das heilig Sacra⸗ 
ment des Fronleichnams 
Chꝛriſti nicht verchren / 
oder anbet⸗ 
ten ſoll. 


Dit go. Euangeliſch warhait. 


P Lutheriſchen Dogmati⸗ 
en lehrẽ man ſoll Chriſtum 
? im Sacrament nicht anbet⸗ 
ten / vrſach ec bate nicht begert / da⸗ Rau⸗ 
rumb verlachen / vnd verhoͤnen fie dz (der inn 
Feſt vnſers Herren Fronleichnams —— 
tag. Die tranſſubſtantion / vnd war⸗ rung ſei⸗ 
baitber Goͤttlichen gegenwürt. £2 6; ner eftt 
ſtern es kat / vñ meüßdreck / vñ folcbe lugen 
ſhhren jrrthumb beweiſen fie mit vero Es kan 
PM 6er Weylandt andechtigen nicnans 
um̃en Chꝛriſten in Franckreich / wie vo: vns 
aber ſolliche jhr lugen thaͤding der Lutzen 
warhait gemeß ſeind bee mügen fie no o, 
ſich mit den Caluiniſchẽ — cher fein, 
woͤlche 





| Euangeliſche 
woͤlche recht Argumentieren A das 
vant Chꝛriſtus im Sacrament zů 
bekennen ſey ( Wie dann der Lutheriſmus 
bekendt / vnnd ſt doch nicht alſo bes jbnen ) 
So (ey «e aud) darinn anzůbetten/ 
dann geſchriben ſtehet / Gott deinen 
Herrn ſolt bu anbetten. So vber⸗ 
weiſt man ſie nun lugner / vnnd be⸗ 
trieger ſein mit jren miteuangeliſch 
genoſſen/ Item (ie bayd Lutheriſch / 
vnnd Caluinifd werden zůſchanden 
emacht mit vnwiderleglicher ge⸗ 
cbsifft / vnnd wunderwercken Got⸗ 
tes inn diſem Sacrament wo das 
von ainem ordenlichen Diener / tnn 
bec Catholiſchẽ Kirchen Cofccriert 
wirdt / Als Gott Auno 1504. (iſt 
mir recht) inn Franckreich gewaltig 
bewiſen / inn dem er ſeine alte wun⸗ 
derwerck (woͤlches die Loder lugen 
leſtern) vernewt / vnnd (ein gegen⸗ 
eer fu bewiſen / der Catholi⸗ 
ſchen KAirchen cbr beftettiget/ - 
* x. d | a 
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dazů Darif ain Apoſtata ainẽ Prie⸗ 
ſter ob Altar erſtach / vnnd die Con⸗ 
ſecrierten Hoſtiam verunehren wolt/ 
hat er es nicht vermoͤgt / aber er iſt 
als ain ertzbůb gericht / vnd bae Ca^ — — 
crament loͤblich verehrt worden / Der | 
Rauſcher / £A utberaner / Hugoni⸗ «s iff 
fin / vnnb Caluiniften zů (port ir gemi 
worden /bafi ſie all auff ain hauffen Rt. Lid 
nichts habẽ / da Abgoͤtterey ſchaden / 
rinden / vnnd ſchelffen. In der Ca⸗ 
tholiſchen Kirchen allain iſt war⸗ 
hait der Sacrament. Sihe da Rau⸗ 
ſcher beiß mir bas Nüßlein auff / 
wie fein beſteheſt du/ freylich 
als ain Beltz auff ſein 
ermeln/ Aber 
V. D. M. I. E. 
Das 


Das die ſünd versigen werben ofi 
aalle beicht / oder bekandtnuß. 


Die 51. Euangeliſch warhait. 
Rau⸗ Je heilig geſchrifft ſagt wol 
— recht von ben Gottloſen 65/ 
rang. te wan fic in bic tie(f der ſündt 
Cent. kum̃en / fo veracht ſie es. Prouer.18. 
Alſo ſicht man taͤglich an den Euan⸗ 
geliſchẽ die in gretolicben ſünden li» 
gen / vnd fid) der ſelben ruͤmen / vnnd 
dannoch ſagen / vnd lehren ce bedarff 
pbilin kaines beichten / oder jha die groben 
Voci, ſünd ſoll man nicht beichten allein et⸗ 
wañ oben hin / ſagen auch man küñ 
die orenbeicht nicht anderſt dañ mit 
fabeln probieren / wie war aber ſol⸗ 
ches alles ſey der leß die buͤcher der ge 
lerten alten / vnd jetziger zeit / da wirt 
er vnaufloͤßlich vnwiderleglich fin⸗ 
den / das der Euangeliſchen fürgeben 
nichts deñ betrug / ſchwirmerey / vnd 
verſtockung ſey / vnnd batzete lugen / 
| . 66 witot 





— 
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Warhait. jo4 
64 wirdt ct finben bae zů bail von 
noͤten ſey (cine (nb bem ordenlichen 
ptieffer beEennen 7 feiner ſünd allbie 
rationem reddereted)nung tbün/au(f 


loͤſung begeren / anzaigen (ein vber⸗ 


trettung mit tetv/ vnb laid / mit gů⸗ 
tcm fürſatz (cin leben zů beſſern / vnd 
mit Dauid ſein ſünd wider die natur 
bekennen / allhie willig / (ein armſe⸗ 
ligkait anſagen dem Pꝛrieſter ſich ct» 
zaigen / damit er gerechtfertiget 
werd / ſunſt wirdt es dort ale muͤſfen 
offenbar werden / ſelig iſt der deſſen 
(unb bedeckt / gebeicht / vnnd gebůßt Eus. 
ſeind / mit bem hertzen glaubt man/ A 


aber mit dem munbe můß mane bez sad 


/^ Vennen/vnb nicht verlaugnen/ — 1.30. 
ſunſt wer es Gleißnerey⸗ PN 


vno lugen als der Lu⸗ pte | 
theraner Dogma⸗ vnd ige 
ta ſeind. | 


Euangeliſche 
Die Lutheriſchen haben bꝛuuñ⸗ 
autter from 2t ^ 

chendiener 


— As iſt auch ain gůte Euange 
* liſche warhait / dz die Luthe⸗ 
fpijte. 2 ti(cben (icb ruͤmen / es werden 


bey ben Euangeliſchen nur frumme 

vn(freflicbe gelerte leüt zum Kir⸗ 
Ho die chen dienſt beruͤfft / Aber der treflich 
I Mañ D." YOcilanot Det: Friderich 
fes eno Staphylus glaubhafftig / wie der gůt 
(ein cud Schmidel ſich mic ainer Geiſtlichen 
de beſtẽ geweilten Nunne verſchnitten hab/ 
beni darneben aucb mit andern Dienern / 
Jillege. voic bae liedle zů ʒreyburg geſungen 
Qóff« beseíiget / Auch ſchreibt / der D.Sta» 
E . níslaus Hofius Cardinalis wider den 
iugi, Brentzen/ vnd zaigt an vole feine vn⸗ 
eui (Ereflicbe. Predicauten / jha Ditet/ 
ſiehens Schelmen / vnd ben Galgen entlauf⸗ 
et DI fene bey jbnen zum p:coigambt gc 
ſtt.elt werden / ſo ift auch laudtkündig 

| ME wie 


| Warhaie⸗ rog 

vole erlidye Diebshencker zů Predi⸗ 

. canten genommen / demnach ſolchher 

rhům cin gürte/ faißte / Schmideli⸗ 
niſche / Euangeliſche warhait iff. 


Die 2fpoftel waͤren ſchier blitib 
voll worden am Abentmal / 
wann Chrꝛiſtus nit (ol; 
dyes mit waſſer für⸗ 
kommen bet. 


Die 25. A uangeli(d) Warhait. 


S ift auch ein grobe Vulca⸗ 
niſche / Euangeliſche vnwar⸗ 
hait / das der Schmidel von 
Goͤppingen ſchreibt / wider D. Mat⸗ 
thiam Bredenbachium, Wie das die 
verſamleten Patres im Concilio ʒů 
Trient / als fie von dem Canonc Miſ⸗ 
(x gehandelt / vnnd oie vrſach vnnd 
rationes erzelet / warumb occ Herr 
Chriſtus im Abentmal (wie die Ca 
tholiſchen lehren) das waſſer mit 
Odem 





| | Euangeliſche | 
fiber ben wein gemiſcht (oll haben fagt 
laf jn lal aiſo der Schmidhammer / vote einer 
cede sip voti ben ver(amleten Patribus bife vr⸗ 
lait re (ach geben / das ber Herr Chriſtus ſich 
ben wz beſorgt / der wein (olt jn ſchaden / ins 
ks baupt ſteigen / vnd truncken werden / 
'  foltal(obarumbbae waſſer mit dem 
wein gemiſcht haben C imi ſolchen boſſen 
gehn jre Acheologi vmb / darumb ſie es auch 
anderen zuͤmeſſen) wann diſ e gemain 
Schmidliſch erdichte / Euangeliſche 
warheit war waͤre / ſolt er( ð Schmi⸗ 
del) deſſelbigen Patris namen gencti£. 
haben / oder ſeines wiſſens recht meſ⸗ 

ſige vrſach geben haben / Aber 
alſo můß jhr warhait an 
tag kommen. 


t, 


Die 


Die Euangeliſchen bereben nie⸗ 
mand mit liſten zů jren Secten / 
ſonder gehn redlich mit 
der ſach vmb. EN 


Die 54. Euangeliſch Warhait. 


—X XD X oterbam inn Holland/ 
| wat cin Beck mit namen 
A ombaut/ ein gůter Catboo 
liſcher mann / occ wolt qen Delfft 
| farm vmb Rorn / daſelbſt zů kauf⸗ Bec 
f«n/ nam 200. gulden zů (icb/ wie er noa, ib; 
aber im ſchiff geſeſſen / bate lauter brauch⸗ 
Widerteuffer im ſchiff gehabt / ba; des fic 
ben den gůten mann überredt / er (oll — 
ſich zů jhrer geſellſchafft geben / zům baiffen, 
tccbten glauben / ſie wolten verſchaf⸗ wie der 
fen / er ſolte zů groſſen reichthumb⸗ cn 
vnd q:o(fen anſehen Eommen/ botb sc jue | 
(olt ct fein gelt inen geben vnnb mit £bufto 
jen leben/cr verwilliqete/ vñ geſel⸗ ouf*rm. 
kt fich zů jn/5ocb alfo von Delfft aen dh 
ri 5 Dam — 


ds Euangeliſche — 
Oam mit den Widerteuffern / vnnd 
kaufft kain Eo: / ba fie bann ſechß 
waͤgen bekommen / vnnd ſeind aut 
lautter Widerteuffer darauff geſeſ⸗ 
ſen / ſein alſo auch darnach zůſamen 
sogen bif gen Harlen / von Harlen 
gen Sperendam / daſelbſt hielten 
Ziertzig ſchiff lautter Widerteuffer⸗ 
Mittler weil hat das Gericht oder 
Perlament zů Hagen inn Holland/ 


bdiſe handlung vernommen / vnb bae 


ben eilendts den Procuratorem Gene⸗ 
ralem nach den Widerteuffern geſchi⸗ 
cket / woͤlche fie zům mehrern thail geo 
fangen / vñ in hafftung gelegt / Wie 
aber ſolches die Widerteuffer ver⸗ 
nommen / haben fie ſich ſeltzam he⸗ 
rumb geſchantzt / etliche aber / vnnd 
auch diſer gůtter Rombaut / wolten 
ſich mit ber Pſalterbůch C fo ſie dem 
Rombaut zů Delfft kaufft hetten) 
zů voeb: ſtellen / bann fie batter ben 
AX ombaut vnb bie cinfcltigen bate» 
| ren 
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ten überredt / wann gewalt kem / ſol⸗ 
tcn fic ſich nit zů wehr (Ecllen / dann 
allain mit dem Pſalterbůch / wie ſich 
nun der Rombaut mit ſeinem Pſal⸗ 
terbůch wolte zů wehr ſtellen / hat ei⸗ 
ner von den Obriſten geſagt / Mein Die Lu 
lieber Rombaut / das Pſalterbůch theriſchẽ 
thůt nichts zů ber ſach / dann ce iſt ^9. 
jetz die zeit kom̃en / dauon (m Euan⸗ sc tür⸗ 
gelio / Wer zwen roͤck hat / verkauff cken nit 
cin/vnnb kauff cin ſchwert / bat alſo m bla 
oce Obriſte eins von ben dreyen fef? gen/fon 
(«tn C fo fie voller wehr vnd rüſtung oc mit 
hetten )auffgeſchlagen / vnd bie wehr monies 
herfür b:acbt / VNun mein lieber 277. 
A ombaut bat ſich genoͤt / vnd betro ſiarcken 
gen funden / vnb von jnen gewolt / ſo wunne 
war aber noch einer / der auch ſo ein⸗ hanſen. 
feltig zům handel gerahten war / wie 
der Rombaut / vnd iſt eilendts vom 
groſſen ſchiff it ein klaines ſchifflein 
geſprungen / vnnd das ſail mit der 
wehr abgehackt / vnnd hat daruon 
005, 7 ^ 9 dj gewoͤlt/⸗ 


) 


| Euangeliſche | 
gewoͤlt / (o bat der ombaut zů ſhm 
geſchryen / ct wolt jhn mit jm laſſen/ 
ivo nit / das er ſeinen klainen (on ( ſo 
et bey ſich gehabt) wolt hinein laf? 
ſen / Iſt alſo der Rombaut mit dem 
(on Joͤrg Rombaut (ſo noch zů Delft 
im leben / vñ mit hopffen kauff man⸗ 
ſchafft vmbgeht) ine ſchiff lein Eom». 
men / doch nicht vergebens / dann zůr 
bůß vnd ſtraff hat er die 200. gulden 
hinder jm gelaſſen. : 


Die Papiſten citiern ore geſchrifft 
vnd Patres geſtümmelt / aber 
die Euangeliſchen thůn 
niemandt zů kurtz. 


Die 55. Euangeliſch Warhait. 


Sion ei⸗ Nder anderen Lutheriſchen 
genfcl Theologíz prínciptjs, darau 

CC? jhr X digion gegründet / if 

auch bae nicht das geringſt / das fie 

ſchreyen 


| YOarbatt. ^. xo8 

ſchreyen vnnd ſchreiben / die Catboo 

liſchen citieren die geſchrifft nicht 

recht / ſtümlen bie Patres, vnnd waiß 

nicht was des dings vil iſt / woͤlches 

bif anber kainer bewiſen bat / dem⸗ 

pta a(fertíione mendaci] , barinn fie - 
maiſter (cin / vnnb jb: bewáren ift 
&vróctqo &c. Aber die warhait zůſa⸗ 

gen / ſo reden ſie auß jhrer gewiſſen/ 

dann ſie jhnen ſolches bewußt / vnnb 

nun der ſchalckhait gern helffen wol⸗ 

€en / legens auff andere / die «e inim 

vnnd mit der warhait von den accu⸗ 
ſantibus (agen doͤrffen vnnd ſolten / 

weil (ic aber das jbz vnbewaͤret laſ⸗ 
ſen / darumbs auch bawfellige argu⸗ Mit lu⸗ 
ment ſein / derohalben wir das vn⸗ n 
ſerig bewáren / auf jhren eignen bei virfige 
ſten Galliſchen fcribenten. ji bett lene ite 

Gallum ínnorma , ober praxi confi; "iften. 

tüenda Religionis, der (o froͤlich kreet — 

hatt / da jhm der tuck wider den voire. | 

| 5. dij. Bayren 


SEuangeliſche 
Bayren bewüßt / vote bec krafftloß 
hauff / ſampt etlichen vngehorſamen 
vnderthonen / wider den Ertzbiſchoff 
vnd Handtsfürſten conſpiriert / der 
auch ſchon ein zuchtbuͤchlein im heim 
lichen truck verwilligt. Diſer Ellag 
vnnd gack / ſchreibt im obgenannten 
bůch von dem Ehrwürdigen D. Ho⸗ 
fio, vnb recitiert ſeine wort / ſed alio⸗ 
rum errores, auß dem bůch de expreſſo 
uerbo Dei, dermaſſen / bas einer wol 
greiffen můß / bae ce nicht mehr vois 
bat dann cin naͤrriſcher goͤgker / er 
wirdt gewißlich ſchilhen / vnnd nicht 
mit bayden augen die buͤcher leſen 
koͤnnen / das er eines wort ſo faͤlſch⸗ 
lich deütten darff / Dann nach dem 
Hofius oec Himmliſchen Propheten 
fantaſey wol erzelt / ſonderlich des 
Schwenckfelds / die alle geſchrifft zů 
| D (tubieren verachten ( wie bie Stcy» 
. debis harts bruͤder) ennb allait auf den 
qw. Geiſt mercken / weiß nicht von wan 
| 20 88 
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men ec kummen (oll ; woͤlliches bann 
groſſe narrhait iſt / vic auf vorvnb 
nachgehenden worten Hofr zů nem⸗ 
men / kumbt mein Galle daher / vno 
blatzt darein ale ain Bawr mic ſti⸗ 
feln / vnd ſagt Hoſius ſey ain ſollicher 
geſell geweſt. Quare Galle? Quia a 
ſtehet in ſeinem bůch diß / vnnd das. 
Da recht mein Dan mein hennnen 
mañ / jetzt woͤllẽ wir mit dẽ Schmid⸗ 
lein alle Seckten vergleichen / vnd ſie 
vpbereden / dann ain jetzt wedere von 
allen ſeckten etwas hat / Juden / vnd 
Hayden / Türcken vno Thriſten / Ey 
ſchem dich du altes naͤrlein / warumb 
fragſt du nit dein Ilyricum, der wurd 
dir geſagt haben / Ey Domine Galle 
der Hoſius recenſiert uerba & errores 
aliorum, wolan (o bleibt mein. 
-- Gallus auch ain author der 
Euangeliſchen war⸗ 
hait Guckher 
lůg / lug zꝛ ·.c. 
D.» . Des 


Euangeliſche 
Das es vil beſſer ſey / das man 
alle ſach in der Kirchen Teüt⸗ 
ſcher Muͤtter ſprach 
handel. 


Die 50. Euangeliſch warhait. 


Je Euangeliſchẽ haben dem 

gmainen mañ zůgefallen al⸗ 

dins le Myfteria, haimligkait Dot 
S m tcein Teütſche (ptacb zů bringen very 
ficlais. ſprochen / vnangeſehen bae bie alten 
nos prz beiliqen Lehrer / oen ſpruch Chriſti⸗ 
— vnnd die mainung D.Clementís baß 
Em —Cverffanben / bae nicht nutz alle bet⸗ 
haben· lein / vnd My(tería vnder die fuͤß sti» 
vwverffen/ vete vil ee aber genutzet biß 
her / wie war ſolcher anſchlag / iſt nun 

bem gantzen Teütſchlandt bewift/ 

das gleich alle andacht / vnnd reue⸗ 

rentz wirdt dardurch auffgehebt / vñ 

bas man ſein alles gewont / vii nim⸗ 


mer acht / vnd in ain ſpott / vnd miß⸗ 
&. ^. UN | brauch 


Warhait. Ho 
brauch bringt / oben ſeind inm der 25. 
warhait etliche frücht des Bibel le⸗ 
ſens anzaigt / ſo macht das lautrich⸗ 
tig geſchray von den Roßbůben / ſo | 
auff dem feldt nach form der Predi⸗ Mit roß 
cauten jhr nacht mal gehalten / vnnd feigen. 

eſagt / das iſt mein leib (gleich wol 
fic ainander barob geſchlagen) ge 
nig zeügknuß (cínb / das ce ain vn⸗ 
uerſtendige klůg ſey / die Sacrament 
elle Teütſch dahin ſchleüdern / wie 
diſe jar zů Franckfurt ain Frac da⸗ 
tob gebeſſert worden / iſt am klare 

tag / dann da bcr Predicant jrbae — 7 
kindt im bauf Tauffet / vnnb nun 
ſprach sum Einbt vnder anbern/Sato Aatbari 
auf bu vnrainer Geiſt / vnd gib (act na scln 
dem D Geiſt etc. 25alb für bie Stato f. fur 
herfür / vfi (ager. Ey ſolt ich dẽ teüfelouae — 
in meinẽ leib tragẽ habẽ? Back dich Docte⸗ 
dz dich bocksmarter ſchend / du haſt "aco 
ſelbſt ain vnrainen Geiſt (hat leicht Hep 
ben windt gefel(dot 5. n (uiia gv 
PME ain 


Euangeliſche 
kain außlegung / vnnd kain verma⸗ 
nung ſtatt gehabt / wer darnach beſ⸗ 
ſer geweſen / wann er geſagt het Exi 
ab N.immunde ſpiritus Sathana & da 
locum ſpiritui ſancto &c. ub 


Iſt er — Vuiceliusbat bet Bawrnkrieg 
dann ain gemacht / oder ja au(fe venio — 
tme gehſt vrſach gegeben. 

— ., bie g. Euangeliſch warhait. 


, Wanliug. S ſchreibt / der o(ftgemele 
de ſatic· MNanuus/ bae neben bem 
factione. Schlapper von Mem̃ingen/ 
| vii Sturtio / Auch ð alt Vuicelius nicht 
ain geringe vrſach geweſen / beo 
Bawrnkriegs / vnnd dieweil bann 
&vroo toa Manlius, Solliches ſchreibt itt 
ſeinem lugenbůch / fo wirt etwas ba; 
ran ſein / waſer geſtalt aber Vuicelius 
darzů vrſach geben hab / kan ich nicht 
wiſſen / hab auch niemals dauon ge⸗ 
hoͤrt oder geleſen. Das waiß — 
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aber wol das Cbomae Müntzer die 
Obrigkait zůuerachten auß Luthers 
buͤchern vrſach geſchoͤpfft. Dann vie 
wolt man ſolliches den Baͤpſtiſchen 
zůrechnen / weil (id) Cbomae Mün⸗ 
tzer für Euangeliſch außgeben / vnd 
nicht Catboli(d) geweſen. Wie Lu⸗ 
ther vrſach darzů geben dem Mün⸗ 
tzer / wer es nicht weiß der leſe ſein 
buͤchel von der weltlichen Obrigkait / 
vnnd wider das Kayſerlich Edict/ 
Item ſeine Aſſertiones darinn er VbiLua 
bte Obrigkait vnuerſchampt antaſt / € » 
Narren / Tyrannen / vnd Bůben nen; j....... 
nct, Von dem Braunſchweigiſchen . 
krieg leſe man des Luthers brieff an 
den Thurfürſten / vnd Landgrauen. 
Von beim Schmalkaldiſchẽ krieg Des Ain boͤß 
ſe man Georgij Maioris himliſche nor fft 
acht / von der Behemen auffrůr / Phí jn eint, 
lippi Melanthonis Büch at bic Behe⸗ | 
men / vñ Schleſinger / von der Mag⸗ Scileidae 
deburgiſchen Rebellion luſtam Me; tus 

níum 


ocr rüt⸗ 
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— im buͤchel von der gegenwoͤrt. 
Von der ander Magdeburgiſchen 
auffrůr frag man Heshuſium, vnnd 
beſihe die ſchrifften Frantzen Dfile/ 


. eer alten Gitat Magdeburg verant⸗ 


wortung / vnnd der Schůlen außge⸗ 


gangene ſchrifftẽ dauon. Wie kum̃t 


dann Vicelius darzů/ das man jhne 


hierein miſchen vill / fo doch ſolches 


mit dem geringſten nit dargethon 


werdẽ mag. Das widerſpil kan man 


aber wol beweyſen / das er all zeit die 
Obrꝛigk ait iti ehrn zehaltẽ befolhẽ [vfi 
gerhatẽ / woͤlches fA utber nit gethon. 

Das man abcr ſagen moͤcht / man 
„find auch das widerſpil inn den buͤ⸗ 
chern LQutheri / iſt vool war / das ct 
at ctlicben ostben geſchriben / vnd ge 


kalt vnd lehrt / man (oll (icb nicht ſetzen wider 


warm 






blafen oic bobe Obrigkait. Es fínt (icb abce 
auch das gegenſpil. Dati ba fico £u 
P "tbee vertroͤſt ſein fünfftes Aene 


Wurm but d empoͤrung/ vnnd au Por 
oct 


| Warhait. d 
der 2Satpren in die welt außzůbrait⸗ 
ten / ver nichtet ec alle weltlich Obrig⸗ 
kait / vñ ſchrib. Es muͤſſe kain Obrig⸗ 
kait (cin vndter den Cbiiften/ ſindte⸗ 
mal all Chriſten bruͤder waͤren / vnd 
kainer dem andern ſoll fürgezogen 
werden. Nach dem aber dem Fm 
ther diſer ſein rhatſchlag nit an⸗ 
gieng/keret er das blat fluchs vmb/ 
vnd ſchreibt⸗ Ain jede (ett [oll der bo» 
hen Obꝛigkait vndterthon (ein / ſey 
auch ſchuldig nit allain der gůten/ 
ſonder auch der boͤſen gehorſam zůer⸗ 
zaigen / befalch darauff man ſoll die 
25atb:n erwürgen / vnd zů tob ſchla⸗Lutber 
en / vnd Gott ſoll den faulẽ haͤnden ain 
ain glück geben. ( In oer ermanung sti richter⸗ 
frio auff die 12. Artickel.) Darnach da er Im buͤ⸗ à 
wider mercket / ae feinem fün(ften die an 
Eruangelio/ Rayſer vno Künig im Chur⸗ 
weg ſtůnden / můßt abermals bobe pnm 
Obrigkait nit mer gelten / ſonder bez s usq, 
fald) den vnbertbonen Hohes / vnd grauen. 
Niders 


Euangeliſche — 
niders Standts / ſie ſollen friſch vnd 
froͤlich ins ben leüffen / (pice vnnd 
bücbfen herfür rucken / vñ dem Ray⸗ 
(«c vndter die augen tretten Dann 
wer nicht rüſtung ſůcht / ſpricht er⸗ 
der ſie haben kan / der braucht des 
nicht das Gott gegeben hat. Iſt der 
halben falſch / das man ſolches Vice⸗ 
lio zůmeſſen woͤll / woͤlliches (ie ſelbſt 
geſtifft / vnd angericht haben. 


Das der Biſchoff zů Merßburg 
geſagt / Paulus Predige Chri⸗ 
IN (tum geſtimmelt. 


| Die 58. Centonouella. 
Iſe Centonouellam hat auch 
Manis beſchriben / vñ ſchrei⸗ 
—/) bct / das der treffenlich Mi⸗ 
chael Syndonius, ſeliger gedechtnuß 
Biſchoff zů Merßburg ſoll fürge⸗ 
ben / vnd geſagt haben / Paulus Pre⸗ 
dige Chriſtum nit gantz / ſunder ge⸗ 





—. » YOatBaiti mni. 
ſtümmelt. Es iſt gewißlich suero - 
wundern / das diſe leüt jnen kain ge⸗ 
wiſſen nemmen / ſolcher vnd berglete - .- 
chen offentlicher vnwarhait von er⸗ 
barn leüten anzůgeben / vñ jr erdich⸗ 
te red für war außzůbraitten / damit 
ſie ſolche leüt gegen dem gemainen 
mann nur verhaßt genůg machen. 
Solcher tückiſcher / vnwarhafftiger 
exempel iſt das gantz Lutherthumb Lin boöß 
voll / das einer ſchier in kain hauß nit ber / ein 
kombt / darinn man nicht etwas (oti p. vs 
derlichs von diſem oder jenem Catho ſidub/ 
liſchen lehrer boͤßlich zůſagen wüßt öoͤſe 
vnd het / woͤlches demnach bey vnns wort⸗ 
Catholiſchen nicht geſchicht / vnd vn⸗ 
erhoͤrt worden. So ergrimmet vnnd 
erbittert ſeind diſe leüt in aller boß⸗ 
bait / Vnd bat Luther gewißlich att vber 39 
dem war geredt / bas cr geſchriben / RKuang⸗ 
nach ſeinem Euangelio ſeind die leüt —* 
vil erger worden / bann fie zůuor je i. x» 
male geweſen / wie er aucb in ( — uent. 
uͤ⸗ 


** Euangeliſche 

buͤchel (das diſe vost noch veſt ſtehn⸗ 
das iſt mein leib / dauon redet) da er 
Da ift je ſpricht / Solche ſchendtliche feto ſeind 
bcn Lu wir Teütſchen bas mehrer thail / das 

— wir weð zucht noch vernunft baBen? 
enc(arn, ff wañ wir von Got hoͤrẽ / achtẽ wir 
es gleich (o vil / ale waͤrens ð geuckler 
merlein. Solches bezeüget auch der 
Euangeliſch Prophet Andreas Mu⸗ 
(culus , aber gleichwol mit diſem ato 
hang / es (ey nit oce Euangelij (dbulof 
Muſcu · bati alfo ſchreibt er / Mit vne Luthe⸗ 
m riſchen(ſpricht Mufculus)bate jetzun⸗ 
ver pios Det die gelegenhait / bar einer luft et» 
pherey nen groſſen hauffen bůbẽ / roher / fre⸗ 
 €bufi.. cher leüt betrieger / finantzer / wůche⸗ 
rer / beſcheiſſer zůſehen / der geh in ein 
ſttatt darinn das Euangelium gepre⸗ 
Sud" digt wirt / ba wirt er fic heuff ig fin⸗ 
trigr nii den / aber nit wie die feind Chri ſti le⸗ 
boe ſtern vnd ſchenden / das ſolchs des E⸗ 
frucht. uangelij ſchuld (ey / (oer ketzereyen iſt es 
ſchuld / mein liebes meußle) oder dz vns der 
d " bobe 
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hohe tbeiv: matin Gotts der Luther 
ſolchs gelehrnt het / ſonder dz der teü⸗ 
fel ſein vnkraut ſeet / der groͤſte thail 
ſich dem teüfel zům dienſt begibt / vil 
berůffen aber wenig erwoͤlt / vnd die 
kirch Chriſti ſteht vnder einem hauf⸗ꝰ 
fen boͤſer bůbẽ / wie cin ſchoͤne ilie cCatholi⸗ 
vnð den doͤrnern / wie Salomon ſagte ca inter 
Ich můß noch ein mal ſagen / ſpricht bereſes. 
Muſculus weitter / bati es iff war das 
man můͤtwilliger leüt / bey denen alle 
erbarkait vnd tugend verloſchẽ / bey 
woͤlchẽ nichts mb: ſünd iſt / noch für 
ſünd gehalten werd / nirgent findet / 


weder vnder Daiben/ Judẽ / Türcken 


oð andern vnchriſtẽ / als bey dẽ Euan 
geliſchen / bey woͤlchen der teüfel gar 

lof wo:bc. Habt danck Heber Muſcule, a 
bati (olcbe Apoc. 20. geſchriben ſteht. irs 

Wañ ſolches von oen Lutheriſchẽ bau. 

cin Papiſt geredt / biliF Dott wie citt 

— koben 7 flücben / vnnd ſchelten würd 

mat bótcn/ ce(ey nit war/ mati tbóe 


" jn 


| Euangeliſche Es 
n für Gott vnd bec welt gwalt vnb 
vnrecht / Weil aber nit ein Zwinglia 
ner / nit eia Schwenckfeldiſcher / nit 
ein Caluiniſcher / oder ſonſt ein ander 
ketzer ſolches geſagt / ſonder ein auß⸗ 
Ey Got bund eines Euangeliſchẽ mañes pott 
redt ete Euangeliſchen maͤnnern / ſo wirdt es 
ein gewißlich war ſein / wie es dann auch 
€6lín iſt / vñ woͤllen jme gern / als jrem Pꝛo 
vnd Cai pheten / in dem fall glauben qeben/ 
Das er aber ſagt ſolches ſey nicht des 
Euangelij ſchuld / wolt ich gern wiſ⸗ 
ſen / weme cre dann zůrechnen oll 
weil es nit müglich / das von diſteln 
ſollen feigen genommen werden / vñ 
von doͤrnen weintraubẽ / Dañ wie der 
baum iſt / alſo pflegt auch die frucht 
Wie der zů (ein / wie der maiſter / alfo ſeind 
pri aud) bie ſchůler / wie die lehr / alſo auch 
das leben. Iſt derhalben cin můtwil⸗ 
(ang. lige vnd vnuerſchambte boßhait / er⸗ 
baren leüten etwas zůmeſſen / vñ auf 
ſte etwas felſchlich erdichtẽ / ſo ſie 
mals 


pham 
YoQle . 





|... .  YOoerbait. IIg 
male gedacht / vil mo iſts das man 
ſolches in offentlicbé truck aufgeben 
darff / on allen grund vno warhait. 


Das im Bapſtumb das H. Euan 
gelium verloſchen / vnd der Luther 
Vvnder der banck herfür gezogen. 
Die 59. Euangeliſch Centonouella. 
Lle Qutheriſche / Zwingliſche 
Caluiniſche / Oſiandriſche / vñ 
ander Secten miteinander in 
gemain glauben / vnd haltens dafür 
voie Luther gelehrt / dz im Bapſtum̃ 
(cy das H. Euangelium / vnd Gottes 
wort auß oct kirchen weggeſtoſſen / 
vnd verloſchen geweſen / Der KLuther Jameüß 
aber babe vnder der banck herfür qe dñratzẽ. 
zogen / vñ ans liecht bracht. Diſe vn⸗ 
uerſchambte warhait haben die Lu⸗ 
theriſchen auff vns Catholiſchen / vñ 
vnſer liebe vorfarn felſchlich erdicht / 
weil es kan dargethon werben / bafi 
das H. Euangelium / ja die gantz H. 
INA Pp ij (du^ 







| Euangeliſche 

ſchrifft / ſententien / worten/ vnd pun⸗ 

cten für vnd für rain gebliben vñ er⸗ 
halten / vnd das dem alſo vnnd nicht 
anders (cy / will ich oco Martini wort 
ſelbs wider bie Lutheriſchẽ hieher (e 
Exore tzen / dañ alſo ſchreibt cv in (cine brieff 
— — iu an die zwen Pfarrherrn von der Wi⸗ 
— ocrtau(T. Narrenwerck ifte / ſpricht 
T er/oacalle:c. Chriſtus fano auch 

im Jüdiſchen vold occ Phariſer vno 

ſchrifft gelehrten mißbreüch / aber cc 
verwarff darumb nicht alles was fic 
hetten vnb lehrten / Matth.23. Wir 
bekennen aber das vnder dem Bap⸗ 

wz im ſtumb vil Chriſtlichs gůts / iba alles 
Sſnab Chꝛeiſtlich gůt ſey / vnd aud daſſelbig 
(y, herkommen ſey an vns / nemlich / wir 
bekennen das im Babſtumb ſey die 

recht hailig ſchrifft / recht tauf / rechts 
Sacrament des altars / recht ſchlüſ⸗ 

ſel zů vergebung der ſünd / rechts pre⸗ 
digampt / rechter Catechiſmus / als 
das Patter vnſer / Zehen gebott / bte 
Artickl 
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Artickl des alaubene:c.vocr fibt bati 
fiit/ wie ein feine Euangeliſche wato 
hait es iſt / das es ſoll verloſchen ge⸗ 
weſen ſein / iſt bae erſt war / ſo tff bas 
ander erlogen / iſt das ander war wie 
es dann iſt / ſo iſt das erſt ein Euan⸗ 
geliſche ſtinckete warhait ꝛc. 


Das jetʒ nichte hailigers auff er⸗ 
den / auch kain rainers Opffer 
Gottes (cy / dann ber 
Münch Ehſtand. 
Die o. Euangeliſch Warhait. 


Añ ein Kauffman loſe war 

hat / vnnd jhr gern mit fůg 

abkaͤm / ſo lobt er ſie / vnnd 

achtet (ie nad) dem thewꝛrſten / Gleich 
alſo thůn die Apoſtatẽ / außgeſprun⸗ 
gene Münch / vnd Nunnen auch / die 
ye jhr ſchalckhait gern vermentlen 
wolten / darumb loben ſie den jhren 
vermainten Eheſtand / mehr dann 
jm loͤblich iſt dann lugen niemandt 

p iiij zieret) 





* 


Euangeliſche 
rran. Lã zieret) Sie (agen jb: Eheſtand (der 
ber.Apo. außgeſprungen Münch vnnd gailen 


Fran. Nunnen) (cin bae (dbón / keüſch ge^ — 


— ſchlecht ín aller klarhait (wie ein růſ⸗ 


pof.. fige offenloch) ja ſie (cin die hundert 
vnb vier vnb viertzig tauſent / Von 
woͤlchen (Apoc.4.) bie nicht befleckt 
ſein mit den weibern / jha ein ſolches 
hailigs ding ſey es / das ein jedt weder 
nach anlaittung ſeines gaiſts (oct 
Pefit.10. in der Widerteufferiſchen niderwat 
leit) ſich mit enthaltung ober nit ento 
haltung richten ſoll. Es iſt wol gůt / 
——— ſpricht der — —— 

mig ai; Dae citer ledig bleib/ aber bocb vere 
Ice nad dient ce nichts damit / iſt aud nit beſ⸗ 
d wort. ſer (Paulus ſagt / es (ey beſſer vnb fco 
— liger/ 1.02.5. O wol (cin die Apoſtel 
lappen geweßt / babe nicbte verdient 
mit jhrer Ecü(cbbait / auch Cbiiftus 
nit / auch Maria nit/baB Sanct mein 
Aboſtata) Joannes (ágt/1. Joan. 2. 
Alles was inn der Welt (ey / J e 

| zd ey 
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(cy begürligkait bee fleiſchs / erluſti⸗ Dof.so. 
gung oce geſichts / vii boffatt oce le⸗ 
ens / aber eren kains ſagt am? ——— 
pertus (oce Luthers erſter Gon at — 
tice deren kains / iſt bey den Chriſt⸗ se raubẽ 
licben eheleüten / jha aii ſolliches noͤ⸗ geworf⸗ 
tigs ding iſt ſagt der keüſch Enange⸗ fen · 
liſt / das wann ſie gleich ſchwanger 
ſey 3c. Item wann fie fo ſchamhafft Dof- 46. 
ſey / bae fic co nicht fordern doͤrff/ eo Ut Py 
duncke aber bod) bcn mañ C 8cy fid) fcin Vid 
(clb(E » (o (oll er flucbe vber (ic/ Alio ſchemet. 
qui ſalui effe non poffunt, fie künnen Ecceuia 
ſunſt nicht (eli werden / vnnb in ber farti. 
nachfolgeten pofition ſagt er wann "9^ *7* 
ain mañ oder weib durch faſten obce 
betten verhindert wirdt / das es nicht 
diſem heiligen (pfui) kün aufyeat/ en 
ten / ſo (cy bie faſten / vñ betten orc waiſt 
loß. Ja ſpricht er. Ego confidenter di- (cbal P 
c9, € certus fum,quod etiã ín ipfo ho^ «pa 
nefto C mít züchten) coniugij a&u,X hertz iſt. 
caſto congreſſu poffunt ípfi coniuges 
— D vAc orare 


Euangeliſche 

- ficorare dorniná,quod ram ipfe v.m 
-  fusquam oratío erát Deo acceptiſſima. 
Zuů Teütſch alſo / Ich darffe ce keck⸗ 
licb ſagen / vñ bin (ein gewiß / dz bay⸗ 
de eheleüt künnen mitten in der eheli⸗ 
chen pflicht / wañ ſie mit ainander 58 
feldt ligen (mit züchtẽ zůreden) ber 
— maſſen den Herrn anbetten / dz beits 
vus das ſteiſchlich werck / vnnd das gebett 
gciiben Gott bem Herrn bie aller angenemb⸗ 
betbauß (Een gaben ſein. Ewiger Gott vas. 
ift das für ain grewl? Haißt das nit 
Euangeliſch Teütſch geredt? Iſt dz 
nicht ain Widertaufferiſcher fea» 
licher ſchlupferiger Geiſt / habitans in 
locís humentibas, YOte ob (adt 49. 
zug — nnb LPuther hatt das bůch ſelbſt 
vocrfu& Cõmendiert / woͤlche zuchtige frato/ 
ore ber? woͤlcher erſamer mañ verſtehet nicht 
5m das ber eheſtandt auffs bócbft biernie 
verſpott wirprz In dem bae fleiſch⸗ 
lich werck vber alle heilige gebett / vñ 

faſten erhebt wirdt. EE 
Hierauß lehrn ou frum̃er Leſer 


| YOarBait. r$ | 
wie die Kuangeliſchẽ den (pido ao T4 n. 
lacbic ver(tebn / bas man (Dott ain 

rains opfer werdt auff opfern an ab 

len orten. Die Catbolifcb Kirch ſagt 

auß eingebung des heiligen Geiſts/⸗ 

jhres ewigen Regierers 7 c8 (cy bae 

opfer der heiligen Meß / bae opfer 

nad ordnung Melchiſedech mic brot 

vnnd wein / die Euangeliſchen aber 

ſagen es ſey das / wañ ain außgelof⸗ 

ner Münch vñ Nun in dẽ vermaintẽ 
eheſtandt (bůbenleben) bey ainan⸗ 

der ligen mit zůgeſchloſſenem creütz / 

( Daher kumbt jhr gemains wo:t/ tas fic lie⸗ 

ber mam Frawen hauß / dañ sür Mesß rahten) 

dañ da bettẽ ſie / vñ uͤben ſich im Got⸗ 

tes dienſt / das jn der ſchwaiß auß ge⸗ 
het / das ſagen / halten / vnnd ſchreien 

ſie / ſe Gott am aller angenembſten. 

O freylich bat Chꝛiſto wol recht/ vii 

war geſagt Math. 24. ee wert der pac 
grewwel an ote heiligen ſtatt geſetzt dich 
werden / alſo dz wo man vor Dott in grewl. 
keüſchait gcbtent jetzundt in cõgreſſu 


coniugum 
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coniugum, von woͤlchen aud, fernenz— 

Math 24 Luc. 14. vnd 21. $6 ſpre⸗ 

cen abet etlich im Daniele. $. Stet 

ce wertbae ſelb tain opffer ainscite 

lang geſpoͤrrt werden / ja eben Dae (ao 

gen ote Euangeliſchen / man bab jhn 

ain zeitlang / das fleiſch auß den fuͤſ⸗ 

vnd die ſen than / alſo das nicht an allen or⸗ 
bundt fen ſolliches cain opffer ſey geuͤbt 
i derworden / abet fetst geht ce wider bie 
ue Cond. vnnd TYunnen opffern ait 
rains (Teüfels dreck) opffer. Sol⸗ 
liches bat Luther angefangenz bent 
(cine Geiſtliche / vnd —* Soͤn 
nachgefolgt / Lampertus ſey ais 
Geiſtlichs muſter / So iſt menigklich 
zů N. bewißt wie vot wenig jaren - 
der jünger Son Luthers bey jhnen 
an kummen / da jm dann die Herren 
ſchencken wolten nad) jrem brauch / 
,g, 418 ainem anſehlichen Prophetens 
trant, ott / bat man jbn nicht in der bet» 
bereg finden künden / aber nado fleiſ⸗ 
ale 0 fuse 
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Kger forſch iſt er mie (einen Saͤchfi⸗ 
ſchen bloderhoſen im Frachen bang Chat — | 
erfragt worden / woͤlches auch baldt bia nid 
darnach (oll geſpoͤrt worden ſein / ba» " 
mit nicht ſolcher Maͤnner Sün gar 
im Geiſt verzuckt wurden. Hierauß 
ſicht man was bas hailigſt / vnnd 
weit vber betten / vnd faſten bey den 
Lutheriſchen ſey/nemlich / fünb vno 
vnthugendt. "E 


Das dz Alofferlebett aiti veri 

fluchter ſtandt ſey / woͤlchen 

| der Teüffel er · 
dacht hab. 


| 3bieci, Euangeliſch warhait 


Siſt bey allẽ Euangeliſchen 
Secten (mit was namen ſie 
Wewiderwaͤrtig vnder einander 
ſein) ain genge warhait / das Klo⸗ 


ſterleben ſey vom lebenhaftigẽ Teü⸗ 
fel erdacht / vnnd ſunderlich ſchreibt 
Muſculus MEAE 





ap 


gen bůchſtaben geſchriben on alle ver | 


| f£yangdif:be — ^ — -« 

Mufcolas in ſeiner creatur im Ehe⸗ 
teüfel / bae (o baldt Dott den men 
(doen erſchaffen / vii geſagt hab / Kiat, 
habs der Teüfel gelernet / vnd geſagt 
pᷣfaiat, da watt ain Münch darauß⸗ 


Vnnd damits der ainfeltig man de⸗ 


ſter baß glaub / vnnd bedenck es ſtehe 
frey alſo inn der Bibel hat er bayde 
wort mit Lateiniſchen gleichformi⸗ 


enderung oð ſchertzwort. Diſer mai⸗ 


Iſt a⸗ aung ſein die andern Euangeliſchen 

(o (anb all / dañ fic ainen Text haben / Gleich 

ficat wol menigkich greůffen můß das es 

gü ein batzete ſtinckete Euãgeliſche war 

is v Det (ey / vno kainer antwort wert / 

mm esimremalbae H. Kloſterleben vot 
&. Cb:yfo. vti Dietro. Baſil. vñ von 

der gantzen Catboli(cen Kirchẽ je 

derzeit verfochten / vnd vor den Ke⸗ 

tzern iſt bewert worden jetzt inn die 

fünfzehenhundert jar / vñ der gantzẽ 

welt bewüßt / was groſſen nutz jeder⸗ 

—R | | v cdi | zeit 
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zeit das recht Kloſterleben geſchaft / 
wie trewlich ſie den weingarten Sa⸗ 
baotb erbavᷣt haben Demnach zum 
vberfluß will ich die obgeſetztẽ war⸗ 
hait mit ainẽ ſchertz widerlegen / dañ 
ſie kainer ſtatlichẽ antwort wert / an⸗ 
geſehen das gantze Buͤcher verhan⸗ 
den in denen obgenandten ſchlangen 
wiſpeln wider die Ordines genůg ge⸗ 
antwort iſt / vnnd ſpricht wider die 
Euangeliſchen das kain freyerer hei⸗ 
liger ſtandt auff erden ſey / dann der 
Aloſterſtandt. Ratio. Die Münch Aug.ad 
vnb Nunnen ſeind aintweder gantz lam... 
frumb oder gantz boͤß / oder mittel⸗ 
meſſig. Wolan ſeind ſie gantz frum̃/ 
vnnd heilig / vnnd verharren alſo biß 
in todt / ſo werden ſie von der Catho⸗ 
liſchen Kirchen geruͤmbt / gelobt / ge⸗ 
brüſen / vñ ín himel geſetzt / als an Be» 
nedicto, Scolaſtica, Bernhardo Birgita. 
Dñico, Franciſco, Clara, Eliſabet / vñ 
andern 


Euangeliſche | 
andern vil Tauſendt ſcheinbar tff. 
Seind (ie abet gar entwicht / vnge⸗ 
horſam / aigenwillig / gelübdbrüchig 
vi meinaydig RKetzeriſch / ho fo wer⸗ 
bcn (ie geruͤmbt von ocn Sectiſchen 
Kirchen / ——— 
vnnd für heilig vmbgezogen / als am 
louíníano, Iuliano. lero? Sauouarola, 
Luthero,at ſeiner Katherein / $acob 
Præpoſiti, Butzer / Oecolampadio, 
Eberlein/Müntzer/ Pellicano, Joan 
Steübütz / Fritzhanſen / vnnd ander 
vnzelichen hunderten / woͤlche all von 

Erren Sectgenoſſen in dritten Himel 
he I ac(etst worden / onnb allbie (üt jhre 
Pacauf AMitüátter gebalten / ale an Rathe⸗ 
ſchiecht tina Fellin zůſehen / die ficb (elbft ain 

Můtter bee Kirchen neñt 1c, cit 
ſie aber weder die boͤſten noch die 
frümbſten / ey ſo werden ſie das mit⸗ 
tel treffen / vnd gewißlich das beſt ge 
winuen / Quia ín medio cõſiſtit uirtus. 
Darauß folgt/o5 der Klo —— 
er 
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ber aller beft ſey / vnd baa bie Eigen⸗ 
williſchen tnit jrem warſagẽ vol da⸗ 
haim bliben / dann mans für lügen 
erkennt / mit woͤlchen fie ben leüten 
ein geblerr für die augen machen / ein 
ding ſagen das ſie in ewigkait nit be⸗ 
waͤren künnen. Meine (tint warumb eaa (ie 
fcit hr ewwhern Vaͤttern (o feind? ſein von in? 
je die außgeloffnen Münch vfi Nun⸗gſt 
ficti eoere Vaͤtter vnnd Muͤtter / jhr e 
haißt die Catholiſchen Roͤmiſchen 
kirchen ein hůren / Nun ſeit jhr je den 
maiſten cbáil / oder auffs wenigſt 
ewere eltern von diſer / vnnd in diſer 
Roͤmiſchen kirchen geboren vnd auf⸗ 
erzogen / Iſt ſie ein huͤr / vnnd jhr ſeit 
von ib: geboren / fo volgt bas jb: all 
au(f cin bau (Fen büren kinder ſeit / vñ 
ewer eigene můtter übel beſchembt / 
vnd fie entbloͤßt / wie Cam ſeinẽ va⸗ 
ter Noe thet/ jhr feit aucb aGoüneba 
kinder / fintemaljb: den Luther für 
ewern ertzuatter haltet / des jhr auch 
wol würdig. 0 Die 


Euangeliſche 


Die Euangeliſchen koͤnnen den 


leüten in jr gewiſſen ſehen. 
Die o2. Euangeliſch Warhait. 


M S habens die Predicanten in 
einem gemeinen brauch / wañ 


T 


N*&- (ic etwas entrichten ſollen o⸗ 


der ſoluieren / vñ der hacken nirgents 


kain ſtil finden koͤnnen / ſo vernaglen 
ſie es mit dem freuenlichen vitbail/ 
vnd ſagen diſer oder jene thůn wider 
jb: gewiſſen / bie Catholiſchen lehren 
vnd predigen wider jhr eigne gewiſ⸗ 


fen/ verfechten bee Antichriſts Reich 


allait vmb gelts vnnd gůts willen⸗ 


vñ wiſſen es gewiß / das es falſch vnd 


vnrecht ſey / ce predige vnnd ſchreib 
wider das lieb wort / das er wol wiß 


gerecht ſein vnb erkennt bab / vnnd 


vider das gewiſſen (wider oie fiit» 
genom̃en boßhait vnb eigenwillion) 
Derhalben alle die von vnns fal⸗ 
len / gelobt / die aber abtretten ver? 
E : i dambt 


— up --'--- — 
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bambt werden. Waunn cinere vorm 
Lutherthumb vno verberblicdoen Ec? 
tzereyen voctdot/ ono zů ber Catholi⸗ 
ſchen kirchen widerumb kombt / oie 
ſein / ſprechen ſie / ewigklich bes teüfls 
mit leib vnd ſeel / vnd koͤnne nit eines 
rainen todts ſterben. | 

Alſo befcbuloigten fie Staphylum 
(eligen / vnnd vnder andern warb ct 
vor Schmidle / auf Euangeliſcher 
ſenfftmuͤtigkait / ein Mamaluck / ein 
abtrinniger / ein verraͤhter des Goͤt⸗ 
lichen worts / ein moͤrder vnd ehrloſer 
verlogner bůb / offentlich außgeruͤft. 
Alſo beſchuldigten ſie Georg. Viceliũ, 
Alſo Valen. Paceum, woͤlcher von eine 
ſchelmen / on zweifel auß anſtifftung 
ſchentlich ermoͤrdt ward tm i558. jar / 
vñ vor Got ein martirer wordẽ / Alſo 
bab auch Hokmeiſterus, ſprechẽ fie] wi⸗ 
der ſein gewiſſen gehandelt / woͤlchs er 
auf ſeinẽ todbeth bekeñet / vñ jmmer -— ein 
geſchryen: Ich bin ewigklich ver⸗ füal 

IO O2 id oambt. 


^* 


" Euangeliſche 
dambt. Eben alſo Lathomus, wöl⸗ 
cher gebrüllt (oll babet vote ein Ochß. 
Es iſt aber cin ſeltzam ding / wo die 
Lucheriſchen Prꝛedicanten diſe kunſt 
gelehrnt / das ſie den menſchen in jhre 
gewiſſen vnd hertz / woͤlchs ſonſt nie⸗ 
mandt dann Gott allain erkunden 
vnb außforſchen kan / ſehen Eónnen/ 
vnd einem ſagen / du ober feet thůſt 
wider dein gewiſſen / waiſt vil an⸗ 
derſt im hertzen / dann du es fürgibſt. 
Diſe art zů reden haben ſie ſo weit in 
ſchwang gebracht / das es das gemein 
volck allenthalben braucht / vnd wañ 
ſie mit allen netzen der warhait vmb⸗ 
geben werden / vnnd nit weitter koͤn⸗ 
nen / (o beſchlieſſen ſie damit vii ſpre⸗ 
chen: O du waiſt es vil beſſer / dann 
du es fürgibſt / aber wilt nit mit her⸗ 
auß wider dein eigen gewiſſen / wie 


du wol waiſt. 


Alſo / als im nechſtuerſchinen jar 
zů Regenſpurg ein bai; von einem 
mE | gelehrten 
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gelehrten beredt ward wider Catho⸗ 
liſch zůwerden / vñ mit vilen ſprüchen 
der H.ſchrifft bewiſen / dz die alt Ca⸗ 
tholiſch lehr die beſte ſey / Hat entlich 
oct baiozbem ſelbigen zůgeſagt / ct 
woͤlle fo:tbin Catholiſch blcibenz vfi 
in demſelbigen alauben ſterben / auch 

in diſem fürnem̃en von dẽ ſelben Her 
ren gangẽ. Als er aber vnder die thür 
kommen / iſt er wider vmbgekert / vñ 
zů dem ſelben Herrn geſagt: ja Herr 
ich will wol Catholiſch bleiben / wañ 
mich aber mein gewiſſen ſtechẽ wolt / 
kündte ichs warlich nit erleiden / vnd 
würde widerumb Lucheriſch werdẽ. 
Luther iſt ſo redlich geweßt / was 
er eim zůgeſagt / das iſt gehal — 
ten worden. 
Die 63. Euangeliſch Warhait. 
$2) Je 65. Euangeliſch warbait sae, 
ifE/ / woͤlche Schleidanus be» lib.i, 
ſchreibt / vñ Lutherus getban 





hat/ 


Iſt ein 
eb: lug 
geweßt. 


J - 


| Euangeliſche | 
hat / nẽlich / bo er von Leox.gen Xos 
gefordert ward ſeiner lehr rechẽſchaft 
Zůgebẽ / vii jm ſchwindelt / nachmals 
abcr erlangt / dz jn zů Augſpurg occ 
Caictans Cardinal vñ Baͤpſtlicher Le⸗ 
gat verhoͤrẽ ſolt / hat er daſelbſt taub⸗ 
o vñ obgemeltẽ Cardinal zůſag thõ 
er woͤlle forthin wið dẽ Babſt nit mit 
ſcheltwortẽ vñ flůchẽ ſtreitẽ / ſonð ſich 
beſſern / vñ (ciné vnuerſchambtẽ mit 
willigen freuel vñ boßhait wider die 
kirch Chꝛiſti / vñ fo ev zůuor wider dẽ 
Bapſft gethõ/ meſſtgẽ. Solche zůſag 
des Luthers iſt im vchleilano zůleſen⸗ 
Hab aber Luther nit gelogen / vñ ein 
ate viereckte Lutheriſche ling gethõ 
darff ich allhie nit meldẽ / dañ es iſt ð 
gantzẽ welt bekañt / wie vnuerſcham̃t 
můtwilliger weiß / auß lauter hofart 


er den Babſt / alle Cardinaͤl / vnd ge⸗ 


lehrtẽ der gantzẽ welt veracht / ſo von 
aufgang biß zům nidergang ð ſonn / 
von mittag biß zů mitternacht in der 
gantzẽ / weitẽ / braiten welt ſein / ja nit 


YO«etbait. .124. 
allain die fetso ſein / ſonð alle die fo vo 
der Apoſtl zeit big anber geweſen / alo 
le ſpricht er / ſein ewigklich verlorẽ wo 
ſie geglaubt wie ſie gſchribẽ / er allain 
hab recht / vñ trotz dẽ Bapſt vñ aller 
Chꝛiſtenheit ð jn ſtraffen doͤrf / nennt 
jn / dẽ Babſt / ein eſel / Papaſellũ Harmophra 
dit, vti Papa ſey citt haupt ð verflůchtẽ 
kirchẽ aller ergſtẽ bůbẽ auff erdẽ / ein 
ſtathalter des teüfls / ein feind Gotes / 
ein widerſacher chriſti vfi verſtoͤrer der 
kirchẽ chriſti ein lehrer aller Inac/ gots 
loͤſtrung vñ abgoͤterey / ein ertzkirchẽ 
dieb / vñ kirchẽ rauber ð ſchlüſſel / aller 
guͤter beyde ð kirchẽ vñ weltlichẽ her⸗ 
rẽ / ein moͤrð ð koͤnig / vñ hetzer zů aller 6, haiſt 
ley blůtuergieſſen / cin bürnvoirt aller auff *« 
vnzucht / auch die nit zůnennẽ iſt / der mA 
weð 55 vate vnſer noch 1o. gcbot ver — | 
ſteh / vñ taſtet jn mit andrẽ Icfferlicbéoi (8 
wortẽ tritb: fo er erdacht / woͤlche keinẽ vno i$ 
Chꝛriſtẽ niemals ins hertz kommẽ | vri pedi nd 
durch jn der teüfl geredt vnd erdacht. 
Der Chꝛiſtlich leſer beſehe allain dz 


— Euangeliſche — 
bůch / woͤlchs er wider das Babſtum̃ 
zů Rom vom Teüfel geſtifft nennt/ 
da wirdt er ein außbund vñ außgele⸗ 
ſen muſter befinden / wie er ſich ſeines 
ůchens vñ ſcheltens gemeſſigt hab. 
In demſelbẽ bůch ſchreibt ec auch di⸗ 
wWañdu (€ wort vnd ſpricht: Wolan wenn id) 
aber in Rayſer waͤr / wißte ich wol was ich 
wig bin wolt. Die leſterlichẽ buͤben alle» 
|» ſampt / Bapſt / Cardinal / vnd alles 
Baͤbſtlich geſind zů ſamen kuppeln/ 
vii gürtẽ / nit weiter bati 5. met wegs 
von Rom gen Oſtia fuͤren (dañ vn⸗ 
geguͤrtet / vñ vngefuͤrt wurden ſie nit 
gehn / dahin ſie nit woltẽ) daſelbſt iſt 
ein waͤſſerlein / haißt Mare Tyrrhenũ, 
cin koͤſtlich bail bab wið alle ſchaͤdẽ/ 
gebrechẽ Baͤbſtlicher H. aller Cardi⸗ 
naͤl / vnd ſeins gantzen ſtůls / daſelbſt 
wolt ich fic ſeüberlich einſetzẽ vñ ba⸗ 
dẽ / Vñ ob ſie ſich woltẽ fürchtẽ vor dẽ 
waſſer / wie gemaingklich die beſeßnẽ 
vii wanſĩige leüt dz waſſer ( — 
Toit ' 


0. Warhait. ne 
tvolt ich jnen zůr ficberbait mitgeben 
den Fels / darauff ſie / vnd jre Kirch 
gebawet iſt / auch die Schlüſſel dar⸗ 
mit fie alles binden vnb loͤſen künnen 
vae m Himel / vnnd auff erden iſt / 
auff das ſie dem waſſer zů gebietten Qe 
hetten vae fie wolten. Darzů (olten (5. 
ſie auch den Hirtenſtab / vnd Ecül bae in (ane 
bet damit fie des waſſer moͤchten begurde 
ſchlagen das jn maul / vnnd Naſen vl ae 
bluͤtet / zů letzt ſolten ſie auch bie wai⸗ pire 
de mit oaben zům labentrunck / vnb hundt. 
luffttrunck im Bad / Item alle De⸗ 
cret / Decretal / Sixti, vnd Clementis, 
Extrauagant, Bullen / Ablas / But⸗ 
ter / keß / milch brieffe an bem bale ge 
henckt / damit fie allenthalben ſicher 
waͤren. Was gilts / wann fic ain hal⸗ 
be ſtunde ít demſelben hailbad bet: 
tct gebadt / es ſolt alle jt ſeüche / ſcha⸗ 
den / vñ gebrechen ablaſſen / vnd auff 
hoͤren / da wolt ich bürg für ſein / vnd 
meinẽ herrn Chriſtum zů pfandt ſetzẽ. 

| ( » —bDirauf 


Euangeliſche 

Hierauß mag ainer ſehen / wie ain 
erbar / vnnd fridſam gemuͤt der LQu⸗ 
ther gehabt / in Chꝛiſtlicher lieb ent. 
zündt geweſen / vnd ſeinen zorn / vnd 
vnuerſchampts gemuͤt gemeſſiget/ 
vnnd ſich nach ſeiner zůſag ok ad | 
bab / woͤlliches zůletzt der Teüffel 
nicht genůgſam hat künnen einbla⸗ 
fett vote ers gern gehabt het / allerlay 
baf / ncyb / vnnd bitterkait in der 
Chriſtenhait anzůrichten. Hat der⸗ 
wegẽ der Luther ain offentliche Ing 
gethon / weil ct ſolliches / vete Slei⸗ 
danus ſchreibt / zůgeſagt / vnnd nicht 
gehalten. Aber diß iſt nicht ſeltzam / 
weil ſein Vatter der Teüffel / woͤl⸗ 
licher durch den Luther alle vnai⸗ 
nigkait / als durch ain außerleſen 


werckzeüg geſtifftet / auch 
ain lugner/vnd 
moͤrder iſt. 


Von 


Warhait. 126 
Vaon der willigen armůt der 
| p'oicanten 7 vnb wie (ie 
nichts begern / allain ec. 


Die 64. Euangeliſch warhait. 


Je 64. Euangeliſche War⸗ 
hait iſt / das die Predicanten 
fürgeben / Sie begeren nit 

groſſer guͤter / vnnd laſſen ſich benuͤ⸗ 

gen / wann fie nur haben ain qratoen 

Rock / vnnd ain vollen Eropff/(o (cy 

erfüllet jb gebott: bant ce qebüre 

ficb nit bae Geiſtliche perfonen mer 
baben (ollen / allai was jbnen zůr 
táglicben Notturfft von nóren/ bic 
weil geſchriben (Ecbe/lte aebet/vnnb 
nit Equitate teittet 58 Predigen bas 





Euangelium. Diſe Euangeliſche 


warhait lehret man do ſich das Qu⸗ 
therthumb anfieng / damit fie mit 
ſollichem ſchein den gemainen mann 

vberreden moͤchten inn die Geiſtliche 
— guͤter 


| — ffuangeifc:be 
Guͤter getroſt zů greiffen / vnnd zů⸗ 
rauben. Nach dem aber die Stiffter 
diſer Kirchen rauberey nemlich die 
Predicanten geſehen / das ſolche gi 
ter nit jnen / ſonder bey den weltli⸗ 
chen perſonen bleiben / fangen ſie an 
zů eyfern / Predigen vñ lehren / es ge⸗ 
hoͤre jhnen zů / vnnd nicht bcr weltli⸗ 
chen Obrigkait / dann ſie Geiſtlich 
ſein (verſtehe mit dem boͤſen Geiſt 
Sbeſeſſen) als die Propheten Achab. 
Inl. Demnach als in nechſt vergange⸗ 
biuonica. nen jaren ain KRirſchner von Witten 
berg das Euangelium auß Sach⸗ 
ſen in Eyflandt gebracht (dann di⸗ 
ſer iſt zů Doͤrpten der erſt / woͤllicher 
alle vnrhů angericht) gab ec für er 
wolt ſich mit ainem Rock begnuͤgen 
laſſen / vnd der Apoſtoliſchen einfalt 
in dem nachfolgen. Vndter dem be⸗ 
fahle er / man ſoll die Kelch / vnd al⸗ 
le andere Kirchen guͤter nemen / vnd 
oci armen außthailẽ / woͤlchem man 
| |. . féffig 


| Warhait. 12» 
fleiſſig qeboscbt/ vnb nachkummen/ 
vnotcr ſolchem X aub bat 6er Bur⸗ 
germaiſter daſelbſt bie gulden Bü⸗ Die 
chſen erwiſcht darinn man bae Dod) Burgen 
würdig Sacrament zůhaltẽ pflegt/ — 
vnb ließ ſeinem Weib vnb Thochter [cir, 
ain ketten darauß machen. Vnlangs 
darnach kam des gemelten Burger⸗ 
maiſters Tochter in der gulden ket⸗ 
ten in bic Predig / vnnd nach dem (ie 
der Kirſchner von der Cantzel erſe⸗ 
ben bette / bat er mit groſſem qe 
(cay alle Weiber / vñ Junckfrawen 
ſo in oer Kirchen / angeredt / vñ auff 
ſtehen haiſſen / vnnd auff jre knie ni⸗ 
bee zůfallen geſchafft / dann man ha⸗ e 
beben delben Xoc* CHRIS T 1 ít — 
die Kirch gebracht / vnd vor woͤlchem is as 
bic Baptiſten nider zůfallẽ pflegtẽ / bale ge⸗ 
want ſie in jrem CHRISTO ange⸗ bencke 
zogen batte. Jetzo aber (ey des Bur⸗ bet 
germaiſters Cocbter kum̃en / die hab gm bae 
ín vmb jtcn bale gehenckt / der wegen ben, 
| di gebür 


Yude 
Iſcariotis 


Euangeliſche | 
gebür ſich das man fie aud) anbette/ 
vnb gleiche ehr / wie vorzeiten oie Pa⸗ 
piſten jrem Gott / erzaige. Nach oer 
p:ebíg ward bet Predicant / (o ain 
Kirſchner wat / für die Rathsherrn 
gefordert / vñ ward jm fürgehalten/⸗ 
auf was vrſachen ct ſich vndterſtehn 
doͤrfft dem Burgermaiſter / woͤlcher 
doch die Sacrament büchſen kaufft 
hette / ſo ſchmaͤhlich vor allem volck 
auff der Cantzel antaſten. Da ant⸗ 
wort der Predicant / das jm vnnd ſei⸗ 
nes gleichen Predicanten auch ſolche 
Kirchen guͤtter billich mitgethailt 
ſolten werden: Woͤlliches wañ es ge⸗ 


f 


ſchehẽ wurde woͤlle er ſolches nit met 


vermelden / vnd ſtill darzů ſchweigẽ. 
Aber bee Raht handelt micjbm / (o 
weit das «t von Doͤrpten gea Reuel 
zug / dann man beſorget es moͤcht der 
Auffrůr / ſo kaum geſtillet worden / 
wider durch diſen auffruͤriſchen Pre⸗ 
dicanten / woͤlliche er zů vor auch 

angericht / 
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angericht / vernewert werden. Dann 
ers ſo weit bracht het / das man alle 
Kloͤſter / vnnd Kirchen geftürmbt/ 
vnd auß ainem Spital ain Wirts⸗ 
hauß / vnnd offentlichen Gaſthof⸗ 
auß ettlichen Kirchen aber Staͤll 
gemacht. y J 

So wirfft auch die Straßburgi⸗ 
ſche Stra: Diebicantin ZAatbariná 
Zellin ^ docto: Ludowig Rabus- 
Pꝛedicanten zů Vlm für / woͤlliche 
offentlich wider jhn geſchriben / das 
er vndter dem Namen des Euange⸗ 
liums ain halben gulden von ainem 
Bogẽ zůſchreiben von Druckerherrn 
neme. Denn alſo ſchreibt fie: Doctoꝛ 
Ludowig Rabus (dxib ainem Pre⸗ 
diger bey vns / ct ſolle zů mir qeben/ 
vñ bitten / dz ich jm wólleau(fsat cbe 
meines lieben Mañs Matthei 3cl» 
len / alter / anfang / vnnd lenge ſeiner 
Predigen / wie er mich dañ vor ainem 


Jar 


; S*uangeli(cbe 
jar auch batla(fen anſůchen / vnnd 
aber jetzo meldet er hoffe / wie auch 
der handel zwiſchen mir vñ jm ſtuͤn⸗ 
de / ich werde dennoch diſes thůn / vnd 
die Kirch nichts laſſen entgelten. Da 
bab ich berti ſelben geantwort / ſpricht 
ſie / Ja lieber Der? / die Kuchen ſolt 
er ſagen / ainen halbẽ gulden vmb ai⸗ 
nen bogen nemen / dienet wol darein / 
vnnd můß die Kirch den namen ha⸗ 
ben / er würde derſelben noch lang 
nichts ſchreiben / wann jhm der Tru⸗ 
ccc nit gelt gebe / Solt ich jm darzů 
helffen / Nain freylich nimmermer. 
Der H. Auguſtinus / vnd andere alt 
Vaͤtter haben nicht alſo geſchriben 
der Kirchen / ſo darff er auch meinen 
Mañ nicht ins geltbůch ſetzen 1c. 
Summa Summarum Schmidle 
iſt Brobſt zů Tübingen / vnnd ſingt 
auch für dz lte & prædicate, das Equi- 
tate & prædicate. Vnnd leſt ſich bet 
handel anſehen / das dz alt weib zů 
| Kemburg 


Warhait⸗ 22329 
Kemburg ein meil von Wittenberg 
hab war geredt / woͤlche Propheceyer 
bet / die armen Lucheriſche Predi⸗ 
canten (woͤlche etlich ben ſchergen vñ 
ſeſchneidern gleichſchetzen) werden 
im Roͤmiſchen Reich Cardinaͤl vnd voſer 
Patriarchen werden / (o fer: fie nicht Iib vn 
gelogen / trag aber ſorg / neque uerí r5 
neque mercenaríj. (ed faltem imagínarfj Beben⸗ 
lient, vote Philippus dauon geredt. hauſen⸗ 
Von dem dreyfach vnderfuͤterten 
Geiſt Qutheri. 
Die o5. Euangeliſch Centonouella. 


Je o5. Euangeliſch warhait 


D ift / bae Luther im Geiſt (cy 

' ſchwach gewefen / als er an⸗ 

Bdfangen zů leb:ett / vnnd ſprechen 
erhalben / das dreyerley Buͤcher des 
Luthers ſeyẽ / vnder woͤlchen er etlich 

geſchriben / da er noch ſchwach im 
geiſt geweſen / vnnd -— 


tiod) 
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noch nicht recht erkennt / Etlich ſa er 
wider ſeine feinde hat laſſen außge⸗ 
hen / vnd in demſelbigen (cy et etwas 
hefftiger / bann cr fein ſolt / hab auch 
ſein affection vnd zorn nit wol kün⸗ 
nen abbrechen. Letſtlich ſeind etliche 
die er mit dem geiſt der lindigkait 
vnd ſenfftmuͤtigkait geſchriben. Vñ 
zwar auff diſe Weif bat Luther ſelbs 
zů Wormbs (ctae buͤcher vorm Kay⸗ 
sleid.li.; (ct Carol entſchuldiget. Aber baro 
Hier. fc bat Luther (id) (elbe lugen ge⸗ 
ſtrafft / vnnd in kainerley weg sila 
(ctt wóllen / vnb alfo haiten voóllen. 
Dann alfo ſchreibt cc (elbe von ſeiner 
Ib: : Qaid iff mire / bae ich mich fo 
Yocit zů Wormbs voz oem AA ayfcc 
vnbetlief / das ich wolt Richter lei⸗ 
den über mein lehr / vnd harren wo je⸗ 
mandt mir ein jrrthumb erweiſete/ 
dann ich ſolt nicht ſolche naͤrriſche de⸗ 
můt fürgewendt haben / dieweil ichs 
gewiß war / vnnd vor den Tyran⸗ 
| nen 
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nen dennoch nichts bal(f. Man můß Alſo me 
der ſachen fo gewiß ſein/ das ob aud) pee | 
ellc Welt barwibce wár / dennoch Gámiís 
jedermann darauff blibe. So ſtrafft delinus 
et auch Luther oen Carlſtad ſelbs / dicens, 
woͤlcher auch in diſem fuchßwinckel / "^ i 
wenn man jbn fangen volt / zůwi⸗ vofen 
(den pflegt/aber Luther verlieff jm wiſſen. 
das loch vnnd ſpricht / Carlſtad ent; Tomz. ^ 
ſchuldigt fid) darnach / er (cy zů erſt ſol.ꝛ5 . 
nicht ſtarck genůg im geiſt geweſen / — 
Iha alſo entſchuldiget ſich Gottes die him⸗ 
geiſt nicht / mein lieber teüfel ich ken⸗ liſchen 
ne dich wol. (Ich glaubs aud) wol) Eben Pꝛophes 
mit diſes Luthers fegergeſchray vnb e 
worten woͤllen wir den JO:ebicanten 
auch jhr fuchßloͤcher verlauffen / vnd 
mit dem Luther ſchreyen: Die se 
dicanten ſprechẽ jr Prophet / darumb 
bas er ein mal weiß / das ander mal 
ſchwartz gelehrt / ſey erſtlich ſchwach 
im geiſt geweſen / Iha alſo eutſchuu⸗ 
diget ſich Gottes Geiſt nicht / mein 

| X dg lieber 





zz Euangeliſche 

lieber teüffel / der du auß den Predi⸗ 

canten in geſtalt eines Engels redſt/ 

nit hierein ich kenn dich wol. Es er⸗ 

wege ein jeder bey jhme ſelbs / ob die 

warhait jetzo / ja gat bald nein zůre⸗ 

den pflegt / vnnd was ſie geſtern ge⸗ 

redt heüt laugne / wie diſe Predican⸗ 

tcn fürgeben/ Weil Chriſtus gebot⸗ 
Cbin ten / das vnſer rede foll ſein ja ja / nein 
ſis doch nein / dann der ſolchs nit thůt / der iſt 
Wien Cif mann eines zwifachen hertzens⸗ 
is ja w3 vnd vnbeſtendig tn allen ſeinen voe 
das iſt gen. Iſt derhalben ein gůte / wolge⸗ 
—53 meſte / Euangeliſche warhait / bas 
Luther woͤlle / wie die Predican⸗ 

ten außgeben / er ſey erſtlich 
ſchwach / vnd nachmals 
ſtercker im geiſt 
worden. 


nein. 


iae 
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Das oie Euangeliſchen Predi⸗ 
canten in der Griechiſchen ſprach 
trefflich erfaren ſin. 


Die 60. Euangeliſch Warhait. 


Gift nun mehrmals dz bod» 
bailig Myfteríum oct Meß/ 
| dermaſſen erklaͤrt / vnnd vot 
der die ketzer defendiert worden / das 
es ein hailigs Gott angenems opffer 
ſey / woͤlches auch Chriſtus zů opffe⸗ 
ren befolhen / in dem cc ſagt / Hoc fa? Cuc.a⸗. 


cite, Das thůt zů meiner gedechtnuß / . Cor.us; 


von woͤlchem reinen opff er im Mala⸗ 
chia cap. 1. außtrucklich geweyſſagt 
ſteht. Nun was geſchicht / die redli⸗ 
chen Lutheraner laugnen ce (cy boͤß 
f^ atciti/ Facere pro Sacrificare accipi. 
Da bat mat ſie überwiſen mic dẽ be⸗ 
(ten fA atinern/ale Virgil. Theocritus, 
& M, T. C. Vírg.(piicbt/Cum faciam 
uítula pro frugibus ipfe ueníto, Das 
iſt van id) Eclber für bic frucht auf⸗ 
0X dj opffer:ꝛc. 


Euangeliſche 
opffer 1c. Theo, (agt/ Cum facias ag 
Spottẽ num id e(t cum offers aut facrífícas. So 
—— ſpricht ber beſt atcitter M. T. Face- 
——— re ſacrificium & facere ſacra, Aber ſie 
vb: verſpotten ſolches alles / Wolan fo 
rco vnd über weiß mans auß oce D. Bibel / vñ 
eno! überwinbbaein Hebraiſcher ſprach⸗ 
| facere pro facrifícare, gar gebreüchlich 
Wie — fey/ba (icnun nicht binumb EGnnen/ 
wañ fie (agen fic / oie Kuangeliſten babes 
es aber weder fr atcini(d) nodo Hebraiſch qe 
Pann, fdxiben/ ſonder Grece, vnb ba babes 
^^. L Dasluevno Lucas das vost geſetzt 
Cyriac. 087€ ( ich find aber soc ) vooldyce 
Sopan⸗ 8ey alles Griechen ( (agen (ie ) Eaítt 
— mal an kainem ort / ſacrificiern ober 
opffern haiſſet / aud niemals in bio 
niſch ſem verſtand gebraucht worden / das 
büch / ſein jre eigne wort / mit woͤlchen fie je 
(0.57. hohe kunſt feberrhann zůuerlachen 
anbietten / bann ce je nit anderſt iſt 
dann ein faißte / batzete / ſuperinten⸗ 
dentiſche lugen / X aſſertio uaniſsima. 
* o PE. wie 
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wie bati all jr laruenwerck nichts ai 
derſt bann freuel iſt. Mein pat 
genberg ſchembſtu dich halt nit einer 
ſolchen freuenlichen lugen? wer will 
doch mit einem ſolchẽ frefler zůſchaf⸗ 
fen baben 7 woͤlches bůch vnder alles. 
deinen fiben C eüfcl iſt citer antwort 
würdig! Ich meinet du waͤrſt ſuper⸗ 
intendens/ ſtraffeſt etwan das vnge⸗ 
lehrt Rauſcheriſch liege / fo fuͤrſtu dz 
fenlein / alſo das vnder deinẽ fenlein 
einer ſicher vñ kecklich liegẽ müg / auß 
dem Latein vnnd Hebreo haſtu zeüg 
nuß gnůg fes merck wiebeinalfertio 
beſtehen werd / bas kain Græcus das 
woo für ſacrificiern gebraucht hab⸗ 


Meinſtu leicht darumb / dieweil es in 


kainẽ Lutheriſchen Lexico zůfinden 
fcy/ Hoͤre mein mann / man ſůcht die 
Theologiam Catholicam nic auf ben Luthe 
riſchen pi&ionarijs, neq; Grecis neque H ebrais. 
tic, ſonð ex ipfofonte,05 bui mit nic lau 
—* 


wen wirft. Wolan rar 
^ von 


— 


Euangeliſche 


von den »o. interpretibus? ſeins nicht 


Graci geweßt? (eine nicht gelehrte 
maͤnner geweßt / du kanſt es nicht 
laugnen / wolan (o beſihe fic / da 
wirſtu bae voco ma: dann einmal 
für ſacrificiern oder offeriern findẽ / 


teri, wolan ich will dir jre eigne wort 


fürhalten / Leuit. 1 9. ba cx von der 
turteltaubé redt / ſpricht bie geſchrift / 
W) woifica vro. lecsug etc. onnb C ap.22i 


alias 23.9) woricere Xiuegon wegi opsagriae s 


jb (olt ein boct op(fern für die ſünd⸗ 
gleich al(o reden bie gelehrten Græci, 
ĩn o.s.9. cap. Num, alfo auch im Pꝛo 
pheten Ezechiel / alſo in buͤchern der 
Künig 3. eg. 1$. Da ſprach Elias, 
£yo workco T0) Poli? etc.et infra worNc TE we 
ri. Cyactificiett eoern Ochſen am er» 
(cn / Alſo redet auch der Engel zů 
Manue/ Jud.i3. In ſum̃a die »o. ge⸗ 


lehrte Graeci brauchen das wort soit» 


facete. (üt ſacrificiern an gemeltẽ vñ 
andern 
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anderen ortẽ mer / wie es dañ auch die 
Lucheriſchẽ ſelbſt tranſferiert babc/ Beſih 
oa můſt bu mir lacere ainEalb/ ain 9^ 
kalb opfern / oð ain kalbmachen / le⸗ fion -o. 
ſen / oder zů ſpringẽ. Cycbaio nun wol Bfilee. 
fin freuel / das ſey bas jv ſagẽ doͤrfft / Autbo. 
Nie bey kainem ꝛtc. Nun jetʒt iſt auf Pi ped 
oen Latinern / auß ben Hebreern anf , pipina 
Grzcís optímís authoribus piobPicrty excuſ 
vnd Sacro Oecomenico Theologorũ 
conlenlu defendiert / das in ber heili⸗ 
gen Miſſach / bae rain opfer Dort 
. euffacopfert wirt/wólcbes Chriſtus 
beſfolhen da er ſagt ^ das thůt / basa 
opfert zů meiner gedechtnuß / vnnd 
das opfer wirt bleiben nach der ord⸗ 
nung Melchiſedech in ewigkait / qe 
leich wol es von den Antichriſtiſchen 
ain zeitlang wirdt ge(pów voerben/ 
nach der weiſſagung Hanielis, vnnd 
ſetzundt vor augen iſt / hierauß folgt 
das die Euangeliſchen verlogene vn⸗ 

gelerte gaͤcken ſeind / voller freuels/ 
— v trutzens 


Euangeliſche 
trutzens / vnd buchens / vnnd nichts 
darhinder / dann lautter Euange⸗ 

liſche batzete warhait / vnnd dem⸗ 
nad vnwürdig / das jhn ain geler⸗ 
ter antwort geb / luxta ſcripturam, Vbi 
non eſt auditus ne effundas ſeimonem, 
Et alibi Reſponde ſtulto iuxta ulii 
fuam neiſi bi fapíens uídeatur. - 


Bey den fénangelifcben if 
oie war Kirch / vnd der 
recht gebrauch ber 
Sacrament. 


Die 6⸗. Euangeliſch warhait. | 


INdter anderen Proben et. 

rechten Kirchen (agen bie E⸗ 

Negatur P uangelifdben (cy auch diß aine / 
minor. nemblich dz diß die war Kirch Got⸗ 
tes ſey / bey woͤlcher der recht ge⸗ 
brauch der Sacrament ſey ſolchet 
rechter 
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ctechter gebrauch (oll nun (mit gunſt 
zů reden) bey jhnen ſein / wie war es 
aber iſt / woͤllen wir kurtzlich mit 
zwayen Exempeln vernemlich ma⸗ 
chen / Erſtlich geben wir geren zů⸗ 
das diß bie war Kirch Gottes (cy/ 
woͤlche den rechten brauch der Sa⸗ 
crament/ vnnd rechten verſtandt der 
geſchrifft hat / das aber diſer bayder 
kains bey jhnen ſey / bezeügt das vn⸗ 
auff hoͤrlich hadern / vnnd balgen 
bey jhnen. Dann wie vil ſpaltung 
ſein allain der wort halben Hoc eſt 


corpus meum Dergleichen inn an⸗ 


dern ſprüchen der Bibel / alſo das ſie 
ín ewigkait nicht verglichen werben. 
Ferner wie kündtẽ ſie den rechten ge⸗ 
brauch der Sacrament habẽ / woͤldäee 
in der zal noch nicht ains ſein / wiſſen — 
nicht vie vil jt ſein / $a wol rechtẽ ge; ^P e[n 
brauch haben. Es iff nun der gantzen jou 
welt bewüſt / dz fie all auff ainẽ bauf nen. 
fen nichte vo Sacrament des Tun | 

Bus abet - 


| Euangeliſche 
haben ober haltẽ / nur lautter ſpreüer 
vnnd ſchadten / dann Gott allain in 
ſeiner ainigen ordenlichen Kirchen 
iſt / demnach die Caluiniſten in dem 
fall warhafftiger ſeind / dann die 
Lutheraner / (o vil das Sacrament 
des Tauffs belangt. Etſi Sacramen- 
tum eſt, certe non prodeft extra Ecclefia 
donec refipifcant. :Dae Sacrament 
Schluſ⸗ bet Bůß / woͤlches ficie ſchlüſſel oder 
ſel zum Abſolution nennen / ift nichts dann 


Zonck⸗ ain fleiſchliche freyhait. Es iſt war/ 


ſ fic treiben bie Bůß auch / vnnd wo fie 
hinkummen zun Catholiſchen ſpre⸗ 
chen fie man ſoll Buͤß tbün. Da ich 
ains mals zů VYſen von ainem Graͤ⸗ 
uiſchen (des vom Hag) zůr buͤß ver⸗ 
mant wurdt ſtellet ich mich ſambt 
willens gehorſam zů laiſten / vnnd 
ſprach mit den Dubltcanen/fo zů Jo⸗ 
hannis Bůß predig kamen Math. 3. 
Was müf ich bann thůn? Darauff 


ſprach er / ich ſolt die Kutten an ain 


zaun 





YOatbait, n 
zaun hencken / vnnd mit ffatn daran 
werffen / was mer / ich (olt mit jhm 
ziehen er wolt mir ain ſchens weib 
geben die ain gůte narung het / jha 
was muͤſt ich aber thůn? Ich ſolt ain 
Pꝛedicant werden / vnd die warhait 
ſagen / das der Antichriſt zů Rom⸗ 
vnd alle Pfaffen des Teüfels weren / 
da ich nun allweg mit gedult auff 
ſein ſchoͤne Buͤßpredig hoͤret / die war 
lich mainem fleiſch angenemb voat/ 
vnd er dacht er het mich ſchůn bekoͤrt / 
fuͤret er mich inn ſeine ſtuben (dann 
wir auch in dem ſelbẽ wirtzhauß her⸗ 
berig hetten) vnd verſchůff das kalt 
brattẽ / ſo erſt ward auffgehebt von 
ſeinem Tiſch/ wider auffſetzen / aber 
dieweil es Quottem̃er Freytag war⸗ 

kundt ich mid) nicht lenger bergen⸗ 
zugs in ain gelechter / vnnd daruon / Oie S⸗ 
dawar die Predig auf. Darbey ab; uangeli⸗ 
zuůnem̃en vice ſtuck ainer inanes 2 2" 
ſchen bůß. Erſtlich treüloß werbun/ soft, 
an den 


' Euangeliſche | 

an den geliboten / woͤlliche big Ou⸗ 
ther gelehrt / vnnd geuͤbt hat / vnnd 
noch alle Sectiſchen. Zum andern 

ſprechen ſie ich hab ain weib genum⸗ 


men / vnnd kan nicht kummen / ich 


můß der Goͤttin Venus dienen / vnd 
das brauchen ſie ahn ſtadt der Fir⸗ 
mung Confirmationis loco, dann (ie 
einem außgeſprungenen Münch nit 
dant craen / ec (ey bann Confir⸗ 
miert / vnnd mit ainem ſchlayer vet? 
knipfft. Das dritt ſtuck / ſolcher bůß 
ift / bas ainer waidlich Biſchoff⸗ 
Boaͤpſt/ Münch / vnnd Pfaffen loͤ⸗ 
Vnſer ſtern / vnnd jhnen alles übel nachſa⸗ 
e: ge. Zum Vierten bae ehr fleiſch eß 
woln 6m Freytag / vñ auff kain ordnung/ 
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leben / gebultíg ſein / niemandt vbel 
reden / niemandts gewalthůn / woͤlli⸗ 
cen dañ bie Baͤbſtiſchẽ / nach S. Jo 
hannes lehren rechte früchtẽ der bůß 
ſein / das iſt bey jnen nur Gleißnerey - 

Ey ain ſchoͤner gebrauch oer lacra. 
ment / pfui oid ſecrementiſche kirhh. 
Lerner fo iſt dz Sacramẽt ber weich 
Bey jnen etlichen gültig / bey etlichen 
aber nicht bann wann ain Burger⸗ 
maiſter zů ainem ſagt / Du ſey vnfet 
Predicautz / als baldt bat er ſchon dẽ 
hailoſen Geiſt / vnb macht zů Predi⸗ 
gen / ſunderlich die bůß / voie oben er⸗ E 
5dt. An etlicbé orthen / ſo mii folcbs ise, *, 
ibt Superattendens thůn / vnd gewalt «(abf 
geben / deſſen (o er ſelbſt nit hat / An ntbar. 
anderẽ orthen geht es noch ernſtlicher rp 
zů / da frt man ainen neiocn Predi⸗ ors bes 
canten etwañ nad e(fene in bie ZX ito Teuffa 
en/vii gibt jm qwalt mit auflegũg vil mit 
der benb/ man gibr jm (alis ine maul onore 
Cfoll main ich (al ſapientiæ haiſſen) haben⸗ 
TK e x man . 


—— ffuantidifcbe 
man gibt im wein zůtrincken / bae er 
wein vnnd blůt mit ainer bedeütnuß 
foll außlegen / man gibt m waſſer⸗ 
bae craud) Tauffen (oll / vnnd ain 
bůch / vnd ſingt ale dann Erhalt vns 
Herr bey deinem wort (bey diſem 
wůſt) diſe weich haben ſie gewißlich 
von vnſeren Hohenſchůlen gelernt / 
oie mit gleichformiger ſolemnitet/ 
vnnd Ceremonijs die gedeponierten 


2in (55 Bachanten zů abſoluiern pflegen/ - 


nc Das 
chante⸗ 
rer. 


allain das die abſolntion der Bach⸗ 
hanten ain aͤlters herkummen hat / 
auch mit feinerer erklaͤrung geuͤbt 
wirdt / woͤlches auch kainem gezim⸗ 
lich / er ſey dann ſelbſt auch etwann 
deponiert / vnd in Artibus vnd Philo- 
ſophia Magiſter, ſie aber treyben jhr 

auckel werck / das ſie erſt ſelbſt ge⸗ 
—* im ſchlaff drunck erdacht habẽ. 
Oain rechte weich für ſolliche Kir⸗ 
chendiener all vnſer Studenten ſein 
beſſer Ordiniert / wer will dann ſo 
| thoͤricht 


| YOarbeit, — .—— m5. 
cthoͤricht ſein / bae er ſolches ain Sa⸗ 
crament nennen oder haiſſen wolt? 
So iſt jr Ehe auch kain Sacrament 
ele wenig als der Türcken / vnnd des 
geſtehn fte gern / fo ſeind ſie ſunſt wo 
fie am heiligiſten (cinb vngeſaltzen/ 
vii vngeſchmaltzen / vnb aller ólung 
oce beiliqen Geiſts ent(erst/ bati vocil . 
fie ſich haimlich ber. béllen ſchuldig 
wiſſen / darumb ſo verachten ſie die 
heiligkait / oder letſte oͤlung / beſor⸗ 
gen ſie wurdẽ gar zůhefftig brinnen/⸗ 
In ſum̃a alles was ſie ſich beruͤmen 

es rechten gebrauchs der Sacra⸗ 
ment iſt betrug / vnnd lugen / ſpaͤlt⸗ 
vnnd verwirte vnainigkait / darauß 
menigklich bekandt wirdt / dz es vn⸗ 

müglich ſey / das bey jhnen die 
recht Kirch Gottes ſey/ 
dañ ſie mit jren aignen 
worten vberwun⸗ 
den werden. 


Das 


| Euangeliſche 
Das bec Papiſten Wunderzau 
chen / ſo in der Bibel vnuerfaßt 
eintweders erlogen / oder 
durch den Teüffel 
geſchehen. 


Die os. Euangeliſe d Warhait. 


"$e war aber diſe pofitío Lu 
Eadẽ fa⸗ 
cilitate 


therana ſey / iſt weniger wort 
| vot nótcn/fintemal (ie glcido 
— ſo leicht auch die übernatürlichẽ tha⸗ 
probaur 6n Gottes in der Bibel verlaugnen 
künnen / oder dem teüffel zů moͤchten 
ſchreiben / vie bann gewiß etliche 
wunderwerck darinn ſeind / ſo durch 
den teüffel geuͤbt / als an der zaube⸗ 
rey Pharaoniſcher künſtler zů mer⸗ 
cct / Aber Joannes hat lauter ge 
ſagt / das noch vil mehr geſchehen ſey 
durch Chriſtum / So ſagt Chriſtus/ 
ſeine jünger werden mehr vnd groͤſſe⸗ 
tc wunderzaichen thůn dañ er ſelbſt⸗ 
gleichwol proprie er fic (clbft getbon/ 
) | mE wie 
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wie er ſprach / Sine menihil poteftís fao 

cere. Nun laugnen aber die ſchoͤn E⸗ 
uangeliſchẽ alle ſolche wunderwerck / 

durch woͤĩche der glaub gegründt vir 
erhalten worden / Vnnd dieweil nun 

bcr ſelben (o vil tauſent ſein / vnnd et⸗ Aber de 
liche (o gewiß beſchriben / vnd (o nexo Anti⸗ 
lich geſchehen / fangẽ ſie an vnd blaſ⸗ S i : 
phemiern ocn finger Gottes / ſagen glas» - 
bet teüffel bab ce thon / gleich wie bíe bcn. 
Juden auc ſprachen / Luc. 11. vnnb 

haben nur die zwů verantwortung/⸗ 
eintweders das ſie es ale fabel vnnd 
batzete / Rauſcheriſche lugen verla⸗ Gottsle 
chen / oder ce dem Teüffel zůſchrei⸗ ſaung 
ben / Darauß ein gůthertziger leh⸗ 

ren ſoll / das die Euangeliſchen mehr 

vom Teüffel halten / dañ von allen 

H. Gottes / woͤlche fic für todte / vn 
mechtige hailigen vmbziehẽ / den teü⸗ 

fel aber halten ſie für einẽ freyẽ künſt 

ler (das macht das er Ib: vVatermM?) vnd meſ⸗ 

ſen jm zů / wz Gotts finger durch ſei⸗ 

| ij ne 


Euangeliſche 
Beſibe ne liebe freünd gewürckt hat / ſo doch 
Augli.9. auch bet teüfel nichte vermoͤcht / wañ 


c -— ct je betriegen wolt / bann Dort er⸗ 
7-7 «P taubtefim/oa er den ob plagetigaB - 


lola139; 223 ibat | | ga 
pes lib. Job Gott die ehr / da Gott wunder⸗ 


25; cost, Wet uͤbet menigklich zů nutz / das 


Faut. V oig oic Euangeliſchen Judas 
oz. kinder oem teüffel zů / vnnd achten 


Gaott vermüg lang nichts tn ſeinen 
bili. hailigen / Item fic künden nichts für 


orat ſue vns bitten / vnnd ſagen doch Luther 


- L-"* bitt für vns / vnb (cbeallebing auff 


(ett fie dem Luther / den Ketzern⸗ 

Sem im dem teüffel si / diſe ſollen lebendig 
lebẽ ſchõ ſein / vnnd alle ding vermügen vnnd 
m (eben / bic anbern / alebie Apoſtel / 
(ollen tobte hailigen (ein / ote nichte 

ſehen / nicbte hoͤren ober thůn kün⸗ 

nen / die teüffel künnen mehr / O der 
Gottsleſterung / ſtehet yc 7 

| en/ 


erden / Siheſtu bae ſie den bailigen 
Apoſteln Petro, loan.Mariæ, vnnd al⸗ 
len andern nicht zůtrachen / das meſ⸗ 


Warhait. 139 
ben / Wer euch veracht / bcr veracht 
mich / jhre bildtnuß verbrennen fic/ 
aber des Quthers affenlaruen / vnb 
anderer RKetzer / die hehen (ie ale hail⸗ 
thumb auff / oec hailigẽ gebain ver⸗ 
gunnen ſie nit ein tuͤchlein / den Ertz⸗ 
ketzer Quther můß man in ein zinnes 
grab legen / das iſt jb: hailthumb. 


Warumb kain Gelt im 
vec nv Éanb(ey. — 8 


Die 69. Euangeliſch Warhait. 


S hatt vor wenig jaren ein ez c; 
NA Aria 2Sarfü(fer Ordens / berlan, 
2 C fo mati gmaingklich Eber⸗ 
lcin nenne ) etlich leſter geſchrifft/ 
wie ſolcher leüt brauch iſt / wider ſei⸗ 
nen Orden vnnd Obrigkait / wider 
den gelehrten frommẽ Schatzgeyer⸗/ 
vnd bayde Seitzen / wider das hauß 
Bayrn / vnd Oſterreich laſſen außge⸗ 


Euangeliſche 

hen / derẽ necolicb eins wið verneert 

Anno i565 iſt mit recht / durch Nicol. 
Heinrich/ nit weit von Franckfurt/ 
vnder dem tittel ated wundert das 
Kuss kain gelt im land ſey) dariñ cc vnder 
bert pas Cifíé andern namẽ / andere perſon fiiv 
(fanfo ret / vñ im grund nichts dañ faßnacht 
vii. butzen ſein / ba gibt cc jetz ben baufleü 
tct / jetz den vngehorſamen Fürſten 

vnd haderkatzen / kriegßmaͤnner die 
ſchuld / das kain gelt im land ſey / aber 

ſolches woͤllen wir ſie verantworten 
laffen/ob ce war oder falſch ſey/ ſon⸗ 
Hactenus derlich in bem er ſagt / D.g. Der flůch 
benedi· ſey über Bayren vti Oſterreich kom⸗ 
Go. men / das ſie Gottes wort verfolgen/ 
— abet fie werden die zeehen (ſagt er) 
Gai,  6bbei(fen. Ey wann man dem Apo 
audalfo ſtata ſein můtwillen gelaſſen bett / fo 
het er nicht gewaint / wolan ich ge⸗ 
ſchweig deß / vnnd laf ce andere ver⸗ 
antworten denen ce gebürt zůfragẽ / 
warumb ſie jre vnderthon doͤrfen zůr 

— us rebellion 





| Warhait. 1460 
rebelllon bewegẽ mit ſchreibẽ vñ tru⸗ 
cken. Das aber iſt ein offentliche / E⸗ 
nangeliſche / faißte lug / dz fic ſagẽ / vñ 
bie aĩtẽ lugen wider vernewẽ / vrſach 
dz das Teůtſchland arm ſey / vñ kain 
gelt verhandẽ ſey / dz man vil viri Go 

£ce willẽ geb / dz man fo vil an die Eit» 
chen henck / (o vil kirchengſchmeid / in 
ſum̃a ſie ſagen / das ſey die fürnembſt Alſo 
v:(acb dz kain gelt erkleckẽ woͤll bae fro 
man ſo vil zům Gotsdienſt geb. Das d. 
aber (olde cin Euangeliſche Verge⸗ — 
riſche warhait ſey / gibt die erfarnuß / bec, 
dz man jetz wenig zům Gottsdienſt 
gibt / ja kaum die alten bew ecbelt: ja 
man nimbt daruon / zerſtoͤrt Kloͤſter 
vnd Klauſen / vnnd verſchmeltzt alle 
Clenodia, vfi werden ſolche Kirchen⸗ 
dieb nur ermer von tag zů tag. Vor 
diſer zeit da jederman hat zůtragen / 
da iſt auch gelts gnůg verhanden ge⸗ 
weßt / gantze Silbere bild zůmachen / 
die yetz inn Trinckgeſchirr verendert 
E C iij  wetben. 


| Euangeliſche 
werden. Weil Salomon dem Goks⸗ 
dienſt geneigt war / da entſprus ims 
alles / da ct aber der frato Venus die⸗ 
net / da gewan ſein Regiment den 
krebsgang. Alſo raitzen diſe büben/ 
wie im gemeltẽ buͤchlein zůſehẽ / man 
foll ce alles einreiſſen / alle Biſtumb 


Ja xóm vno auch X om ſtür men / deñ (o werd 


ver wůͤ⸗ 
(ten ſein 
ſie hur⸗ 
"ug. 


ce wool (Ecbn/fie woͤllen darzů helffen / 
fie woͤllen ein neüben (Doct machen / 
waiß nit was für cin freyhait auff 
richten / das fie nichte mehr vmb Got⸗ 
tes willen geben dürffen. O Teütſch⸗ 
land Teütſchland gedenck des ſpruchs 
Eſaiæ 3. die dich ſelig ſprechẽ / die ver⸗ 
fuͤren dich / wie dann vaſt geſchehen 
iſt / vnd die warhait das wort Gotts 
bleibt ewig / das wañ man von Gott 
weicht / ſo zerinnt vns vmb vñ vmb/ 
Weil dañ mangel iſt / ergo, ſo iſt das 


volck von Gott gewichen/ vnd durch 


M falſchen Propheten verfuͤrt wor⸗ 
Kein. I QUE : . 
iDas 


v^ ^. 





Warßait. aai 


Dass der ein moffe ſünd tbà 7 oer 


ſich wider die Euangeli⸗ 


ſcben aufflain. 


Die ⸗o · Euangeliſch Warhait. | 
, S geben oie Euangeliſchen 


OW. für /baeficbeiner cbean ihn Dañ on: 
| * verfütibig/oati an ben ſchlech eiñ boltz 





ten bailigenvnb woͤllen je es (oll ic ſchlegel. 
niemand jn zůwider ſetzẽ / Weil aber 


ſolches cin betrugliche lug iſt ^ vnnd 


ſich etlich laſſen abſchrecken / Seſe mu⸗ 
. tam opponere, ey (o laint ſich btc creas 


. tut wider ſie auff / vnd (pot jhrer fal⸗ 


ſchen außlegung / ſchier vote tm z. Sap. Armauit 


geleſen wirt / dann weil (ie facere nicht creaturã 


| wollen füt opffern leſen / fo muͤſſen inultio⸗ 


fie ce für (machen) leſen / Alſo bag "c im⸗ 
ote wir leſen / facere Vitula, Kelber P?" 
opffern / da muͤſſen ſte Kelbermacher 
verhoͤrt vnnd ůberwunden werden⸗ 
voie ſolchen verlofnen München wol 
gebürt / daher jb: die natur gefport/ 

" S v. vnb 


Euangeliſche 
vnnd jbuen zůuerſtehen geben / veas 
fie für ſchoͤne kelber Vaͤtter fein. 
Dann Anno 1523. 85 Freyburg itin 
Meiſſen/nahet bey Wittenberg / ba 
Qi, e⸗- der Luther die Kutten het von ſich 
angeli; geworffen / vii nicht mer Saerificiern 
fob fan wolt / ſunder ain fleiſchlicher kelber 
e Vatter wurd / ba bat ain khuͤ ain 
fóm?« Eelb Eclbert ^ bat ain Eopff gebabt 
vic ain Münch / vnd ain Eappen wie 
Belberie der Luther / Darbey die natur am 
ren vno zaigt hat / was ber verloffen Münch 
Luthe⸗ auf bem Geiſtlichen ſtandt machen 
ein wirdt / nemlich fleiſchligkait / darum̃ 
der Luther ſelbert ait falſche gloß 
vber das kalb gemacht. Aber D. Cos 
cleus hat es baß außgelegt / vnnd den 
LDuther / vñ dz alle trewloſe Münch / 
lugner ſeind vberwunden. Dieweil 
dann die Natur ſolcher bůben buͤbe⸗ 
rey verhart / vnnd widerlegt / ſo thůn 
ſie nicht all recht / woͤlliche ſtehts nur 
abweren man ſoll ſich nicht wider ſie 
| legen 


/ 


YOarBait, — 142, 
legen / vnnd j/bnen nicht antworten⸗ 
vote bann aud) etwann der frumb 
Ezgechias befalch / man ſolt dem Se⸗ 
nacherib / vnd ſeiner Gotßloͤßterung 
gat kain antwort geben. 4. Reg. i8. 


Das Cant Cbomas / vnnd die 
gantz Catholiſch Kirch halten / 
^ ^ btiffus bab allain für 
die erbſünd genüg qe 
' thon / vnd nichts 
mehꝛr. 


ibie»i. Euangeliſch warhait. 


Je Lutheriſchen zeyhen vns / 

vnd geben für / das wir hal⸗ 
ten / Chriſtus hab allain für 

die erbſünd genůg gethon / für die 
ſünd / aber ſo ain jeder menſch für ſich 
ſelbſt würcket / ſey er nicht gecreü⸗ 
tzigt worden / vnnd geſtorben / ſun⸗ 
der má(fe ain jeder füt ſich (clbff ge⸗ 
nůg thůn / bann al(o fuor bee 

| | cot 


Euangeliſche 

Doctor Schmidlein in ſeinem bůch/ 
Led von bet Meß. Es iſt aber offen» 
ter Bop bat / ſpricht ce / vnnd bic buͤcher (citt 
. Wien. nocbverbanben/bae fic (verſtehe bie 
d. Catboli(doett gelehrt / vnnd geſchri⸗ 
P. ben, beſunder jb: Hochberuͤmbter 
Thoma Thomas vot ber waſſer ſchnallen / 
de Aquis Chriſtus bab allain für die erbſünd 
-m"e& X genůg gethan / aber für die ſünd / ſo 
ain jeder menſch ſelbſt würcket muͤſſe 

er auch ſelbſt bůß thůn. Hie habt jr 
lieben Chriſten Doctor Schmidel 
hats geſagt / ſingt darauff eintrech⸗ 
tigklich mit heller ftii / Es werde 
war / dann Schmidl hats nicht be⸗ 
wiſen / Iſt aber wol zů glauben wie 
Sraphylus vot jhme ſchreibt / Er bab 
jbm vor der Schmitten die augen 
verſengt / vnnd fluchs darauff zum 
rauchfenſter hinauß geguckt / vnnd 
ainen weiſſen hundt für ain Mülner 
knecht angeſehen. Iſt Schmidl fo 
wol beleſen in den Scolaſticis — 
— ribus 
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ribus, wie kumbts / das er nit citiett^ / 
vnd des heiligen Thomæ de Aquino Thom p. 
ſpruch nit herfür zeücht / wie wann ida 
nian jme das widerſpil vnder oie na⸗ i 
(en leget / als außtrucklich zů Lefen i(EJ 
die menſchen (ſpricht er) wurdẽ von 
dem eingang des Himelreichs durch 
die fino außgeſchloſſen / dañ wie bey 
dem Iſaia geſagt wirt / Diſer weg 
würdt heilig geneñt werden / vnnd 
kain befleckter würdt durch jhn kum⸗ 
men / Es ſeind aber zwayerlay ſünd / 
die ben menſchen an bem eingang/ 
des Himmelreichs verbinbern / Die 
Erſt ſünd iſt der gantzen menſchli⸗ 
chen natur gemain / das iſt die ſünd 
vnſers erſten Vatters / vnnd durch 
bit fünb ward bem menſchen ber ein⸗ 
gana bee Himelreichs ver(cblo(fen/ 

Saber wir im erſten bůch Moyſi le⸗ 
ſen / dz nach bct (inb bes erſten Vat⸗ 
ters Gott vor dem Paradiß des wol⸗ 
lute Cherubin geſetzt bab/ vnnd ain 
P fewꝛiges 


— Euangeliſche 
feroriges vmbweltzendt ſchwert sip 
uerhuͤtten den weg des bolts des le⸗ 
bens. Die ander ſünd die den menſchẽ 
an dem eingang des Himelreichs ver 
hindert / iſt diſe ſo ain jedtweder für 
ſich ſelbert / vnnd mit ſeinem aignem 
r^" werck begeht / durch bae leydẽ Chriſti 
auff den aber ſeind wit nicht allain von ber. qe 
enbog, mainen ſünd der gantzẽ menſchlichen 
natur. So vil ſchuld vnd peenbe 
trifft / dieweil ec bao werck für vns 
bezalt / erloͤſet / ſunder aucb von den 
jenigen ſünden bie ain jedtweder tnm 
ſunderhait / vnnd für ſein perſon be⸗ 
geht / ſo ferr wir anderſt durch den 
glauben / lieb vnnd Sacra ment des 
glaubens / vns ſeines leydens werden 
thailhafftig machen / Derhalben iſt 
Schaw vns durch das leydẽ Chꝛiiſti bte thür 
lugen⸗ des Himelreichs auffgethan. Hac 
—— Thomas. Sihe / hie lehret der heilig 
ſteheſtu. Thomas de Aquino woͤllichen er nach 


Euangeliſcher gewonhait vonn der 
waſſer⸗ 


| Warhaic. 444 
waſſerſchnall nennet außdruckenlich / 
55 Chꝛiſto nit allait für die erbſünd / 
funder auch für all ander ſünd / fo 
der menſch begehet nit allain für die 
ſchuld / ſunder auch für die ſtraff ge⸗ 
nůg gethan / wie darff man bann 


gedencken / will geſchweigen ſagen/ 


von ainem (o Chꝛiſtlichen lehrer⸗/das 
er dz verdienſt Chriſti nicht gelehrt! 
Er hat es freylich gelehrt / vnnd nur 
redlich herfür geſtrichen / wo er dar⸗ 


uon zů reb worden / Zů lang würde 


es aber ſein / wañ ich alle (eine ſprüch 
hieuon woltẽ einfuͤren / laſſe es der⸗ 
halben darbey bleiben / vnangeſehen 
aber / das jme dem heiligẽ Thome zů⸗ 
Eur / vnnd vnrecht geſchicht / laſt 
man jhme ſeinen namen auch nicht 


vngeſchmecht/ Aber ſolches baben ſie 


im brauch damit ſie jr hertz / vnd ge⸗ 
dancken erklaͤren. Cocleus hieß jhnen 


Rotzleffel / jener Ctenctfelb/ain ano — | 
der Doctor Gato / Hanns wurſt c. — 
pu lu Papaſel 


E Luangeliſche 

Papaſel / Hermophꝛodit / in woͤl⸗ 

licen C namen zů erdencken) fie fo 

gar fruchtbar ſeind / wie in Cyriaco 
Spangenbergs buͤchel wider dẽ tref⸗ 

lichen mañ Julium Pflůg Biſchoff 

zů Naumburg zůſehen / dariñ er ge⸗ 
melten Biſchoff inn etlich wenig bo⸗ 

gen / vndter andern ſchmelichen wor⸗ 

ten nennet ainen Gottloſen Pflůg/ 
Wolffs Biſchoff / Herr Julium / Ab 

tcn Pflůg / Dominũ Inliũ / alten (o 

Beim ge tium, Rabbi in Sinagoga malignantiũ, 
fang ett beſchornen / geſchmierten / Platet⸗ 
pé vogdl. tet hengſt / aimen gren Herren / An⸗ 
tichriſtiſchen Biſchoff / ainen alten 
ſchalck / rechten außgeſchiteten Ba⸗ 

piſten / ainen alten gaͤcken / Nar⸗ 

ren / Spitzhůt / Baal Biſchoff/ 
Thoͤrichten mann / alten Wolff / ai⸗ 

nen Teüffel / verſtockten menſchen / 

Bürg vnnd Stiffteſel / vngetrewen 
huͤtter / ainen alten Pater / ainen al⸗ 

ten hoͤner / ainen Thollen / raſenden 
vnſinnigen 


| Warhait. 145 
vnſinnigen / hirnwuͤttenden narren⸗ 
einen Aratorem, einen verſchlagenen 
ſchalck / vnnd anderen vnzelichen 
ſchmachworten / darzů ſie von jhrem 
vatter dem Teüffel (ſo ein leſterer 
vno lugner iſt) getribẽ werden/ dem 
zůgefallẽ ſie auch ſouil Teüfel ſchrei⸗ 
n aber / wañ man ſie nur 
etwann krumb anſicht / (ie mit jhhrꝛen 
gebürlichen namen nennet / vnd jnen 
mit der maf einmeſſen will / mit woͤl⸗ Gie ſein 
cher (ie außgemeſſen / da künnen fie es leicht 
nicht leyden / Spricht man Schmidl n" 
bab cíti qefcbilteters ermel / ſchreyt ec tangere, 
als bald Mordio / Mordio / man Left 
mir mein ermel nit vngeraffelt / dar⸗ 
gegen wann er Staphylum einen 
Mamalucken / verraͤther der Goͤttli⸗ 
chen warhait / einen Judas Iſcha⸗ 
rioth bůben nennet / da můß es alles 
recht ſein / vnnd die hailig geſchrifft 
bringts mit/jba man darff fürwen⸗ 
den ale (cy es Goͤtlich / recht vnd wol 

| gctbon/ 


| Euangeliſche E 
gethon / Dann Chriſtus (ſprechens) 
hab ſelbſt die Phariſeer heüchler / At⸗ 


tergezücht / vnnd mit andern namen 


L 


genennet / aber bif iſt auſſerhalb vno 
ſerm fürnemẽ geredt worden. Sagen 
derhalben noch einmal das man den 
Chꝛriſtlichen / Catholiſchen lehreren/ 
gewalt vnnd vnrecht thuͤ in dem / das 
fte gelehrt (olten haben / Chriſtus ſey 


allein für die Erbſünd / vnd nicht für 


die ſo ein yeder menſch ſelbſt inn ſei⸗ 


nem leben begehet / geſtorben. Iſts 


Driuata 
berſona 
errare 
poteſt, fed 
non tota 
Ecclefia. 


aber (ado / bas etwa einer foldbe ge⸗ 
lehrt vnd geſchriben / (o nimbts doch 
oic Chꝛiſtlich kirch nit für recht an/ 
hats nyemals approbiert / vnnd für 
ein warhaffte lehr gehalten. Sollen 

erhalben / was etwa einer auß vn⸗ 


uerſtand für (id) ſelbſt vnderſtehet / 


vnd allein thůt / nit ſo fraͤuenlich der 
gantzen kirchen zůrechnen / als halte 
vnnd lehre (ie ſolchs / dauon hie zů di⸗ 
ſputiern nit von noͤten / vnnd ſey alſo 

auch 


Warhait. i46 
auch voti diſer Euangeliſchen war; 
bait auff diß mal gnůgſam anzaigt. 


Luthers propbeceybas er die pe 
ſtilentz geweſen/ daͤruon zwar kein 
Catholiſcher qesweyfelt/aber das 
ander thail ſeiner Prophe⸗ 
cey nit war geweſen. 
Die »2. Centonouella. 


J He Luther zů Eyßleben mit 
| gehem too abgefosbert wur⸗ 
(«be hat er vos ſeinem cn zůr 
letz gepropheceyet / aber nach ſeinem 
brauch / vnnd ſeinen lieben Jungern⸗ 
gleichſam ein bekañtnuß zůr letz ge⸗ 
laſſen / wer er geweſen ſey / derhalben 
auch inn einen Verß geſchloſſen / da⸗ 
mit es menigklich deßto baß behaltẽ 
moͤg. Dann es iſt bey den alten Teüt⸗ 
ſchen Fürſtẽ der brauch geweſen / wañ 
fie jrenvnderthonẽ Gſatz vti ordnung 
fürgeſchribẽ haben / hat mans in teijt⸗ 
ſche reymen gefaßt / damit es dz voick 
sot € iíj deßto 


I— — 


Euangeliſche — 
gethon / Dann Chriſtus (ſprechens) 
dadb ſelbſt die Phariſeer heüchler / At⸗ 
1 tergezücht / vnnd mit andern namen 
genennet / aber bif iſt auſſerhalb vn⸗ 
ſerm fürnemẽ geredt worden. Sagen 
derhalben noch einmal das man den 
Chriſtlichen / Catholiſchen lehreren/ 
gewalt vnnd vnrecht thuͤ im dem / das 
ſie gelehrt ſolten haben/ Chꝛiſtus (ey 
allein für die Erbſünd / vnd nicht für 
bie fo eit yeder men(cbf elbſt inn (ct 
|. wem leben begehet/ geſtorben. Iſts 
vpriuan aber ſach / das etwa einer ſolchs ge^ 
perſona ſehrt vnd geſchriben / fo nimbts doch 
errare die Chꝛiſtlich kirch nit für recht an⸗ 
poteſt, fed E 
lntog Datenyemale apptobicrt / vnnd für 
Ec] j, n warhaffte cb: gehalten. Sollen 
derhalben / was etwa einer auß vn⸗ 
vuerſtand für ſich ſelbſt vnderſtehet / 
vnd allein thůt / nit ſo fraͤuenlich der 
gantzen kirchen zůrechnen / ale halte 
vnnb iehre (ie ſolchs / dauon bte zů bi 
ſputiern nit von noͤten / vnnd ſey alſo 
| : aud 
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auch vot diſer Euangeliſchen war⸗ 
hait auff dißmal gnůgſam anzaigt. 


Luthers pꝛrophecey bas er die Deo 
ſtilentz geweſen / daruon zwar kein 
Catholiſcher gezweyfelt / aber das 
ander thail ſeiner Prophe⸗ 
cey nit war geweſen. 

Die »2. Centonouella. 


J He Luther zů Eyßleben mit 
gehem tod abgefordert wur⸗ 
Mde / hat er vor ſeinem end zůr 
letz gepropheceyet / aber nach ſeinem 
brauch / vnnd ſeinen lieben Jungern/ 
gleichſam ein bekañtnuß zůr letz ge⸗ 
laſſen / wer ec geweſen (ey / derhalben 
auch inn einen Verß geſchloſſen / da⸗ 
mit es menigklich deßto baß behaltẽ 
moͤg. Dann es iſt bey den alten Teüt⸗ 
ſchen Fürſtẽ der brauch geweſen / wañ 
fic jrenvnderthonẽ Ofats vti ordnung 
fürgeſchribẽ haben / hat mans in teijt⸗ 
ſche reymen gefaßt / damit es dz volck 
— C id deßto 


JT Euangeliſche 
deßto beſſer behalten moͤcht / dauon 
dañ noch heütigs tags die beſundern 
vnderſchid der lieder / Geſatz / geneñt 
werden / da man ſpricht / das erſt / das 
ander / das dritt geſaͤtz / Alſo auch 
f? utber hie / damit diſe (cin Prophe⸗ 
ccy von menigklich behalten wurde / 
hat er einen Verß darauß gemacht/ 
damits deßto bag in aller ſiñ bleibe/ 
Was iſt es aber für cin Prophecey⸗ 
ung:? Diſeiſts. 
Peſtis eram uiuus, moriens ero mors tua Papa. 
Laut zů teütſch: 
Da ich Luther lebet meine jat/ 
Der welt creütz vñ peſtilentz ich war. 
So bald ich aber bin geſtorben/ 
Da iſt der Bapſt gehling verdorben. 
Vnnd zwar an dem erſten cbail/ 
nemlich das Luther ein peſtilentziſch 
gifft ſey / haben die Catholiſchen nic 
mals gezweyfelt / vnnd wiſſens wol. 
Dañ wer wolt zweyfeln daran / weil 
Luther all gůtte / loͤbliche vnd Gott⸗ 
ſelige 
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ſelige breüch abgeſchafft / bie Chri⸗Ein sg 
ſtenhait fünffer Sacrament berau⸗b an 
bct / die keüſchait auffgebaben / das 
faſten freygelaſſen bic Münich sát 
meineydigkait geraitzt / die Fürſten 
wider oen Rayſer verhetzet / tnit fei 
nen ſchrifften dem Bawrnkrieg / vnd 
dem Müntzeriſchen / dẽ Widertauf⸗ 
feriſchen krieg vrſach geben / Weil 
Luther / ſag ich / ſolches vnglücks cin 
fürnemer vrſprung iſt / wer wolt Rala cau 
zweyfeln das er nicht ein toͤdtlich gift ſrul 
den armen verfuͤrten ſeelen ſey / jha NMectas. 
meb: dann diſe ſucht iſt Luther / weil 
die Peſtilentz nur den leib / er aber nit 
nit allein den leib / ſonder viler tau⸗ 
ſent ſeelen dem Teüffel in den rachen 
geſteckt / Derhalben vergleicht auch 
der hailig Epiphanius die ketzer den 
wuͤteten hunden / woͤlche alles / was 
fic mit jren ſtincketen zaͤnen beruͤren/ 
verwuͤßten vri vergifften. Vñ der H. cir, g. 
Apoſtel Paulus ſpricht / Einen ketze⸗ 

| € ij riſchen 


.- Euangeliſche 
riſchen menſchẽ nach einer ober zwai⸗ 
er vermanungẽ ſoltu meyden / Was 
iſt das anderſt geredt / dañ als ſprech 
der H. Apoſtel / wañ du mit einem ke⸗ 
tzeriſchen menſchẽ vmbgeheſt / ſo voire 
dein ſeel verfuͤrt / Geleich als wañ du 

an einẽ ort woneſt da diſe kranckhait 

a, C bi. a. regiert / ſo bi(tu auch nit ſicher / dann 

das gifft frißt bald vmb ſich wie der 

krebs / vnd bringt dich vmb. Het der⸗ 

wegen Luther diß zeügknuß von jme 

ſelbſt wol vmbgehn künnen / dann es 

nun forthin etlich erkennen / dz exc cia 
peſtis / krebs vnd toͤdtlich gifft ſey. 

Das er aber ſterbend des Bapſts 
tod ſey geweſen iſt nit wol zůglaubẽ / 
Dañ Peflis eras uiuens, moriens contagia peftíe, 
| Liquifli focijs pernitiofa tuis. 

Dañ der Bapſt bat nit (o qrof mite 
— leyden über E Luthers todt getra⸗ 
fcn aigẽ gen / ale mit ber armen / verfuͤrten 
| — welt / Glaublicher iſt es / es ſey oer 
Bapſft nyc froͤlicher geweſen / ale ba 

7 PE ec erfa⸗ 
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er erfaren dz Luther geſtorben / woͤl⸗ 
cher ſo vil vnglücks in der welt ange⸗ 
richt / vñ wirt noch der Bapſt ſampt 
der Kirchen triumphieren / wañ aile 
ketzer in abgrund der Hoͤlle ſitzẽ wer⸗ 
den / Dañ Chriſtus hat es einmal g⸗ 
ſagt / wirt auch in ewigkait war blei⸗ 


ben / Er woͤll bey ſeiner Kirchen blei⸗ß 


ben vnnd verharren biß zům end der 
welt / vñ die pforten oer Hoͤllen ſollen 
ſie nit übergwaͤltigen / wie kan dann 
Luther der gantzen Chꝛriſtlichen kir⸗ 
chen too ſein / Luther iſt geſtorbẽ vnd 
verdorben / der Bapſt vnd die Kirch 
bleibe vnder be ſchutz Chriſti / wie wol 
vnſer ſünd halbẽ nit vnangefochten/ 
Arius, Donatus, Macedoni?, Pelagius, 
Nouatus, vnd ander grewliche ketzer 
habẽ eben dz geſůcht /ebẽ bif vos Lu⸗ 
ther hie gepropheceyt / gehoft / die kir⸗ 
chen ect, abet niit erobert / die 
kirchen hat den ſig behaltẽ / Arius vñ 
ſeine geſellẽ (cin zům teüfel gefaren⸗ 
| C iij Bleibt 
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25leibt Gcrobalben Luther eint fal 

ſcher Prophet / So gebẽ jme and bie 
Zwingliſchen / ſein aigen zucht / diß 
Tigurita zeügknuß / das ec bab cin eingeteüf⸗ 


Eccleſia. Fel / überteüffelt / durchteüffelt / le⸗ 


ſterlich hertz vnd lugen maul. 


Wie die Predicanten ore hailigen 
Apoſtel vom tiſch des Nachtmals 
außgemuſtert / vnd ſich an ihr 
ſtatt malen laſſen. 


Die 3. Euangeliſch warhait. 


— das war iff / (o der 
Haidniſch Doct ſagt/ Picto⸗ 


ribus atq; Poẽtis, quidlibet au⸗ 
dendi (emper fuit aqua poteſtas. Ma⸗ 


ler vno Poeten babcn allscit frey ge⸗ 


habt zů dichten vnd zůliegen / woͤlches 
ich zwar wol waiß / vnd mir derhal⸗ 
ben moͤcht übel. außgelegt werden / 
das ich auß bildtnuſſen —S— 
warhaiten colligier / woͤlchs ich zwar 

| ißhero 
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bißhero nicht gethon / vnd auch noch 
nicht gethon hette / wa nicht ſolchs ein 
gelehrter / nemblich M. Eberus 565. 

Wittenberg drucken laſſen / vnb ſich 
nicht geſchemet ſein namen als ein 
Authorꝛ hinzů zůſetzen / vñ alſo offent 
lich trucken / Warumb wolt ich mich 
ſchaͤmen ſolchs auß offentlichẽ truck 
abzůſchreyben: Dann begerten fie di⸗ 
ſes nit vnder die leüt zůkommen / ſo 
lieſſen ſie es offentlich nit trucken. Iſt 
es aber nicht die groſſe vnaußſprech⸗ 
liche boffatt/fo bic Predicantẽ ſelbs 
von jhnen außgehn laſſen? oO nfer lic 
ben Vorfaren / wa (ie vos zeyten das 
Nachtmal des Herren / wie ers mit 
ſeinen lieben Jungern gehalten / abo 
maleten / ſetzten (icben Herren Cbib 
ftum mit ſeinen zwoͤlff jungern / De 
tro/ Jacobo/ Andrea ꝛc. zů tiſch / wie 
bann oie Hiſtorien mit fid bringt / 
vnd bilbeten oem gemeynen mari füe 
wie ce zůgangen / da et bae hochwür⸗ 

. js c o oig 


00. 0 0 fwangdi(cbe 

big Sacrament (einen. lieben Apo⸗ 
ſteln außthailet. Was thůn aber die 
Euangeliſchen Predicanten: Haben 
die hailigẽ Apoſtel hinweg geſchafft 
vnd außgemuſtert / vñ ſich an die ſtell 
geſetzt / vñ malen laſſen / Sihe mitten 
da man Chꝛiſtũ pflegt hin 35 malen / 
ſitzt der H. Martinus Luther / nebẽ 
jme S. Philippus Mela. S. Pome⸗ 
ranus. S. Pfeffinger ꝛc. vñ ſonſt ein 

Lutheriſcher Predicant ín cine gel⸗ 
ben Judaſrock / an ſtatt des verraͤters 
! utin woͤlchen (ie Chriſtum den 
errn geſetzt / Was ſie aber damit 
meynen / das ſie jme keinen ehrlichern 
ſitz am Tiſch dañ neben dem verraͤter 
eingeben / waiß ich nicht / dañ diß ge⸗ 
maͤl hat cin ſonderliche bedeütung vñ 
heimligkait in jhm / Ich (etse aber eo 
(ey nit auf boͤſem fürſatz gemalet/ 
Schaͤmẽ ſich aber bife ehrgeitzige leüt 
nit / das ſie der H. Apoſteln bildtnuſ⸗ 
ſen (o ſpoͤtlich hinwegk thůn / vnd fib 
: ZEE CORN | "wenoic 
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an die ſtell geſetzt haben / gleichſam 
waͤren ſie die / woͤlche die Apoſteln ge⸗ 
weſen. Was iſt aber anders hierauß 
zů colligiren vnd abzůnemen / dann 
das diſe Antichriſtiſchen Apoſtel / die 
Apoſtel des Herren Cbifti gern vero 
dringen / vnd endtlich gar außreyten 
woͤllen / damit jr Euangelium deßto 
fuͤglicher vnder die leüt gebracht / vnd 
der wea zů des Antichriſti reich berey 
tet wurde. Schaͤme dich Teüffel das 
du einen außgeloffnen / meineydigen 
Münch fo:tbin hoͤher dañ die . Apo 
ſtel ſchetzẽ wilt. Schaͤm dich teüfel dz 
du zweyfeln darffſt / ob Luther oder 
S.Paulus ð Apoſtel hoͤher zůhalten 
ſey. Vñ zwar nicht on vrſach bat fid) 
Hoſenderlein dẽ 2. Johannẽ / Luther 
den 3. Heliam / Euangeliſtẽ / vñ aud) 
Johannẽ dẽ taufer ſcheltẽ laſſen / wie 
bafi jt ſeine diſcipel / vnd fie ſich ſelbſt 
darfür außgeſchryen. Ich wills aber 
gerẽ glauben dz ð nam Luther diſem 

| (und 
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Münch auf ſonderlicher eingebung 
des Sathans ſey gegeben worden⸗ 
auff das ec nicht allein mit der cbat/ 
ſondern auch mit dẽ namen ein Vor⸗ 
lauffer oder Tauffer des Antichꝛriſti 
waͤr / Dann Luther inn Griechiſcher 
ſprach / haißt auff teütſch Tauffer 
oder waͤſcher. Wir woͤllen aber ein 
wenig / wie ſich bie werck / lehr vnb Lez 
ben Johannis des p Cbiiftü- 
mit diſes tauffers bes Luthers über 
ein ſtimme / etwas fleiſſtgers erwe⸗ 
gen vnd beſichtigen. 
| Johannes 6er. Tauffer bat ein 

mifffallen an der welt gebabt/vn in 
die Wuͤßte gangen / damit er on ſon⸗ 
dere anraitzung der welt / durch ca⸗ 
ſteyung ſeines leibs / ſein Junckfraw⸗ 
ſchafft vnbefleckt erhielt. Dagegen 
bat Luther ale ein Vorlauffer vnnd 
Tauffer beo Antichriſti / ein vnluſt 
gewunnen ob dem Gottſeligen Klo⸗ 
ſterleben / iſt auß bom gelübdt der 
QUOS keüſch⸗ 
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keüſchait mit ciner meineydigẽ Non⸗ 
nen inn ein verbotne Ehe getretten/ 
damit er dem flaiſch mit beſſer gele⸗ 
genhait außwarten moͤcht / vnd das 
die Junckfrawſchafft ein vnmüglich 
ding (cy gelehret. Der Tauffer Chri⸗ 
ſti Johannes hat wilds honig vnnd 
hewſchrecken geſſen / vnnd kein weyn 
getruncken / darmit ec mit ſeinem 
exempel vnd lehr yederman zůr maͤſ⸗ 
ſigkait raitzte. Was thůt aber Lu⸗ 
ther! er ſpricht es ſey frey ayer / milch / 
flaiſch / kaͤß butter zůeſſen auff alle 
tag / es ſey Sontag oder Freytag/ 
Faſten oder Aduent / dañ es ſtehe ein⸗ 
mal geſchriben / Was zům mund ein⸗ 
geht macht den menſchen nicht vn⸗ 
reyn. Weyter hat der H. Johannes 
Baptiſta auch gelehret vnd zům He⸗ 
rode geſagt / Es gebürt dir nicht dei⸗ 
nce Brůdern weyb zůhaben. Was 
lehret dargegen der ander Baptiſta 
Luther? cc lehret vnb befilcht einem 
⸗ Eheweib/ 


Euangeliſche 
Ecbheweib / das fie zů jhhrem mann/wa 
er etwas ſchwach iſt / ſagen ſoll / Sihe 
lieber mañ du kanſt mein nicht ſchul⸗ 
dig werden / vñ haſt mich vmb meinẽ 
jungẽ leib betrogen / darzů in gefahr 
der ehren vnd ſeligkait bracht / vnnd 
iſt vor Gott kein Ehe zwiſchen vns 
bayden / Vergunne mir das ich mit 
deinem Brůder oder nechſten freünd 
ein heimliche Ehe babe/vnno du den 
namen habeſt / auff dz dein gůt nicht 
an frembde erben komme. Weytter 
hat Johannes der Tauffer ein haͤrin 
klayd angezogen / darinn er gepredi⸗ 
et man (oll bůß thůn / dann es nahe 
* das reich der Himel / hat auch die 
menſchen dahin beredt / das fte go 
beycht vnb gebuͤſſet haben. Aber £u 
ther bat dagegen ſein ſchwartzes / 
Münchiſch bůßklaid von jm geworf⸗ 
fen / vnd an ein zaun gehenckt / vnd in 
linden weltklaydern gepredigt vnnd 
geſchriben / die Tp 
: » »n 


| |. YOatbait, — 7 aga 
vnd gůte werd: (eyen nicbt allein nit 
nutz / ſonder auch gar ſchoͤdlich zůr 
ſeelen ſeligkait / wie Ambsdorff vnd 
andere ſchreiben. Item es lehret Jo⸗ 
hannes der Tauffer / bic Kriegsĩeüt 
ſollen nyemandts gewalt thůn/ noch 
leſtern / ſondern ſollen mit ret beſol⸗ 
dung zůfriden ſein. Was thůt aber 
Luther ð Antibaptiſta!: Er beuilcht 
man ſoll der armen bawrn gar nicht 
verſchonen / ſondern ſpricht / ſtich⸗ 
ſchlag / würge hie wer da kan / Gott 
geb faulen haͤndẽ kein glück. Weyter 
lehret Johannes man ſoll dẽ weg des 
Herrn beraiten / vñ den fůßſteig rich⸗ 
tíg machen. Dagegẽ ſpricht Lůther/⸗ 
Es ſey nit von noͤtẽ das einer ſich be⸗ 
rayt zům reich Gottes / dz iſt / zů dem 
H. Sacrament / dañ alſo ſchreibt er⸗ 
Es iſt auch ein groſſer vñ ſchaͤdlicher 
jrrthumb / dz ein menſch in diſem ver⸗ 
traoc zů dẽ ſacrament geh / dz er qe 
beicht hab / vñ kein todſund mehr auff 

jm 
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jm wiſſe tc. Dann die tt ſolcher mey⸗ 
nung zům Sacrament gehn / die eſ⸗ 


ſen vñ trincken jnen allen das gericht 


vnd vrthail. Johannes der Tauffer 
lehret weyter /Wer zwen roͤck bab der 
ſoll dem der keinen hat den andern 
geben / deßgleichen auch inn der ſpeiß 
vnnd andern dingen. Dagegen aber 
befilcht Luther / man ſoll den armen 
Nonnen vnnd Pfaffen das jhre ne⸗ 
men / vnd es den geben / ſo on das ge⸗ 
nůg habẽ. Auß diſen mag der Cheiſt⸗ 
lich leſer ſehen / was Luther für ein 
Tauffer geweſen / vnnd wie ſeine lehr 
mit des hailigen Johannis Baptiſte 
übereins ſtimme ſdañ gleich voie Lu⸗ 
ther ein falſcher aufer geweſen / al⸗ 
ſo iſt auch das Nachtmal / ſo die Pre⸗ 
dicanten halten / vñ ſich an der Apo⸗ 
ſtel ſtell geſetzt / falſch vnnd vnrecht. 
Haiten ſie jnen das Abentmal / ſo die 
redicanten mit Luthero balcen/ 
wir woͤllen bey dem bleiben / ſo - 
| us 
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ſtus eingeſetzt / vnd mic feinen jũnge⸗ 
ren gehalten. Aber von diſer Euan⸗ 

geliſchen warhait ſey auff diß mal 
genůg geſagt. —— 


Das die Euangeliſchen gewalti⸗ 
ge Scolaſtiſch Theologi ſein. 


Die 4. Euangeliſch Warhait. 


S laſſen fid die Euangeli⸗ 
, feben fo weit vernemmẽ / das n. — 
fie auch muͤſſen gůt Scolafti; Fünncig 

ci vnnd Dialectici (cin/bann wie wol⸗ alles. 
ten (ié (onft Teütſch Syllogi(mos coti 
clubietti künnẽ / wie meta Galle Han 
kan / wie wolten (iefonff bie Scola(ti, 
cos citieren vnnd refutieren künnen. 
Aber ich trag ſorg es ſey ſolcher rům 
auch im lugen ofen gebachen / es brin⸗ 
ſelt wol ſo übel nach verfelſchung der 
Patrum ſententijs, vnnd auch der hai⸗ 


ligen geſchrifft. Das erſt exempel iſt 
- — bae 
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65 Scholaſtiſch woͤrtlein opus opera⸗ 
tum, woͤlches Spangenberg / Schmi⸗ 
del / Gallus / vnnd die anderen mehr⸗ 
mals ſpoͤttlich verhoͤnt / vnnd felſch⸗ 
lich außgelegt (haben ſie es auß vn⸗ 
uerſtand thon / ſo ſeind fic eſel / haben 
fic ce auß boßhait thon / ſo ſeind fie 
lgner / das letſter wirdt warer (ein) 
Soan⸗ Die Scholaſtici ſpricht er / vñ all ander 
genberg Sectiſche) bas die jhenigen (o bae 
Sacrament brauchen / allain auf 
;à ug; 0et gethonen eüſſerlichen wercken/ 
fourg Ex opere operato, wann gleich das 
ruckt hertz nit darbey iſt / gerecht werdẽ etc. 
mit diſen wortẽ verhoͤnt er bie Scho⸗ 
Obat laſticos, bie ec nie gelehrnt verſtehen / 
kainẽ me vnnd jm darmit voiber fidb ſelbſt iff/ 
Psi dann opus operatum nennen fie für⸗ 
poris amlicb bie krafft der Sacrament⸗ 
quid, auf den wercken des leidens Chꝛiſti/ 
alſo das es von des geſchehenẽ wercks 
vnnd verdienſts Chꝛiſti willen ſein 
würckung hab / vnnd ein getauffter 
di 3 vot 
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von einem boͤſen Prieſter gleich ſo 

wol ein Chꝛiſt (cy / als den ein from⸗ 

mer getaufft batt / dann nicht bie 

frombkait des frommen das Sa⸗ 

crament hailiger macht / auch bie 

boßhait des boͤſen verderbets nicht/ 

weil ſolches alles inn dem gethonen 

werck vnb verdienſt Chꝛiſti ligt / e^ 

bet nun das jb: mit dem falſch ange⸗ 

zogenen wort euch ſelbs in dem liecht Lieber 

fiber / vnnb mit eiveren eignen aL; leßt sm 

legatzen moͤget überwiſen voetben / $057 

"bae man jederzeit oem leiden Chri⸗ pio oc 

ſti alles verdienſt vnnd erloͤſung zů⸗ per Ca⸗ 

ſchreiben / demnach (ie vnderſchid⸗ nolect. 

Uch vont bem opere operato , vnnbze-F. G. 

vonn betti opere operante , oder per, 

fonalí zůreden wiſſen / darauff fie. 

die vngeſalbeten kaͤrren ſo vil ver⸗ 

ſtehen / als ein Eſel auff das laut⸗ 

tenſchlagen / Aber was ſag ich vonn 

dem falſchen Citieren der Patres, 

weil ſie auch die hailig Bibel nach 
Dog hum 
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brem ſinn zwingen on (c:betober. Sie 


Teütſchen das wott Pauli, Rom. sg. 


14c. And, Non audeo aliquid loqui eorum quae 
delotjione per me non effecit Chtíftus , Ich dürf⸗ 
pedum. te nicht etwas reden / wobae (dbig 
fol-45- . Chꝛriſtus nicht durch mich redet / aber 


es hat ein andere mainung / vnnd 
haißt wann es Chriſtus nicht wür⸗ 
cct durch mid) / vic auch Luther 
ſelbs Teütſcht hat / aber an ſtatt der 
werck vnnd that ſetzen ſie wort vnnd 


geſpraͤch / wann man zů zeiten on ab⸗ 
gang wares verſtandts etwan ſol⸗ 


n der 


cbe Phraſes endert / hat es kain man, 
gel / Aber etwas auff ſolche krümb 


bacen woͤllen / iſt betrug vnnd fre⸗ 


uc / dann man mit einem ſchlech⸗ 
ten woͤrtlein ein gantze ketzerey grün⸗ 
oen mag / Alſo thůt er da er Joan⸗ 


Züůndili nis wort verteütſcht / vnnd ſein qan 
den er⸗· dogma (wiſſen wiſſen) darauf grün⸗ 


Fárung 
pur | Hzc Ícribo uobis, inquít Ioan, ut fcía 


Articke 
fol.24. 


det / da můß jhm Qui, Das / haiſſen. 


Warhait 1$ 

| tis"quoníam uítam.zternam habetis; 
| quicreditis in nomine filij Dei, Das 
verſchlecht 6er Schmidlein mit cim Lieber 
ſtraich / bae auch nur ſubtil iſt ein v 
gioſſen tuck / da er Qui teütſcht für iit 
Das / das jhr glaubt / (olt haiſſen / haißt/ 
die jhr glaubt / ſo ein tückiſche ſchlang ex aut. 
vpnder diſem amboß ligt / man můß Trac. io. 
ſhym auff alle ſilben mercken / Alſo 4* «2 

vcrbónt er daruor Fol. i2, & 13. ben 77 7 

Hofium , Da Hofius de gratia gratís — 

data redt C lallt et / de gratía gratum j54, c. 7, 

faciente ,'ennb flicket ocn cinfeltigen 

ein ſtrohen bart mit ſeinen argli⸗ 

fien / deren all (cine geſchrifften voll 

ſtecken / al(o thůn ficall. Illyricu⸗ 

verwechßlet mit einem ſchlechtẽ griff 

des heiligen Auguſtini wort vnd mei⸗ 

nung / Eccleſiaſtica Centu.g . Cap. 10. 

Fol. 1131..££y zehentauſent Exempel 

wolten wir auß allerley fürbringen/ 

darinn (ie bayde jb: kunſt vnnd ger 

ſpunſt hres betrugs der Vaͤtter vno 

Rl - JD id oct 


] Euangeliſche 
der geſchrifft bekannt machen / aber 
das ſey genůg für ein Euangeliſche 
warhait. | 


Die Lutheriſchen Pꝛedicanten 
geben nicht zů / das Philip. Mes: 
lanth. zů letſt ſey Cal⸗ 
uiniſch worden. 


Die *5. Euangeliſẽ ch Centonouella. 
$542 fün(f vnnd fibentsia(t E⸗ 





uangeliſche warhait iſt / ale 
ſolten die Papiſten den Phi⸗ 
lippũ Melanthonẽ auß lautterem haß 
vnnd neyd einen vnbeſtendigen men⸗ 
ſchen geſcholten haben / vnd thů jhm 
vnrecht vnnd gewalt / das ct zů letſt 
Caluiniſch worden (cy. Aber vnuon⸗ 
noͤten iſts / das man mit vns Catho⸗ 
liſchen derowegen ſich zancken woͤl⸗ 
le / Sie fragen jhre geſellen Ambt? 
dorffium, lllyricum, Gallum, Spangen-⸗ 
bergium, vnd andere rechte — 

E | í t 





| 
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ſche Diſcipel darumb / die werdens 

jnen ſagen / wo fic ce jnen nit geſagt 

haben / vnnd nichts daruon —5* — 

woͤllen. Es ſags jhnen aber wer da 

woͤlle / (o iſt ee cinmal war / denn es 

jm ſeine eigne Diſcipel ſolchs nachre⸗ 

den / vnd auff jn beweiſen. Im vier⸗ 

tzigſtẽ jar ſchrib er wider den Bapſft / 

verfacht ben. Luther ſeruiliter. Im Bald an 

X.LVIIL jat neigt cr ſich widerumb n - 

sum Babſt / vnnd nam das $nterim 5 

an. $m LIX. jar verdambt ec ſeines war ec 

peceptoeleb: offentlich / vnd geſel⸗ genañt. 

let ſich zům Caluíno, vti zům 3voing2 

liſchen hauffen / vnnd das ſolchs war 

(cy / (o beſehe man bas Leyptzigiſh 

Interim/ "tem oen brieff an ben | 

Tarlewitz / vnnb oen brieff an den 

Pfaltzgraffen / darinn er ſein mai⸗ 

nung / was er vom Sacrament hal⸗ 

te / vnnd in dem fall ſich Caluiniſch 

erklaͤret / chriben. Derſelbig brieff 

iſt zů Heydelberg ofentlich außgan⸗ 
u TD dt ^s 


Euangeliſche | 
gen / vund wo fie ce vileicht / woͤl⸗ 
ches vnmüglich / nit geſehen hetten⸗ 
fo moͤgen ſie den Gallum fragen / woͤl⸗ 
cher denſelbigen brieff mit einer gloß 
hat zů Regenſpurg zům andern mal 
trucken laſſen. Diſer beſtendig held 
hat auch die beſtendige Augſpurgi⸗ 
ſche Confeſſion geſchriben / auf woͤl⸗ 
ce man nicht fo vil halten würde⸗ 
wañ man (id) nur cin wenig darinnẽ 
vmbſehe / vnnd ein Edition gegen der 
andern hielte / wie fie an einem ort⸗ 


ba (ie zůuor grach / jetz blaio / da ſie 


zůuor weyß / jetz ſchwartz ſicht / vnnd 
bic alt die neto jetzo nicht wirdt ken⸗ 


3 nen woͤllen / Wie ſolches Gallus ít (eio 


ner waͤchter ſtimme auch meldet / da 
er ſchreibt / ſie ſey von etlichen veren⸗ 


ij. dert / verkert / vnnd in andere wider⸗ 


wertige ſiñ gezogen / Was will man 


dann vnns Catholiſchen ſolches zů⸗ 
meſſen / oder für ein vnwarhait zů⸗ 
ſchreiben / weil ſie es ſelbs —— 
mont AT E vn 
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vnnd in jhren offentlichen Buͤchern 
ſchreiben. Iſt derhalben auch ain E⸗ : 
uangeliſche warhait oae foldxs oie 
Catbolifcbe auf. Neyd oem Philip⸗ 
po nachreden / vnd fo cs doch offent⸗ 
ich war / faͤlſchlich zůegen. Vñ das 
dem alſo / vnd nit anderſt ſey / will ich 
Doctoꝛr Martini wort / ſelbſt wider Exore 
oie Lutheriſchen / hieher ſetzen / dann to iudi⸗ 
alfo ſchreibt er inn ſeinem Bůch sc. oi 
Nartẽwerck iſts dz allo sc. Cheiſtus⸗ 
fand aud) im Jůdiſchen voick ber ^ 
Dbatifecr / vnnd Schrifftgelerten s, 
Mißbrauch / aber er verwarffs da⸗ im bueff 
rumb nit alles was ſie hetten vnb Le; von oem 
veten / Math. 23. Wir bekennen aber 27, 
das vndter dẽ Bapſtumb vil Chꝛiſt⸗Pfari⸗ 
lichs gůts / ja alles Chriſtlich gůt ſey / beri 
vnnd auch daſſelbig herkummen ſey 
an vns / Nemlich wir bekennen das 
im Bapſtumb die rechte heilige ge 
ſchrifft ſey / rehhter Tauff / rechts a; Nota. 
crament des Altars / rechte Schlüſſel 
. » 3 


| Euangeliſche 

zů vergebung der ſünd / rechts Pre⸗ 
digampt / rechter Catechiſwus, als 
dz Vatter vnſer / Zehẽ gebot / die Ar⸗ 
ticul des Glaubens (gleichwol ver⸗ 
dampt er vns als Ketzer) vnnd bey 
allen Ketzern ſey die heilig geſchrift / 
Tauff / Schlüſſel Catbedi(mussc. 
O wie heüchelſtu hie? Wie heüchel 
ich / ſpricht Luther / bann ? Ich (age 


was der Bapſt mit vns gemain hat / 


So heüchelt er vns / vnd bcn Ketzern 
widerumb / $a (o ſehr / vnd ſagt / was 
voit mit jm gemain haben. Ich will 
noch met heůcheln / vñ ſoll mich den⸗ 
noch nichts helffen: Ich ſage das vn⸗ 
be oem Bapſt die rechte Chriſten⸗ 
hait iſt / Iha der recht außbund der 
Chꝛriſtenhait / vnd vil frummer groſ⸗ 
ſer heiligen / Soll ich auff hoͤren zů 
heüchlen? Vnnd im ſelben blat: Iſt 
bati nun vnder dem Bapſt bie Chri⸗ 
ſtenhait / ſo můß ſie warlich C ARl⸗ 
781 Leib / vnnd gelid ſein / Li fie 
| | ein 


& ; 
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] | Yo 4t 
ſein Leib / (o bat fie rechten Geiſt/ 


Euangelium / Glauben / Tauff / Sa⸗ 
crament / Schlüſſel / Predigampt/ 
Gebet/ H. ſchrifft / vnd alles was die 
Chriſtenhait haben (oll. Seind wir 
doch auch noch alle vndter dẽ Bapſt⸗ 
thumb / vnnd haben ſolche Chriſten⸗ 
guͤter dauon ꝛc. Hac Lutherus, 

Hie vrthaile der Chriſtlich Deſer/⸗ 
woͤlliches thail die Marthiniſchen 
wort / ober der Lutheriſchen Red 


recht haben. Wir Catholiſchen hal⸗ 


tens in dem fall mit den Marthini⸗ 
ſchen wider bte Lutheriſchen / weil 
diſe / was ſie fürgeben nit beweiſen 
moͤgen / allain mit bloſſen worten jbs 

ding beſtettigen / vnd was falſch 

füt war außgeben Darumb 
iſts auch ain zimlich ge 

meſte Euangeli⸗ 

ſche warhait. 


Yon — 


Euangeliſche 
Von dem groſſen wunderzaichen 
- £utberi von ben fürnemſten 
Artickeln / vno früchten 
ſeiner Cehr. 


Die 26. Euangeliſche warhait. 


Je 20. Euangeliſch warhait 
iſt / das Luther treflich groſ⸗ 

w^ (e Mirackel gethan habe / wie 
Schmidle vnd Alberus von jm ſchrei 
ben / Der Schmidl / bae Quther ait 
ainiger menſch / hab der gantzen Chri 
ſtenhait / vnd allen Geiſtlichen / vnd 
weltlichẽ Potentatẽ widerſetzẽ doͤrf⸗ 
fen / vñ ſein ſach / ſo weit gebracht / das 
| 65 maiſte thail ber gantzen Chriſten⸗ 
| bait vom alten glaubẽ abgefalẽ (ey/ 
«utber/| (Ich halt Luther bab bag wunderzaichẽ von 
eftcaufa feinem. Vatter Lucifer gelerner ber ſolliches 
diſceßio⸗ raichen ſtehts uͤbt / vnnd jedermann züüwider) 
pit abec Vnnd babé bae Euangelium Lu⸗ 
eia, — theri angenom̃en. Der Alberus aber] 
bas im Bapſtumb alle menſchen/ 

, Eon 








* Warhait. t?ó 
Lam⸗/blind 7 (fum / taub / beſeſſen⸗ 
auſſetzig / vnnd todt geweſen: Durch 
das Lutheriſch Euangelium aber 

ſeind fic lauffend / ſehend/ ſchreyend/ 
hoͤrend / loß / ſauber / keüſch / rain / vñ 
lebendig worden / dz dancken ſie dem 
liebẽ Got. Diſe Euangeliſche War⸗ 
bait / iſt layder allzů war/ ſo vil bte 
that ſelbſt betrifft: Aber was bie 

Y. cb: angeht / $a diſe frücht ber ent⸗ 
ſprieſſen / můß man nit anderſt dar⸗ 
uon vrthailn / Dañ wie der baum iſt / 
das auch alſo die frucht ſey / vnd wie 
die frucht alſo der baum. Die frücht 

eind vngerechtigkait / boßhait / vn⸗ 

eüſch / geitz / neyd baf / Leſtern/ 2e 

ſpotten / ehrabſchneyder / orenblaſer / 7" 
ſtaͤtz vngehorſam den aͤltern / vnd der 
Kirchen / vngezogen / treüloß vn⸗ 
barmhertzig / vnuerſchembt / ſecten/ 
todtſchleger / trunckenhait / das ſeind 
je die frücht des newẽ Euangeliums 
das bezeügt die gantz welt vom Lu⸗ 
AMD ther be 


| Euangeliſche 
ther bekert / ſeind kum̃en auß diſen 
ſeinen fürnembſtẽ Dogmatibus, das 
der glaub allain genůg ſey. Zum 2. 
Das gůte werck ſchedlich zuͤr ſelig⸗ 
kait / vñ (nb ſein Fum 3. Die gelibd 
ſollen alle verlaſſen werden. Zum 4. 
Die faſtẽ (ey Gleißnerey. Sum 5. Die 
ordenlichẽ Kirchen gebett verlachen. 
Zum 6. Die Sacrament verſpotten. 
sum ». (Dit gewalt zwo geſtalt be 
deren / vnnb wann mans geb nur 58 
ttum aine nemmen / oder gar kaine. 
sum s. Den Kirchenſchmuck rauben 
(cy kain ſünd / als Rachel Idola. Zum 
o.ibic Meß ſey ain grewel. Zum 10. 
Junckfrac ia Kloͤſtern zů hůrẽ ma» 
chen / haiſt fic erloͤſen. Sum . die Ehe 
ſchaiden / vñ wider verbeyraten. Sum 
2. Will bie Stato nit (o gebe zů der 
diern. Sum 15.3Die beícbt verhoͤnẽ. S8 
14. Die Patres, Vniuerſitet / Concilia 
verdam̃en. Su ig. Biltſtirmẽ Sa 16. 
Bapſt / Kayſer / vngehorſam fein] 6$ 
— heilthumb 
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heilthumb / jha alles was alt i£ veto 
achten / vnd dergleichen. 


Das niemandt zum Glauben. 
ſoll gezwungen werden. 


iDic»». Euangeliſch warhait. s 
Je »». Enangeliſch warbait 
iſt / das der Lutherus geſchri⸗ 


ben / vnd befolhen bat / man 

ſolle niemandts zum Glauben zwin 
gen / demnach der Glaub frey (cy 
berůhe er auff aines jhedern men? 
ſchen aigen gewiſſen / Solliches hat 
Luther anfencklich geſchriben / vnnd 
beuorauß darumb / weil er geſehen/ 
das der leichtfertig gemain Poͤffel 
mit groſſer gewalt von der Catho⸗ 
. li(dben Kirchen gehorſam zů dem 
fleiſchlichen vngehorſam / Můtwil⸗ 
len / vnb erdichten falſchen Euange⸗ 
liſchen Freyhait hauffenweiß gefal⸗ 
len / alle verhindernuß demſelben ver 
derblichen Abfall weck m— 
/ . at 


Euangeliſche 
hat er geſchriern / vnnd geſchriben⸗ 
ber Glaub (cy ain freyes ding / zñ 

woͤllichem das Goͤttlich wort die leüt 

zůzʒwingen außdrucklich verbotten 

hab. Derhalben ſeyen Baͤpſt / vnnd 

Biſchoff / Kayſer vnnd Sütften/ 

Geiſtlich / vnnd weltliche Oberkait 

ſchuidig / allerlay Buͤcher / ſie ſeyen 

was glauben (ie woͤllen / Offentlich/ 

vnd vberall fayl zůhaben mit oen 

geringſten nit sünerbieten / (onber 

. vil met gütwillig zůfürdern. Diſe 

Stt Euangeũſche warhait aber bát fib. 

gar balb verwanbelt/ vnb durchauß 

' bae widerſpil au(f bie ban gebracht / 

Dañ erſtlich was bie buͤcher belangt/ 

bat man an etlichen Stetten / vnnd 

Fürſtenthumb offentlich durch haim 

lich einbindẽ der Buchfuͤrer verbot⸗ 

ten / die Buͤcher alle fayl zůhaben / ſo 

des Orts oder Lands angenummen 
tictocn Glauben zůwider. 

In der Pfaltz am Rhein / hat man 

: dar 


Warhait. 1ós 
gar newlich bee Luthers eno Bren⸗ 
tzen buͤcher zů haben / vnnd zů leſen 
ernſtlich verboten. Im land zů Wir⸗ 
tenberg deßgleichẽ ernſtlich geſchafft 
des Bullingers vnb Schwenckfelde 
buͤcher entweders zůhaben oder zůge 
dulden. Zů VIlm hat man auch Ca 
tholiſche Chꝛriſtliche buͤcher nic allein 
verbotten / ſonder auch den Bůchfuͤ⸗ 
rern mit gewalt genommen / vñ wie 
man ſagt auch zům thail verbrennt. 
Solcher art Stett ono JA anb künd⸗ 
tc man gar vil init jhren namen an 
zaigen / vnb mit der that (clbe bezeü⸗ 
gen/ wo es die lenge erforderte. Der⸗ 
ſelbigen geſtalt nach iſt in offentli⸗ 
cher erfarnuß aller menſchen / das ein 
jeder Herr vñ Obrigkait mit gewalt 
ſeine vnderthonen zwingt / den Ca⸗ 
tholiſchen vralten glaubẽ abzůſchaf⸗ 
fen / vnd entgegen den newen / ſo ein 
jeder Herr nach ſeiner witz vnnd für⸗ 
witz / auch villeicht nach gelegenhait 

Fſeiner 


Euangeliſche 
ſeiner haußhaltung jhm ſonderlich 
laͤßt einbilden / mit gewalt ſeinen vn⸗ 
derthonen befilcht anzůnemen / vñ ſo 
lata ale jm gefelt darbey zůbleiben / 
vnnd als bald jm ein ander etwa im 
ſchlafftrunck mit einem Bocal wein 
wirdt zůgetruncken / den erſten / oder 
den anderen / oder den dritten abzů⸗ 
ſtellen / vnnd widerumb auffs new 
einen anderen anzůnemmen. Vnnd 
gleich wie vnbſtendig ſie mit den buͤ⸗ 
chern vmbgehen / alſo aud) mit dem 
glauben an jhm ſelbſt mancherlay 
Secten. 

Im Hertzogthumb zů Preüſſen/ 
hat man den glauben ſechß mal ver⸗ 
endert / jnnerhalb acht vnd dreyſſig 
jaren. In der Pfaltz am Reyn faſt in 
die fünff mal. In Sachſen vnd ſon⸗ 

derlich zů Wittenberg / iff Quther 
sim erſten Catholiſch geweſen / dar⸗ 
nach Lutheriſch wordẽ / hat gar bald 
hernach die Manicheiſche Ketzerey 
E | ange 


- 
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angenom̃en / fluchß darauff die Eu⸗ 
nomianiſche / vnd fluchß darauff die 
alte Donatiſtiſche ketzerey / durch bte 
Widertauffer / deßgleichẽ die alte Be 
rengariſche ketzerey / durch den Carl⸗ 
(tab ſeinẽ diſcipl auffgericht / vñ vnð 
die leüt mit gewalt gedrungẽ. Dem⸗ 
(eben ſchlag nach bat Melanthon / 
durch Georgium Maiorẽ, Iuſtum M aee 
nium, vnd andere mehr / die Adiapho⸗ 
riſterey mit gwalt fid) vnderſtandẽ/ 
durch ſeine obrigkeit des Luthers al⸗ 
te diſcipel / zů ſeiner newen erdichten 
lehr freuenlich zůzwingẽ / Dermaſſen 
iſt er auch auffs letſt mit des Calui⸗ 
tii vnb Zwingls lehr fort gedrungen / 
daher man deñ ſihet / das zů Bremen 
die Lutheriſchen Predicantẽ vertri⸗ 
ben worden / vnnd der gemain Lay⸗ 
ſampt dẽ Predicantẽ zů des Caluini 
lehr gezwungen / Alſo gehets ſchon in 
puüffav zů Dantzig⸗/ zů Thorn / zů 
Elbung / Item in Littað / in groß 
X d vnd 


| f£yantlifbe - . 
vnb Elain Polen / in Vngern / ince 
Pfaltz / vn ſonſt in vilen andern 022 
ten / Stetten vno Landen / iſt wun⸗ 
der zůſehen wie die Lutheriſchen / die 
Caluiniſchen außtreiben / Alſo wide⸗ 
rumb / wie die Caluiniſchen bte Lu⸗ 
theriſchen veriagen. Wo die Picar⸗ 
der überhand haben / gedulden fie 
auch nit entweder Lutheriſche oder 
Caluiniſche / oder Widerteüffer oder 
Schwenckfelder/ Vnd mit kürtz zů⸗ 
reden / ein jede Sect iſt alſo gegen alo 
le die andern geſinnet / das weil ſie jre 
lehr allein für recht vnd das pur auß⸗ 
getruckt Euangelium helt / thůt (ie (o 
vil jr gewalt vnd krafft vermag / da⸗ 
mit ſie alle die anderen Secten von 
ſich abſündere / abſchaffe / vñ vertrei⸗ 
bc. Wie beſtehet dann des Luthers 
wort ſo fein / das es ein frey ding ſey / 
vnnd niemandt ſoll gezwungen wer⸗ 
den / weil ſeine jünger das widerſpil 


fuͤren. 
Alle 
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Alle C3ectgenoffer nennen jhres 
gleichen hailig / wie boͤßlich vnd 
billich ſie auch vmbkommen. 


ibic»s. Euangeliſch Warhait. 


Siſt aud) cin Euangeliſche 
| warheit / wie man fürgibt / dz 
| alle verfuͤrte Diſcipel / jbie 
Rotten ober Sectenfuͤrer / wann (ic 
(don vonn wegen jhrer ſchendtlichen 
miſſethat vmbkommen / für hailige 
martyrer balten vnnd außſchreyen/ 
wie ſolches Doctor Alberus, auch ein 
Rottenfuͤrer / ſelbs von ſeinen Sect⸗ 
genoſſen ſchreibt vnnd beEennet/ wie 
folget: Der Sathan tribe den Zwin⸗ Aberus 
el /ſchreibt Alberus, das er mit ſeinen foL M.z. 
if Mx it krieg zug / dariñ cr aud) 
ſeine beſoldung empfieng. Die Zür⸗ 
cher hetten den von Lucern die ſtraß 
verlegt / vnb wolten jnen nicht laſſen 
Prouiant zůfuͤren / darauß ward citt 
ij krieg/ 


. f&yangdi(cbe | 
krieg / barinnen bie Zürcher dꝛeymal 
bald nach einander geſchlagen wor⸗ 
den. Zwingel zoge ſampt etlichen 
Dfatiberzen auch in krieg / vnnd et 
Eam bald ín der erſten (cbacbt vmb / 
go bó: (agen bie von Lucern ba 

en jhn in ffucfen zerhawwen. $n oifen 
ſchlachten kamen fünff cau(ent mati 
vmb. Sihe diſen ketzermeiſter ſchreyẽ 
ſeine Diſcipl für einen hailigen mar⸗ 
 tyccc auß / nach gewonhait aller Ke⸗ 
tzer. Alſo haben auch die Widertauf⸗ 
fer den Müntzer / vnnd den Rotten⸗ 
künig zů Münſter für einen hai⸗ 
ligen martyrer / ob fie vol 
ſchendtlich von jm be⸗ 
trogen gg auf 
geruͤfft. Hec 
Albertus. 


Von 


| Warßait. 164 
Von dem Widertaufferiſchen 
woͤrtlein: Pater mihi reuelauit: 
Der Vatter hat mir 
es offenbart. 


Die »9. Euangeliſch Warhait. 


Leich wie auß der büchſen 
Pandoræ, dauon Hefiodus . 

| ſchreibt / nach bem dieſelbig 
eroͤffnet warde / allerley kranckhait 
vnb vnglück herauß gewiſcht: Alſo⸗ 
nach dem LQuther (ein Euangelium 
durch eingebung des laidigẽ Satans 
vnder der banck herfür gezogen / vnd 
der vnfürſichtigẽ welt gebracht / ſeind 
ale baid auch vnzelich vil Sectẽ her⸗ 
auß erwachſen. Dañ diß iſt aller Se⸗ 
cten art / das ſie ſich ſelbs in vil thail 
zerthailen / zerſpalten / vñ gleichwol 
let(tlicb ficb ſelbs auffreſſen. Was 
ic derhalben von Widertauffern/ 
vnd andern Rotten ſchreibe / ſoll der 
Cb:iftlich leſer wiſſen / das es von den 
i£É iij fiw 


Euangeliſche 
Lutheriſchen geredt wirdt / weil die 
Widertauffer / Zwinglianer / Oſian⸗ 
driner / Schwenckfelderer ec. alle jren 
anfang vnb lehr vot Luthero, gleich⸗ 
(am auf occ büchſen Pandore herbrin 
gen / vnnd alle jetzige Eetser jv Geneaz 
ſogiam, von dem geringſten an — 
ſucceſsiueè auff den Luther / der Lu⸗ 
ther auff ſein vorfarn oen Lucifer/ 
vnd etliche alte JA esce bringe/ Wie 
dann ſolchs in bem 25üd oer geburt 
des Antichriſti begsi(fen/ woͤlchs von 
wort zů wort lauttet / wie folget; 
Das iſt bae Bůch oer geburt der zů⸗ 
künfftigen Antichriſti, bee fons des 
Teüffels / des ſons Lucifers. Luci⸗ 
fer gebar hochfart / die hochfart aber 
gebar den Kigenwillion / bep eigen⸗ 
will gebar ketzerey / oie ketzerey aber 
gebar verſtockung vii versveeiflung] 
verzweiflung aber gebar den Iudam 
Iſcariottis, durch bte verraͤhterey jhres 
eignen Herrens / Iſcariot aber gebar 

"E . Simonem. 


Warhait. roe 
Simonem ben Zauberer / diſer Jau⸗ 
bercr gebat Menandrum,Himeneum 
vnd Philerü ſeine bruͤder / Hímenzus 
gebar Cerinthum, Cerinthus gebar 
Ebíonem,Ebíon gebar ie Nicolaiter, 
Die Nicolaiter gebarẽ den Baſilidem, 
Baſilides gebar den Valentinum Cer⸗ 
donem vnnd Martionem, Valentinus 
gebar Montanũ vnd Appellem, Mon⸗ 
tanus gebar Tatianum, Tatianus ge⸗ 
bar die Hierarchas vñ den Nouatum, 
Nouatus aber gebat den Sabellíam, 
Sabellius aber. gebar dẽ Samofateni, 
Samofarenus gebat bé Martíoné, Mar 
tion aber gebar die Manicheer die 
Manicheer gebaren den Ariũ, Arius 
aber der ertzketzer gebare vilfaͤltigẽ/ 
vñ jaͤm̃erlichen Abfall vom Chꝛiſtli⸗ 
chen Glaubẽ / diſer Abfall gebar den 
Donatum,Donatus der Ketzer gebat 


Macedonium , Macedonius aber ge^ — — 


bat ben Luciferum , Lucifer gebar 
den Eunomíum , Eunomíus abet qe 
» bar 


EN 


Euangeliſche 
bar den Aerium, Aerius gebar den Toe 
uinianum den abtrinnigen / louinia/ 
nus gebar den Heluidiũ, Heluidius ge 
bar Vigilantiũ, Vigilantius gebar Pri⸗ 
ſcillianũ, Priſcillianus gebar den Pe⸗ 
lagium, Pelagius aber gebar die An⸗ 
thropomorphiten, die Anthropomor- 
phiten gebaren den Iulianum, Iulianus 
gebar Neſtoriũ, Neſtorius gebar den 
Eutichen, Eutiches gebar die Acephas 
los, die Acepholi gebarẽ Acatiũ, Aca? 
tius gebar die Monotelitas, die Mono- 
teliten gebaren den Machomet / der 
Machomet gebar die Türcken. Diſe 
zeit endtſtůnd ain Ketzer / Gottß⸗ 
ſchalck genañt vñ Macharius / Ma⸗ 
charius aber gebar Berengarium/ 
Berengarius gebar bie Waldenſer/ 
die Waldenſes gebarẽ Almaricum/ 
Almaricus gebar bie Flagellantes/ 
Diſe gebarẽ den Petrum von Arra⸗ 
gonia / Diſer Ketzer gebar ote Na⸗ 
cketen Adamiten / die Adamiten ge⸗ 

ves o A s baren 
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baren den Hanns Wickleff/ Wi⸗ 
ckleff gebat bic Taboriter / die Ta⸗ 
boriter gebaren oen Dane Huß / vnb 
Hieronymum von Prag / der Huß 
gebar Martinum Lutherum mit 
ſeiner Babyloniſchen gefenctnuf^ / 
Vnnd nach der Babyloniſchen dc ej, 
fencknuß aber gebar Marthin LCu⸗ wo at 
ther diſe jetzigen vilfeltigen erſchreck/ ben. (7 
licen ſpaltung des Dlaubens/vtino xl 
ſchaͤdliche Secten / all (eine Bzübet/ ungm 
Als da fcinb bie Carlſtadianer / ie nibt geo 
Stebler / bie Sabater / Clancula; (theo — 
tiet / bic Manifeſtarierer / bie Deo ios, 
moniſchẽ / bie Beyſchlefferiſchẽ Wi⸗ ren nod 
dertauffer vti Winſeler / die Daui⸗ oem 
diſchẽ / di Memouiter / die Vilweib⸗ — 
ler / die Sacramentierer / die Signi⸗ offen⸗ 
ficatiuos / die Metamorphiſten die EcceLus 
Iſcariotiſten / bie Neutrales / bie ther cap. 
Bildſtürm̃er / die Newſamoſatener / Iiſceßio⸗ 
die Helliſchen / die Ambtsdorffer / die — 
Hendauff leger / die zwayſacramen⸗ 

ANE tierer 


Euangeliſche | 
tierer / die Vnſichtbaren / die Bibli⸗ 
ſchen / bieiD:ey Sacramenter / die 
Vierſacramenter / die halb Oſian⸗ 
driſchẽ / die Newpelagianer / die Pæ⸗ 
nitentiarij, die Müntzeriſchen / ote 
Schwenckfelder / die Illyriſchen / die 
Vergerianer / oie Schwermer / bie 
Antinomiſten / bic Confeſſioniſten/ 
die Maioriſten / bie Tropiſten/ die 
Adiaphoriſten / die Antiadiaphori⸗ 
ſten / die Sincretiſten / die Laſconi⸗ 
ter / die Energicos / die Arrabona⸗ 
rios / die Caluinianer / oie Oſiandri⸗ 
ner / die Antioſiandriner / die tat 
ckarianer / die Antiſtanckarianer/ 
vnb andere vote hewſchrecken vnzeli⸗ 
ge vil falſche Propheten Clamantes 
atq; prædantes. 

Item Er gebar / vote man fic jetzt 
nennet / die Sauffteüffel / die Hoſen⸗ 
teüffel / die Loͤſterteüffel / die Ehe⸗ 
teüfel / die DHůrenteüfel / Geſündteü⸗ 
fel / Schriftteüfel / die Lotterteüfel / 


— 


Jagteüfel 
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Jagteüffel/ Spilteüffel Zauberteü⸗ 
fel/ Zuchtbuͤchel / Freyhaitsbuͤchlein / 

Das vmngetrew boͤß geſind / bie vn⸗ 
trewe Freündtſchafft / die verlogene Z 
falſche Cbiiffen. Vnd diſe Euange⸗ Za ci 
liſche kinder des Luthers / haben vie uri 
geborẽ diſe taͤgliche Gotßloͤſterung / (ovol os 
vnnd ſo gar gemaine groſſe Gottlo⸗ ſie auff 
ſigkait / die wir arme Leüte taͤglich pes 

vor vnſern angen/in allen Stetten / p 

Flecken / Doͤrffern / Heüſern vnb win⸗ cle cug 

ckeln / ſehen vnnd hoͤren / vnnd darzů Spang⸗ 

lachen muͤſſen / doͤrffen nicht darwi⸗ — 
ber mucken. Diſe erſchreckliche Dott? rogas 
loſigkait geberet vns die vnordnung karnoͤf⸗ 
aller Stende vnnd zerrüttung aller — 
dingen / Aller dingen zerrittung aber — 
wirdt vns layder Gottes zoren inn 
kurtzem geberen / vnnd das kind der 

letzten verderbnuß den Antichriſt/ 

woͤllicher durch Teüffeliſche liſt / Ty⸗ 

ranniſche gewalt / erſchreckliche doch 

falſche Miracul / den Catholiſchen 

Glauben 
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Glaubẽ vertilgen / Alle Haydẽ / Tür 
cken / Juden / falſche Chriſten / alle 
Maynaidige Pfaffen / Abtrinnige 
Münch /vñ außgelauffene Nunnen 
vndter ſich bringẽ / vñ in ſeiner Gott⸗ 
loſigkait verainigen / vnd ſich an ſtat 
bee Allmechtigen Gottes an allen 
ortẽ anbettẽ laſſen wirt / So lang biß 
jn vnſer lieber Der: IEISVS CHRI» 
'TaV. S 6urd) oic Elacbait (ciner zů⸗ 
Eun(ft/ (ampt allen Gottloſen auf 
tilgen / vnd mit allen C eü(feln i abo 
grundt der hoͤllen ſtoſſen wirdt: Der 
guͤtig ewig Gott erhalte ſeine arme 
Cbiiftenbait zů allen zeiten / Amen. 
Diß hab ich derhalben eingefuͤrt / 
damit man ſehe das alle Sectiſchen 
yetziger zeit jhren vrſprung von Lu⸗ 
thero empfangen / vñ wo ich derhal⸗ 
ben etwas von Widertauffern / vnd 
andn Sectẽ meldẽ wurde / er wiſſe dz 
auch Lutheriſch (ey. Auß diſer bes 
Luthers Genealogia, oder Geburts 
Linien 
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Dinien bat Bernhardus Rotmañ⸗ 
Petrus Beltzer / Michael Pfeiffer/⸗ 
Ludwig hetzer / Hans von Leyden / 
vnd etliche ander halsſtarrige / Stoi⸗ 
ſche / Lutheriſche / vnnd der gleichen 
Prophetẽ jren vrſprung empfangen] 
vnd nach dem (ie von andern Predi⸗ 
canten nit für recht Euangeliſch ero 
kennet / baben (ic jhrꝛem Euangelio 


ainen andern Schand deckel erfun⸗ 


oct / vnb ſich offtermals geſtelt / ale 
werd jnẽ im ſchlaff / vii Traum̃ etlich 
ding offenbaret / vñ ſich des woͤrtlens 
gebraucht: Pater mihi reuelauit: Der 
Vatter hat mirs offenbaret. Damit 
vnder bem Preteyt ce heiligẽ Goͤtt⸗ 
lichen worts jr ſchendtliche / loͤſterli⸗ 
che lugen ainen ſchein haben moͤchtẽ. 
Was aber für frücht darauß er⸗ 
folgt / werben jetzo wenig ſtuck 1€ 
empel weiß eingefuͤrt / darauß der 
Chꝛiſtlich Oeſer vrthailẽ kan / wie es 
vmb alle die andern cit geſtalt habe. 
Vom 


| Euangeliſche 
Vom Künig zů Münſter Jo⸗ 
han von Leyden / wie ſich das 
woͤrtlein: Es iſt des Vat⸗ 
ters will / hat bꝛaau⸗ 
chen laſſen. 


Die 8o. Euangeliſch Centonouella. 


— A der Teüffel gantz loß wor⸗ 
Apo · o · den / vnnd ainem jeden frey 
gelaſſen zů glauben / was er 
nut woͤll / hat er ſunderlich ſein kunſt 

durch die Widertauffer in Weſtpha 

len gebrauchet / vnnd etlichen ſeinen 
gelidern / vnnd Schwermern einge⸗ 

ben / es muͤſſe alle boͤſe Oberkait et» 
ſchlagen werden / vnd wurden allain 

Oe ci die fum̃en vor der Welt endt Regie⸗ 
fl waig ren / Solches aber deſto fuͤglicher ins 
das der werck zůbringen / vnnd vndter das 
jungit volct auf süb:aitten / braucheten fit 
beg. uf cingebung des laybigen Cav 
chans / das woͤrtlein: Der Patter bat 

| mirs 


| YOarBa't, 169 
mirs offenbaret. Es kam auch ein 
Prophet ſeins handt wercks ein gold⸗ 
ſchmid mit groſſem geſchrey/ beruͤfft 
bie gantze Demain auff oen plam si^. 
Muͤnſter / vnnd erzelet bem volck⸗ 
das es des himmliſchen Vatters wil⸗ 
lé ſey / eno gebott / Johan von Ley⸗ 
den bee Schneiderknecht ſoll vñ muůß 
des gantzen vmbkraiß ber Welt Re⸗Des va 
gierung an ſich nemen / vnnd miceioa6 mat 
nem kriegsuolck die Künige vii Für⸗ nung vii 
ſten überziehen / vnnd alle ſo nit Wi⸗ siad E 
dertaufferiſch (citt woͤllen / tóbten/ das der 


* 
E 


vnb voitbt bae X cicb eines Vatters 3obaen 
Dauid beſitzen / biß ceber himmeliſch »* ty 
| o) T4 . " c[ompt 
attct wibcr vonn jhm erforderen den p:;o 
würde. Diß / ſagt der Prophet / ſey oce pheten 
himmeliſchen Vatters mainung vnb P530 m 
befelch / ſo er jhm offenbaret hatt. dini 
2e nun Johan von Leyden ſolches vii nod 
gehoͤret⸗ fiel cr auff ſeine knie nider/ mele ge 
vnnd büb (cincbenb au(f qen himme bend 
* werden 
vnnd ſprach: Diſe ſach iff mir vot (ola. 
| Y  wilt 


— 


— ^ f£yangelifcbe 

—vilen tagen aud) offenbatet gevoez 
(«n / lieben bruͤder / bab es aber nicht 
woͤllen offenbaren / bif fo lang «s 

ee himmeliſch Vatter einem ande⸗ 

ren euch anzůzaigen befolhen. Als 

er nun zům Roͤnig erwoͤlet worden / 
hat er jhm bald ettliche zů Raͤhten 
außerleſen / vnnd zwů Kronen / ein 
Schwert / guldene Ketten / Sce⸗ 

pter / vnnd dergleichen Künigkliche 

Ornat machen la(fen / Als offt er 

aber auff den platz / oder ſonſt auß⸗ 

angen / ſeind jhm ein gantzen hauf⸗ 

fen finer Doffleüt Msn / vnnd 

£uit Cos fürnemlich zwen / auf woͤlchen einer 
moœdia, jbmbaeneo Teſtament vnb A ron/- 
aut Tra⸗ ber ander aber eim bloffes Schwert 
gxdia. füttragen muͤſſen. Gleicher weyf 
bat man jbm auff dem plats cin 25ün 
auffgeſchlagen / barau(f cin Stůl 

mit einem goldſtuckenden Tůch be⸗ 

deckt / geſetzt ward / daſelbſt pflegt 

er das volck / wo jemandts was zů⸗ 
klagen 


, Warhait. — r70 
klagen batte / zůuerhoͤren / Die groͤ⸗ 
ſten ſachen aber waren gemainklich Aller pie 
des Eheſtands halben / dann weil es dicanien 
einem frey war ſo vil Weiber zůha⸗ - ſtebe 
ben ale ee jbm gefiel / entſtůnd gar p, 245, 
leicht allerley zanck vnnd baber bat cen. 
auf / woͤlches nadymale der Kinig 
richten muͤſſen. 
Wie ſeltzam aber es in diſem Kü⸗ 
nigreich / woͤlches gar kurtz gewaͤ⸗ 
ret / ergangen / was für ſeltzamer/ 
vnerhoͤrter / naͤrriſcher boſſen ſie g⸗ 
triben / woͤlches kainem ſo ſeltzam 
traumen kündte / waͤre lang zůerze⸗ 
len. Wer da luſt hat der leſe Sleida- 
num im zehenden Bůch / daſelbs wir⸗ 
det ers nach der lenge finden. Der 

KRünig iſt entlich (ampt etlichen (et? 
nen Propheten gefangen / vnnd nach 
em er mit zangen zerriſſen / zů dem 
Thurn inn einem eiſern Gaͤtter her⸗ 
auß gehenckt worden / Das iſt der 
will des himliſchen Vatter geweſen. 
$ Auß 


| f£yangdifcbe — | 
Auß vwoͤlchem cin frommer Cbiift fes 
ben mag / wie der Teuffel durch das 
woͤrtlein: Der Vatter hat mirs of⸗ 
fenbaret / vnnd iſt ſein will vnd mai⸗ 
nung / die leüt betrogen / vnd in ver⸗ 
derben leibs vnd der — gebracht. 


Wie Bernhard Rnoͤpperdoͤl⸗ 
ling den hailigen Geiſt 
| außgethailet. 
Die i. Euangeliſch Warhait. 


Ex Sleid. y R Nder nechſten Centonouella 
libio. — | babe ich gemeldet / wie der 
Künig zů Münſter (cin ZA 
nigreich angeſtelt hab / vnd auff was 
mainung im cin Künigklicher (tul 
auff oen plam geſetzt worden / darauf 
«rale auff einem X tcbter(tül alle (a 
cen / [o (ic sii Münſter zůtruͤgen/ 
richtete ꝛc. Es begab ficbaberba cc 
eins male berfür gieng / vnd fic auff 
(cinen Rünigklichen ſtůl ſetzet / oie 
T klaͤger 


Warßait. — rv 
klaͤger zůuerhoͤren / vnnd vrthail sit 
fellen / lieff ein grꝛoß menig volcks 
auff ocn plats süfamen/ vno wie de 
' gemaíin pófcl neteer ding (cbrbegt? — 
rig / wolt ein jeder gern abe darbey Wider⸗ 
(cin geweſen / damit er hoͤren moͤcht tauff vit 
was für Elagen bem ZXünig fücbá; areis 
men / vnb was vitbail er darüber fel we jung 
len würde / vnd weil cin jeber bet erſt fravoen 
(citt volte / ward cin groß gedreng beur. 
darauß / alſo daß das volck für. ime 
(cm gedreng in einander ſtecket / vnb 
kainer dem anderen weichen kundte. 
Da ſolches oer Prophet Knoͤpper⸗ 
doͤlling ſahe / lieff er herfür vnb ſagt / 
Es waͤre der will des himmeliſchen 
Vatters / das er dem volck ſo beyſa⸗ 
tcn wat / ocn hailigen Geiſt auß⸗ 
thailen ſolte / Stig derhalben dem 
volck auff bic Eóp(T/ vnb kroche auff 
ellen vicren oben ocn leüten auff ocn 
béuptern (woͤlches leicht beſchehen 
imas / weil ce in groſſem gedreng an 

itj cito 


* 
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einander ſtůnd / vnd kainer einen fůß 
weder fürſich noch zůruck ſetzen kün⸗ 
nete) vnd ſagt zů jedem: Pater te ſan⸗ 
ctificauit: Der Vater hat dich gehai⸗ 

Den hai liget / bließ (ie an vnnd ſprach: Nem⸗ 
loſen fft mec hin den hailigen Geiſt. Vnd fol 
ches tribe er ein zimliche lange weil/ 
villeicht biß er muͤd worden / vnd jm 

der Vatter auff zůhoͤren offenbart. 
Hie raht nun wer rahten kan / ob 
Rnoͤpperdoͤlling vom hailigẽ Geiſt 
erleüchtet / oder vom Teüffel beſeſ⸗ 
ſen geweſen / vnd obs jm der himme⸗ 
liſch oder hoͤlliſch Vatter geoffenba⸗ 
cet vnd befolben/ dem volck auff oen 
ich weiß koͤpffen zůkriechen / vnd es anzůbla⸗ 
wol wo ſen / vnd was ce für cin athẽ gewefenz 


fo An à priori parte flatus orís immundi, 
preoícan "ul AD 

ten big | an uero dpofleríorí, Et quía mule 
blafen tum laborauít, crepítus 

ſolten. | uentrís erat, 


Wie 
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Wie Johan von Leyden die Ge 
maaiin von ſünden erloͤſet / vnnd des 
gantzen volcks ſünde auff ſich / vnnd 

ſeinen blinden Eſel geladen: Item 

wie es des himmliſchen Vat⸗ 

tere wille war / das er 
ſeein Weib enthau⸗ 
^^ pten muͤßte. 


| SDic $2. Euangeliſch Warhait. 


| Ach bem bie Statt Mün⸗ gleidan 
ſter zům hefftigiſten 25ele libao. 
| Faert/vnnboallefadbal(oane — — 
geſtelt / bas man denen in der Statt 
forthin kain Profiant mehr zůfuͤren 
moͤcht / fienge den Burgern an zů⸗ 
ſchwinden / dann ſie wol beſorgeten 
es würd nicht recht zůgehen / vnd vil⸗ 
leicht hungers ſterben muͤſſen / trach⸗ 
teten derhalben vote ſie den Rünig/ 
Hans Leyden / fiengẽ / vnd dem feind 
V iij gebun⸗ 





ee Euangeliſche 

gebunden übergeben moͤchten. Da 
ſolches der Runig jnnen ward / gab 
Itgz tra cc gůt achtung forthin auff (icb/ vno 
sarl erwoͤlet zwoͤlff mánner / bie cr hm 
lcr van. die treweſten vermainet 30, cin/ vito 
man inẽ nennet fie yür(tenn/ gab jbnen kriegs⸗ 
gb knecht zů / vnnd ůbergabe al(o cb 
pite nem jeden eim tbail occ Crate zůuer⸗ 
quiacon waren vnnd zůuerhuͤtten / bamit 

ſcientia nicht etwa cin auffrůhr geſchehe. 
"e — Nachmals ſaget cr der gantzen Ge⸗ 
7 main 58 / cc woͤlle fie auff künffti⸗ 
Nota. ec Oſteren vonn bec 25elegerung / 
vnnb bunger crlcbigen, Den zwoͤlff 
Sür(Ecn aber verhieſſe er vil groͤſſer 
ding / vnb ſaget jnen zů / das fie groſ⸗ 
fc Herren werben ſolten. Vermel⸗ 
det auch benanntlich / was für Stet⸗ 
te / Schloͤſſer / vnnd Landtguͤtter / 
nach eingenomenem vmbkraiß der 
Welt / er einem jeden einraumen/ 

vnd zů lohn geben wolt. 

Da nun die Belegerung etlich wo⸗ 
— chen 
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chen weret / ward groſſer mangel an 
ſpeiß in der Statt alſo das auch jrer 
vil hungers ſturben. Der Künig 
aber leydet gar kainen Mangel / jha 
ſchlemmet / vnnd themmet / es gieng 
gleich dem armen gemainen Mann 
darob wie es wolte. Es jam̃ert aber 
aine auß ocn. Weibern des Rünigs/ 
deñ er vil auff ain mal zů gleich het⸗ 
te / des volcfe/ vnnd ſagt ongefaͤr si 
etlichen andern / Sie künne nit glau⸗ 
ben / das diß des Himeliſchen Vat⸗ 
ters will ſey / das alſo das arm volck warheit 
hungers ſterben ſolte. Als ſolliches gebirt 
der RKünig erfaren / fiet er fic bie neyd⸗ 
Künigin mir ſich auff ben platz / vnd 
nach dem cr je befolhen auff oic knie 
zůfallen / hieb er jr in gegenwert der 
andern Künigin den grindt ab / Da 
fiengen ale bald bie andern an zů Dañ al⸗ 
ſingen / vnnd dancketen Gott bem ſo kamð 
Allmechtigen / dz ſolches der RKünig il^ id 9f 
verbracht bette. Nach bi(em fiengen (i. 
A ^v, » fi 


B 


(0 ffyantdifcbe | 
fica zůtantzen / vnd der Künig vero 
mant das arm volck / ſo vor hunger 

ai ,í, Lerſchmacht war / auch zů tantsen, 

SFuange Da nun bie Oſtern verbanben wa⸗ 
bíóen tet / das volck aber mercket / bae fte 
warbeit. voti ber Beſatzung / wie jne oce ZA 
nig verhaiſſen / nicht erlediget wur⸗ 
den / erdacht cc jihme / der Rünig / ai⸗ 
ncn newen fund / damit er ja nit in ſo 
offentlichen lugen ſtecken blibe / ſtelt 
er ſich ſechs gantzer tag / als were er 
kranck / darnach gieng er auff den 
Platz / vnd gabe für/ er wer auff ai⸗ 
ncm blinden Eſel geſeſſen / vnnd der 
Himeliſch Vatter hab jhm des gan⸗ 
tzen Volcks ſünde / vnnd Miſſethat 
auffgeladen / Sie aber ſeyen von alo 
len ſünden rain / vnnd erloͤſet: Vnnd 
diß ſey / ſpricht er / die verhaiſſung / ſo 
er jnen auff künfftige Oſtern zůge⸗ 
ſagt / vnd verhaiſſen. (Parturient montes 

naſcetur ridiculus mus. 


| 
Sihe lieber Leſer vote ber — 
Ie 


-— 


2. d Warhait. 174 
^ bie Leüt gat befe(fen hab / das ſich 

ſo vil Tauſent von aincm lofen Ho⸗ 

ſenflicker / ſo vnuerſchampter weiß core 
am Nar—ren (ail vmbfuͤren la(fen/ pans 
vnnd dennoch gemaint ce (cy des Hi⸗ werck 
meliſchen Vatters will / (o «s doch ?^ nad" 
falſch / vnnd vnwar / wie der gantzen —— 
welt bekannt. Aber alſo gehets zů/ ieſen 
wo man von der Chꝛiſtlichen Einig⸗ Münch 
kait außtritt / vnnd dem Teüffel lie⸗ * ud — 
ber dann CHRISTO, Jedoch nina 
vndterm ſchein bee Euangelij / dienſt entgeitẽ 
zůgeſagt / vnnd raum gibt. Was ſollen⸗ 
aber die ſach endtlich für ain endt ge⸗ 
nummen / vnd was Hans von Ley⸗ 

den darumb leyden muͤſſen / be⸗ 
ſihe Sleidanum im ſel⸗ 


ben Bůch. 
iD. $a. 


Xs Euangeliſche | 
D. Jac. Andreas Schmidlein 
hat Sant Peters Kirchen 
| gar zerſchmettert. 


Die $5. Euangeliſche warhait. 


Anno V" S ſchreibt der Jacob Schmi 
— del inn Hyperafpifte, das die 
| Euangeliſchen für gewiß / vñ 
Es haiſt vngezweyfelt halten ſollen / lam iam 
wuiſen/ adeile ín foribus extremam Papatus 
wiſſen / ruinam, Das je am aller nechſten 
ripe herbey (ey bie verwuͤſtung / vnb ct» 
manen. fEó:q des gantzẽ Bapſtum̃s. O ain 
o9 glau rechter Vulcaniſcher Baalitiſcher/⸗ 
den. vnd (ſo wie des Luthers wort recht 
gebrauchẽ) ain beſchißner Prophet. 

Ich glaub (cin Schmitte / haͤmmer/ 
amboß / vñ blaßbelg mit dẽ hoͤlliſchẽ 
Plutoniſchen fewꝛ angezündt werdẽ 

belder zergehn / vti zerſtoͤrt werden / 
entgegen werden auch die porten der 

hoͤllen nichte vermügẽ wider die Ca⸗ 
tholiſchẽ Roͤmiſchẽ Airdé.aDat.ió. 

a 
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Das bie Euangeliſchẽ die Gotß⸗ 
gelertiſten Maͤñer ſein / vnd in der 
Hebraiſchen ſprachẽ wol geuͤbt. 


Die 84. Euangeliſch warhait. 
| Iſe Euangeliſch Centonouel 
Xbederfft zwar kainer außfuͤr 


Elichen beweiſung / wann mat 
allain auff jhre groſſe tittel ſehe / inn 
oem ſich Luther des Teüſchẽ Lands D 
Eruangeliſten / vñ ben drittẽ Eliam⸗/ ood 
vnd wie Melanthon ſagt / wann jms | 
lebẽ nicbt waͤr (o gehling abgeſchnit⸗ 
ten worden / (o wolt ct jm ſelbſt (einn 
loͤbliche Legendt geſtelt habẽ. Sfian 
der nennt ſich bcn zwayten Enoch/ 
Müntzer oc Himliſchen Propheten/ 
| iSeruetus Zwinglij lehrbůb nennet ſich 
den ainigen der gantzen welt / war 
dannoch erſt 25. jar alt/ale Caluino 
bezeügt. Dauid Joͤrg neñt (id € warinda, 
tet Meſſiam / vñ geliebtẽ on Got lbs. Due 
tes / Ey wer wolt dañ an jrer lehr / oS bitantj. 
Diſcipeln 


| Euangeliſche 
diſcipeln zweyfeln / iſt nicht gnůg dz 
| .fie ee ſagen / Sic uolo, fic iubeo, ſit pro 
Cm? ratione uoluntas &c. Wañ ſie ſich ge⸗ 
in tziſpe⸗ lehrt nennen / wer voile lauqnez Wer 
— kan laugnẽ / dz (ie nicht Ebrij ſein / vñ 
Dicentes ift der Jüdiſchen ſprach wol erfarn / 
ſe ſapien Dañ gleich wie die Juden ſchrien tol⸗ 
tes ſtulti le tolle Crucifige, Alſo ſchreyen diſe⸗ 
ft. Nolumus hunc regnare fuper nos exe- 
| crabilẽ, Als bé Teuffel zů mit grund 
vnd boden / on alle barmhertzigkait. 
Item gleich wie die Judẽ dẽ ſponſum 
verfolgt / alſo auch die ſponſam die 
Catholiſchẽ Kirchẽ / Item gleich wie 
bie Judẽ anußdrucklich feind ber Roͤ⸗ 
miſchen Kirchẽ ſein / ſintemal die Roͤ 
mer Jeruſalẽ zerſtoͤrt / alſo ſein auch 
alle Euangeliſche / vote zerſcheittert 
fic ſein / baldt zůnerainigẽ wañs vber 
dz Roͤmiſch Reich gehn will / da rai⸗ 
tzen ſie haimlich / offentlich / vñ ſchrift 
lich. Die Judẽ ſagtẽ fie waͤren all hei⸗ 
lig vno Prieſter Gottes Num.io. 
Eben dz lehrt Luther vñ all Euan⸗ 


.. Yoatbatt. ró 
geliſche glanbce gern. Die Judẽ vero 
werffen etlich buͤcher ð Bibel / die an⸗ 
dern verfelſchẽ ſie / Gleich ſo glerte He 
breer ſein die Euangeliſchẽ auch. Die 
Jüdiſchen Hebreer ſchemẽ ſich kainer 
groſſen lugẽ / die klainacht man nit / 
dañ ſie verſtockt / alſo thůn jhm auch 
die Euangeliſchẽ Hebreer. Die Judẽ 
fragẽ nit nach dẽ Euãgelio Maãt. c. 

Da Cbiifto ſagt leihe deinẽ nechſten 

vñ beger / wil geſchweigẽ forder kain 
intereſſe daruõ / die Euãgeliſchẽ ſehẽ 

auch jr beßt freind nit leichter an dañ 

von 2000. 100. gulden / Die Judẽ zele 

jrẽ Pſalter anderſt dañ die Catholi⸗ ) 
ſchẽ / gebẽ auch dẽ perſonẽ 8 Bibel an 
dere naͤmẽ dañ wir/aleicb mit dẽ IJI 
dẽ zelẽ die Euangeliſchẽ / lernen auch - 
von jnẽ die naͤmen außſprechẽ / alatw eir, | 
ben mer ber Judiſchẽ autbozitet bafi can ser 
oct. Catboli(cben Kirchen / barauf 

folgt / das (ie Billicb für glert / vnnd 
aygenwillia gehalten werdẽ / dañ fie 

aller ding mit den Judẽ ainig ſein⸗ 

Allain dz die alten Juden jren glau⸗ 


X 


Euangeliſche » 
bct mit Ceremonijs, enb würcklicher 
tbat beweiſen / die neben Euangeli⸗ 
ſchen Judenſpieß beweiſen jren glau⸗ 
ben mit gemelen / mit dem wort / mit 
dẽ fraß / mit verachtung aller gůter 
alter ſitten / vñ ſchoͤpffen jnen groſſe 
tittel / vñ ruͤmen fib viler kunſt / wañ 
mane beym liecht beſicht / (o (cine 
ſchnacken / vñ Kuan geliſch warhait / 
oder auffs maiſts Vulcaniſch fun⸗ 
cken auf der Schmitten. 


Wer Lutherum hat/der bat 
| Chꝛiſtum (clb(t. 
Die 85. Euangeliſch warhait. 


-— CS ain gütte Lutheriſche 
— 9* vcarbait / woͤlche Martinus 
erigédi. s f£ utber ſelbſt ſchꝛeibt / Laß 
^ * mic (ſpricht ce) ſo gering ſein ale 
wWe er ich woͤlle / noch dannoch betracht ich 
kundt ge pon hertzen ewer / vnnd des gantzen 


| — Teütſchen Landts nutz vnnd beſſe⸗ 


En — rung/oarsü mid) Gott geſchickt -— 
vno 


| 
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Vnd das will ich ewer lieb froͤlich (az 

gen / ver mir gehorchet / ber gehor⸗ 

chet ohne zweyfel Chriſto ſelbſt / vnd Lucher 

wer mir nit gehorchet / der ver ſchmaͤ⸗ "i Chꝛi⸗ 

bct nit mich / ſonder Chriſtum / bann os 

ich ye vol waiß vnnd ficber bin / was 

ich red / vnd warzů ich lehre. Vnd wi⸗ 

derumb. Vnd laßt eüch nit kümmern 

das etliche ſich des Gaiſtes hochberuͤ⸗ Als | 

mien / vñ die geſchrifft für gering bal — 
ren / dañ licer freünd / gait bin gaiſt c 

bet / ich bin auch im gaiſt geweſen⸗ 

vnd gaiſter geſehen ( wann man (id 

ſeiner berhuͤmen ſolte) vnd villeicht 

mehr dañ ſie noch tm gantzen Jar fc 

ben werdẽ / wie hoch fte ſich beruů men/ 

Vnnd mein gaiſt bat ſich auch zůn 

tail bewiſen / da doch der jrer im win⸗ Beſchiſ⸗ 

et ſtill ſchweigt / (Bey den feticbteni 

erkennt man ben bacm / den Teüfel 

vnder Engels federn / oen Luther 

vnder vnd bey ſeinen anderthalbhun⸗ 


bert ſpaltungen. 
gi 3 V on 


« Euangeliſche 
Von eim newerfundenem griff 
das Bapſtumb zůſtürtzen / 
Syncretiſmus genañt. 


Die so Euangeliſch warhait. 


*EI ſeind vo: zeyten bey den 
i Griechen oie Einwoner der 


r 


3 


Inſel Cretae, bey den herumb 


ligenden Inwonern ſehr verhaßt ge⸗ 


weſen / vnd zwar nicht vnbillich / da⸗ 
rumb das ſie mit offentlichen lugen 
vmbgiengen / vnnd was menigklich 


falſch wußte ſein / ſie für war außga⸗ 


ben / woͤlches hernachmals den alten 
vrſach gab ſpoͤtlich von jnen zů reden. 
Dichteten vil ſeltzamer ding von dem 
grab louis / ſo bey jnen (cin ſolte / vnd 
brayteten die vnwarhait ohn allen 
(cbcio vnb ſcham / vnder bae gemeyn 


volck / ſo lang biß ſie für offentliche 
lugner erkañt worden / daher dañ ins 
ſprüchwort kommen / wañ man zů ei⸗ 


nem geſagt du cretiſier ſt / hieſſe fo * 
| d a 
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als du leügeſt / Cretizat cum cretenó, Schmd 
ein lugner bac mit bern andern sí Eo/an 
ſchaffen. Diſen gar altẽ Haydniſchen de | 
brauch hat man Anno £8, wider ber? bergbiy 
fürgebracht / vñ viber bie Catbolifd P rion 
kirch cin (ober Sect erbacbt/wólcbe 755 
man Syncreti(mum neñet / iſt fo vil 565456 ves 
teütſch / mít cretiſieren dievn warhait (e der 
mit gleicher hilff helffen außbraiten / "97 
vñ ob es ſchon die Catholiſchen mer⸗ | 
cketen / fo ſollẽ doch elle ſectẽ zůgleich 
einander / zů vndertruckung der Ca⸗ 
tholiſchen religion / waidlich helffen / 

oer vnwarhait beyſtand zůthůn /da⸗ 

mit ſie die warhait des Catholiſchen 
Chꝛriſtlichen glaubens vndertrucken 
helffen / woͤlchs zwar vnmüglich / weil 

die warheit nit mag zůſchandẽ werdẽ 

aber dennoch von den ſectiſchen ver⸗ 

ſůcht wordẽ / damit ſie ja nichts vnuer 

ſůcht laſſen (wie dañ O teüfel nit fey⸗ 

ret) ob man die Catholiſch kirch vnd⸗ 
trucken moͤcht. Alſo iſt diſe cioe (ecc 


o ü eu 


TT Euangeliſche | 
auffkommen / woͤlche der alten Me⸗ 
letianiſchen Eetgerey / vote Philaſtrius 
in Catalogo hæreticorũ dauon ſchrei⸗ 
bct / fo qat aͤhnlich / ele waͤren fie 
zwů ſchweſtern aufi einer mütter qe 
born. $t an(cblag abet iff diß / Man 
Anbrof. foll all andere ketzerey gedulden / jha 
li.nca. 4; auch freündſchafft vnb einigkait mit 
de fide. einander machen / damit man der al 
Heretict ten Catholiſchẽ Religion eiften ftat 
— lichen abbruch thůn moͤge / Vnd ſol⸗ 
fed cir, den. bund nennen fie Syncretifmum, 
Ecclefiam woͤlches woͤrtlein diſe meynung bat; 
concor. Cyintemal oie Confeſſioniſten faſt 
dant. durch vno durch / vnnd in allen Arti⸗ 
ckeln der Augſpurgiſchen Confeſſion 
vnder ſich ſelbſt ſtrittig ſein / vnd wiſ⸗ 
ſen das nuc ein ware Religion ſey⸗ 
Befindẽ ſich aber gleichwol bey jnen 
offentlich viererlay ſecten / ſoll man 
⸗ dieſelben ſchoͤdlichen ſecten als ware 
glauben / vnd auf viles zerſpaltenen 
vnd widerſinnigẽ glauben / einen zů⸗ 
ſamen 





Warhait r79 
famen ſchmeltzen ^ Weil eim yedtlich 
Reich bas zerthailt iſt / můß endtlich 
zerſtoͤret werden / der boͤſen art nach⸗ 
woͤlchs ſich ſelbſt verhoͤrt vñ zů nichte 
macht / Diſes haben (id) bie Melan⸗ 
thoniſchen befürdert / derhalbẽ laſſen 

ſie ihnen den handel 7 ale waich vnnd 
linde / mehr dann die halßſtaͤrrigen 
Confeoeſſioniſten angelegen ſein/ vnd 
ſchließlich jb: hail dahin gericht / dem 

übel mit ciné Syncretiſmo für ʒzůko⸗⸗ 
men / auff diſe geſtalt wie gemelt/ 
Nemblich man ſoll das ſchelten flie⸗ 
hen / vnd den offentlichen sanct auff 

cn zeytlang einſtellen / Aber yedoch Ja o; 
alſo / das einer yeden ſecte ober ſect / da zeruſ⸗ 
maiſtern frey fein ſolle / (cin Qehr⸗ — 
meynung vno glauben / ſeines gefal⸗ p S s 
lene zů lehren / zůſchreibẽ / außzůbrai⸗ &4. 
ten / doch ohne ſchmaͤhen vii (cbelten/ 

Es fahr darüber des gemeynẽ mañs 

ſeele hin wa ſie mag / will ſie nit in Hi⸗ 

mel / ſo fahr ſie zům Teüffel / allein 

| MA, o íiü  .nidt 


vt Euangeliſche 
nicht Papiſtiſch ſein / dz iſt jcfiti. Da⸗ 
mit aber diſer jr handel ein gefaͤrbtẽ 
ſchein habe / dẽ gemeinen mañ die au⸗ 
aci zůblendẽ / ſo ſoll in viec artickeln / 
auff die meynung vote gemelt / ð Syn⸗ 
cretiſmus ins werck gezogen werden⸗/ 
y nemlich im artickel drechtfertigung 
Emig⸗ von woͤlchẽ vil zwytracht vnder jnen 
* r iſt / Dañ etlich woͤllẽ das ber ſündige 
menſch gerecht werd nut allein durch 
rcdug, oic Goͤtlich naturChriſti / diſes iſt des 
kait. Oſiandri vñ Brentij meynũg. Etlich 
woͤllẽ nur allein durch die menſchlich 
natur Chꝛiſti / wie die Stancarianer 
fürgeben. Etlich halten dz mittel vñ 
bekennẽ / dz Chriſtus nach bayder na⸗ 
tur den menſchẽ rechtfertige | vit diſe 
meynung iſt der Illiricaner vñ Me⸗ 
lanthoniſchẽ. Widerumb (o woͤlleẽ die 
Oſitandriſchẽ / Brentzianer / Schwẽck⸗ 
feldiſchen / das des armen ſünders ge⸗ 
rechtigkait ſey die weſentlich gerech⸗ 
tigkaĩt Gottes / diſes woͤllen die Me⸗ 
lanthoniſchen vñ Illiricaner nit ley⸗ 
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den / ſonder ſagẽ die gerechtigkait oce 
ſünders ſey nur ein ſchlechte / bloſſe im 
putation, nit das er mit der that war⸗ 
haftig gerecht ſey oder werde / ſonder 
dz jne Got darfür halte als ſey er ge⸗ 
recht. Der ander artickel ſteht in dem / |y, 
ob gůte werck noͤtig zůr ſeligkeit. Die Occ E⸗ 
Melanthoniſchẽ ſprechen ja/bie Illi⸗ uangeli⸗ 
ricaner neyn/ Was ſagt aber ð dyn⸗ſaegore 
creti(muscoer fehrtwarlich fübtilberz" ^ * 
ein / vnd gebeüt das man binfost alfo 
glauben vñ lehrẽ ſoll / nemlich / ob wol 
gůte werck noͤtig ſein/ (o (oll doch nit 
geſagt werdẽ / das ſie notwendig ſein 
zuůr (cligEait/fono man ſoll diſe form 
gebrauchen zů redẽ / Noua obedientia 
eſt neceſſaria (ed nó ad ſalutẽ, Die ware 

ehorſam iſt noͤtig aber nit stt ſelig⸗ 
eit / wa ct abcr noͤtig (cy oðnit / iſt nit 
von noͤtẽ / bellus Syncretiſmꝰ. Nach IIX. 
mala weil vnder andern vile ſtucken / Der E⸗ 
dẽ hochwürdigẽ Sacrament des Al⸗angeli⸗ 
tars zůgehoͤrig / mancherleyzaͤnck ſich E à 
o tij vnder m.L 


E A Euangeliſche 


vnder den Confeſſioniſten erhaben / 
die ſie abzůſchaffen nit vcemógen/ift 
derwegẽ oce Syncreti(mus ín diſe ver⸗ 
glcidbung gerathen / dz weil oie Cal» 
utniſchen vnb Melanthoniſchen nur 
allein oie krafft des Icibe vno blůts / 


vnd die Illiricaner den leib ſelbſt im 


Sacrament haltẽ woͤllen / fo (oll der 
Syncretiſmus auf diſem mittel berhů⸗ 
en / nemblich das man lehren vnd ſa⸗ 


SDʒe volek gen ſoll / der ware Leib vnb Bluͤt iſt 
ehrt mich jn dem Sacrament / aber yedoch al 


mit den 
lefftzen / 
aber dag 


ſo / das man demſelbigẽ gar keine ge⸗ 
bürliche Goͤttliche ehr⸗mit andaͤchti⸗ 


hertz etc. ger deuotion vno anbettung / erzai⸗ 


gen (oll / das iſt man foll mit oem 
mund ſagen / es (cy der ware Leib im 
Sacrament / aber man foll es dan⸗ 
noch mit dẽ hertzen nit glauben. Der⸗ 
gleichen was die Cæremonien vñ ane 
oer eüſſerlich diſciplin der kirchen be⸗ 
langt / haben ſich die Illiricaner mit 
den — vil jar her hefftig 

grandit 
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gezanckt vnd außgeholhibt / vnnd ife 
der ſtritt auff diſem geſtanden / das 
die Illyricaner alle Caremonien die 
der Luther nit beſtettigt habe / ſolten 
fc Abgoͤtterey balten/vri verdampt 
ſein / Derhalben fie aud) mancherlay 
gemaͤl / als den Chorrock darunder 
oct Teüfel ſtecket / trucken laſſen. Die 
Adiaphoriſtẽ haben dz widerſpil ge⸗ 
lehet / Der Syncretiſmus ſetzet ſich ins 
mittel (ſcilicet) vnd ſagt / Es hab alo 
le bayde thail recht / moͤge derhalben 
ein yeder Herr in ſeinem land es ma⸗ 
chen mit den Cæremonien vnd der di⸗ 
ſciplin nach ſeinem gefallen. Diß iſt 
freündlicher lieber Qeſer die Chyme⸗ 
ta / 65 Monſtrum oder vnfletig cbice] 
woͤlchem bie Syncretifanten cin ſchaf⸗ 
klaid angezogen / vnnd ce vnber bem 
gemeinen mañ für ein from̃es einfel⸗ 
tiges Laͤmblein / hin vnnd wider ge⸗ 


zaigt vñ gepredigt. Aber die Catho⸗ 


liſchen haben den boſſen gemerckt / 


v dem 


— 
"PM 


Libr. 


L 


Euangeliſche 
dem vnfletigen thier das Schafklaid 
abgezogen / vnd menigklich ſehen laſ⸗ 
ſen / das ſich bee Teüfel inn einen En⸗ 
gel des liechts verElatoct. Dab ach⸗ 
tuta auff dein ſeel frommer Chꝛiſt/ 
vnnd laß dir nit das gifft / mit hoͤnig 
vermiſcht / eingieſſen / dein leben iſt 
hie kurtz / aber wa du můtwilliger 
weiß verharren würſt / vnnd dich inn 
diſer leüt jrrthumb vnnd ketzerey ſte⸗ 
cken / würſtu inn jhener welt die ewig 
ſeligkait verlieren. | | 
Wie vnſer Herrgott einem weib 
offenbart / das ſie an einen le⸗ 
ren tiſch vil Geſte la⸗ 
den ſolt. 


Die 85. Euangeliſch warhait. 


S meldet Galſtius, das ein 
aere (o ſich für anbert wei⸗ 
D bern die frümbſt vnb beiligft 

ſein geduncken laſſen / eins mals jren 


Tiſch 


| Warhait. 262 

Tiſch mit einem Tiſchthůch bedeckt/ 

gleichſam als wolt ſie ein Gaſterey 

halten / vnnd lieff eylendts mit froͤli⸗ Wirde 

chen gebaͤrden / zů etlichen jren Nach⸗ fiderlatio 

bawren / bitt yeden mit freündtlichen *ideſt 

worten / ſie woͤllen zů nacht bey jhr eſ⸗ aie a 

(tn / dann co wurbefic ber Herr mít (cin, 

Milch vnnd Donig / Manna vnnb 

Wachteln ſpeiſen / vnb foldos ſey jbz 

im tracom durch oen Ertzengel Ga⸗ 

briel von oem Herrn offenbaret. Als 

nun oie ſtund verhanden war/ Ea 

men die geladen Geſte/ vnd verwun⸗ 

derten ſich was doch bif jmmer wer⸗ 

den wurd / ſetzten fic zů Tiſch / da (ie 

aber ein zimlich weil geſeſſen / vnnd 

nyemandt kein eſſen bringen wolt/ 

verwunderten ſie ſich nit wenig / was 

doch das arm weyb anfahen werbe/ 

oder warumb fie bie Geſt geladen/ 

Yell doch menigklich wol bewußt/ 

das es ein armſelig vnd dürftig weib 

war. Das naͤrriſch weib ſteht dieweil 
po im 


SON. Euantgeliſche 

im winckel / bittet Gott mit flehen / er 

woͤlle ſich nicht (wie er jhr dañ offen⸗ 

bart ) verlaſſen / ſonder in diſer noth 

zů hilff kommen / Milch vnd Honig⸗ 
ſaum / Wachteln vno Manna in di⸗ 

ſe jhre ladſchafft von Himmel herab 
ſchicken / trage auch keinen zweyfel er 

werd jb: ſolches gelayſten / weil et jb: 

vil groͤſſer ding / nemlich das Himel⸗ 

reich vnd ewig leben verhaiſſen vnnd 
zůgeſagt. Aber bitten war da gar 

vmb ſonſt / dann die Geſte leydeten 
hunger / vnd warteten mit vngedult 

vmb ſonſt. Da aber das Weib ſahe 

bae oie Geſt jb: fürhabẽ verlacheten / 

vnnd jhrer vndereinander (pottcten/ 

bate vnnd flehet (ie gar trewlich / bot 

Exy ſola jnen die bano vit ſprach / ſie woͤllẽ nur 
fides im⸗ gedult tragen / dañ ce wurden gleich 
plet, iuſti gleich yetzo oie Engel ſpeiß brin⸗ 
Éct. gen / vnd fic ſpeiſen / wie er das Iſrae⸗ 
litiſch volck in der Wuͤßten geſpeiſet 

bat / eb gleich kein ſpeiß vorhanden 
| war / 


— 


YDarbáit, 123 
war / wiſſe auch gewiß das bic Engel 
ſchon auff occ poft waͤren / allein bete 
fie man woͤlte gedult haben / vnb ſol⸗ 
ches alles bab jb: oer hailig Gaiſt of⸗ 
fenbaret. Es waren oie Geſte wide⸗ 
rumb etwas gedultigers / vnd auff ft 
vilfeltiges bitten bliben ſie am Tiſch 
ſitzen / vñ warteten was doch die ſach 
für cin auß gang gewinnen wurde. 
Aber da (te ſo lang geſeſſen / bae fie 
ſchier trit lenger módoten/vnnb da (ie 
vor hunger nicht warten kundten⸗ 
ſtuͤnden ſie vom Tiſch auff / verlache⸗ 
ten das arm weib / vnnd [portétenjbs 

das (ic Got alfo verſůchet / vnb gien⸗ 
gen entlich ein yedes wider zů bauf/ 
vnd beſůcht daheim was yeder in ſei⸗ 
nem hafen für ein habermůß / an ſtat 
der Engliſchen ſpeiß vnnd Himel⸗ 
b:ote fande. | TER 
Als ferr oif weib nichts geſſen/ biß 
jt cr Engel die ſpeiß bracht / ſo iſt fit 
gewißlich hungers geſtorben. — 
* — 


0 f£uangdifcbe 

vill nit verſuůcht ſein / es iſt gnůg bae 
er dem menſchen zů gůt trayd / vnnd 
frücht / vnd alles geſchaffen hat. Vnd 
er ſelbs Geneſis am erſten meldet / da 
er ſpricht / Sihe ich hab eüch geben 
alles kraut (o (amen tregt auff Er⸗ 
den / vnnd alles holtz / das ſie eüch zů 
einer ſpeiß ſeind / vñ allen thieren sc. 
Derhalben ſolche zaichẽ vom Dimd — 
begeren ohn alle notb/ vnd můtwil⸗ 
lig / iſt Got verſůchen / Wie dann die 
Phariſeer theten dort / Lace am wj. 


Vondem newen Widertauffe⸗ 
E riſchen Suppentauff. 


| Die t$. Euangeliſch warhait. 


Nd dieweil voir auff die Wi⸗ 
dertauffer kom̃en / kan ich das 

Dauch nicht vnuermelt la(fen/ 

ſo auch Gaftíus lib.i. ſchreibet / Das 

zwar cin anſehenlicher burger/ " | 

i * ik s er | 


Warhait. 134 
der Widertaufferey faſt zůgethon⸗ 
ein koſtlichs Abendtmals ſoit zůge⸗ 
richt haben / darinnen ſichs begeben/ 
das man vndterm eſſen e apad 
zůreden von bcr Widertauffe / bae 
es ſo cin Goͤttlich vnnb herrlich ding 
darumb ſey / ſo den menſchen inn ei⸗ 
nem augenblick mit krafft des haili⸗ 
gen Gaiſts erleüchte / vnnd ſo groſſe 
vnſchidliche einigkait vnnd liebe ge⸗ 
baͤre gegen jhren bruͤdern vnd ſchwe⸗ 
ſtern. Vnd weil auch darbey glatte / von di⸗ 
vnnd ſchoͤne weibs perſonen geſeſſen / fem gest 
iſt eine m auß oen Geſten cim ſonder⸗ Po hv 
licher appetit kommen / deſſen gaiſts — * 
gegen frembds flaiſch entsünbet/ da⸗ auh 
mit er aber ſein luft deßto eher buͤſſen Franc: 
moͤge / begeret er von den hailigen Lamb. in 
Bꝛuͤdern / bae fic jhn aud inn ſolche fro a 
Goͤttliche vnnd vnſtraͤfliche qefell? 9^ 
ſchaft auffnemen wolten / dañ cr (id 
nicht anderſt befinde / dañ das er von 
oben herab darzů angeraitzt - 
| fti 


Euangeliſche 

In dem iſt einer auß jhnen nit faul⸗ 
Damit er jhn in ſolcher brunſt beſtet⸗ 
tiget / vnnd der Haß im netz behalten 

werde / erwiſchet bald ein ſchnabel⸗ 

holtz oð loͤffel / mit eim wenig flaiſch⸗ 
"br/vnb geüſts jhm auff den kopff⸗ 
ſpꝛechend: Mein aller liebſter brůder / 
ſoTauffe ich dich in dem namen Jeſu 
Cheiſti: vnnd nun biſt bu vnſer Brů⸗ 
der / von allen ſünden reyn vnnd ſau⸗ 

Wie ein ber/wic ein junges vn mündigs kind⸗ 
— — lein / Darauff haben jhm die andern 
ne law· alle glück gewünſcht / vnd mit auff⸗ 
gehaben bánben gefrolod'ec/Te De: 
TeDeai um laudamus geſungen / vnd geſprun⸗ 
gen / als die (o vnaußſprechliche freü⸗ 
| de haben über einen fünber (o bůß ge 
tbon/vnb (id) bekeret babe. YO ct Fan 

aber das lachen verbeiſſen / wañ man 

ſolcher genad meldung thůt /Mir 

kompt yetzt ein wort in ſinn⸗ Kupf⸗ 

fern geit kupffere Seelmeß / laut des 
gemeynẽ ſprüchworts / alſo — 
AP | ie 


. es áu db 


| Warhait. t$; 

Wie Tauff / alſo iſt ando die gnad vñ 
bekerung. Der gůt ſchlucker leidt an⸗ 
———— des flaiſch / darumb ward 
illich / das er mit flaiſchbruͤh 
getaufft vno geſalbt warde / zůr ge⸗ 


nůgſamen anzaigung von wem er 


doch waͤre angeraitzet / vnnd in was 
brůderſchafft ct fic zůbegeben bege⸗ 
ret / nemlich / des ſchoͤnen ſpiluogels 
[o binber S. Job ſtehet / dem ſie denn 
ſolche geſellen alle fleiſſig dienen / vnd 


nach ſeinen gebotten gehorſamlich 


svanelc/gütct zůuerſicht bae ers jnen 
in jener welt reichlicher vergeltẽ wer⸗ 


de / vñ jnen in jren ſchoß ſchütten ein 


gůttes / volles / gerüttelts maß ſchwe⸗ 
bel vnd bechs / darmit jnen der kützel 
vñ die begirde jres flaiſchs vertriben 
werde / vnd als denn mercken / in was 
heiliger vii vnſtreflicher brůderſchaft 


ſie allhie gewandert haben / vnd wie 


rain ſie von ſünden geweſen / nemlich / 
wie ein Saü (o fic) im kot weltzet. 
| 46a Wie 


: Evangeliſche 
Wiie ſich ein Weib zů toot 
gefaſtet. | 
Die £9. Enangeliſch Centonouella, 


caftim NE ein (o naͤrriſch ber 


fol fes wie die vosgemelte / ift au 
queni. cin 5cyt zů Baſel / vonn voe 
gen der Widertaufferey / gefengklich 
eingezogen worden / Da ſie nun ein 
zeyt lang gefangen gelegen / iſt jhr/ 
von die voie fic ver meldet / ein Engel erſchi⸗ 
jet En⸗ nen / vnnd o(fenbarct/ fic (ollenicbte 
"P. id eſſen noch trincken / dann der himme⸗ 
liſch Vatter würde ſie vom himmel 
herab ſpeiſen vnnd erhalten / damit 
menigklich ſehe / wie ye der Wider⸗ 
tauffer lehr ein ſo hailig / Gott ge⸗ 
fellig / vnd warhafftiger glaub vnd 
Euangelium (cy. Das Weib glaubt 
dem traum oder geſpenſt / vnd nimbt 
jhr veſtigklich für / hinfürt an nichts 
mehr weder zů eſſen noch zů trincken / 
ſonder alſo on alle ſpeiß vnd tranck 
"n t leben / 


Warhait. 186 
leben / zů beſtaͤtigung jhres glaubens. 
Derhalben fie auch alles/ (o jb: von 
denen / (o (olcbee voti wegen Ampts⸗ 
uerwaltung theten / zů cile gebracht 
warde / haimlich inn einem ort ver⸗ 
barg / vnd etlich tag lang gar nichts 
dauon zů fido nam/jba beklaget ſich / 
ſie muͤſſe hunger leiden / dardurch die 
Verwalter bewegt worden / jb: nod) 
ſouil ale voran eſſens zůgeben. Ent⸗ epa: 
lich da jr das faſten nicht bekommen habe ſich 
wolt / ward fie gat ſchwach / vnnd d Euẽ 
als ſie groſſes hungers balben in ein — 
kranckhait gefallen var / fuͤrt man gie gar 
ſie auß dem gefengknuß in ein ande⸗ abthon. 
te Stuben / auff das man jhrer da⸗ 
ſelbſt warttung thůn / vnnd ſie Cu⸗ 
rieren moͤcht. Da ſie nun gefraget 
worden / woher jb: (olde gefaͤhrli⸗ 
che kranckhait zůgeſtanden ſey / fien⸗ 
ge ſie an / vnnd erzelet vote es jhr der 
himmeliſch Vatter offenbaret bett/- 
das ſie zů beſtaͤtigung jhres glaubens 

d Aa d kain 


is Euangeliſche 

kain ſpeiß zů (id) nemen (oLt/fo voiitt) 
de er ſie on alle mittel erhalten / vnnd 
durch die Engel ſpeiſen. Man vn⸗ 
derſtůnde ſich als bald jhr etlich ſpeiß 
einzůgeben / damit ſie widerumb zů 
Das £i krefften kaͤme / aber ee war doch alo 
genwil⸗ les vmb ſonſt / dañ fic ſo verſchmach⸗ 
59515 tet war / das fie nichts mehr durch den 
| balf in ben leib bringen moͤcht / ſtarb 
alſo am scbenben tag / nad) aufang 
jb:ee faftene int allct YOibertauffee 
namen / vnnd ward jb: (tel von dem 
Engel der jhrs offenbaret bet getra⸗ 
gen ad Campos Elyſios, inn Nobis⸗ 
heüßlein / da die oͤpffel auf dem ſimbs 
braten / da man lacht das die zeen 
klappern / da man ſo ſtarcken wein 
zů trincken gibt / das jn auch die rey⸗ 
chen / Euangeliſchen maͤnner gern 
miſcheten / wann ſie nur waſſer het⸗ 

ten. | 
Solches faſten /miracul / vñ wun⸗ 
derzaichen thůn zůr beſtaͤtigung des 
EE glaubene/ 


/ 


Warhait 139 
glaubens / qebet bey den Ketzern nit 
an / dann ſie nicht koͤnnen einen hin⸗ 
ckenden hund geſund / oder ein todte 
mucken lebendig machen / Ich ge 
ſchweig bae (icon ſpeiß vnnd trañck 
ſo lang leben / Teüffel auftvciben/ 
woͤlchs auch Luther ſelbs nicht thůn 
moͤgen / todten erwecken / woͤlchs dem 
Euangeliſt Caluino nit woͤllen von 
ſtatten gehen / wie er jhm wol fürge⸗ 
nomen/Eónnen. Aber das gegenſpil 
findt man bey vns Catholiſchẽ hun⸗ 
dert für eins / wie ſolches in glaub⸗ 
würdigen Hiſtorien / als Bufebio, Ni, 
cephoro, vnnd andern hailigen Paͤt⸗ 
tern beſchriben werden / vnnd vnder 
anderen vonn der hailigen Jungk⸗ 
frawwen Catharina, ſo man mit hun⸗ 
ger nicht hat moͤgen toͤdten / zůleſen 
iſt. Woͤllen derhalben die Predican⸗ 
ten / fie ſeyẽ gleich Lutheriſch / Fwing 
liſch / ober Widertaufferiſch / das 
ivit jhrer lehr zůfallen / vnnd ſhren 

— Aa ij glau⸗ 


Euangeliſche 

lauben (aberglauben) annemen 
ſollen / (o bewaͤren fie jbn mit wun⸗ 
derzaichen / auff das wann die welt 
jhren bloſſen (boͤſen) worten nit glau⸗ 
bet / ſie den wercken vnnd wunderz ai⸗ 
chen glauben / wie dann auch Chri⸗ 
ſtus von den worten / auff die werck 
zů Appellieren im brauch het. 


Von der Euangeliſchen an⸗ 
dacht vnnd Benedicite, 
vnd Gratias. 


Die oc. Euangeliſch Centonouelfa, 


(c Jeweil hieoben von ber. ££» 
: 2 nangeliſchen malscit/ faſten 
Avund Gaſtereyen gehandelt 
worden / (o kan ee nicht (o gar vn⸗ 
fuͤglich ſein / auch etwas wenigs von 
jhrer Tiſchzucht / (o vil das gebett / 
Benedicite, vnd Grarías belangen t(E/ 
anzaigen / Dann nad) bem fie bas 

| lange 





Warhait. 188 


langwirig Benedicite der Catboli 
ſchen verlacht vnb veracbt/ haben (ie 
mancherlay newerung erdacht / oco 
ren ein thail nicht boͤß ſein / ſo vil die 
buͤcher belagnt / darinn ſie der jugent 


Sonder 


feind fürgeſchriben / von bem ſelben lb wañ 


bettbuͤchlein auff ein andere zeit / fet 
ſo vil die practicam belanget / vnnd 
bey den aller Lutheriſchten / altjaͤri⸗ 
gen im brauch iſt gmainElid) an ſol⸗ 
chen malzeiten / da man von den Re⸗ 
ligionen tractiert / Alda wann man 


ie über 


güldt 


ſein. 


geſeſſen / wie ich ſelbſt gehoͤrt / vnd nit 


der weil hat vil zů betten (wer wolt 


mit dem kinderwerck vmbgehn!) da Twer pos 


bett man dennoch bas kurtz Benedi, 


cula. 


cíte ( malum propter malũ propoſitum 
peſsimũ) Da * dann etwan einer 


vnderm hauffen / Benedictus Bene 
dicat, So antwort bcr ander / Franci⸗ 
(cus Franciſcat. Oder/ Benedicat Dos 
minus, e. Wer eſſen will der bleib nit 
auf. Oder / Dñs Chriſtus Benedicat, 


Euangeliſche 
—O Bs Wer freſſen will / kumb nicht zůo⸗ 
f at. Oder/ Benedicite; Deus, Wer efo 
fin will / der Eeive, Das (cin jhre kur⸗ 
tze Benedicite faſt gebreüchlich / Das 
lang begreiffet ein mehrere andacht / 
vnnd wirdt auff gůt Loderiſch alſo 
gebett. Botz macht / bots krafft⸗ 
Gotts wunden / Geſegen vns eſſen zů 
diſer ſtunden. Oder / Botz marter⸗ 
vnnd Gotts leyden / wer will vnns 
freſſen Benedeyen / vnd dergleichen 
ſchoͤne / andaͤchtige Phraſes. Das Gra⸗ 
tias aber iſt inn das trincken verkeret 
worden / das ſoll main ich der will⸗ 
kumb haiſſen / das manchem die au⸗ 
gen übergehen vor andacht / etwan 
vor onmacht gat zůr erden fallen / 
das jhnen moͤcht der magen zerbre⸗ 
chen / vnnd ſich erkirlen das die hund 
lachen. Solche andacht hette ich da⸗ 
her nicht geſetzt / dieweil ſolchs laſter 
faſt allen Teütſchen gemein worden. 
Aber dieweil ſich die Euangeliſchen 
n p íteg 


| 
| 
| 


jrer Citetten meſſigkait ruͤmen / vnb Dann 
vnſerer faſten weit fürſetzen / aud) Fan hal⸗ 
jr narrenthaͤding an gebets (Eat vér fi 
kauffen / vñ im ſchwang fuͤren / Dabo. 


ichs hieher / ale ain ſchoͤne Euange⸗ 


liſche andechtige warhait ſetzen woͤl⸗ 
len / dann fic oce liegen gewont / vnd 
baß darmit beſtehn / dann mit Ca⸗ 
tholiſcher warhait / woͤlche ſie durch⸗ 
auß lugen leſtern sc, 


Das oie Euangeliſchen aud) 
in der Aſtrologei die ge⸗ 
wviiſſeſten ſein. 


Die 91. Euangeliſch warhait. 

| An ſagt aematnElid)/ vean 

ainer liegẽ will / ſo (oll er nur 2fftrolies 
fluchs / vnd geſchwindt ding dc 
liegen / damit maneja mercke / das ce 
gelogen / vnd liegens werdt (cy/(un(t 

wurd man zum thail mainen ce waͤr 






war / sum tbail * falſch / Alſo 


á » thůn 


Euangeliſche 
ctchůn auch etliche diſer zeit vnuer⸗ 
Diſo ſchem̃te Lutheriſche Prognoſtici Ce 
^ca Co, Dic nit von allẽ / allain von denen die 
cit, Trí» ſich ſchuldig wiſſen / vnnd ſunſt můt⸗ 
E Rc: yoilliqet. weiß vndtermiſchen / ob es 
gleich nicht iſt / woͤlliche jaͤrlich jhre 
fun, Pꝛognoſticken außgehn laſſen / vnd 
| dem gemaínen mati vndter dem nao 
men der A(trología ainẽ blabẽ dunſt 
für die augen machen) wiewol nun 
diſe kunſt warzůſagen in Goͤttlicher 
heiliger geſchrifft / auch inn Geiſtli⸗ 
chen rechten verbotten / voté dann 
Gott im Diete. cap. 10.an5atgt aud) 
ſunſt an vil orten / bod) aber anzů⸗ 
zaigen / was 65 geſtirn incliniert iſt / 
villeicht in Geiſtlichen rechten nicht 
alſo verbotten / vnd iſt frey gelaſſen 
auch zů vnſern seiten / Derhalben 
auch jrer vil in jren Prognoſticis nur 
anzaigen / vnnd den gemainen mañ 
gleichſam warnen / dz jenig zů fliehẽ / 
vñ ſich für dẽ zů huͤttẽ / was die Con⸗ 
n | ſttellation 


: Warhait. 190 
ſtellation mit ſich bringt ꝛc. Aber vn⸗ 
uerſchembter weiß für gewiß außge⸗ 
bẽ / vñ ſolchs noch trutzlich cõfirmie⸗ 
ren / iſt nit aines Aſtrologi, ſunð aines 
vnuerſchembtẽ lugenmauls / woͤlcher 
in ſeinẽ fürnemẽ alſo verhart / vñ ſich 
für die gantzen welt zůainem lugner 
gemacht / dennoch nit ſchemet wide⸗ 
rumb zůliegen. Ain ſolcher geſell bat : 
ti etlich jatber ſich and) vnderſtandẽ x a3 
etwz võ dẽ Bapſt zů Prognoſticirn / ſer Carl 
mit woͤlcher er zwar mer (cin vngſchi (en? Tre 
ckligkeit / dañ kunſt beweiſt / vñ derwe zo, c 
J— dẽ 2Sapft in groſſen Landknechts nee vos 
oſen / mit ainem ſchlachtſchwert geo er» 
malt / vñ darmit zůuerſtehn geben ⸗ 
«s muͤß alſo ſein / der Bapſt muͤſſe da⸗ 
ran. Baldt widerumb kum̃t er daher 
malt jn in ainer todtẽbar / woͤlche der 
todt / vñ ain Landsknecht tregt / ge⸗ 
leichſam wolt er ſagẽ es můß des jar 
dz Babſtum̃ zů grund gehn / vñ deñ 
gar außſchlagen. Lieber iſt es war/⸗ 


inclinant 


[ g 


Euangeliſche 
inclinãt ne aſtra aut neceſſitãt ne⸗ Iſt 
es ſach / das dz geſtirn allain incli⸗ 
qud! nicrt/warumb gibſi du eo ſo gar füt 
(ung gewiß auß / vnnd leſt offentlich dru⸗ 
rib cken / als küñt es nit anderſt (cin ? $a 
werden. du ſprichſt / iff bann nicht der Bapſt 
rormali⸗ Feſtorben / vñ alfo ergangen / wie id 
ter fed nà Diogtofficiertbab 7 Ich antwost/ 
materiae diſer ift geftosben / waeiftaberbas 
ter, für ain groſſe kunſt / warzůſagen / dz 
ain gat eyßgraber alter man / vnb 
der mit ainem fůß ſchon im grab iſt/ 
baldt ſterben werdt / die vernunfft 
lernets / iſt vnuonnoͤten / das du mir 
daruon vil weiſſageſt / all bawrn 
wiſſens / vñ ſagens / es ſey nicht müg⸗ 
lich / das ain alter lang leben Ean/ 
aber es küñ ain junger wol bald ſter⸗ 
ben / In diſem iſt dein mainung nit 
IN der Bapſt (cblecbt ſter⸗ 
en werdt / dañ du vil ander ding da⸗ 
mit gemaint / vñ den Landtsknecht 
nit vergebens dahin malen laſſen. 
MN 2 inem 





| Warhait. 20.399 —— 
Ainem folder vnnerſchambten ac 
ſellen (olt aine male ain Obrigkait / - * 
atn pancket einſchencken laſſen / vnnd (ia tige 
zů jme ſagen / die geſtirn / vnnd ſein dürffen 
Natiuitet habens gewiß mit ſich das teüt 
b:adt/vnb D:opbeceit/ bae to jbme n fie 
alſo ergehn (oll. Iſt derhalben nichts ſtum̃en. 
auff ſollich ding zůbawen / dann es 
aud) die Hayden gewißt / darumb 
ſagt der alt Poet Accius, Nil crede au 
guribꝰ qui aures uerbis diuitãt, Alienis, 
(uos ut auro locupletent domos, Vnd 
ain anber/Sapiens dominabitur aítrís, 
Das iſt / ain verſtendiger / vno vecyo 
ſer mañ wirdt herrſchen vber das ge⸗ 
ſtirn / Dann ob jme gleich wol das ge 
ſtiern etwas künfftiges zůuor anzai⸗ 
get / ſo hat er dannoch ainen freyen 
willen. Fewr vnb waſſer iſt jhme für⸗ 
geſetzt / er greüff zů woͤlchẽ er woͤll / vñ 
kan alſo den inclinationibus wol ent⸗ 
pfliehẽ. Ich kan alhie nicht vnderlaſ⸗ 
ſen zůerzelen / was ſich vo: etlich jarẽ 

ainem 


Euangeliſche 
Ain la⸗ ainem gelerten Aſtronomo zůgetra⸗ 
ſtigex⸗ gen. Es iſt zů Prag in Behem diſer 
"pd. nft cín voolerfarner man geweſen / 
woͤlcher auff ain seit von ſeinen Di⸗ 
ſcipeln vberredt worden / bas cr rie 
jbnen auff ain frey offen feldt gehen 
ſolle / vnd bafcibft fie naͤchtlichet weil 
etlich Stern am Himel lerne erken⸗ 
nen / woͤlches er ſich verwilliget / vnd 
als (ic ainen ſchoͤnen klarẽ hellen tag 
erwartet / alſo dz fiebo fnung gehabt 
es werd Bey naͤchtlicher weilbaittee 
am Himel bleiben / ſeindt ſie mit ai⸗ 
nander hinauß auff ain Dorff gezo⸗ 
gen / vnnd bey ainem Bawren big 
abent worden verharret⸗ Damit ſie 
aber ð ſach deſto fuͤglicher auß warte⸗ 
cten / begertẽ fic von gemeltẽ Bacren 
benck vnb ti(cb/ jnen in bas frey feldt 
oar zůleihen. Deſſen ſich der Ba 
verwundert / vñ nach dẽ er vernom⸗ 
men / das jr vorhaben vbernachts im 
feldt zůbleiben / ſpricht cr zů jbnen. 
| ! Lieben 





Warhait. 192 
Lieben herrn tc raht euch fe woͤlt ie 
nacht bey mir bleiben / dann ich waiß 
gewiß das es diſe nacht regen würdt. 
Der Bawr aber bat ain. jungeefülo un 
len / woͤlches allzeit / wann es regen rog 
ſolt auff ain gewiſſe scit haim vom was oft 
feldt Eam gelauffen / darauß der mele. 
25ato: mercket / wann es zů nacht veo 09. "me 
gen (olt. Aber ber gůt Herr trawet aco (ott 
(einer kunſt zůuil / vermainet / weil er dañ bie 
etlich anzaigung / vnnd zaichen het bractica. 
aines ſchoͤnen wetters / ſo wurd jhme 
die kunſt nit felen / Weil ſie aber dem 
Bawrn nit gehorchen wolten / vol» 
get jhnen der Bawwr / vnnd gab jnen 
zů jrer notturfft inn oae feldt / ſtuͤl/ 
vnnd penck / vnnd vas fie begercten/ 
Zogen dahin / vir ale fie ain zeitlang 
darauſſen geweſen / fieng der Pimel 
an ſchwartz zů werden / vri ſchickt ſich 
bemehlich zum regen / bald hernach 
kumbt ain treflicher regẽ / machet den 

| Afttologum 


fÉuantdifbe — 
Aftrologum (ambe (cinen Diſcipela 
gat naß / fiengen an zůlauffen / vnnd 
pal burtzelten vbcr bic gtábe bem 25a0» 
oben ren boff 58 / ſtůnden im regen ain 
war / het lange zeit cb jnen oet 25a102/wóldber 
tens auf mit fleiß (citt hauß verzigelt bct / wi⸗ 
defes derumb auffſperret / vñ ſagt / Lieben 


Herꝛen id) babe cud) vorgeſagt / jbt 


werdet beregnen / aber weil jr mir nit 


volgen wolten habt jhr des zů ainem 
gewin / das jhr jetzo naf ſeid / fieng 
mmen darnach an / der Bawr zů erklaͤ⸗ 
ren wie er ſolches wiß / vnd auß lan⸗ 
ger gewonhait von ſeinem fülle ge⸗ 
lernet⸗ Diß erzele ich nicht der maſſen 
ale waͤre ſolliche kunſt durchauß zů⸗ 
uerachten / ſunder das man ſehe / das 
es offtermals felet / vñ ain groſſe ver⸗ 
meſſenhait iſt / was zweyffelhafftig / 
für gar gewiß außſchreiben / Derhal⸗ 
ben lieber leſer / kum̃t bit einer babet] 
vii (agt diß iſt dein natur/ dein Na⸗ 


tiuitet bringts mit ſich / du můſt diß 


jar 


| Warhait. 193 
ar ſterben / du wirſt ſo vil Weiber 
nemen / in diſem nb jenem jar wirts 


Wer 


bit übel gehn / ſo antwort du darauff Xv kh 


wie obgemelt / Sapiens dominabitur 
aſtris. Darumb hab icb cincn freyen 

willen / wann mir was boͤſes zůſtehn 
will / das ich mich von meinen boͤſen 
wegen abkere / rew vnnd bůß thů⸗ 
Gott 7 das et mich behuͤtte / bitte/ 
woͤlcher alles übel von mir / wo ich 


der ſtir⸗ 


bct wol. 


nur ſelbſt will/abwenben Fan / weil 


er die gantz welt erſchaffen / vnd nado 
ſeinem wolgefallen regiert. 


Wie brůder Rauſch die Catho⸗ 

liſch Religion bezichtigt / vnd 

fic einem bettlere man⸗ 

i tcl vergletcbet. 
Die 92. Euangeliſch Warhait. 
A An fagt für gewiß / das nad) 
8 & oem brůder Rauſch des Herr 
| Eiſengreins Predig vonbem 
| | 5b Seg—⸗ 


Euangeliſche | 
Seafeitt gele(en / (ey er zornig wor⸗ 
bcn/ vnb fm gentzlich fürgeno mmen 
darwider zůſchreiben. YO vil aber bít 
LQutheriſchen simlicb zweifelhafftig 
am Segfewr / vnnd daruon nicht vil 
glaubẽ / ſagt man / das ct (ey (gleich⸗ 
wol on ſein willen vnd fürſatz) dahin 
gefaren / vnnd daſſelbig zůuor beſe⸗ 
hen / auff das / wann er etwas ſchrei⸗ 
ben würde / er rechten grund deſſelbi⸗ 
en haben müge. Aber biß anher iſt 
brůder Rauſch nit wider kommen/ 
vnd wie man ſagt / hab der Charon 
vil muͤh vnd arbait mit jhm gebabt/ 
biß er jn per ſtygiam paludem bringen 
koͤnnen / dann ſo offt er ins ſchifflein 
getretten / (cy es mit jbrme gewichen/ 
vnd hat woͤllen zů boden gehen vnnd 
ſcheittern / vnd ſolchs allain von we⸗ 
gen ſeines groſſen faißten / geſchwol⸗ 
ncn bauchs:dañ bic Predicantẽ ſeind 
alſo abſtinentes, das ſie forthin billich 
die Pfaffen nit beſchuldigẽ — 
| ie 


Warhait. 4 
Die hochſt kunſt / woͤlche diſer Rau⸗ 
ſcher nach ſeinem abſterben hinder jm 
gelaſſen / iſt das er in der vorrede ſei⸗ 
net erſten Centurien / den thewren 
mann Fridericum Staphylum, ſeliger 
gedaͤchtnuß / einen Mammalucken⸗ 
verraͤhter des Euangelij, Judas Iſca⸗ 
rioth ꝛc. geſcholten: vnd im buͤchlein 
wider die Predig auff den Sontag 
Inuocauit 55 Ingolſtat gehalten / die 
Catholiſche lehr vnd Religion einen 

eflickten bettlers mantel / von Baͤp⸗ 
fen München vnnd Pfaffen zůſa⸗ 
men getragen / wie aud) Schmidle 
gethan / geſcholten. Iſt ce aber nicht 
ein gewaltige kunſt Hat er nit da⸗ 
mit das Euangelium verfochten / vñ 
bas Bapſtumb geſtürtzt? J 

Solche vngegründte / faſche / vnd 
ohn bewaͤrung bloſe rede bringen ſie 
berfüt/fo jnen doch wol bewußt / das 

vnſer Glaub vonn dem Herren leta 
Chriſto vnnd Apoſteln angefangen/ 
56 vnd 


z Euangeliſche 
vnb biß auff vns über die fünfftze hen 
hundert jar gebracht vnnd geraicbt/ 
wie ſolches alle hailige Vaͤtter / alle 
Concilia, alle Hoheſchůlen / vnnd bie 
ordenliche Succeſſion der Baͤbſt/ 
woͤlche vonn Peno anzůfahen / biß 
auf den jetzigen kan bewiſen werden / 
auch den Lucheriſchen nicht vnbe⸗ 
wußt / bezeüget. Dargegen moͤgen 
fic nicht cin Kirch / nicht ein Bůch/ 
nicht ein Pfarrherr nennẽ / ſo für des 
Luthers zeit einen ſolchen glauben⸗ 
wie die Lutheriſchẽ habẽ / gehabt / vñ 
mit bem übereins ſtimmeun / die alten 
ketzer/ als Arium, Donatum &c. auß⸗ 
genommen. Yiod doͤrffen (ic vnuer⸗ 
ſchambter weiß vnſer Religion ei⸗ 
nen geflickten bettiers mantel haiſ⸗ 
ſen/ ſo doch jr Religion ſolchem hun⸗ 
dertmal gleicher ſihet / denn vnſere. 
Betracht ſolches ſelbs / lieber leſer / (o 
wirſtu es finden / Waiſtu es aber nit / 


" - dirs — z | 
Das 


Warhait. roe 

Das mántlcbamicbae Lutheriſch 
Euangelium bedeckt/ iſt furnemlich 
auß diſen wüllẽ tuͤchern zů ame C ge⸗ 
flicket worden. Erſtlich auß einer 
ſchwartzen Münchs kutten / ſo Lu⸗ 
ther getragen/ auß einem Schweoy⸗ 
tzeriſchen / Zwingliſchen/ roten tůch⸗ 
auf einem Meychßniſchen / blawen/⸗ 
Melanthoniſchen tůch 7 auf einem 
weyſſen Schwenckfeldiſchen / auß ei⸗ 
nem Maͤrrhiſchen Widertaufferi⸗ 
ſchen grawwen wolff / auß ciné Preüſ⸗ 
ſiſchen / Oſiandriſchen / gruͤnen tůch⸗ 
au einem Thüringſchen vno Saͤch⸗ 
ſiſchen / Illyriſchen / braunen leder⸗ 
woͤlche alle voller hanen federn / vnd 
Niclaus ſpiegeln / vnd Schmidelini⸗ 
ſchen ſpenglein / vnd dergleichen wi⸗ 
derwertigen farben vnd ſtucken. Hie 
(cbe nun der Chriſtlich leſer / woͤlches 
Euangelium den bettlers mantel an⸗ 
habe / ſo wirt cr befinden das des Lu» 
iheri nicht allain mit ſolchen ^ ſonder 

2)b ij auß 


Enangeliſche 

auß vil mehrern ſtucken zůſamen ge⸗ 

flickt vnd p iſt. 
Derhalben wirt bct Catholiſchen 
alten Apoſtoliſchen vnd Chriſtlichen 
Roͤmiſchen kirchẽ von diſem Baccho 
vnrecht gethon / in dem er ſie einem 
bettlers mantel vergleichet / vnd dar⸗ 
gegen ſeine Centonos verbluͤmẽ will / 
vmñ durch — vnſer Religion ſei⸗ 
nic beſtaͤtigẽ. Huͤte dich lieber C bsiftf 
der teüfel bat offtermals dz volck zů⸗ 
betriegen ſeltzame weg angefangen / 

dann er iſt ein tauſent künſtler. 


Von dem moffen wunderzaichen 
woͤlches die Euangeliſchen getbon/ 
do ſie ein fo groſſe — fifco 
gefangen / das auch die 
netz zerriſſen. J 
Die o3. Centonouella. 

Er Teüfel hat die leut ſo gar 
verblendt / das ſie auch ſehend 
nicht ſehen / noch — v 





en/ 


— 


^ YoarBait 10$ 

woͤllen / vnd laſſen fid) gůtwillig von 
den abtrinnigen mit der naſen her⸗ 
umb fuͤren / wie bey diſem falſchen 
wunderzaichen zůſehẽ. Dañ ee ſchrei⸗ 
bet offtgemelter Gaſtius, das auff unu. 
ein zeit cit Widertauffer / woͤlcher [ibi 
gern für cinen Propheten bat woͤllen 

ehalten werden / ein groſſe menig 

ſch Eauft/vnb dieſelbigẽ mit (einen 
fürnembſten vñ jnnerlichen diſcipeln 
bey naͤchtlicher weil / da alle leüt ge⸗ e wol 
ſchlaffen/ in ein kotlach oder pfützen cca dan⸗ 
in einẽ Dorff gethon / Da aber mor⸗ noch 
gens fruͤ die Sonn anfienge zůſchei⸗ and ee 
nen / lieff er im Dorff bin vnb wiber/seue2 
ruͤffet die Bauren Weib vnb Mann thuͤn / 
zůhauff / vnd ſchreyet ex woͤlle (damit wañ fre 
man doch cin mal ſehe / bae jb: Icbz 97s. 
recht ſey) ein g20f gewaltig wunder⸗ bats vir 
zaichen begehen / vnb in ſeines Wi⸗ bet ee ac 
dertaufferiſchen Euangeliums tia, Farben 
mcn / vole bec bailig Petrus / bate gj; rer. 
uoti &. Mattheus ſchreibet / eit (o dirions, 

dij — iof 


ſer ſterben. 


Eruangeliſche 

groß menig Fiſch fahen / das die netz 
reiſſen / vnd ſich menigklich darüber 
verwundern ſolt / ſolchs wolt er aber 
bald morgens thůn / dann er beſorgt 
die fiſch moͤchten im ſtinckenden waſ⸗ 
Da kommen als bald zůhauff vil 
volcks / jung vnd alt / vnnd warteten 
mit groſſem verlangen / ob der boß 
abgehn würde / bann es war menig⸗ 
klich bewußt / das in derſelben kotla⸗ 
chen niemals fiſch geſehen oder ge⸗ 
fangen worden / Bald befalhe oer 
Apoſtel das menigklich ſtill ſey / vnd 
es warden jm von ſeinen mitgeſellen / 
woͤlche wol vmb ocn betrug wußten / 
etlich netz gebracht / Nach diſem trat 
der Widertauffer der erſt in die kot⸗ 
lachen / vnd ruͤfft etlichen auß den jn⸗ 
nern ſeiner raͤhte zů ſich / vnd befilcht 
ſie ſollen bte netz außbraitten / bann 
er wiſſe gewiß der Herr würd jhm ein 

groſſe menig fiſch beſcheren / ſ — 

E — chon 


| Warhait. 19* 
ſchon etliche vmbher ſchwim̃en. Als 
fic nun die Netz anfiengen zůziehen / 
erhebten ſie jre augen gen Himel / vii 
ſchrien laut: Der: ſtehe one bey/ no 
bilffevns / dann in deinem Namen 3" p 
baben wir ote Netz geworffen, 2e Ralfdben. 
baló (ie aber folltcbee geredt hetten / £baitin 
begriffen ſie / vnd ſchlieſſen in bte ncts vnd Dro 
ain gto(fe menig fiſch / alſo das auch pheten · 
die Netz (dann fic darzů berait wa: 

ren) zerriſſen. Wincketen etlich atv imos, 
bern / fo auff dem Landt ſtůnden/ | 
vnd batcn man wólle jbnen bel(fen/ 
Lieffen alfo jrer vil hinzů / vñ klaub⸗ 

ten die beſten fiſch zůſamen / thailten 

ſie vndterainander auff / vnnd zogen 

zů hauß richteten ain groß Schlem⸗ 
merey / vnd pancket an/fra(fen / vnd 
ſoffen. Aber da Petrus Luc. 5. ain Hoc non 
ſolchen zug het than fieng er nicht an — 
zů ſchlem̃en / ſunder verließ alle ding / * 
vnnd volget dem Herrn nach inn der — 


warhait. 
| Sb.» "bre 







Euangeliſche 
Vber diſem Widertaufferiſchen 
wunderwerck babe ſich vil volcks ver 
wundert / vñ mit groſſer ſtim̃ geſchrie 
ren: Gott hab heüt durch diſen Pro⸗ 
pheten ain groß wunderzaichen ge⸗ 
than / woͤlcher bald zů ainem Fiſcher 
ber Menſchen berůffen wirt / War⸗ 
den mit diſen poſſen durch die liſt des 
Teüffels vil Leůt betrogen / vnd ge⸗ 
laubten dem Wunderzaichen. Dice» 
auf kan maa ſehẽ wie ſich ð ſchwartz 
Teüffel offtermals in ainen Engel 

oco LCiechts verklaidet. Die Fiſchfa⸗ 
hung iſt zwar angeſtelt worden / wie 
im Euaugelío att S. Andreæ geleſen 
tvitbt/bas aber die Apoſtel hernach 
mals ſollen wie hie die Widertauf⸗ 
fer geſchlembt vnd gedempt baben/ 

ſchreibt Lucas nichts dauon / Wer 
aber wiſſen will / wo es ge⸗ 

ſchriben DD" 

: ine Teüfels Xe 
gifferfinben, 

S Das 


Das bie fEnangelifcben fein bez 


ſtendig (cinb in den Hauptartickeln / 


ſunderlich bayde geſtalt des 
Sacraments belangend. 


Die 94. Euangeliſch 
warhait. 


| 2 ber Quther im Geiſt noch ! 


] ſchwach war / wie fie dauon 
| reden / lehret cr bas Sacra⸗ 
ment/vnócr zwayerlay geſtalt / waͤr 
ain Apiaphoron / mittel ding / woͤlche 
man brauchen / auffſetzen / ab(ctsen/ 
endern / vnnd wandeln moͤg nach 
efallen des orts / vnnd gelegenhait 
er zeit. Derhalben ſchreibt Luther 
im bůch von der Babyloniſchen ge⸗ 
fencknuß / Wiewol der Roͤmiſch Ty⸗ 
ran vns ain thail des Sacraments 
weck genum̃en / jedoch ſündigẽ die je⸗ 
nigen nicht in Chriſtum / woͤlche aine 
geſtalt brauchẽ / weil Chriſtus nicht 


"-: 


gebotẽ bat ainige zů "——— 
- : | ate 


Euangeliſche 


hats ainem jeden frey gelaſſen⸗ (pter. 
— chend / Als offt jt ſolchs thůn werdt/ 
da das thůt jrs zů meiner gedaͤhtnuß. Sol⸗ 
Munch ches da mans ocn. Predicanten für⸗ 
u * warff / wie ce zů gieng / weil Luthers 
ge bag wort Gottes wort ſelbſt ſcind / bae er 
wie? ſolches redt / weil ſeine Diſcipel / bae 
ſpil. widerſpil halten / wuſten fic ſolliches 
mit kainem andern ſchein zů entſchul 
£atnur digen / allain ct (cy nodo ſowach im 
ain jon» Geiſt geweſen. Deßgleichen ſo ſetzt 
ge Teü auch Philippus ín (einen erſten Locis 
fel ge communibus, ſolches vnder die Adia⸗ 
bt. phora, vnnd will nit bae man zů bay⸗ 
ocn geſtalten gezwungen ſein ſoll / 

wie er dann auch vilen Studenten/ 
woͤlliche vonn Wittenberg inn jhr 
haimet gezogen / da es noch Catho⸗ 

liſch geweſen / gerahten / fie ſollen 

nichts darnach fragẽ / man gaͤb jnen 

ain oder bayde geſtalt des Sacra⸗ 
ments / dann es ſey vnder ainer der 

gantz Chriſtus / (o warhafftig / ale 

| vndter 
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vndter bayden / wie er dann ſolliches 
ín gemelten Locis geſchriben mit di⸗ 
fen worten. Es jrret woͤlcher die bez 77 — 
ſchneidung begert / als notwendig / es — ns 
^ fiet auch der / woͤllicher bie beſchnei⸗ gis. 
dung verbeüt / als ain Gottloß ding / 

Es jrret / woͤlcher die bilder abf. aft/ 
als waͤre ce an jin ſelbſt Gottloß / Es 
jrret auch der / woͤlcher bic bilder alio 
verthedigt / ale were ee ain (Botdof 
ding ſolliche abzůſchaffen / Es jrret⸗ 
woͤllicher vermainet ce (cy Gottloß 
ſchweinen fleiſch eſſen / Es jrret aber 

auch der / woͤlcher vermaint es ſey nit 
recht / das man ſich von ſchweinen 
fleiſch enthelt / dann ſolche ſeind mit⸗ 
tel ding / ſo inn vnſerm wolgefallen 
ſtehet. Eben alſo halt ich auch vom 
Sacrament des Leibs vnnd Bluͤts 
Chꝛriſti / dann ce ſündigen nichts / woͤl 
che wann (ie ſolche freyhait wiſſen/ 
vnd glaubens / die aine geſtalt allain 
— Sihe Chꝛiſtlicher Leſer/ 
ſolches 
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ſolches bat erſtlich Luther / vnnd 

| heim gelernt / vnnd geglaubt/ 
ſeind auch vtl auf ſolchen worten / vit 
nicht vnbillich gefůſſet / vnd endtlich 

£n ſolcher meinuq geſtorbẽ. Da cr ſich 

aber heftiger gegen dẽ Bapſtthumb 
erzürnet / fieng er an nit auß Goͤttli⸗ 

cher heiliger gſchrift zůbeweiſen ſunð 
můtwilliger weiß wið ſein erſte wort 

zů lernen / Alle die ſo ſich ainer geſtalt 
ebrauchen / ſeind verdambt / vñ ver⸗ 
orn / dann der Bapſt ſey ain Kelch⸗ 
dieb / hab das Sacrament / woͤlches 
Chꝛiſtus gantz eingeſetzt / dẽ gmainẽ 

mati halb geſtolen / für fid) vnd ſeine 
Pfaffen behaltẽ / Gar bald fieng Phi 
lippus auch an / vñ richtet fib nach 

| LS Luther / vñ was fic zůuor geſchribẽ 
p hetten / dz laugneten ſie hernachmals 
wel — wicaudall Cutheriſch darfür bal 
wer ten / das alle die oca Teüffels ſeind / 
woͤlche nicht bayde geſtalt ent pfahẽ. 

Das aber ſolchs Luther nicht auf ge 

| drungener 
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drũgner not oð dz cr dẽ gmainẽ mañ 

auff die recht ban / vri aug ber finſter 

nof (wie ſie zů reden pflegen) in das 
liecht zůbringen gelernt hab / ſonder 
das er ſein * vñ erbittert hertz dẽ 
Bapſt zů trotz eroͤfne / mag man wol 
auß oem abnemmen /ba er ſchreibt / 
Waßñ der Bapſt dz Sacrament vn» 

der bayder 58— zůnemen verord⸗ 
nete / wolt ers vndter ainer oð kainer 
entpfahen / wie dann ſeine wort klaͤr⸗ 

lich im Bůch der Formula miſſæ laut 

tet / a ct mit diſen worten ſpricht/ 
Wañ ſich etwañ zůtruͤg / dz ain Cõ⸗ 
cilium bayde geſtalt zůgebrauchen 
ordnet / So woͤllen wir als dann zů 

trutz / vñ ſchmach dem Concilio aint⸗ 
weder nur ain geſtalt / vti mit nichte 
bayde gebrauchẽ / vñ ainen ſolchẽ ver 
bañen / woͤlcher in anſehung aines ſol 

chen Cõcilij bayde geſtalt brauchen, fent 
wolte. Dann ce iff kain geſtalt / ſunð 
allain ð glaub zůrſeligkait võ noͤttẽ. 

Diſer 
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Diſer des Quthers mainung kum̃en 
jetzo etlich Predicanten widerumb 
nach / vnb weil (ic befürchteten das 
C ribentini(cb Cocilium / moͤcht auf 
jb:em gewalt ordnen / bae man bay 
6c geſtalt an etlichen orten brauchen 
wirde zůlaſſen / fiengen ſie an das ge⸗ 
main volck zů lehren / man ſolt bey 
leib nit mit dem benuͤgt ſein / dann es 
- lig nit daran / woͤlliches ſie doch zů⸗ 
uo: (o hefftig auffgemutzt / vnnd all 
ſeligkait darauff geſetzt / wann man 
bayde geſtalt entpfahe / vnb kũen 
al(o widerumb auff den ſchwachen 
Geiſt Qutheri / woͤlchen ſie zůuor nit 
für recht erkennen wolten. Oſiander 
het auch ainen ſolchen vnbeſtendigen 
Geiſt / der jetzo ſchwach gar baldt 
ſtarck wordẽ. Man ſagt glaubwür⸗ 
big wie es auch zů Künigſperg inn 
Pꝛeüſſen allda Oſiander gewonet | 
menigklich wol bewußt / dz bemelter 
Oſiander zůr zeit auff ain abent geſt 
gehabt 
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jtbabt it einer vndern ſtubẽ / darbey 
ec geſeſſen / geſſen vno pancketieret⸗ 
vnder des aber iſt on alles gefahr die 
magd ín die oberſtuben / darinn er 
ſchreiben vnd ſtudiern pflag / gegan⸗ 

gen / vnnd einen andern Zfiano:um 

am tiſch ſitzen vnd ſchreibend gefun⸗ 

den / on zweifel wie es ſeine geſt ſelbs 
außlegten / ee waͤre eben derſelbig Euange 
bélli(cb geiſt / woͤlcher jhme taͤglich iſche⸗ 
fein für * Euangelium etugebla⸗ ſeribent⸗ 
fen/ jha durch woͤlchen cc / voie cc ſich bat etlidy 
ſelbs offtermals ruͤhmet / jme in einer metzen 
ſtund all ſein kunſt / Philoſophey / ſalg mit 
vnnd Theologey ine hertz eingoſſen⸗ poe 
Qno cingeblafeh bat. Diſer geiſt vnd 
genius iſt auch one zweifel / woͤlcher 

ben Predicantẽ jetzo das / bald ein an⸗ 

bete einblaſet / jetzo ſchwach / balb 

ſtarck ſeind / vñ widerumb jetzo ſtarck 

bald ſchwach. Noch deñoch iſt der ge 

main mann ſo gar verblendt / das er 

ſolche grobe / vngſ chickte / offentliche⸗ 

Cc ſtreit⸗ 
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ſtreitbare zaͤnck nit mercket / vnd ſich 
alſo ſchendtlich betriegen laͤßt⸗· Gott 
erbarms / vñ geb einsmals ſein gnad. 


Wie Luther vom Sacrament 

des Altars anders geglaubt / vnnd 

anderſt gelehrt / auß den Actis 

des Maulbrunniſchen Col⸗ 
loquij gezogen. 

Die 9c. Buangeliſch Centonouell. 
"S haben vo: zeiten die Hai⸗ 
den auf Burgerliche redlich⸗ 
*9- Eait (o ſteiff gehalten / oae 
wañ fic einen nur einmal au(f einem 
vnredlichen ſtuck erwüſchten / nichts 
mob: forthin von jm hielten / Wieuil 
mb: abcr gebürt ſichs vns Chriſtẽ ia 
glaubens ſachen / wañ wir einẽ Pre⸗ 
diger vnd lehrer in offentlichen lugen 
vnd die hand noch im (acf erwüſchen / 
nit mer zůglaubẽ / vñ vnſer ſeelẽ ſelig 
kait (o vnuerſchambtẽ meülern / woͤl⸗ 
che ſich ſelbſt zů lugner machen / zů⸗ 
E xr uertrawen. 
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Uebtaiben. Iſt es aber nit wie man 
pflegt zůſagen / aliud ín corde aliud in 
ore babere, Anderſt mit dem mund 
lehren / ein anders im hertzen glaube/ 

65. Luther vom Gacrament(olano -- 
gescit anderſt gelehrt / vnnd anberft 

mit Zwinglio its hertzen acalaubt/ 

wie jne deſſen die Pfaͤltziſchen über⸗ 
weiſen? Es haben itn verſchinen 64. 

jat bie Caluiniicbé mit den YOirtenz 
bergifcben Diebicanten cin freündt⸗ conci 
licbe geſprech gehaltẽ / darzů auch ber lisbulum 
übernatürlich Conciliator omnii hae, cin büos 
reſium, beruͤfft worden / der mainung — 
€t würd mit bcm neiverfunbné griff / ncsance 
deſſen er ſich allzeit beruͤm̃t / eins mais | 
3vwey contradictoria vergleichẽ moͤgẽ / 
woͤlchs bif anher allen vn müglich ge 

weſen / vnder anderẽ Artickin aBcr if 

auch von dem Nacht mal des Herrn / 

wie fle es nennen/ gehandelt worden⸗ 

vñ weitleüffig diſputiert / vie dañ in 

dem gemelten bůch⸗ woͤlches ſie Acta 

MC E C€c' d des 
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bre geſpraͤchs zů Maulbrunn a2 
ten intitultere / vnnd ließ (ido 1d) 
tad) geendetem 5 erſtlich dar⸗ 
für anſehẽ / als waͤre es gewiß Schmi 
bel / vnb (eine mitpredicanten hetten 
das feld behalten / dann wer voolt 
zweifeln / woͤlcher nur das außgegan 
gen bůch von diſer handlung geleſen? 
Aber lieber Dott / ín ine ſicht man⸗ 
cuius toni, da befindt ſich erſt / das die 
ſach in la mi außgeht. Dann ale fer: 
beme alſo iſt / wie bie Pfaͤltziſchen 
danon ſchreiben / ſo ſeind ſie den Wir⸗ 
tenbergiſchen Predicantẽ weit über⸗ 
legen geweſen / nach dem ſie jnen auß⸗ 
truckenlich bewiſen / das nicht allain 
hilippus / ſonder auch Luther im 
rtickl von dem Nachtmal des Her⸗ 
ten 7 Caluiniſch geweſen. Vom 
Philippo zwar iſt kain zweifel / es 
laugne ſolches wer da woͤll / ſein auf» 
gegangen an Churfürſten am Reyn 
luditium,von bem Nachtmal iſt ver⸗ 





handen / 
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banben/ift ctlicb mal truckt worden / 
wie dañ Niclas Dans5üX egen(purq 
ſolchs widerumb mit einer gloß aufi 
gehn laſſen Vom f'ucber abet moͤch 
£c einer zweifeln / vnd nit vnbillich⸗ 

abber hoͤr was die Pfaͤltziſchen Predi⸗ 

canten von dem handel ſchreibẽ / woͤl⸗ Imbũch 
ches von wort zů wort tretblíd) auß der bans 
dem bůch von dem Maulbrunniſchẽ lunsades 
Colloquio genommẽ / bafi vnder an⸗ deeds | 
deren (cbiciben ſie alſo. Zů derſelben bin, 
zeit / ba Doctor Luther zům letſten | 
mal von Wittenberg ín ſein vatter⸗ 
land gcn Eißlebẽ bat woͤllen vaifen/ 
da er auch ſeligklichen in Gott ent⸗ 
ſchlafen / iſt Berr Philippus Melan⸗ 
thon ſeliger mit jme in ſeinẽ / D.Qu⸗ 
chero / hauſe von dẽ handel des Abent⸗ 
mals zů reb worden / vnd als D. Qu⸗ 
ther bey gůtem můt vermerckt / hater 
etlich ſprüch der alten lehrer von dem — 
Abent mal erzelet / vnd vnder anbern 577. 
zů jhme geſagt / — Det J^ " P 

| á 


,- 


c ííj 
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hab nun etlich jar die ſchriften der aD 

ten Cbitftlicben lehrer / diſes handels 
halben fleiſſig erſůcht / vñ warlich es 
ſtimmet der Zürichſchen (oder Cab 
uiniſchen) lehr vom Abentmal bag 
mit demſelben übereins / dañ der vn⸗ 
ſeren / darauff D. Luther cin klaine 

weil geſchwigen / vnnd darnach diß 
wort geredt. Lieber Philippe was 
woͤllen voir vil ſagen!: Ich bekenne ee 
dasſ der ſach vom Sacrament ʒůuil 
Nota. gethon iſt. Vnd als jme Det: Philip; 
uditium pus geantwort. Ergo mí Domine Do 
Pbilippi, &or,ut confulatur Ecclefize & ueritas ín 
Danck lucemproferatur edamus lene aliquod 
end) ber fcríptam, ín quo fententia noftram cla 
Teüffel ve explícemus Dz iſt fA icber Herr D. 
DN ſo laſſen wir doch / damit der kirchen 
— geholffen / vnnd die warhait an tag 
bracht werdẽ / etwa ein lindes ſchreibẽ 
aliud pu, außgehn / darinn wit vnſer mainung 
lic do. klaͤrlich darthůn / Dat D. Qucher vei 
e^, ter geſprochẽ / Mí Philippe, ego de hac 
— y ipfe ed re 


— 
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te quoque folícíté cogítaut, Das if£/ ^ 
Mein licber Philippe / ich bab mid sfigne 
auch feb: über bifem beküm̃ert / aber ebriſt sí 
alſo macbete ich bie gantze lehr ver; £29". 
dacht / fo will ich das dem liebẽ Gott tnnc; 


befolhen haben / thůt jb: auch etwas woͤllen. 


nach meinem todt. Solches (ſprechen 
bie Caluiniſchen ín jhrem bůch) bat 
ber: Philip Melanthon nach Herrn 
Lutheri abgang ehrlichen vñ glaub⸗ 
würdigen leüten erzelet / die noch bey 
leben ſein / woͤlchen er auch weiter ge⸗ 
ſagt / dz er nit willens zů ſterbẽ / er het 
dann ſollichs / wo nit cbebodbin (cio — 
ncm C eftament gemeldet / woͤlchs ce 
bann auch / wie denen fo in ſeinem abe 
ſcheid geweſen bewußt / angefangẽ zů 
ſchreibẽ / ſonderlich von dẽ handel des 
Nachtmals / dariũñ meldung zůthůn / 
aber mit dẽ tod übereilet / nit hat kün 
den vollendẽ. Vñ damit wir diſer ſa⸗ 
chen ſattẽ vnd gewiſſen grund hettẽ/ 
fo haben wir enne derſelben mit fleiß 
p" c dij ct? 


. qmodono 
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erkundiget / bey mehrern ſo diß auß 
NHerꝛen Philippi munde zů mehrma⸗ 
len ſelbſt gehoͤrt / vnnd ſich deſſen mit 
namen / vnd in ſonderhait hey jhnen 
erfraget / darunder gůtte vnd nam⸗ 
hafftige vom Adel / vnnd andere qo 
lehrte vnb Cbuftlid»e maͤnner / die vie 
len in Teütſchen landen / hohes vnnd 
niders ſtandts wol bekannt / auch ei⸗ 
Traditio nes ſolchen wandels vnb lebens / das 
bijs quo wir an jhrer zeügknuß ſo wenig kün⸗ 
ualebit ven zweifln / als an vnſerm eignen ge⸗ 
hoͤre / Seind auch bie ſelbigen perſo⸗ 
. fihi, fien Auff diſe ſtund / ſolches voz Gott 
Cab, vnovorbc welt sübcEennen onb zů⸗ 
bezeügen / vnnd allen fo diſe ſachen / 
wie von vns geſchehen / ſich ſelbſt bey 
jnen zůerkundigen begeren / genennt 
zůwerdẽ vnbeſchwert / wirt auch die⸗ 
ſelbe nit anderſt / dann wie obgemelt / 
im grund vñ in der warhait befundẽ 
werden. Hæc prędicabilia palatinatus, 
Wie kanſtu aber liebes C etf "m 
bi — ich 
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bic ſo lang affen laſſen / iſt ce nit qe, 
nůg / das es vber die 40. jaren vnge⸗ 
ferlich geſchehen / vnnd man dich bey 
der naſen an ainem ring nach gefal⸗ 
Ic herumb gefuͤrt bat Du biſt zwar 
vor zeiten vil voͤlckern erſchroͤcklich ge 
weſen / Es haben dich dich die ſtreit⸗ 


E Danck 
baren Roͤmer gefürcht / haſt auch zab f ue 


ben feinden drawen / vnb glauben qe iher. 


halten / vnnd auff deiner vor eltern 
fuͤßſtapffen gefůſſet / jetz aber iſt dein 
ſach dahin gerathen / das du ainem 
außgeſprungnen Münich bayde orn 
alſo dargebotten / vnnd dir dieſelben 
einnemen laſſen / das er nichts ſo vn⸗ 
gereümbts / vno (o vngoͤttlichs für⸗ 
bringen moͤgen / woͤlches du nit mit 
Mov verlangen angenum̃en / an; 
gebettet / vnd mít groſſer begierd al 
le newerung einzůfuͤrẽ oid befliſſen. 
Wie trewlich ere aber mit oie qe 
maint / magſt ou mit deinem aignen 
ſchaden lernen / ob ers deines hails 

Cc » halben 


J 


fÉnantelifcbe — 

halben oder (cin ergrümmet hertz an 
der Catholiſchẽ Chꝛiſtlichẽ —— 
vnſer aller liebe můter zůergetzen | 
thon / werdẽ bie ſeine aigne junger 
zeügen / Außdrucklich ſagen ſie hie / dz 
Luther dich ain anders vom Sacra 
ment gelehrt / vnd anders im hertzen 
mit Swinglio glaubt. Wolt ot; 

du ains male dein aigen ſchaden er⸗ 
keñen moͤchteſt / vñ zůr ainigkait tret 
teft / damit du nit letzlich allen voͤl⸗ 
ckern zů ainem ſpott werdeſt / vnnd 
endtlich dich ſambt deinen kindern in 
ewigen vnaußſprechlichen ſchad leibs 
vnd der ſeelen fuͤreſt / Gott geb dz 
nit geſchehen ſey. * 


Das die Hohenſchůlen vom 
c ed adi orn 
Die o6. Euangeliſch warhait. 
| C » J^ (o ſchreibt ber ainig Geiſt 
OILutheri wider Ambrofiá Ca» 
"— — (ug 
m itus 
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Bitasextinouendüuídet Sathanasneé ——— 
aftutius nec effícatius inueniſſe cómerí 5! beretia 
tum qui Vníuerfitatü erigendari, Das — 
iſt / d Euangelium von grundt auf — 
zůtillgẽ bat der Teüfel kain liffigern i, o1. 
vnd beſſern fundt erdacht / dann die 
Hohenſchůlen aufzůrichtẽ. Hie fragg 
ich den Luther wer vrſach geben bab 
dem Carlſtadt / das er ain Bawer 
worden / wer dem Philippo das er 
das beckenhandt werck lehren woͤllen / 
wer dem Vicelio weil er noch zů Wit 

tenberg war dz er ain Tiſchler wer⸗ 
bcn volt: Iſt er nicht ain ainige vr⸗ 
ſach deſſen alles / dañ weil ec der drit 
Elias geweſen /onnb man jhme inn 
allen dingen / voté vngereimbt fie 
auch geweſen gefolget / warumb 
hetten jhme feine Diſcipel auch int 
diſen nicht folgen ſollen? Ant⸗ 
wort villeicht ainer darauff. O er iſt 
noch ſchwach im Geiſt geweſen. So 
frag ich widerumb / was er da i | 
Ql. t 


— 


ber Ln⸗ 
ther 


außge⸗ 


ſchlaffen 


Verum te 


ſtimoniũ. 
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für ainen Geiſt het da er jm buͤchel de 
abroganda miſſa geſchriben / Gymna⸗ 
ſia ſunt Sodoma 3 Gamorra,ideo.ípía 


Ü Sathanz Lupanariía, die Pohen ſchůl 


ſpricht er / ſeiind Sodoma vnd Gomor⸗ 
ra derhalbẽ des Teüffels offentlichen 
hůrenheüſer. Lieber was hat cr doch 
bae male für aiti Geiſt gehabt? Die 
Zürchiſchen antworten an ſtadt al⸗ 
ler Lutheriſchen / vnnd ſecten / er bab 
gehabt ain eingeteüffelt / durchge⸗ 
teüffelt / vberteüfelt / loͤſterlich hertz 
vnnd lugenmaul. Dann es erwoͤgs 
doch ain jeder / fo nur ain wenig ver⸗ 
ſtandt vnnd witz hat / bey jme ſelbſt / 
was es für ain weſen in der welt ſein 


wurd/wann man nit mcr bie freyen 
kunſt Geiſtlich vnnd weltlich recht / 


die Artzney / die heilig geſchrift / nicht 
lehrnen ſolt / wo man endtlich ver⸗ 
ſtendige / gelehrte Leüt ſůchen volt: 
Wurdt ce nicht ain Machometiſch 
Regiment werden / groſſe — 
— DN v 
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vnd jrrung geben / wann bet Predi⸗ 
een ſolt der die H. geſchrift nye Stu⸗ 
diert het / kain Schuͤl nye geſehen/ 
wann der vitbatl fellen (ole / der in 
rechten nicht erfaren / wañ diſer oder 
ſhener von der kranckhait vil ſagen 
wolt / woͤlcher von dem vrſprung der 
kranckhait kainen beſchayd waiß? 
Aber es iſt dem Luther vmb ain an⸗ 
ders zů thůn / warumb er die Hohen⸗ 
ſchůlen verbamBe 7 One zweifel lie⸗ 
ber Chriſt / dann gleich wie ain Kir⸗ 
chendieb / ſo in ain Kirchen einbro⸗ 
chen / wann cr ſtilt vnd raubt / Kelch 
vnnd ander Kirchen guͤter / ob oer 
that erwiſcht wirdt / vnd gefencklich 
eingezogen / auch ſich ſeines lebens 
ſchon verzigen / vnd nur / das vrthail 
wartet / vil lieber ſehe / das oer Rich⸗ 
ter ſambt dem hencker an ſeiner ſtatt 
am galgen hieng damit er nur loß 
würd / vnnd daruon kaͤme / alſo iſt 
auch den Predicanten / nach dem ſie 
—X | nicht 
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nicht ordenlich inn die Kirch Dottet 


zůr thür hinein / ſonð oben zum dach 
eingeſtigen / vnd dariñ geraubt / vil 
Tauſent ſeelen verfuͤrt gerumort nit 
anderſt / als wann ain Wolff in ain 

Schafſtal einbrich / vrthail vñ rich⸗ 
tct jrer lehr ote Dobenfcbülen baben/ 
ſehen (ic vil lieber es waͤre kain QA id» — 
tcc / Eain Hoheſchůl damit ſie nur 
frey keck / vnd friſch vmb ſich greiffen 
vnnd thoben moͤchten / auff der welt 
mer verhandẽ. Dañ es wuſte Luther 


gat wol / wann man Theologiam 


Scolaftícam ftne zum richter ordnet / 
muͤſt der dieb am ſtrick erwurgẽ. Di⸗ 
ſes hat Luther gemerckt / vnnd den 


Richter nit leyden woͤllen gibt bey 


gemainem mann für fie ſey ain fal⸗ 
(doct / vnb beſtochner Richter / vnnd 
derwegen nit sit bósen/nit zů leyden. 


2c Derhalben verflůcht ce auch die Phi 


ſchen 
Adel. vndter andern allen der fürnembſt / 


loſophiam Ariſtotelis, woͤllicher doch 


vnd 
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vn nutzeſt Philofophus iff / verbeüt 

fcine buͤcher zůleſen / alede Anima, 
Phyfica, Metaphys : Ethica Nach voól 
cher lehr auch etlich groſſe Stett in 
Teütſchlandt jre Schůlen auff etlichh 
jar zůgeſperret / vnd die jugent nichts 
haben lehrnen laſſen. Dann wo man Mit lie⸗ 
den Ariſtotelem allain nebẽ den Scho aed — 
laſticis Doctoribus z3ům Theologi⸗ i. gen 
ſchem Studio gebrauchen ſoll / fotieib: — 
würdt des Luthers lehr / vnnd E⸗ ſach hin⸗ 
uangelium muͤſſen zů boden geben. 105. 
Wer derhalben jbnen ain groſſer 
dienſt mann verwerff alle Scholaſti⸗ 

cos Doctores ſambt den alten zůge⸗ 

leich auff ain mal / vnnd ſtürtzet die 
Hohenſchuͤlen all auff ainen hauf⸗ 

fet / vnnd ſchrey Vniuerſitates funt 
Sodoma & Gomorra, Ideo ípfa Satha- 

na Lupanaría , dann da man deren 

ain ſtuck bebalt/fo můß ma ſie inn 
allen ſtucken durchauß annemmen / 
vnnd behalten / ſintemal jhr Icbs 
dermaſſen 


Ga ligt 

^ eer KHaß 
im pfe 
&r 


Euangeliſche 
dermaſſen in ainẽ Methodum gefaſ⸗ 
ſet ſey / das man kain ſtuck dauon ab⸗ 
ſchaffen kan / ſunder můß ſie gantz 
vñ gar annemen / oder alzůmal ver⸗ 
werffen. Das iſt die vrſach warumb 
Luthero die Hohenſchůlen nit ange⸗ 
nemb nit zů dulden / vnd des Teüfels 
offentliche Hůrheüſer (ein muͤſſen. 
Aber «e erwegs ain jheder bey jbme 
ſelbſt ob es nicht ain rechte Türcki⸗ 
ſche Reſpublica vnnd Communio ſein 
wirt / wañ kainer Studiern / vñ doch 


gelehet verſtendig (citt wolt / wañ der 


vnuerſtendig Poͤfel den gelerten / die 
gelertẽ den Barrẽ gleich (cin ſolten / 
was es doch für ain Regiment wer⸗ 
ben ſolt? Nichts deſto weniqer/ 
wann man diſe luge jetzo ben Predi⸗ 
canten fürwürfft / vnb ſagt Luther 
bab nie recht gelehrt / er thuͤ be Schůuͤ⸗ 
lett vnrecht / verdambt (ie vnbillich / 
(o woͤllen fie gleich wol den Luther 
verthedigen / vnd woͤllen auch ſeinen 
— | worten 
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worten nit ſtatt geben / dann es chůßut 
ſanfft / wañ man ſpricht / Herr Cano Yoerom 
lec der Hohenſchůl / Sra Cantzlerin / — fi ch 
Broͤbſtin /.exptlieb von 25ebenbaus o... 
ſen / vnſer lieb n8 eios lieb / Domine (delta 
prepofite ímaginaríe, Zů bent wirdt der «ud 
bie propheceyung bee alten fr utbert? 2/6 
ſchen weibs von Remburg bey YOit? qt, 
tenberg nit war werden kůnnẽ / woͤl⸗ 
tbe propheceyt / die Predicantẽ wür⸗ 
den Cardinaͤl / Biſchoff vn Patriar⸗ 
chen werden / dann es nicht wol ge⸗ 
(eben kündt / wo man die Vniuerſi⸗ 
teten abſchaffte / weil man nit pfle⸗ 
get einen zů ſolchen aaͤmptern zůnem⸗ 

men ſo nicht auff Hohenſchůlen 
ſtudiert / in hailiger qe 
ſchrifft vnd Phuoſo- 
J phia erfaren. 


Dd — 2946 


» 


f£ cud 
nicht. 


Das Martin Luthers handlung 
nur von frids wegen ſich entſpun ⸗ 
fien hab / vnd das erboͤßlich da⸗ 
rob (cy gefangen worden. M 


;Dieo». Euangeliſch Warhait. 


"€ geben bie Euangeliſchen 
Rfür /das jhr Prophet Martin 
S Qucther die geſchrifft erfüllt 
vnnd ſeiner Obrigkait alle ehr bewi⸗ 


ſen / laut der geſchrifft / vnd hab kain 


anders ſchwert auß der ſchaiden tri⸗ 
ben / dann bas wort Gottes / ſey gantz 
fridlich / ſenfftmuͤtig vnnd glimpfig 
geweßt / vno bas ec auß Goͤttlichem 
cyfer vnb lauter lieb ein foldbe Tra⸗ 
gedi angefangẽ. YOie wat folcbe i(El 


bevci(en ſeine feindtliche / trutzige ge 


ſchrifften / die bezeügen / bae den Zw 
cher nit die lieb gegen Gott oder der 
menſchen / auch ſein oder ander Chri⸗ 
ſtenhait bail zů ſůchen / verur ſachet 

| bat/ | 
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jJ bat/ dann wer wolt fid) durch einem 
ſo můtwilligen vnnd halßſtarrigen 
Münch refoꝛmieren laſſen C veil zůr 
ſelben zeit in gantz Europa ſo vil tref⸗ 
licher gelehrter leüt waren) ſonder es 
hat jhn ber můtwill / vnkeüſchhait / Aus ü⸗ 
weltlich ehr / vnnd groſſen namen zů⸗ 
überkommen / —* vnd Herrn zů⸗ ——— 
uerhetzen / ſolliches vnglück anzůfa⸗ ome re⸗ 
| ben am maiſten gedrungen / woöilli⸗ det der 
ches jbime auch dermaſſen gelungen / mund. 
das ſchier die gantze Chriſtenhait des 
mainaydigen Münchs halben auff 
heütigen tag in groſſer gefabz/ leib⸗ 
ehr / ſeel / vnnd gůts kůmmerlich fte 
het. Dann die Ketzereyen vnnd Se⸗ 
cten ye lenger ye mehr einreiſſen / ei⸗ 
ne die anderen auffrüßt/ das auch 
bald nicht ein haͤrlein mehr von dem 
Quther zů finden / vnnd überblei⸗ 
ben wirdet / Iha ber Teüffel hatt 
jhme bald im anfang dermaſſen alle 
fünff fint vnnd hertz eingeno mmen⸗ 
D5 ij ias 
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das ev weltlich ehr zůůberkommen/ 

weder Kayſer oder Rünig / weder 

Fürſten noch Herren ſich geſcheücht/ 

Zů trois jnen (id) zůwidern / gegen etm 
Aunder zůhetzen / vnd ob er kůndt auff? 
ruhr / auß anſtifftung ſeines vattern / 
voͤlcher ein todſchleger iſt in der welt 

vnb Chꝛriſtenhait / anrichten. Vnder 
woͤlchen ſeinẽ gar ehrlichẽ thaten / bie 
Erge⸗ auch mit nichte zůuerſchweigen / wae 
est. er hochloͤblicher gedaͤchtnuß ZXayfer 
"ant Carlin bald im atifang ſeiner loͤblichẽ 
voárbal regierung / nemlich / da mart 21. selet/ 
ber gee für ein glück zů ſeiner Regierung ge⸗ 
fochten · wünſcht hab / Dañ nach dem des Lu⸗ 
thers lehr überhand nemen wolt / vnd 
AXay. May. ſich beduncken ließ / ee 
waͤre einem vnglück nicht beſſer dañ 
im anfang zůfůrkommen / ließ er den 
Luther durch Caſparum Sturmium/ 
Rayſerlichen Herolden / forderen / 
weil des Luthers patroni mit ZX ay» 
ſerlichem gelaitsbrieff / woͤlchen ges 
) T ] , et 
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sx ber Rayſer ſelbſt mit eigener bano 
vnderſchriben / (id) nit benuͤgẽ lieſſen / 
RKam alſo Quther mit Jobſt Ko⸗ 

ſchen vnb Ambßdorff gen Wormbs/ 
Aber nach langer handlung / da Lu⸗ 
cher in ſeinem fürnemen (o halßſtar⸗ 
rig befunden ward / ſchickt die Ray. 
May .den Official von Trier zů Lu 
£ber ín (cin herberg / woͤlcher jme an⸗ 
zaiget / ſein Mayeſtat woͤll forthin 
baf achtung auff den Luther geben / 
vnd befalhe jme auf diß mal als bald 

wider abzůziehen / vnd ſich haim ver⸗ 

fuͤgen / mit gelait zweyer tag / doch 

bae ct nit vnder wegen Predigen ſol⸗ 
le. Da nun Luther gen Freyberg ka⸗ Es iſt 
me ſchickt er en Rayſerlichẽ Herol⸗ foin fot 
ben wiberumb zů ruck nach Worm̃s/ (on 
dann er beſorgt eo würde jhm in bey⸗ darauff 
ſein des Heroiden der angelegt bof 
nicht angehen / Als Luther aber gen 
Eiſennach kam / woͤlchs ſeinem Her⸗ 
tzogen zůgehoͤrig / gienge er für das 
Dd iij tbot 
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tbo: (patsitren/aloa ale balb jbneat 
lich beſtelte vnnd angelegte Reütter 
anfielen / woͤlche der Luther / gleich⸗ 
[am waͤren fie Kayſeriſch / ſolchen 
boſſen zůuerbringen beſtelt hette / die 
griffen ben É'utber an / vnnd fuͤrten 
jhn hinweg / da Eam als bald ein ge⸗ 
ſchray auß / das Luther worm der 
Jay. (Day. über das gegeben qo 
lait vnd zůgeſagten frid gefengklich 
vnnd mit gewalt gefangen worden / 
vnd ſchendtlich betrogen vnnd weg⸗ 
gefuͤrt. Solches aber gieng ſo haim⸗ 
lich zů / das jhr vil auch auß des fw — 
thers geſellſchafft vnnd geferten von 
dem angelegten handel nichts wuß⸗ 
ten / dann jhr gar vil nicht anderſt 
— glaubeten / Quther waͤre wider jb: 
vardig May. trei vnnd zůgeſagten gelait 
geweßt auffgehoben / vnnd gewißlich qo 
aber att fengklich einz ogen wordẽ. Bald als 
dy 2 ſolches erſchollen / wurden botten hin 
ſer mi.vñ wider abgefertigt / woͤlche für Ja 

| IER CCEAE. Yi 
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wiß (ageten / vnb anzaigten Quther 
(cy gefangen / ob er gleich RKayſerlich 
gelait gehabt bab/ vnb damit ſolchs 
deſto mco: anſehens bett / vnno oie 
Furſten vnb bae gemain volck wider 
Ray.May. deſto mob: verbittertẽ/ 
gaben ſie für / die Reitter ſeyen mit 
ben Quther (o vnbar mhertzig vmb⸗ 
gangen / das jme die hend ſo hart ge⸗ 
bunben worden / bao auch das blůt 
zůn negeln durch die hend gedrun⸗ 
gcn. Soldes geſchray vno falícbe ct? 
dichte lug / nad bem (ie 5 Wormbs 
er(cbollen / erhůbe ſich ale balb ein 
groß gebrümmel / nicht allain vnder 
dem gemainen poͤfel / ſonder auch die 
Fürſten murretẽ wider ben frommen fan 
Rayſer / deren ctlicb vermainten / m 
(cy wider jhhꝛer Mayeſtet wol anſte/ prepo⸗ 
hen / deme er ſicher gelait geben / fo fitu, 
ſchendtlich vnnd betrüglich einzůzie/ or coris 
ben. Aber Tucher gehůbe fid wol/ Pi P1 
ſchlemmet vno temmet $8 Alſtad inie 
Db ii ſeinem 


s Euangeliſche 

ſeinem Pathmo, wie dann hernach⸗ 
mnals erfaren iſt / vnnd jhrer vil be⸗ 
zeüget / alda er nicht wenig auffruͤ⸗ 
riſcher buͤcher / ſo nachmals gantzem 
Teütſchland zů gꝛoſſem ſpott / ſchand 
vñ ergernuß / ſchaden erſproſſen / ge⸗ 
ſchriben. Was bedunckt dich aber lío 
ber Chriſt / von diſem hailigẽ Euan⸗ 
geliſchen mañ!: Iſt dann das nit auf⸗ 
růhr zůſůchen / Fürſten vnnd Herren 
zůuerhetzen / gemaine einigkait vnd 

fib haſſen / fo kan ich nicht 

wiſſen was auffrůhr/ one 

einigkait / haß vnd 
neyd ſey. 


Das 


Das Xutber/was er dem Kay⸗ 
ſer zůgeſagt redlich gehalten/ vnd 
auff oec ZA auten geſchlagen. 


Die o8. Euangeliſche warhait. 
| Iſe vorgehende / vnnd jetzi⸗ 
ge nachfolgent Euangeliſch 
| warhait hangẽ anainanber/ 
dañ fie Luther bayd auff ain scit/ 
auff ainer Raiß / vnd in ainer Kut⸗ 
ten geuͤbt / vnd verbracht. Dann als 
Caſper Sturm Rayſerlicher He⸗ 
roldt ben LQuther von Wittenberg 
gen Wormbs zů fodern abgefertigt 
wardt / iſt ihme dem Sturm neben 
andern befelch aufferlegt worden/ 
das et dem Luther erſtlich in Ray⸗ 
ſerlichen namen gebiet / vndter we⸗ 
gens nicht zů Predigen / vnd mit ſei⸗ 
nct gifftigen Antichriſtiſchen lehr / dz 
volck nicht bewegẽ. Da alſo Sturmíus 
gehn Wittenberg kam / vnnd ſolchen 
ſeinen jme auffgelegtẽ befelch anzai⸗ 
| | EN 0 » get/ 
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get / Sagt jhme QLuther zů ehr wolt 
ſich Kayſerlichem befelch nach / frid⸗ 
ſam / vnd (till halten / auch alles Pꝛre⸗ 
digen vndterwegen laſſen. Macht 
ſich mit D. Jonas / Schurpffen / vnd 
Ambodoꝛff auff die raiß / zogen / ich 
waiß nit in was namen dahin / vnnd 
vnderwegs lieff das volck auß den 
doͤrffern hauffen weiß zů / begert jo 
der mañ zůſehen / was doch Luther / 
| von bcm (ie fo vil gebóst] / für ain vos 
Es , Felſey / ynnd ward ſolches pe 
euo 008 wañ man voti atem jeden men» 
(lang. ſchen ainẽ pfenning gefordert bette/ 
als die / woͤlche mit affen / vñ mit an⸗ 
derm gauckelſpil herumb faren / (o 
het man vom Luther in ainem tag — 
"jn ainer wol fo vil gelt bekummen / als 
fdwar, andere Gauckelmann mit jhren afr 
pon Futéfen/vnnb Maiſterhemmerle inn vil 
da usd Wochen. Sahen abet nichts/ daun 
ki quif ainen beſchornen Münich tmn ainer 
(m. | Cdwarngan Kutten ſtecken. In den 
RES. x res berbergen 
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herbergen aber / vnd würtsheüſern⸗ 
Wward volauf aufgetragẽ / ſchlemptẽ / 
VBnd thempten/ ſangen vnb Elangen/ 
allerlay jnſtrument / ja f! atber ſelbſt 
auf groſſem mirleiden / ſchlůg bie 
LDautten / darüber fido nicht aiti we⸗ 

nig verwunderten / das in ainer kut⸗ 
tẽ ſo vil kunſt ſtecket. Als ſie aber gen 
Erfort kamen / ſtig der Luther am 
Suntag Quaſimodogeniti auff die 
Cantzel / vnnd fieng an wider Kay. 
May . erſten beuelch / vnb wider (citt 
eigen zůſagẽ / zůpredigen / wider bae 


Lr tv anas o age oli ue bae 7 ureri 
fleiſch zůzemen / Kloſterglübdt / vnb fbcges 


ergleichen (ey alles nichts / vii man p 


ift 


foll ſolliches abthůn / bann es (cyinect: 
menſchen thandt 2c. ward aber an ſunder 
diſem nicht benuͤgt / ſonder ließ ge⸗ LE 
melte Predig / ale balot inn o(fent ^. 


licen Druuck aufgeben. Daran cc 
zwayerlay verſchuldet / Erſtlich das 
er / was ét zůuor dem Sturmio zů⸗ 
| geſagt 
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geſagt / nit gehaltẽ / ſunder ain Euan 
Jeliſche warhait gethon / Nachmals 
das er wider fe May. befelch ſich vn⸗ 
derſtanden zů Predigen / vnnd ſeiner 
ordenlichen — ( fo ferr er fie 
für Obrigkait erkeñt) zůwider on 
alle not gehandelt / vñ gethon / woͤl⸗ 
ches zwar billich zůſtraffen geweſen 
waͤr / aber nicht zůuerwundern iſt / 
dañ jn der boͤß ſo gar beſeſſen / das er 
ſich a Fürſtẽ / vñ Herru 
Narren / Tyrannen / dẽ Babſt ainen 
Papaſellum, den Rünig auß Enge⸗ 
landt ainen Haintzen / Kůntzen / vnd 
&iip dergleichen ordenliche Obꝛigkait ott 
alfo wirt alle not / ſo ſchmechlich anzůtaſtẽ / vñ 
die e anzůgreiffen / ſo es bod wiber bie D. 
— ror geſchrift iſt / woͤlce gebeüt ber Obrꝛig 
beüngen kait gehorſam zůſein / vri zwar nicht 
tag ver^ allait bc frum̃en / ſunder auch dẽ vm 
ebi ida gnůgſamẽ / als Petrus lernt. Luther 
va aber waiß ce anber(t / deſſen jm fein 
hy  Glmengdjas wol zů dancken 9— 
| | , $e 
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Das vndter den Euangeliſchen 
kain Retzerey nod) zwiſpel⸗ 
J tigEait ſey. 


Die oo ·Euangeliſche warhait. 


AS laugnet / vndter andern 
"ND Lutheriſchen Predicanten/ 
WJacob Schmidl/ ſtain / vnb 
bayn es ſeyen vnder dẽ Cutheriſchen⸗ 
im fundament der lehr kain Ketze⸗ 
reien / ſo Is aber vnainigkait onder 
jnen iſt / ſo ſeiens doch nur nachtbar⸗ 


— 






liche ſpaͤn / Am fundament aber dee 


Augſpurgiſchen Confeſſton ſeien ſie 
einiq/ dañ vndter andern ſchreibt er 
alſo in der vorred ſeines bůchs wider 
Ttimembrẽ Theologiã. Vaniſſimum 
elt &c. Es iff gar ain vnwarhait/ 
das etwa ain vnainigkait von den 
Artickeln vnſer ——— Co» 

fe(fton (cy vndter vnſern 
J nno fun(t at andern orten mer⸗ 
bic ich kürtzhalb vbergebe/ abcr -- 
1[é 


heologen. 
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Mf ſein red / will ícb hhme nicht ant⸗ 
worten / ſunder laß den Illyriſchen 
TEES / Yficolaum Gallum 
rtretten / vnd jne das Vatter vnſer 
lernen / dañ gemelter Gallus ſchreibt 
in ſeinem bůch vndter andern. Was 
ſpricht ec darff co vil zeügknuß / wer 
luſt zůr warhait bat / erkündige 
ſich / alefert ere nicot [cbe iun jbsen. 
Stritbuͤchern/ vnnd halt jhr leht ge⸗ 
nainander / (o. wirdt er finden/ das 
Pene dixi fie mit ainander zůſamen ſtimmen t/ 
fü Herr wie fet vnb waſſer⸗ 
domine leüt des Cburne si Babel. 
Galle. Weren fie fo gar ains / warumb 
verdammet ain Parthey die ander⸗ 
— Ketzert/ ſchilt / verhoͤnet bie ander 
6 Parthey zum hoͤchſten / verdambt 
deufin nicht Ambßdorff ſechßerlay Ketze⸗ 
ſeinerof rey / nemblich des Schwenckfelds/ 
— des Oſtanders / der Zwinglianer / der 
nßgAdiaphoriſten / der Maioriſten / des 
Pfeffingers / woͤlliches Ambßboꝛff 
bezeüget / 
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Bezeüget / das ſie ſo hefftig widerai⸗ 
nander ſtreitten / das es vnmüglich 
ſey ſie zů concordiern / Wer hat ſe ge⸗ 
hoͤrt / ſpꝛricht gemelter Ambßdorff/dz 
man Cõttadictoria cotico:btern kan? 

Erzelt nic gemelter Am̃ßdorff an 
ainem andern oit / ſechs Ketzeriſche 
Artickel / woͤlche von den der Aug⸗ 
ſpurgiſchen Confeſſion verwanten 
gelehrꝛt / vnd verfochten werben / ale 
von dem geſetz / ob es ſoll gepredigt 
werden / oder gar sermone (citt, 
Von der gerecbtigEait bce flinbigen . 
menſchẽ / ob ſie dz Goͤttlich weſen/ oð 
ain imputatio ſey / vom Blůt Cbiftt/ 
obs den menſchẽ von ſünden rainige 
oder nicht / von gůtten wercken/ ob 
fic ſchedlich / oder noͤtig (cin zůr ſelig⸗ 
kait / vom Abentmal bes Herrn / ob 
der leib da gegenwertig / ober nicht/⸗ 
vñ ob die glaubigẽ dẽ waren leib ent⸗ 
pfahẽ oð nicht. Damit aber Schmi⸗ 
del ſich bie kaines verſtreichens ober 
| ph. ^ Cotico:bíctena 
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bdiſe ſein red / will ich hhme nicht ant⸗ 
worten / ſunder laß den Illyriſchen 
— / lficolaum Gallum 
ertretten / vnd jne das Vatter vnſer 
lernen / dañ gemelter Gallus ſchreibt 
in ſeinem bůch vndter andern. Was 
ſpricht ec darff ce vil zeügknuß / voer 
luft zůr warhait bat / erkündige 
(ib / alefer: ere nicht (cbe iun jhꝛen 
Stritbuͤchern/ vnnd halt jhr lehe ge⸗ 
nainander / (o wirdt er finden⸗/ das 
pene dixi ſie mit ainander zůſamen ſtimmen / 
ſti Herr wie feo: vnd waſſer / : 
domine leüt des Thurns zů Babel. 
Gale. ^ Weren fic (o gar ains / warumb 
verdammet ain Parthey die ander⸗ 
— Ketzert / ſchilt / verbónet bie ander 
Zimbe, Parthey $um hoͤchſten / verdambt 
Soir nicht Ambßdorff ſechßerlay Ketze⸗ 
ſtiner of rey / nemblich bee. Schwenckfelds/⸗ 
— des Oſtanders / der Swingltancy/bee 
anß.Adiaphoriſten / der Maioriſten / des 
Pfeffingers / woͤlliches Ambßbdorff 
| bezeüget / 
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bezeüget / das ſie ſo hefftig widerai⸗ 
nander ſtreitten / das es vnmüglich 
(cy fic zů concordiern / Wer bat je aco 
hoͤrt / ſpricht gemelter Qjmbfoo:f/os. 
man Cõtradictoria concoꝛdiern kan? 

Erzelt nit gemelter Am̃ßdorff an 
ainem andern ort / ſechs Ketzeriſche 
Artickel / woͤlche von den der Aug⸗ 
ſpurgiſchen Confeſſion verwanten 
gelehrt / vnd verfochten werden / als 
von dem geſetz / ob es ſoll gepredigt 
werden / ober gar seme (citt, 
Von der gerechtigkait oce (ünbigen , 
menſchẽ / ob ſie dz Goͤttlich vec(cn/o8 
ain imputatio ſey / vom Blůt Chꝛiſti / 
obs den menſchẽ von ſünden rainige 
oder nicht / von gůtten wercken / ob 
ſie ſchedlich / oder noͤtig (cin zůr ſelig⸗ 
kait / vom Abentmal des Herrn / ob 
der leib da gegenwertig / ober nicht ⸗ 
vñ ob die glaubigẽ dẽ waren leib ent⸗ 
pfahẽ oð nicht. Damit aber Schmi⸗ 
del fid) bie kaines verſtreichens oder 
: — 3 Conco:bíictena 


| Euangeliſche | 
Concordierens vndterſtehen doͤrffe⸗ 
ſagt Gallus diſe zaͤnck ſeyen eyttel 
Contradictoria, woͤlliche nicht zůuer⸗ 
gleichen ſtehen / das ſeind nit nacht⸗ 
barliche ſpaͤn. Hoͤr maiſter hemer⸗ 
lein. Verbannet nicht das Weinma⸗ 
riſch bůch io. Secten / das Mansfel⸗ 
diſch aber o. Seindt nicht mancher⸗ 
lay Secten der Oſtandriſchen in Ar⸗ 
tickeln von der rechtfertigung gewe⸗ 
ſen / wie ſolches alles menigklich be⸗ 
wüſt / vnd Gott erbarms mer dann 
zů vil bekañt iſt. Nicht deſto weni⸗ 
ger darff man ſagen es ſeien kaine 
od Jancke im grundt der X cligton/ vno 
mw pe^. etl fein aĩle ersercy gleicbfam mit 
tuge ainem ſchnierlein verſtricken / vnno 
ben gemainen mann dl(o affert. Ob 
ed aber nachtbarliche ſpaͤn / vñ (olde 
Ketzereien zůuergleichẽ ſeien / iſt auf 
Ambodoꝛffs bic zůſehen / woͤlches ec 
Offentliche bekañtnuß nennet / dariñ 
er mit diſen worten ſchreibt. Etliche 
| ¶ Lutheriſche) 








o utberifdbo fagen/fie verbammesg 
Zuinglíanifmum, aber óes Brentzen 


3i Djs placet quod plane ímpof(sibile 
(t, Wer bat je gehoͤrt / das man Con; 
radictoria Concordirn künn? kindi⸗ 
che vnd vnmügliche ding dürffen (ie 
fürgeben / oie oer gantzen Chriſten⸗ 


»ait maiſter ſein woͤllen / geleich ob 


ett alle bloͤck vnd klotzen waͤren. Hec 
Ambsdorffius. Darauß bann menig⸗ 


d í 4 
t ^ ; ^ 4 
Hh SI 7898 


Flicb ſchlieſſen kan / ob ketzereyen oder 


nur nachbarliche ſpaͤn vnder den E⸗ 


nangeliſchen ſeyẽ. Das aber Schmi⸗ 


del der unicus ſey / vnd vermaine das 
nur nachbarliche ſpaͤn vnder jnẽ ſey⸗ 


ihet man inn ſeinem bůch wider die 


ketzertaffel geſchriben / darinn er ſich 
onderſtehet alle ketzerey entſchuldi⸗ 
gen / vnnd oíegiciplicben Monſtra 

B Ee mit 


! Euangeliſche "os 
mit einem ſchoͤnen klaid beElaiben 
Aber zeit iſt co lieben Herrn / vnd bo 
E * be notbie Ketzereyen 58 Concordie⸗ 
o P 7 aeenapnb wolt Oott ce wáte můglich 
coxS 7b vi kündte geſchehen / das fic nit Can⸗ 
cordieret / ſonð qan vit gat veg: gg 
o ssz we, thon vnb aufgereüttet wurden / dañ 
cebár ſich dem Luther Caluinus at 
den kopff / die Stancarianer an oet 
rucken/ Schwenckfeldiſchen an ben 
bauch / Widertauffer an bie fuͤß / Il⸗ 
lyricaner an den hindern gelegt / freſ⸗ 
ſen all von leib von leben an dem 
Luther / vnb iff zůbeſorgen / bas (ct 
ner bald nicht vil mehr überigs feit 
wirdt / vnd mit haut vnd har aufge⸗ 
freſſen werden. Franckreych iſt zům 
maiſten thail dahin / Poland iſt voll 
des Caluíni lehr / in Teütſchland nim 
met der Caluinus nur gewaltig über⸗ 
bano / vnnd iſt wol zůbeſorgen / oa: 
gleich wie Luther hat dz Bapſtumb 
auffreſſen vnb auffreiben voͤllẽ / alſo 


freſſen 
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fec(fén jn jetzo bie Caluiniſchen auff⸗ 
wehret aber Schmidel nit/vnb Cot 
cordiert die nachbarlichen (pán / / Iſt 
er doch zů Paryß geweſen / hat er nit 
$65 Maulbrunn das maul künnẽ auf⸗ 
thůn / vnnd mit dem newerfundenen 
griff oie Contradictoria Concordierẽ? 
Aber es iſt vmb ſonſt / in diſen letſten 
zeiten můß es alſo ergehn / vnnd war 
werden was Chꝛiſtus ſagt / Mainſtu 
wañ des menſchen on kom̃en wirtf- 
et werd glauben finden! nemlich nit. 


Das die Papiſten feind des Creü⸗ 
tzes vnb verdienſts Cbeiftt ſein/ 

| vnb nit daruon lehrnen. 

Die 100. Euangeliſch Warhait. 

Er hochgelehrt Doct. Jacob Imhũch 
) Schmidel / vnder vilen anbe; 5er Dile 
— 977 ren ap(f bic Catholiſch kirch sor, 

erdichten vnwarhait en ſchreibet er⸗ 
Man habe vot seiten im Bapſtumb 
n Ee dj nit 
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nicht das verdienſt Chriſti gelehret⸗ 

vnb verzeyhung der ſünden / auch oic 
ſeligkait durch das verdienſt Chriſti 

dem volck verkündiget / ſonder hab 

das volck hin vnb wider genarret / vñ 
gleichſam nach dem gaͤnßhaͤrlein ge⸗ 
ſchickt/wie man pflegt die junge vno 
vnuerſtendige jugent zů aͤffen / wann 
man ſie nach der holtzſchaͤr außſchi⸗ 
cket / vñ alſo jhrer ſpottend / am nar⸗ 

Iſt nur renſail herumb fuͤret. Wiewol nut 
ein ſchmi hochgedachter Schmidel deſſen kai⸗ 
— 4 cti grund bat auch nicht beweiſet/ 
felſtraich sce atholiſch kirch aber bas wider⸗ 
ſpil genůgſam darthůt / vnd ye vnd 
allweg gelehrnet / das wir das ewig 

leben nit durch vnſer werek vnd ver⸗ 
dienſt / ſonder in dem verdienſt Chri⸗ 

ſti des Herren ſůchen follen / jedoch 

weil es Schmidl geſagt / ey wer wolt 
daran zweifeln / das ee erlogen voát/ 

SDer hai Dann der hailig Geiſt its diſen leüt⸗ 
loß geiſt ten lebendig vno offentlich ſchwebet! 

| ido Diſer 

| 
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Diſer vnd dergleichen Euangeliſcher 
warhait gar vil/ baben bic Lutheri⸗ 
ſchen auf bie můtter Catholiſch kirch 
felſchlich gelogen / damit ſie die gaiſt⸗ 
ligkeit bey dem gemainen mann deß⸗ 
to verhaſſeter macheten / vnd ankla⸗ 
gen moͤchten / ſo es doch hundertmal 
nicht wat / ſonder felſchlich erdacht. 
Nicht deßto weniger faren fie fort/⸗ 
vnd volgen dem der ein Vatter aller 
lugen iſt. Es ſtuͤnde aber diſen geſel⸗ Diewelt 
len trefflich wol an / das wann ſie ſol⸗ beht de 
ches dem gemainen mang fürbrait⸗ eee 
ten / das fic aucb ſtattliche außfuͤrung haßt die 
vnb bewaͤrung darneben theten / vnd baͤlle 
nicht allzeit auff diſer alten geigen warheit · 
giengẽ / Lutherus dixit ergo uerum eſt, 
Imo, Lutherus dixit ergo mentitum eſt. 
Dann es iſt ein mal auf heütigen tag 
noch bey vns Catholiſchen zůſehen/ 
das man nicht auff die bloſſen werck / 
ſonder auff das verdienſt Chriſti bae 
volck zů bawwen gelehrnet vnnd vn 
"S Ee di der⸗ 


Euangeliſche 
derwiſen / Fragſtu an wem mans ſi⸗ 
het / es ſey dann das du blind ſeyeſt / 
haſtu ote zweifel inn allen Catholi⸗ 
ſchen kirchen / mitten dariñ / oder on 

gefaͤhrlich am hoͤchſten ost ein au(f 

icht zeichen bee gecreützigtẽ C bii 

it ín bie lufft — geſehen / 

Die bild allait darumb / das es cin jeder an⸗ 
ſtürwmer ſchawen kündte / vnnd gleichſam wit 


ſein fein⸗ 
cs 


ubt cem gebiſſen ware / vno diſe anſahe⸗ 

| ale balo geſund ward: Alſo aucb all 
bic / die da woͤllen von bem ſündtli⸗ 
cen bif der teüfliſchen ſchlangen ge 
ſund werden / die ſollen vnnd en 
auff bcn ſehen / bcr für vns am creütz 
iſt gehangen vnd geſtorben / mit ge⸗ 
wiſſer ——— verzeihung bet ſůünd 
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ſtraſſen vnd wegſchaiden / das zaichẽ 
bce H. Creützs auffgericht (woͤlches 
jetziger 5eitbaa nexo Euangelíum mit 
büchſen ſchüſſen gruͤſſen) damit aud) 





bie jhenigen / (o auff oer ſtraſſen hin Bawꝛ 
vñ wider ziehen// der a:o(fen gůttha⸗ tbü den 


tco Chꝛiſti / (o er vns an dem ſtam̃en 
des Creützs erzaigt / nit vergeſſen / vñ 
ſich darnebẽ erinnertẽ / die weil er alle 
frembde geſt / bic in diſer welt (einb/ 
vnb kain bleibende ſtatt haben / ſonð 
sieben bin in das künfftig him mliſch 
Hieruſalem / das wir anders nit als 
durch dz Creütz Chꝛiſti / darein Eom» 
men můgẽ. Du ſichſt dz Creütz Chri⸗ 
(tt nit allain in der kirchen vir offent⸗ 
lichen ſtraſſen / ſonder auch bey den 
kranckẽ / ſo nun jetzunder in dem beth 
ligẽ / vñ mit dem tob kempffen wólle/ 
nemlich dz man ſie nit allein mit wor 
ten troͤſtet / ſonð jnc ando btc bildtnuß 
des gecreützigtẽ Chriſti für die augẽ 
ſtellet / diſer vrſachen halben / dz der 

| ife di) (ied) 
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ſtech vnd kranck menſch / fonun sáin 
nechſten dahin ziehen will / wann er 
die bildtnuß des gecreützigten Chri⸗ 
ftt anſihet / das pfand ſeiner erloͤſung 
erkenne / vñ diſen ſterblichen leib deß⸗ 
to gehertzter verlaſſen müge / mit 
gůtter ſtarcker hoffnung / das er des 
himmliſchen Patters erb woͤlle ſein / 
woͤlchẽ durch den gecreützigten Chri⸗ 
ſtum für all vnſer ſünd genůg geſche⸗ 
ben. In ſonderhait aber ſichſtu C voie 
dann noch heütiges tags bey ben Cao | 
tholiſchen der bzaudb) wanna man eto. 
wa einen übelthaͤter zům tob verur⸗ 
thailt / das jne die Prieſter beglaitẽ/ 
vnd neben dem troͤſtlichẽ zůſprechen / 
auch dz zaichẽ es gecreützigtẽ Chri⸗ 
ſti dem armen verurthailten fürtra⸗ 
gen / vnd nur wol für die augen ſtel⸗ 
len / gewißlich auch kainer andern vr⸗ 
ſach halben / als / dieweil etwa ſolche 
übelthaͤter mit mehrern vnd ſchwe⸗ 
rern ſünden beladen / als ander "E 
N e B 


-A-- 
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ſte dennoch alſo getroͤſt wurden / da⸗ 
mit (ie von wegen jhrer groſſen ſünd rca 
vnnd vbelthat / die hoffnung versci? s; uus 
hung jrer ſünd bey Gott zůerlangẽ / verſpot 
tiit gat fallen lieſſen vti verz weifel⸗ 9s creütz 
ten / ſunder au(f bae Creütz Chꝛiſti⸗ * T 
woͤlches Bildnuß jbnen fütgetragen 3; C aur ' 
wirdt / all jt boffnung / vnnd zůuer⸗ nir Ley 
fibt (etsen woͤllen / Dann daſſelbig den. 
Creütz vnſer verdienſt / vnſer zů⸗ 
flucht / vnſer leben / vnſer hail / vnſer 
verſtandt. Derhalbẽ ob ſie ſchon kai⸗ 
ne aigne gůte werck / kaine aigne ver⸗ 
dienſt nicht habẽ / die ſie künden Gott 
dem Patter fürtragen / Ey (o ſollen 
ſie jme Chriſti des gecreützigten ver⸗ 
dienſt fürtragẽ / ſich auff ſeine gnůg⸗ 
thůung verlaſſen / deſſelbigẽ Creütz/ 
leyden vnd todt / Gott dem Vatter 
fürſtellen / woͤlches blůt auch atti at 
nigs troͤpflein / der gantzen welt ſünd 
genůgſam het bezalt / dann eben da⸗ 
rumb ſey er verkaufft worden / das er 
vns wie die verdampten erloͤſet / vnd 
| Xe » «bet 
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eben darumb ſey cr mitten vnder ben 
Mordern gebangen / bas er hie mit 
lehret / das (cin milte / ſein gnad vno 
barmhertzigkait / ſo groß ſey / das er 
auch die ſo in den letſten ſeüfftzen ſich 
bekeren / vnd bůß thůn nit außſchlieſ⸗ 
(c. Darauß du vol mercken kanſt / vñ 
verſtehen / das bic allgemain Chꝛriſt⸗ 
lich Kirch nit gewoͤlt / das auch die 
jenigen in jren ſünden verzweifelten / 
die jt gantz leben in allerlay ſchandt / 
vnb laſter hingebracht haben / ſonder 
jederzeit allen müglichen fleiß fürge⸗ 


wendt vnd gelehrt / das ſie vmb der⸗ 


ſelbigen willen ain rechten hertzlichen 

ſchmertzen entpfangen / vnd alebans 
zů occ ertzney des Creützes Chꝛiſti 
fliehen / vnd daſelſt / vnnd ſunſt nier⸗ 
gents anderſt wo her hail vnnd ſelig⸗ 
kait erwarten ſollen. 

Neben diſen allen ſichſt du / wann 
das Chꝛiſtlich volck / zůſamen kum̃t / 
vnnd etwa in gemainen noͤten Pro, 
ceſſiones, vnnd gemaine gebett hat / 


das 
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das allweg neben den fanen / vnnd 
gemaingklich oben darauff Creütz 
zaichen herumb getragen werden/ 
das ain jetzweder menſch / ſo darbey 
iſt / ſeen vnnd abnemmen kan / wa⸗ 
rinn wir vns doch ruͤmen / vnnd wa⸗ 
rauff wir doch vnſer hoffnung ſetzen 
vnd ſtellen ſollen. SN 

Du ficbft weitter / bae fo offt vir. 
auf. oder cinqeben 58 Kirchen obey 
58 Tiſch / wir zünden atn liecht an oð 
legen vns zů beth / oder was wir ſunſt 
anfangen / das wir allwegen vnſer 
ſtirn bezaichnen mit dem zaichen des 
Creütz / ſo offt vns auch ain ſchrecken 
oder gefaͤhr zůſtehet / alo offt ge⸗ 
brauchen wir diß zaichen. Warumb 
abcr? Tertulianus der vralt Theolo- | 
gus, (o vor 1355. jaren gelebt ⸗ gibt De coto- 
antwort / vnnd ſpricht / Wir bale na milit 
ten darfür / bae vnns nicht ander 
zůflucht gebieren woͤlle / dann zum 
Creütz vnſers Nerren Jeſu "T 
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Wie doͤrffen dañ diſe Leüt fo gar vn 


uerſchambt fürgeben / man lehr nicht 


im Bapſtumb von bc verdienſt Chꝛi 


ſti. Sie ſprechen villeicbt/ey wañ die 


dauon redẽ ſolten / ſo vos aim / zway / 


dreyhundert jaren gelebt / ſo wirdt es 
ſich befinden / das ſie nicht recht von 
dem verdienſt Cbiifti gelert / fürnem 
lich aber vnder dẽ Scholaſticis Docto 
ribus. Darauff antwort ich / das es 
nichts ſey / vnnd abermals wie zůuor 
falſch / vñ erdicht. Man frag vndter 


diſen den fürnembſten Petrum Lom 


Anno 
8137, 
Gxlcbt. 


-bardum, (o ſunſt auch Magifter Sen; 


tentíarum geneñt wirt / Diſer ſchreibt 

Chꝛriſtus hat vne mit ſeinem leyden 

vnb todt das Himelreich ecó(ftict. 
Man frag dẽ H. Thoma de Aquí, 


.no, Woͤlcher Anno Chriſti 1209. ge⸗ 


lebt / vnd mit vil nutzlichern buͤchern 
den Chriſtlichẽ glaubẽ verfochtẽ / der 
ſelbig ſchreibt B. 3q. 48s, Art. 12. Der⸗ 
ſelbig (ſprich ich) ſchreibt gantz / vnd 
gar dz widerſpil. Man frag Petrum 


Aliacum. 
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Aliacum. Man ftag Gerſonẽ Man 
frag Durandum, Scotum, Bonauen- Sol ss, 
turam, Ockam, Richardum, Albertum 
Magnum, Gabriel Biel: t: ſum̃a alle 
Scholaſticos Catholicos. Darauß me⸗ 
nigklich abnemen kan / was man jhe 
vñ allweg vor verdienſt Chꝛiſti im 
Bapſtumb gelert/vnb vete felſchlich 
man auff die Catholiſchen ſolche vn⸗ 
traͤgliche vnwarhaitẽ gedichtet. Ich 
will aber den Chriſtlichen Leſer vmb 
Gottes willẽ gebetten haben / er woͤll 
diſen / vnd dergleichen Deüten / woͤl⸗ 
liche ſo mit vnbewißner ſach daher 
tretten nic glauben geben / dann (ie 

nimmermer beweiſen mügen / was 

ſie reden / vnd fürgeben / das es ſeind 
erdichte Lutheriſche vnwarhaiten / Ahfrtio 
mit woͤlchen (ie jt ſach beſchoͤnen/ vnd dax 


der Catholiſchen Kirchen glau⸗ - 
betis banolung zů dem⸗ tio. 


pfen vermainen. 
| Wie 
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Wie beim Baͤpſtiſchẽ die knaben 
ra in Kloͤſtern verſchnitẽ / vñ gen om 
^ weld Ott Carndinaln etc. verſchickt wordẽ / 
Adlan deſſen ſich auch bte Jeſuiter zů ge» 
woͤltdes brauchen angefangen vc. Die aite 
f» uà vnd hunderſt Centonouell, mit woͤlli⸗ 
* id dee wir die erſt Centurien beſchlieſ⸗ 
$1 Er⸗ ſen/ vnd die nachfolgenden (ſo mát 
ffir: ("t jb: begern iſt) woͤllen anaefangen 
po baben. Damit aud) nícbt allaín oen 
vebien. Spangenbergiſchen ZXarnóffel(pi 
namens lern Oct. (Etc (olt gebotten ſein / ſun⸗ 
verſcho⸗ Scr auch denen / fo im ains vnnd 
act man· ¶ hunderte auffs Rauſchen / fo 
abge fuͤrt (zůr Hoͤllen) 
das man ſie billich 
Mayſter Rau⸗ 
Uo 707. 5 0 jdoee nennen 


moͤcht. 


Tl 7It diſer weltkündigen (cbón 
4) & V dro(fen Euangeliſchen wat: 

hait / woͤlche im gantzen land 

| erſchollen 








erſchollen/ vnnd menigklich in feto 
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ſcher gedechtnuß iſt / will ich diſe 
erſten Centurien zum vberfluß be⸗ 


ſchlieſſen / vnnd den nachfolgenden 
ain grundt gelegt haben / vnd hier 
neben. waren Bericht tbün / wie 
bie gantze Handlung geſchaffen / 
dann ob nun wol deme nicht alſo 
wie màn fürgeben / vnnd ſolliche 


offentliche Lug ben Dichtern / wi⸗ 


derumb vndter die augen geſtoſſen / 


nichts deſto weniger haben ſich c^. 


lich vnerbar Leüt / inn den Bayri⸗ 
ſchen Graͤnitzen vndterſtanden / ſol⸗ 
ches zůbeſchreiben / vñ in offentlichen 


Eel 


frum̃en 


Druck außgehn nicht geſcheyhet / da⸗ bandi 
riñ er all gelegenhait / orth / zeit / Per⸗ woͤllichẽ 


ſonen beſchreibt / vnnd vermainct/ 


pange 


bem gemainen mañ das maul damit 

* 2 ſein buch 
auff zůſperren / vnd zůüberreden / ſol⸗ Oc 
che lug für warzůhalten / vti zůglau⸗ ccrs bate 


bc. Damit aber der warhait zůgůt / 


vnd 
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vnnd der gemain mann ain ware 
bericht habe / will ich mich nicht be 
ſchwaͤren die gantz Hiſtorien zůerze 

len / vnd kurtzlich 5Gucemeloen. Dai 
menigklich bewüſt / bae ain gefcbza: 
erſchollen / auch darüber hin / vnd wi 
der im Reich außgebraittet worden 
ale ſolte ainem jungen Schůlerbůb 
oce Vorſtknechten zů Illmerdorff 
Son / Henßl genañt / als er vngefaͤr⸗ 
lich bey ainem jar im leſuitten Colle, 
io zů Münchẽ im Auguſtiner Klo⸗ 
iter die Schůl beſůcht mit glimpffen 
zůmelden / durch (ie bte Ieſſuitter (ey 
außgeſchnitten worden. (Wie man vo: 
zeitender jungen ſpottet / nemlich / wann fte in 
oic Kloßer woltẽ / ſo wür man jn außſchn cse 
Euangelica Caſtratio, continentia, quod: omnes nc« 


Wer lie⸗ gant Lutherani.) Auch ſolliches nit jhme 
gen will allain / ſonder eben zůr ſelben zeit 
m fünff andern Schůlern (einen mitge 
— ſellen / die man bald darnach auff 
legen. Rom verſchickt / widerfaren (citio/ 
Wiewol man nun diſe vngeimbre 

zůlag 
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Zůlag nit für glaubwürdig gehaltẽ. 
Vedochyñ dieweil merberuͤrter knab 
in dem Fürſtenthumb Bayrẽ geborẽ / 
ſo hat man oie weg beſůcht jhne zůr 
hand zůbringen / vnnd von fmcfelbs 

geſtalt vnd herkommen der ſachẽ zů⸗ 

erkundigen / vnd darauff die verdie⸗ 

nete ſtraff gegen einem oder dem an⸗ 

dern theil fürzůnemẽ / wie dañ beſche⸗ 

hen / vnd iſt alſo vorbemelter Enab irt 

gegenwertigkait ſeines leiblichẽ vat⸗ 

ters des Vorſtknechts zů Illmerdorf 

Veiten A e(fele/ durch die zůnerord⸗ 

nete Raͤht in der guͤte vnd mit ernſt 

angefragt / wie er doch hinder diſen 

handel kom̃en / vñ woͤlcher maſſen jm 

die ſo weit außgeruͤffte beſchedigung Narren 

widerfarẽ ſey. Der bac gleichwoi at en * 

fangs etwas weitleüffig vñ mit aller veol gtóf 

ley vnbſtendẽ vermeldt / wie fme vnb fer bern 

den andern (eine 5. geſellẽ ſolcher (cba warum̃ 

den verſchinens jars vmb €. "eite 256^. 

tag / von eim desMuůnchneriſchẽ Col? trabe, 
F Sf — legi 





| . f£yuentedi(cbe | 
 Jegibienet tnit tamen Dottfrib/auf | 
vorgehnde überfüllung gar ſtarcken 
lieblichen weins im gewelben der kir⸗ 


Cs heißt chen zůgefuͤget / wie er auch darauff 
lugen in die fünff wochen erhalten / vnnd 
icren · durch vermeldten Gottfriden allain 


mit einer ſchlechten ſalben vnd pfla⸗ 
ſter gehailt worden / volgendts aber 






erbarn Handtwercksmann gehabt 
abweſend gelegen / Nach dem er au 
voti jhnen ſeines ſtraͤflichen vngehor 

d (amet 


EA 


— m — -——A—-————— 
^ 
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| ſamen/ vnd gar argen lebens halben 
hinweg geſagt worden / bey zwey 


Monat lang in den Dfari(cbülen zů 
München vmbgeloffen / vnnd bant 


ſeither/ſeines eigenen vatters anzai⸗ 


gen nach / wol anderthalb jar zů 


Newvburg geweßt (ey / alſo das ſich 


zeit vnd weil nach / andere vmbſtend 
bezigener handlung mit ſeinem er⸗ 
dichten fürgeben / kaines wegs ver⸗ 
gleichen / hat auff ſolches der knab et⸗ 
was erſchrockner / vnd mit verkertem 
angeſicht zůreden angefangen / auch 
ſo vil zůuerſtehn geben / das man vr⸗ 
ſach genommen jhne mit gůten vnnd 


boͤſen worten / vmb lauterm beſtendi⸗ 


gern grund anzůfragen / Dann alle 
vernünfftige den argwon einer groſ⸗ 
ſen boßhait auß deme wol vernemen 
moͤgen / das ye an jhme ſelbs vn⸗ 
glaublich / vnnd nicht wol müg⸗ 
lich / dieweil der ſchnitt vnnd hai⸗ 


- lung des ortes (o gefaͤhrlich vnnd 


X gs feu. 


MEE 


z. Euangeliſche 

ſorglich / das es mit diſem bůben ſo 
liederlich zůgangẽ / vnd derſelb durch 
einen jungen menſchen / der ſonder⸗ 
lich aller Ertzney vnkundig / mit ci» 
nec ſchlechten ſalben vñ pflaſter / voie 


obgemelt / ſo wol gehailet (citi ſolte. 


Alſo hat er / der knab / auff vorgehnd 
wainen vnd hoch bitten jhne diſer er⸗ 


wWer võ dichten ſachen nit entgeltensóla( en] / 


bc ſchaf· volgend beſtendigen bericht gethon. 


ftallocr. Nemlichẽ / nach dem man jne weitter 


Catholi⸗ 


fen nim̃er gedulden woͤllen / vnd gat hin⸗ 


dn wei teeg gejagt / ſey er gen Illmerdorf zů 
chet / vñ ſeinem vattern / vnd nachmaln auff 


m - Newburg nad) bienften gezogẽ / Al⸗ 
gen viris da jhne der Schewrer Wirt daſelbs 
geht / dẽ angenommen / vnd dieweil er fürge⸗ 
pub ben / wie er ein zeitlang ber. Jeſuiten 
cin ^cfu ſchůl beſůcht hab / hab je menigElid) 
wir den Jeſuwider geneñt. Als auch cine 
nennen / mals bes Grafen von Bitſch geſindl / 


nen Ca⸗ 


houſchẽ legen / lang in die nacht gezecht / 


abcr Pars (o bey (einem Herren zůr á— ge 


a 
"o- 
- 


jme 


— — — — 
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jme (cin Herr / a er ficb zů růhe thůn 

woͤllen / befolhen dem haußknecht zů⸗ 
ſagen / das er fleiſſig auffs liecht acht 

gebe / damit kain ſchad beſchehe. $t 

dem ſey er der knab allain im hembd 
(dann er nicht gedacht / das jemandt 

als die Raiſigen knecht vnnd bůben 

mehr auf ſey) zům knecht hinauff ge⸗ 
loffen / den empfangenen befelch zů⸗ 
uerrichtẽ / Als jne aber etlich des Gra⸗ 

fen Edelleüt erſehen / haben ſie jn den 
nechſten hergenommẽ / auff den tiſch 
geworffen / vnd diſe wort geredt / Ey es ig 
du Jeſuitiſcher sc. wir woͤllen dir die jr Ruan 
rc. außſchneiden / vete (ie jbtic nun bin geliſche 
vnd wider gebaͤnckelt / hat ſie gedun⸗ d | 
cen woͤllen / jme dẽ knabẽ ſey diß orts ans leüt 
vorhin etwas widerfarẽ geweßt / ha⸗ liegen. 
ben alſo mit groſſer vngeſtuͤm vnnd 
trawoung auch entbloͤſten waͤren / den 
knaben dahin genoͤttiget / ob er wol 
derhalben nie kainen ſchaden erfa⸗ 
ren / oder empfunden / auch niemandt 
IDE Sf iij zů—⸗ 


| f£yanttcifcbe 
zůbeſchuldigen gewußt / das er in fol» 
cher forcht vnd ſchrecken / vnd damit 
et von jnen komme / geſagt / voie jme. | 
durch bie Jeſuiter / in obermcelte weg 
vnb weyß / außgeſchnitten worden/ 


Lugẽ iſt Alſo (cy bae —— am Hof vnd in 


jn ange⸗ ber Stat zů 
nem vnñ 


hoͤm 
—X 
galeng 
tol. 


undan erſchollen / auch 
jhme / want er ſolchs voz oen leüten 
eſagt / manchmal güt trinckgelt ge 
chencket / ſonderlich aber von vilen 
die vnderweiſung geben worden / das 
et nicht hinderſich weichen / ſonder 
frey darauff beſtehen ſolle / Wie er 
dañ des Hertzogen zů Wirtenberg 10. — 
Raht / Doctor Krauſen mit namen 
enannt / vnnd noch einem Wirten⸗ 
ergiſchen angezaigt / deſſen namen 
jhme abgefallen / von denen er / zů⸗ 
bekrefftigung ſeines fürgebens/ für⸗ 
nemlich angewiſen ſein ſolle. Es ha⸗ 
be auch ſolches ſein erdichtes auß⸗ 


ſchreyen nicht wenig geſterckt / das 


hme ſolches / wie gehoͤrt / zů gůtem 
E .. 5 gewins | 











Warhait. 
gewinn gerahten / vnd bey vilen ſon⸗ 
dern gunſt vnb glimpffen gemacht. 
Wiewol nun vilbemelter knab diß 

alles mit ſonderer beſtendigkait her⸗ 
aus geredt / fid) auch zům hoͤchſten 
erbotten / alſo dabey zůbleibẽ / ſo hat 
man jme doch über bie beEerite/ boß⸗ 
hafftige vñ wunderbarliche vnwar⸗ 
hait nicht trawen ſollen / vnd derwe⸗ 
gen befelch gebẽ / das der knab durch 
die Fürſtlichen leibaͤrtzt / vñ der ſtatt 
€ onde Doctores vnb Wundaͤrtʒt 
mit allem fleiß / it beyſein etlicher 
Fürſtlicher vnnd gemainer ſtatt vero 
ordneten / beſichtigt werd / ſeind dar⸗ 
auff am Pfingſtag den 14. tag Mo⸗ 
nats lunij, Anno i7605. zůſamẽ kom⸗ 
men / vñ erſchinen die Fürſtlichẽ leib⸗ 
aͤrtzt / D. Aievander Karthauſer / D. 
Sivpt RKepffer / D. eter vnd D. Jo⸗ 
bat Thañmüller/ auch die Münchni 
ſchen ſtataͤrtzt D. Sebaſtian Mayr / 
Maiſter Geoͤrg Mon / vnd — 
A . Sf dá ^ v 


" 
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Jacob Steinſchneider / die haben in 
gegenwertigkait / vñ beyſein gedach⸗ 
tee Fürſtlichen Raͤht / auch des Bur⸗ 
ermaiſters vnb zwayer des Rahts / 
P cm Stattſchreibers vnnd Vnder⸗ 
richters als Notarien / den knaben 
nach aller notturfft beſichtiget vnnd 
begriffen / jne auch vnmangelhafft⸗ 
vnd vngeſchnitten / one einiche maſen 
oð warzaichen beſchehner verletzung 
vñ gaͤntzlich one abgang natürlicher 
glidmaſſen befunden / gleichwol hat 
die erfarung geben / das des Enabena — 
"Tefticuli ^ voie ſonſten mehr geſehen 
worden / etwas hoͤhers im leib auff⸗ 
gezogen ſeyen / als anderer leut / woͤl⸗ 
ches jhme zů oem fürgegebenen fab 
ſchen bezeihen ^ bey vnerfarnen leü⸗ 
ten einen zimlichẽ vorthail gemacht / 
Es ſolle jme aber / laut der Artzt an⸗ 
zaigen / vñ bedencken nach / gar mit 
nichte ſchedlich ſein. 
Pber diſes allce / ob man qae | 
| — wo 
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wol geſehen / das ce ain erdicht falſch 
vñ můtwillig außgebẽ geweſen / ſeind 
die Neüburgiſchen Artzt / woͤlche zů⸗ 
uor den knaben für Caſtriert erkeñt / 
deßgleichen bie fürnembſten / vnd g⸗ 
ſchworn Stainſchneider / vñ Wund⸗ 
artzt von Regenſpurg / vnnd Aug⸗ 
ſpurg gen München zůordnẽ begert 
6tebe 12. Auguſti ankumẽ / vñ nechſt 
uolgendts tags hernach den 13. Au⸗ 
guſti ſamptlich in die Rürntſtuben 
berůffen / allda der Herr Cantzler in 
bey ſein der Fürſtlichen Hoffraͤht / 
dem gantzen Adel am Hofe / denen 
vom jnnern vnnd auſſern X abr occ 
Statt München / auch ben fürnemb⸗ 
ſten von der Burgerſchafft / vnd an⸗ 

dern vil mer ( Dann ce iſt menigklich 
eingelaſſen wordẽ) die zůgehoͤrt / ain 
lange Prefation / vnd außfuͤrung qe 
tbon / warumb man fic ſampt oce 
26übens Vatter vnnd mütter allher 
beſchayden :c. Nemblich gebe ain qe 

Pe Sf » (day 


[ 
id 
krehen. 


Zuangeliſche 
ſchray auff rea e: bie wonend / 
als ſolten ſie diſen knabẽ verſchnitten 
haben / der aud) vnangeſehẽ / erſtlich 
durch die hieſigen Artzt beſichtigt / vñ 


befunden / bae eo nit (ey tc. Jedoch 


von jb:n Leüten darfür erEennt. 
i«Detbalben aud) im beiligen X eid 
durch famos (dxi(Tten außgebrait 
dadurch sünermütten módot fein/ 


das bie Catholiſch Obrigkait (oli | 


liches mit fleiß vndertrucken / vnnd 
verthaͤdigen vóllesc..— «Damit maa 
aber (cbe/vii (püt bae (cin F. G. foli 
ches laſter / da ee alfo waͤre / sum béd 
ſten ſtraffen wolt laſſen / ſo hetten fic 
dẽnach ſie / als die vnparteyſche acm 


alher berůffen / die ſoltẽ dẽ knabẽ be⸗ 


ficbtige/vn S. F. G. weð zů lieb nod 


- $ülaib/allainber gerechtigkait / vnd 


warhait zůr ſtewr ec. ſagẽ wie die (ai 
chen geſchaffen. Darauff oer Doer: 
Cantzler bé Newburgiſchen Artzten 
ernſtlich zůgeſprochẽ / ob diß ð —* 

| en fic 
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dẽ ſie zů f etoburg für verſchnittẽ er⸗ 
keñt / Die ſagten ſie waͤren gleich wol — v 
' mit Stainſchneider / ſonð wundaͤrtzt Lir nic 
hettẽ aber nit anbere Judiciern kün⸗ bulien 
nẽ / dañ bcr bůb bab (cinteftículos nit / auffge⸗ 
Antwoꝛt ð ber: Cantzler man (ag nit — 
von dẽ teſticulis, ſonð ob er geſchnittẽ Pꝛedicã⸗ 
ſey / vñ ale man nun oc knabẽ entploͤſ ren ge⸗ 
ſet / vñ bic aͤrtzt offentlich zůerkeñen / laubt. 
wie dẽ ſachen ſey/ angeredt / haben fie 
ſam̃tlich erkeñt er ſey nit verſchnittẽ / 

ſonder hab ſeine teſticulos wie ain an⸗ 

der Mañoperſon / vti mangel oc bů⸗ 

ben diß orts gar nicht / vñ ſey gar ain 
gemain ding / kum̃ jnen auch offt für 

das jungen bůben die teſticuli ſo hoch 

oben ligen. Darauff hat der Herr 
Cantzler off entlich Proteſtiert / vnb 

jeder maͤnigklich bep. jnngedenck zů⸗ 

ſein gebetten / ſonderlich damit (ich. 

S. F. G. jrer notturfft nach / wider 

die gemelten außgangnen famos ge⸗ 
ſchrifften verantworten / vnd defen⸗ 

diern moͤg. Diſes 


Euangeliſche 


Diſes aber nit —— / das vn 
partheiſche / Iha die (o vormals den 
Knaben für verſchnitten erkendt / 
Artzt / ſolchs nach fleiſſiger anſchaw⸗ 


bung erkendt / das jhme dem Buͤben 


nichts mangel: Seind darüber etlich 






zůgefaren / vnd ſolche offentliche vn/ 


warhait in Druck gebẽ / vnangeſehen 
dz ſie die ſach nicht recht erfaren. Wo 
aber / vii auf weß anſtifftung ſolchs 


geſchehen / vñ durch woͤlchen Drucker 


es gedruckt worden / iſt nit fo ain vn⸗ 
bekandt ding / vnd muͤſte ainer blind 
[cin/fo ſolches nit (cbe/ vnb mercket / 
Solcher wiewol ee vnuonoͤtẽ geweſen die loͤb⸗ 
sat lich Statt Erfurdt / damit bezichti⸗ 
— gen / gleichſam waͤr es daſelbs auß⸗ 
büdycin SAng£ / wie dañ aud) ains male eben 
Paſqui Yon oem Drucker / vnnd Dichter / der 
lẽ ic. fein Statt Roſtock namen auff ain fa⸗ 


nun vil mos buͤchel geſetzt worden / Deſſen ſie | 


verhan⸗ 


dengegen ſollichen geſellen wol voerbet 
wiſſen mitler zeit eingedenck 58fein/ 
e 2 vn 


' qp — HÁT € X —— m —Ó M 
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vnnd follidoen kecken Haͤnlein auff 
die hauben zůgreiffen / dañ der krůg 
gehet ſo lang zum waſſer / biß jhme 
ains der henckel abbrechen wirdt. | 
Alſo iſt aud) oifelug zůſchanden 
worden / vnd haben ſolches die ſo vor 
mals für gewiß außgeben inn jhren 


on ein(cblü gj Crum, 
tacben widerumb einſchlücken mi cm » 


ſen. Alſo iſt der Teüffel ain gefellber ssi 
ote Naßweiſen leüt maiſterlich ver⸗ (den/ss 
plenden kan / vii muͤſſen doch letſtlich ſie auß 
die lugen an tag kummen / vis (ie mic D" 82 


(cbanben beſtehen / wie auf ben obete(uime 


5eltett hundert Euangeliſchen war⸗ vn vei» 

haiten bekandt t(E, ba 

Will alſo mit diſer erdachten lug — 

diſes Buͤchlẽ beſchlieſſen Gott trew⸗ 

lich bittend er woͤll ſie ains mals er⸗ 

leüchten / vnnd auß dem grauſamen 

jrrthumb / vnd Ketzereyen darinn fie 

ſtecken / vnnd verhartet (cis fuͤren/ 

auch ſein Chriſtlich Kirch ſampt al⸗ 

len ſeinen trewen Dienern voz des 
Teüffels 


uu 


- Euangeliſche 
Teüfels lugen beſchützen vnb bánbo ] 
haben / vnd beſchirmen. Dann die zeit 

itſſt augenſcheinlich vor ber hendt / von 

s Tim.4 woöͤlcher S. Paulus geredt / ce verb 
ain scit Euren (daruon auch Chri⸗ 

ftus redt / Math. 24.) «Dae man od 
waren [cbe werd feinbt werden / vnd 
jme ain jetzweder nach (ctm gefallen 
Lugen maiſter / vnb oren kretzer er⸗ 
Maiſter woͤlen werdt / vnnd ſich von ber war⸗ 
Sf: bait abzewenden / vnd zů den Fabeln 
er vat vnnd Lugen ſich begeben / wie bant 
an 3! layder ſolches vngezifers ber falídx 
erlognen Propheiſten / vnnd Pꝛedi 
canten/ bie welt jetzt voll iE / die al 
ſchreyen / Da iff Chriſtus Dort if. 

die Kirch / Alſo das auch ſolten dit 
außerwoͤlten verfuͤrt werden voaiit 
müglich waͤr. Aber ver oren bat 5]. 
hoͤren / der hoͤr bie warhait / bte (agi. 
Gehet nicht hinauß von ber Catbo 
liſchen Kirchen / wer verharrt oc 

wirt ſelig. Gott geb vns ſein genad 

| | | oar 














Wartzait ^ 33 
bars vnnd behuͤt vnevos ſollichen 


[ 4" 
n 


greüflichen lugen / von (eines beilio — 


* gen waren Vatters willen/ber 
Gebenedeit ſey ín Einig⸗ 
kait Amen. 


. Quedam Errata. 


Fol.ↄ9. 2f. aufsüreüitten. 0l. 55. A. lig cons 
Irectatióe. $8. A.liß für gwiß (o ee doch. 7. 2f. 
lafciuiae. ibid. lig ftir befolben bebol(fen. 59. 
Theologicé hiftoricé Poétícé £0, 25. ftir bangl 
l8 handl. $z. 25, empfangen baben: ibid. (ur. 

leichſchetzig lig gleichſchetzen. 31. B. das feine 
cb: ſey Gottes wort ſelbs. 25. A⸗ Herrn (Bot. 
100. JS. einer für keiner. Oy. Be berlein pro 
betlein. «o A. Flũghait. B. dem nach. 146. B. 
krebs pro (reip. 195. lig centones. 
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